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Preis-Leistungs-Verhältnis? s7 < 


Brisant: Erste Fakten zum Superchip s.s 


Mainboard"Tests 
au Platinen der Zukunft: Athlon mit DDR- 
Hausinng Ceorceos 00 RAM + die besten Pentium-4-Boards : x: 


= Geniale Spieledemos 
Gunman Chronicles, Oni 
= Neue Grafikkarten-Treiber 


Ati Radeon, Asus V3x-/V6x-/V7x- 
Serie, Matrox G200-6450 


= Patches + Add-ons 
Diablo 2, Baldur's Gate 2, Giants, 
Hitman, Sacrifice, Map-Packs: 

Rune, UT, Alarmstufe Rot 2, NOLF 


Schritt für Schritt erklärt ... 


Exklusiv-Video: 
Microsoft Xbox 
Xbox in Aktion: So sehen 

Spiele auf der Killerkonsole 
von Microsoft aus! 


Praxis-Ratgeber: Mehr Stabilität und 
Geschwindigkeit bei Spielen s. 


TOP-SOFTWARE AUF DER CD-ROM: 


Mit ausführlichem Video + großem Gewinnspiel! 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich, 


EDITORIAL 


Gut muss nicht 
teuer sein 


Das viel beschworene Preis-Leistungs-Verhältnis steht 


ab dieser Ausgabe im Mittelpunkt unserer Tests. 


Damit gehen wir auf die Wünsche vieler Leser ein. 


nzählige Briefe der 

Sorte „geht doch mehr 

auf den Preis-Leis- 
tungs-Aspekt bei den Hard- 
waretests ein“ haben in den 
letzten Monaten die Redaktion 
erreicht. Schlaue Köpfe zermar- 
tern sich das Hirn, wie dieser 
innige Leserwunsch in das 
Testkonzept integriert werden 
kann. Soll die Redaktion wirk- 
lich den Preis in die Gesamt- 
note einfließen lassen und da- 
mit regelmäßig Wertungsän- 
derungen beschwören? Nein, 
die preisunabhängige Wertung 
bleibt weiterhin einer der wich- 
tigsten Eckpfeiler der Testphilo- 
sophie, um eine weitgehende 
Wertungskonstanz beibehalten 
zu können. 


Aber wir werden das Preis- 
Leistungs-Verhältnis zukünftig 
noch stärker in den Mittelpunkt 
stellen, als dies bisher gesche- 
hen ist. Das erste Ergebnis die- 
ser Entscheidung finden Sie auf 
Seite 70. Hier haben wir aktuel- 
le CPUs mit unterschiedlichen 
Grafikkarten verglichen, um 
die CPU mit dem besten Kos- 
ten-Nutzen-Wert für den Spie- 
ler zu ermitteln. Der CPU-Preis- 
Leistungs-Index wird zukünftig 
immer in den „Aktuell”-Seiten 
zu finden sein und regelmäßig 
um geänderte Preise und neue 
Produkte ergänzt werden. In 
der nächsten Ausgabe widmen 
wir dann dem Bereich „Grafik- 
karten” ein eigenes, umfangrei- 
ches Preis-Leistungs-Special. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


IRA Sop 


ESSENISIE WUNSCHLISTE FÜR ENTWICKLER 


www.pcgameshardware.de 


Die Webseite www.voodooextreme.com ist der Frage nach- 
gegangen, welche Features die Spieleentwickler sich bei 

« Grafikkarten wünschen. Dave Perry (Sacrifice) will beispiels- 
weise weniger Neuerungen bei Platinen, dafür aber eine Kar- 
ten-Preisentwicklung Richtung 100 Dollar. Trent Oster (MDK 
2) wird da schon massiver und fordert die Abschaffung der 
Uralt-Grafikkarten mit lausigem Treibersupport. Er wünscht 
sich eine schnelle T&L-Engine, einheitliche Texturkompres- 
sionsformate und die volle DirectX8-Fähigkeiten-Bandbreite 
in Hardware. Anders gesagt: Einen Geschwindigkeitsdämon 
mit komplettem DirectX8-Support zu einem vernünftigen 
Preis. Ob diese Wünsche in Erfüllung gehen? 


Mainboards 


CD-ROM/ DVD 


Notebooks 


www.asuscom.de 
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Wenn Sie beim Prozessor- 
kauf auf die Mark schauen, 


dann hilft Ihnen unser aus- 


führliches Preis-Leistungs- 


Special sicher weiter. 


Na A 
Preis-Leistungs7 _ 


Special CPUs " it 


Seite 70) IE 4 


er 


Bill Gates ließ die Katze 


eigenhändig aus dem 


Mit 


e Sack: Wir haben exklu- 
Video 


auf der sive, erste Bilder und 


Heft-CD Infos zur Killerkonsole 


von Microsoft. 
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Fernsehen am PC war nie günstiger 
und einfacher. Wir haben acht 
aktuelle TV-Karten mit Big Brother 
& Co. für Sie durchgetestet. 


B" D A 
Seite 58 | 


8.000 Mark w 


Gewinnspiel } 


PC Games Hardware verlost einen 
gigantischen AMD-Komplett-PC von 


CSD-Computer sowie einen Farb- 


laserdrucker von QMS/Minolta. 
er rw 


Wir führen Sie Schritt für in 
Schritt zum eigenen Spie- 


lerechner. Mit unserer Bau- 
anleitung können selbst 

ungeübte Anwender sofort 
mit dem Eigenbau loslegen. gi 
Beachten Sie bitte auch £ ` 
unser umfangreiches Video} 
auf der CD, 


2 Mit 
Video 
auf der 


Heft-CD 
DI | PC saß Hardware 


a INHALT] CD-ROM 


Auf der 
Cover-CD-ROM 


x 


T Videos 
TESTS W TIPPS TUNING, - 7 
Ware b Workshop: Spiele-PC im Eigenbau 
¿á er > Enthüllt: Die Xbox von Microsoft 


>» Trailer: Ultima Worlds Online 
>» Trailer: Tribes 


A 


Spielebereich 


[ADD-ON] 

Unreal Tournament Bonus-Pack 4 
Alarmstufe Rot 2 Map-Pack 
NOLF Map-Pack 

Rune Map-Pack 

Unreal Tournament Assault-Mod 


[DEMO] 
Gunman Chronicles 
Oni 
{TREIBER} ASERVICE| 
DIE CD-OBERFLÄCHE Auf unserer Cover-CD-ROM finden Sie jeden Monat brandaktuelle Treiber und [MEDIA] 
Tools, damit Ihr Spielerechner auch bei den aufwendigsten Titeln nicht den Geist aufgibt. Screensaver: 


Alarmstufe Rot 2 und FIFA 2001 


Funspiele: Giants 
MP3: Emperor - Battle for Dune 


E VIDEO: SPIELE-PC Screenshots: Giants und Tribes 
IM EIGENBAU 

Wir zeigen Ihnen Schritt 
für Schritt, wie Sie sich 
Ihren eigenen Spiele- 


rechner zusammenbauen. 


[PATCHES] 

Diablo II 1.04 B/C (d) 

Baldur's Gate 2 Patch 1 (d) 

Falcon 4 inoffizieller Realismus-Patch (e) 
Giants 1.1 (d) 

Hitman: Codename 47 SP 1 (e) 

JA2: Unfinished Business 1.01 (d) 

NOLF 1.001 (deutsch) 


.r eg 
T n ~ 


B n t 
GUNMAN CHRONICLES TE 
Ta WE > ri 3 


EN SeN 
ee Aia -1 


x : 

2 En + b "E 
: > ar Internet Explorer 5.5 

Verschiedene Maus-Tools 

Nvidia-Tuning-Tools 

Ulead Photolmpact 6 Trial 


Neue Intel-Chipsatz-Treiber: 2.80.008 
BIOS-Dateien: Asus A7V/CUSL2 

Neue Asus-Grafikkarten-Treiber 

A S Ati Radeon 7068 Beta 


E VIDEO: XBOX 
Exklusiv: Wir haben der 
Killerkonsole von Micro- 
soft ausgiebig unter die 
„Motorhaube” geschaut. 


-~ $ 
-em mn ; j Voodoo3 3500 Beta 4 

EINE RUNDE BLEI GEFÄLLIG? Der Ego-Shooter von Rewolf setzt Logitech/Microsoft: 

auf geradlinige Action und ein umfangreiches Waffenarsenal. Die aktuellen Maus- und Keyboard-Treiber 


6 PC Games Hardware | 03/2001 www.pcgameshardware.de 


IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an 
dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner in die Welt von Unreal Tournament meine reue- 
Pentium Il 600, MSI GeForce? MX, 128 MB RAM, volle Rückkehr zu id Software. Einer der ganz 
Sound Blaster Livel, Festplatten und DVD-ROM seltenen Fun-Shooter. 
komplett in SCSI-Ausführung, bei Eingabegerä- 
ten vertraue ich auf Microsoft. Mit Spannung ... 


„erwarte ich Emperor: Battie for Dune, damit 
endlich ein erfolgreiches Echtzeit-Strategie- 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ganz klar Team Arena, nach dem langen Ausflug spiel in 3D die Verkaufs-Charts anführt. 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesekto.. EN 


Privater Rechner Tournament. Daneben bleibt dann auch nicht 
Dual Celeron 550 MHz, Abit BP6, 320 MB RAM, mehr viel Zeit für andere Spiele. 
Hercules 3D Prophet II GTS 64 und SB Livel, wo- 
bei ich sobald wie möglich auf Dual-AMD-CPUs 
umsteigen will. 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich Tribes 2 und Black & White. Ob 
mich Sierras Online-Shooter wirklich begeis- 
tern wird, bleibt aber abzuwarten ... die Beta 
sah jedenfalls viel versprechend aus. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena und nach langer Zeit wieder Unreal 


Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxis-Artikel. 


Privater Rechner zum Entspannen nach der Arbeit besser als 
AMD Athion 800@1000 (Alpha), 256 MB RAM Baldrian. 
(CAS 2), Erazor X"@140/333, SB Livel, Intelli- 
Mouse Optical USB. Mit Spannung ... 
erwarte ich den Tomb Raider-Film. Lara- 
Aktuelle Lieblingsspiele Croft-Darstellerin Angelina Jolie hat zumindest 
Team Arena, weil die redaktionsinternen Ge- von der Optik mehr zu bieten als Indiana Jones 
metzel so herrlich ernst genommen werden: alias Harrison Ford, 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie N 


durch etwas die Abwechslung fehlt: Absolut 
nichts kommt momentan an Team Arena heran. 


Privater Rechner 
Endlich hat der alte Cyrix 300 ausgedient. Ab 
sofort werkelt bei mir zu Hause ein Athlon 800 
mit einer GeForce 256 Pro DDR von Typhoon 


Mit Spannung ... 
plus 128 MB Speicher und 30 GB IBM Festplatte. 


„erwarte ich, dass die Preise für 19-Zoll-Moni- 
tore endlich mal ein bisschen absacken: Ein 
neuer Monitor würde meinen schönen neuen 
Rechner dann komplettieren. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Auch wenn der Teamseite diesen Monat da- 


Marco Albert ist verantwortlich für Praxis-Artikel und die Heft-CD, 
Privater Rechner stalliert und muss sagen: Es ist ein wirklich 


Auf meinem FIC-Mainboard mit KT133-Chipsatz 
arbeitet ein AMD Duron 650 mit zweimal 64 MB 
RAM, den Grafikteil übernimmt eine etwas an- 
gestaubte Ati Rage Vivo. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich hab mir mal das neue Spiel Cossacks in- 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Habe diesen Monat in die Zweitrechner inve- 
stiert, daher unverändert: Duron 800 auf Epox 
8KTA+, Asus V7100, 256 MB, Win2000. Dazu der 
ultracoole LG-Monitor 795 SC. 


Selten so ein abgedrehtes, spannendes und lu- 
stiges Game gesehen. 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich Die Siedler 4. Ein gutes Aufbau- 


anspruchvolles Strategiespiel, bei dem man 
schnell verzweifeln kann. 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich das Spiel Emperor: Battle for 
Dune. Es soll zum Glück kein neuer Aufguss von 
CEC werden - wir erinnern uns an Dune 2000. 
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Strategiespiel macht einfach Spaß und ist ein 


Aktuelle Lieblingsspiele Schatz in der Spielesammlung. An Age of Kings 


Keine Frage: Alice ist mein Spiel im Februar. 


habe ich die Lust verloren. 


x 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. 


Privater Rechner gespielt habe, aber die Streitaxt hängt über 
AMD Athlon 850, 256 MB Speicher, GeForce 2 meinem Bett und ist in Bereitschaft. 
GTS. Zum rechten Glück fehlt mir nur noch 
eine ultimative Soundkarte. Mit Spannung ... 
. erwarte ich Sacrifice auf meinem Heim-PC. 
Aktuelle Lieblingsspiele Es sieht super aus und alles, was ich bisher 
Immer noch Rune. Mir hat bisher die Zeit ge- und gesehen habe, verspricht viele 
fehlt, so dass ich es immer noch nicht durch- schöne Stunden vor meinem Rechner. 


[ Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, kümmert sich um Spiele-Tuning. 


Privater Rechner 
T-Bird 900, 256 MB RAM, Voodoo5 5500. Ein Le- 
ser fragte, wie ich es wagen könne, noch eine 
Voodoo3 zu besitzen. Um der Steinigung zu 
entgehen, legte ich mir also die 5500 zu 


fekt. Genau das Richtige, um mit den Kollegen 
nach Feierabend Missverständnisse zu klären. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich meinen Urlaub. Sonne, Strand 
und meine Freundin: Davon träume ich schon 
länger, aber in ein paar Wochen ist es endlich 
so weit. 


Hifiäre o Au 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena: Es ist schnell, durchdacht und per- 


AB 
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AKTUELL | Nvidia kauft 3dfx 


Im Dezember gab Nvidia 


bekannt, Kernbestandteile 


von 3dfx aufkaufen zu wollen. 


Was hat sich nach dieser 


Sensations-Neuigkeit getan? 


Hier der aktuelle Stand. 


Aus der 


Zauber! 


ach der großen Bombe 

verstummten erst ein- 

mal beide Firmen. Wer 
großflächige 
spektakulären Enthüllungen er- 
wartet hatte, wurde weitgehend 
enttäuscht; leise Töne waren 
Trumpf. Kurzfristig sorgte die 
Webseite www.x3dfx.com für 
Furore, die von europäischen Ex- 
Mitarbeitern ins Leben gerufen 
wurde (daher auch „x3dfx”). Die 
Initiatoren wollten den Treiber- 
support eigenhändig am Leben 
erhalten. Momentan steht man 
laut Webseite „in heiklen Ver- 
handlungen.“ Als Sensation ist 


Interviews mit 


die Tatsache zu werten, dass mit 
dem T-Buffer-Entwickler Gary 
Tarolli einer der Chef-Ingenieure 
und Gründungsmitglied von 
3dfx zu Nvidia wechselt. 


Nachdem der Kauf-Deal bekannt 
gegeben wurde, fiel der Aktien- 
kurs von 3dfx jedenfalls ins 
Bodenlose. Teilweise wurden die 
10 Cent pro Aktie sogar unter- 
schritten, nachdem der Kurs im 
April noch bei 14 Dollar pro 
Aktie gelegen hatte. Wenig Mut 
machte die Pressemitteilung, 
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dass man vielleicht doch Kon- 
kurs anmelden müsse, sofern der 
Verkauf der Vermögensgegen- 
stände an Nvidia nicht rechtzei- 
tig über die Bühne gehen würde. 
Die Folgen dieser Option sind 
momentan noch nicht abzu- 
schätzen, für alle Besitzer einer 
Voodoo-Karte wäre sie aber die 
schlechteste Variante. Garantie- 
fälle und der Treibersupport für 
die Zukunft würden dann auf 
sehr wackeligen Beinen stehen. 


Noch hat 3dfx keine offizielle 
Verlautbarung gemacht, was die 
Aufrechterhaltung der Gewähr- 
leistung (Reparaturen, Ersatz- 
produkte) oder der Treiberent- 
wicklung für Voodoo-Karten an- 
geht. Andrew Humber, unter an- 
derem PR-Manager für Europa, 
kündigte zumindest die Auflö- 
sung der europäischen Nieder- 
lassungen für den 15. Januar an. 
In den USA werden zum 15. Feb- 
ruar die Pforten geschlossen. Wir 
haben deshalb bei Alternate, 
einem der größten Versender in 
Deutschland, nachgefragt. Björn 
Bartsch, zuständig für die Öffent- 
lichkeitsarbeit, ließ uns Folgen- 


des wissen. „Wir bedauern die 
Übernahme von 3dfx durch Nvi- 
dia. Dadurch ist eine große Un- 
sicherheit für Händler entstan- 
den, aber auch für Kunden in 
Bezug auf Support, Treiber und 
Garantie-Übertragungen. Es gibt 
leider noch keine offiziellen Aus- 
sagen von 3dfx oder Nvidia, was 
das Thema Gewährleistung an- 
geht. Seitens Alternate bleibt die 
Abwicklung der gesetzlichen 
Gewährleistung (sechs Monate) 
selbstverständlich unverändert. 
Über diesen Zeitraum hinaus 
wird Alternate die Interessen der 
Kunden in Bezug auf weitere 
Garantieansprüche und Kulanz 
vertreten und zwar sowohl bei 
den zuständigen Distributoren 
als auch bei den von 3dfx noch 
zu benennenden Unternehmen.“ 


Es bleiben also weiterhin viele 
Fragezeichen, wie sich das Aus 
von 3dfx für die Besitzer einer 
Voodoo-Grafikkarte auswirkt und 
welche Konsequenzen das für 
den Gesamtmarkt haben wird. 
Mehr darüber erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe. 

THILO BAYER 


www.nvidia.com 


Foto: Thomas Riese 


»Die 3dfx- 
Mitarbeiter 
haben erst 
ganz zum 
Schluss vom 
Verkauf an 


Nvidia er- 


Andrew 
Humber 
PR-Manager EMEA 


fahren.« 


Waren die Verhandlungen zwi- 
schen 3dfx und Nvidia geheim? 
Nur die wichtigsten Persönlich- 
keiten von 3dfx waren involviert. 
Die übrigen Mitarbeiter haben erst 


ganz zum Schluss davon erfahren. 


Wie lange existiert 3dfx noch? 
Bis auf die Ingenieure, die von Nvi- 
dia umworben werden, sind eigent- 
lich fast alle Stellen hinfällig gewor- 
den. Wir in Europa machen zum 


15. Januar den Laden dicht. 


Sind Voodoo-Karten nun wertlos? 
Wir werden alles tun, um die Fans 
supportseitig nicht im Regen stehen 


zu lassen. Eine Ankündigung folgt! 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafik 


GRAFIKKARTE 


Frühjahrsputz 


Ati gibt die Grafikkarten-Planung für das Jahr 2001 bekannt. 


Nach dem Radeon VE, den wir 
schon anlässlich der COMDEX- 
Berichterstattung in Ausgabe 
01/2001 ausführlich vorgestellt 
hatten, will Ati noch im Sommer 
den Radeon Il(Codename R200) 
auf entsprechenden Boards an- 
bieten, Dieser Chip wird die volle 
DirectX8-Features-Bandbreite be- 
sitzen und damit programmier- 
bares Pixel- und Vertex-Shading 
nachliefern. Vielleicht kommen 
dann auch Dual-Chip-Lösungen 
auf den Markt, die beim Radeon 
noch nicht verwirklicht wurden. 


Dave Orton, Prä- 
sident von Ati, 
stellte anlässlich 
der Präsentation 
der Quartals- 
zahlen die Chip- 
Roadmap für 2001 
vor. Muss Nvidia 
nun zittern oder 
kann sich der 
GeForce-Gigant 
zurücklehnen? 


Weiter geht es mit dem R300, der 
noch im Kalenderjahr 2001 das 
Licht der Welt erblicken soll. Ne- 
ben Chipsätzen für Retail-Grafik- 
karten will Ati sich auch eine 
Scheibe vom Markt für integrierte 
Chipsätze abschneiden (Code- 
name A300). Grundlage dieser Be- 
mühungen ist ein Anfang Januar 
abgeschlossenes Lizenzabkom- 
men zwischen Intel und Ati, das 
Radeon-Einsätze auf Chipsätzen 
für Intel-Systeme ermöglicht. Der 
A300 soll im Sommer der Öffent- 
lichkeit vorgestellt werden, wahr- 


E LOW-COST-START 

Die Radeon VE kommt im Frühjahr 

auf den Markt und zielt auf den preis- 

bewussten Gelegenheitsspieler ab. 

scheinlich aber nur für Single-Da- 
ta-Rate-Systeme und nicht für ak- 
tuelle RDRAM-Rechner. Die Kassen 
werden darüber hinaus schon 
bald durch die Grafikchips für den 
Nintendo GameCube klingeln. (tb) 


[HERSTELLER] Ati 

[WEB] www.ati.com 
[TELEFON] (089) 66 51 50 
[TERMIN] - 

[PREIS] - 


GRAFIKKARTE 


Der PCI-Tipp 


PCI-TRAUM Creative liefert die erste GeForce? MX in PCl-Ausführung. 
Damit können Sie einen Rechner ohne AGP-Slot sinnvoll aufrüsten. 


Creative bietet als einziger 
Hersteller nun auch eine 
GeForce2-MX-Karte mit 
PCI-Steckverbindung an. 


So mancher Zeitgenosse hat in 
einem schwachen Moment 
einen Komplett-PC eingekauft, 
der keinen AGP-Slot besitzt. Was 
tun, wenn die integrierte Grafik 
ein Ruckel-Intermezzo sonders- 
gleichen abliefert? Dann sollten 
Sie sich vielleicht die 3D Blaster 
GeForce2 MX PCI vormerken, die 
es explizit auch in einer PCI- 
Ausführung gibt. Knapp 300 
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Mark müssen Sie für eine solche 
Karte hinlegen. Bei der Ge- 
schwindigkeit sollte man beach- 
ten, dass GeForce-Grafikkarten 
generell stark von der AGP-An- 
bindung abhängen. Man verliert 
also auf jeden Fall etwas Perfor- 
mance durch den PCI-Bus. Den 
Kartentest finden Sie in der 
nächsten Ausgabe. (fb) 


[HERSTELLER] Creative 
[WEB] www.creative.com 
[TELEFON] (0800) 1 81 51 01 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 300,- 


GRAFIKKARTE 


GeForce-Doppelpack 


AOpen ist den mei- 
sten PC-Anwendern 
durch seine Main- 
boards oder Lauf- 
werke bekannt. 
Doch auch im 
Grafikkartenbe- 
reich kann die 
Firma Akzente 
setzen. 


GERÜCHT DES MONATS 


jt komplett aus dem Grafikkartengeschäft aus. “ 


Die PA256 MXlibasiert auf 
dem Geforce2-MX-Chip und 
bietet Standardtaktfrequenzen 
(175/166 MHz) für knapp 300 
Mark. Interessant wird die Karte 
durch den TV-Ausgang (wahl- 
weise S-VHS oder Composite) 
und das nette Software-Bundle 
(WinDVD, NfS High Stakes). Das 
gleiche Drumherum hat auch 
die PA256 Deluxe mit GeForce? 
GTS (550 Mark). Tuningfreunde 
dürften angesichts der Open- 
BIOS-Technologie glänzende 


Augen bekommen. Damit kön- 
nen Sie unter DOS Veränderun- 
gen an den Taktfrequenzen und 
Spannungseinstellungen durch- 
führen. Dazu gibt es ein schi- 
ckes Kontrollmenü in Windows, 
das die Temperatur und die ak- 
tuelle Spannung vermeldet. (tb) 


[HERSTELLER] AOpen 
[WEB] www.aopencom.de 
[TELEFON] (01805) 55 91 91 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 300,-/550,- 


Unsere Meinung: Schon bei der aktuellen GeForce-Familie hat sich Creative mächtig 


zurückgehalten im Vergleich zu Asus, Elsa und Konsorten. Die MX-Variante kam erst 


Monate nach der Konkurrenz auf den Markt, und dann auch noch mit schwachem 
DDR-RAM. Die Ultra war ebenfalls kurz im Laden und ist mittlerweile nur noch in ge- 
ringen Stückzahlen erhältlich. Einen kompletten Rückzug wird Creative sicherlich 


nicht machen, sondern eher kurzfristige Produkteinführungen wie bei der Ultra 


durchziehen. Entsprechend dürfte ein anderer Grafikkartenanbieter in die Fußstapfen 


von Creative treten, um bei der neuen Chip-Generation den begehrten Part des „Pre- 


mium Partners" von Nvidia zu spielen. Asus scheint hierfür prädestiniert zu sein, hat 


die Firma doch aktuell die beeindruckendste Produktvielfalt bei Nvidia-Grafikkarten. 


www.pcgameshardware.de 


PROZESSOR 


Athlon-Ablöse 


AMD führt neue Prozessoren mit bis zu 1.7 Gigahertz Taktrate ein 


Der Athlon hat 
bald ausgedient: 
Sein Nachfolger 
soll unter dem 
Namen „Palomi- 
no“ mit 1.5 Giga- 
hertz im zweiten 
Quartal 2001 dem 
Pentium 4 Paroli 
bieten. 


Mit Bekanntgabe der Quartalser- 
gebnisse hat AMD weitere Details 
zukünftiger Prozessoren enthüllt. 
Der bislang erfolgreiche Athlon- 
Prozessor soll von einer CPU, die 
derzeit unter dem Codenamen 
„Palomino“ entwickelt wird, ab- 
gelöst werden. Der Palomino-Chip 
soll in der Dresdener „Fab 30" 
produziert werden und noch im 
ersten Quartal 2001 erscheinen. 
Im zweiten Quartal sollen Modelle 
mit 1.4 und 1.5 Gigahertz Taktfre- 
quenz folgen, ehe Palomino in 
der zweiten Hälfte diesen Jahres 
mit Taktraten von 1.6, 1.67 und 1.73 
GHz der Zwei-Gigahertz-Grenze 
nahe kommt. Über die Details des 
Chips herrscht hingegen Unklar- 


VIA Apollo KT266 s. 


~ 


PREMIERE Mit dem KT266 steht neben AMDs 760 der zweite 
DDR-fähige Chipsatz für Athlon und Duron zur Verfügung. 


heit, Sicher ist, dass Palomino mit 
der „Power Now!"-Technologie 
ausgestattet wird, die für einen 
niedrigeren Energiebedarf der 
Prozessoren sorgt und für den 
Einsatz in Notebooks entwickelt 
wurde. Daneben verfügt die neue 
CPU über „Änderungen“ in der Ar- 
chitektur, damit der Chip höhere 
Taktfrequenzen verträgt. Unbe- 
stätigten Informationen zufolge 
soll AMD aber weder den Cache 
vergrößert noch die Pipeline ver- 
längert haben. Auch der Duron 
wird von einem verbesserten Pro- 
zessor abgelöst: Der „Morgan“ 
wird auf demselben Core basieren 
wie der Palomino und den Low- 
Cost-Bereich abdecken. Fraglich 


Infrastruktur | AKTUELL E 


a 
UN 


An 
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ADVANCED 
MICRO 
DEVICES 


ABLÖSUNG Spiele-Freunde dürfen sich schon freuen: Der verbesserte 
Athlon mit Codenamen „Palomino“ soll noch in diesem Quartal kommen. 


ist, ob heutige Mainboards Palo- 
mino- und Morgan-tauglich sind, 
Zwar zitiert der amerikanische 
Newsdienst XBit-Labs einen AMD- 
Mitarbeiter mit den Worten: „Vo- 
rausgesetzt die Mainboards ha- 
ben den richtigen Voltage-Regu- 
lator, dann sind sie sockelkompa- 
tibel. Ein BIOS-Update ist erfor- 
derlich.” Doch liegen PC Games 
Hardware Informationen vor, wo- 


DDR-Alternative 


Chiphersteller VIA hat seinen 
ersten DDR-fähigen Chipsatz 
vorgestellt. 


Seit 15. Januar liefert VIA den 
KT266 aus, der mit den DDR-Spei- 
chertypen PC200 und PC266 ar- 
beitet. Der neue Chipsatz unter- 


TELEGRAMM 


stützt neben Athlon- und Duron- 
Prozessoren auch die kommen- 
den C-Athlon-CPUs, die mit 133 
MHz Front-Side-Bustakt (DDR) ar- 
beiten. Der KT266 kann maximal 
vier Gigabyte DDR-SDRAM ver- 
walten. Er unterstützt AGP 4X, 
DMA/100, sechs USB-Ports und be- 


nach eben jener Spannungsregler 
auf heutigen Mainboards zu 
schwach dimensioniert ist. Wir 
werden die Frage sobald wie 
möglich klären. (cg) 


Pure Er VE 
Palomino/Mor 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] - 
[TERMIN] 02/2001 
[PREIS] - 


sitzt eine integrierte Netzwerk- 
schnittstelle. Der Chipsatz kann 
auch mit normalem SDRAM arbei- 
ten. VIA hat damit neben dem 
Apollo Pro 266 für Intel-Platt- 
formen bereits den zweiten DDR- 
Chipsatz im Programm. (cg) 


ea 
NIZODO"ULI 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www.via.com.tw 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] 34 US$ 


LIZENZIERT Chiphersteller 
VIA hat den Grundstein für 
eine neue Speichertechno- 
logie gelegt. Mit dem Er- 
werb der Lizenz für Ein- 
Transistor-SRAMs könnten die Taiwanesen schon 
bald Platz sparende, verbrauchsarme und schnelle 
Speicher bauen. Herkömmliche SRAM-Speicherzel- 
len bestehen aus bis zu sechs Transistoren; SRAM 
benötigt keine Auffrischung und kommt als Cache 
auf Prozessoren zum Einsatz. 

Info: www.via.com.tw 


EXPANDIERT Prozessorproduzent AMD expandiert 
weiter: In einer neuen Chipfabrik sollen in naher 
Zukunft Prozessoren auf 300-Millimeter-Wafern 
gefertigt werden. Die neue „Fab 35° wäre AMDs 
dritte Chipfabrik. Der Standort ist noch offen. 
Info: www.amd.de 
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KORRIGIERT Intel hat die Umsatzerwartungen 
nach unten geschraubt. Der Halbleiterhersteller 
erwartet für das erste Quartal 2001 einen Umsatz- 
rückgang um 15 Prozent. Intel nennt die abflauen- 
de Nachfrage und saisonale Effekte als Gründe. Zu- 
vor hatte der US-Konzern die Gewinnerwartungen 
für das vierte Quartal 2000 leicht übertroffen. 
Info: www.intel.de 


PORTIERT Neue Notebook-Prozessoren von AMD: 
Seit 15. Januar produziert der texanische Chip- 
hersteller modifizierte Duron-Prozessoren mit 600 
und 700 Megahertz für Notebooks. Der mobile Du- 
ron-Prozessor basiert auf dem Kern des Duron- 
Prozessors, wird jedoch mit einer geringeren Kern- 
spannung betrieben als die Desktop-Variante und 
verbraucht weniger Strom. NEC hat angekündigt, 
den 700 MHz Mobile Duron zu nutzen. 

Info: www.amd.de 


Na endlich! Es kommt Bewegung in 
den erstarrten Markt der DDR-Techno- 
logie: VIA hat mit dem KT266 den 
zweiten DDR-fähigen Chipsatz vorge- 
stellt, AMD will'endlich die lange ange- 
kündigten C-Prozessoren ausliefern. 
Jetzt wird es höchste Zeit, dass end- 
lich auch der Speicher billiger wird. 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Infrastruktur 


„Na endlich! Es kommt Bewegung in den 


Markt der DDR-Technologie.‘ 
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u AKTUELL | Sound 


KOMPLE 


Dell-PC mit THX 


Der PC-Bauer Dell hat das begehrte Zertifikat erhalten. 


Viele bewerben 
sich um das „Mul- 
timedia-Zeugnis” 
THX von Lucas- 


Komplettsystem-Lieferant Dell 
hat sich um ein THX-Zertifikat 
beworben. Als erste Serien-PCs 
haben es die beiden Produkt- 


film - wenige familien „Dimension 8100" und 
bekommen es. „Dimension 4100" von Dell be- 
Dell gehört kommen. Das Zertifikat wird 
jetzt dazu. von der amerikanischen Firma 


Lucasfilm an Geräte vergeben, 
die eine außergewöhnlich gute 
Klang- und Grafikqualität bie- 
ten. Der THX-Standard (= Tom- 


Mit MP3-Geräten 
ist Geld zu ver- 
dienen - das 
hat jetzt auch 
Intel gemerkt 
und bringt den 
Pocket Concert 
Audio heraus. 


linson Holman eXperiment) gilt 
als gefragtes Qualitätssiegel für 
Audio- und Videogeräte. Die 
Multimedia-PCs können auf 
Dells Webseite angeschaut und 
bestellt werden. (mr) 


E AKUSTIK 
Das Lautspre- 
chersystem 
lässt auf guten 
Sound schließen. 
Einen Test rei- 
chen wir nach. 


MPS-PLAYER 


Entertainer Intel 


Prozessorhersteller Intel bietet jetzt einen MP3-Player an. 


Auf der CES in Las Vegas wurde 
es amtlich: Auch Intel setzt nun 
verstärkt auf den Entertainment- 
Markt. Der Player wiegt ohne Bat- 
terien weniger als 100 Gramm und 
nimmt zwei Mikro-Batterien auf, 
die für bis zu 16 Stunden Hörspaß 
sorgen. Neben MP3- und WMA-Da- 
teien sorgt das integrierte Radio 
für aktuelle Musik und Nachrich- 
ten. Der Player kommt mit 128 
Megabyte Flash-Speicher. Prak- 


Soundkarte Guillemot 

wird zur CeBIT zwei neue 
Soundkarten herausbrin- 
gen. Die Gamesound For- 


TELEGRAMM 


_MP3Pro Thomson arbeitet zusammen mit Co- 
ding Technologies an einem neuen MP3-Codec. 
Dieser arbeitet mit halbierter Bitrate - statt 
128 nur 64 Kilobit pro Sekunde, so dass die 


tissimo II mit digitalem 
Ein- und Ausgang wird 
rund 100 Mark kosten. Eine Light-Version des 
GameTheaters XP (Test in 01/2001) ohne Dolby- 
5.1-Support, a aber mit externem Rack gibt es für 
knapp 200 Mark. 

Info: de.guillemot.com 


HiFi-Komponente Compaq hat auf der CES in 
Las Vegas einen neuen MP3-Player für Stereo- 
anlagen vorgestellt. Das iPAQ Music Center hat 
eine Festplatte mit 20 Gigabyte und bietet Platz 
für bis zu 5.000 Musikdateien im MP3-Format. 
Preise und Verfügbarkeit sind noch unklar. 

Info: www.compag.com 
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Dateien auch nur noch den halben Platz benöti- 
gen. MP3Pro ist dabei voll abwärtskompatibel. 
Laut Thomson soll die Soundqualität durchaus 
vergleichbar mit der herkömmlicher MP3-Da- 
teien sein. 

Info: www.thomson.de 


Pro Logic II Der neue Crystal CS49326 DSP- 
Audiodecoder-Chip von Cirrus Logic ermöglicht 
die Wiedergabe von herkömmlichem 2-Kanal- 
Stereosound im 5,1-Kanal-Surround-Sound. Dol- 
by Pro Logic II ist kompatibel zur Vorgänger- 
technologie Dolby Pro Logic und bietet einen 
verbesserten Surround-Effekt. 

Info; www.cirrus.com 


tisch, dass Intel selbst massiv 
Flash-Speicher produziert. Die Da- 
tenübertragung erfolgt bequem 
über die schnelle USB-Schnittstel- 
le. Der umfangreiche Zubehörka- 
talog enthält unter anderem eine 
Stereo-Dockingstation, über die 
der Player an die Stereoanlange 
angeschlossen werden kann und 
über die Akkus nachgeladen wer- 
den können. Auch ein Auto-Kit 
steht zur Verfügung, über das Sie 


LAUFTS 


SPRECHER 


Dimension 4100 


[HERSTELLER] Dell 

[WEB] www.dell.de 
[TELEFON] (0800) 3 35 56 61 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Ab ca. DM 3.400,- 


den Player mit dem Autoradio 
verbinden können. Leider steht 
momentan noch nicht fest, ob 
und wann der Pocket Concert 
Audio auch in Deutschland er- 
hältlich sein wird. (mr) 


at Pınnrart Andin 
et Concert Audio 


[HERSTELLER] Intel 
[WEB] www.intel.com 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Erhältlich (USA) 
[PREIS] Ab US$ 299,- 


Megaflach 


Im letzten Heft haben wir 
bereits ein Flatspeaker- 
System von HMS vorge- 
stellt. Das neue Modell 
hat noch geringere Maße. 


Das reine Stereosystem setzt 
neue Maßstäbe bei der Platzer- 
sparnis. Die beiden Satelliten 
sind nur knapp einen Zenti- 
meter tief und machen sich 
so besonders klein auf dem 
Schreibtisch. Die beiden Bedien- 
elemente Ein-/Ausschalter und 


Lautstärkeregler befinden sich 
direkt an einem der Lautspre- 
cher. Durch ein Drehgelenk im 
Standfuß können die Satelliten 
um bis zu 90° gedreht und so 
optimal zur Beschallung aus- 
gerichtet werden. Die RMS-Leis- 
tung liegt bei 2x2 Watt. (mr) 


[HERSTELLER] HMS GmbH 
[WEB] www.hms-media.de 
[TELEFON] (0421) 1 62 38 22 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 39,- 
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T AKTUELL Eingabegeräte 


MOUSEPAD 


Glasklarer Fall 


Aufs Glatteis geführt: Eine dänische Firma baut Mousepads aus Glas. 


Das Besondere an diesem 
Mousepad ist, dass es komplett 
aus Glas besteht. Somit ist 
auch gleich der erste Nachteil 
klar: Für optische Mäuse ist die 
Unterlage unbrauchbar. Da die 
meisten Profispieler aber so- 
wieso auf herkömmliche Kugel- 
mäuse schwören, sollte das 
kein Problem sein. Die Struktur 
der Oberfläche wurde für Auf- 
lagen aus Teflon optimiert und 


Spielen ist längst 
kein Spaß mehr. 
Ohne die richtige 
Ausrüstung haben 
Sie im Kampf 
Mann gegen Mann 
keine Chance. 


ist somit prädestiniert für die 
Razer Boomslang der Firma 
Kärna. Das Logo beeinflusst den 
Lauf der Kugel übrigens nicht, 
da es von der Unterseite auf- 
getragen wurde. (kb) 


[HERSTELLER] Michael Nord 
[WEB] www.icemat.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] ca. DM 50,- 


E LANGSAM 
Die Oberfläche ist sehr stumpf 
und man benötigt viel Kraft für die 


Mausbewegung. Dafür lassen sich die 
Bewegungen aber gut kontrollieren. 


FUNKKOMBINATION 


Ohne Kabel 


BLAU UND WEISS Die Kombination wurde aus bewährten 
Komponenten der Genius-Kollektion zusammengesetzt. 


MULTIMEDIA 


Platz genommen 


Auch wenn Funklösungen für 
Spieler nicht in Frage kom- 
men, im Office-Bereich sor- 
gen die kabellosen Geräte 
für komfortables Arbeiten. 


149 Mark kostet die Kombination, 
die komplett auf Kabel verzichtet. 
Als Tastatur bekommt man ein 
Multimedia-Keyboard mit vielen 
zusätzlichen Funktionstasten. 16 
Sonderfunktionen können belegt 
werden. Standardisiert sind die 
Belegungen für den Windows 
Media-Player und die Internet- 
navigation. Bei der Maus gibt es 
das klassische Genius-Design. 
Vier Funktionstasten und ein 


Wer es so richtig schön 
bequem mag, sollte mal bei 
den Herstellern des Explorer 
E-cliners vorbei schauen. 


Der coole Ledersessel ist nicht 
nur bequem, sondern kann auch 
mit vielen technischen Extras auf- 
warten. Als Erstes wäre da die in- 
tegrierte kabellose Tastatur von 
Sony, mit der Sie entweder Ihren 
Rechner oder Ihr Web-TV bedie- 
nen können. Dazu gibt es alles, 
was der Technikfan von einem 
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solchen Sessel noch erwartet. Ein 
Stromanschluss für das Notebook 
und ein Telefonanschluss, um die 
Weiten des Internets zu durchstö- 
bern sind in das Möbel integriert. 
Natürlich dürfen auch großzügige 
Ablageflächen und ein Getränke- 
halter nicht fehlen. (kb) 


lorer Eni 


LXD 


[HERSTELLER] La-Z-Boy 
[WEB] www.lazboy.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] ca. DM 2700,- 


Mausrad bieten viele Optionen bei 
der täglichen Office-Arbeit. Alle 
Tasten sind mit der mitgelieferten 
Software frei programmierbar. 
Der Funkempfänger wird an die 
PS/2-Anschlüsse für die Maus 
und die Tastatur am Rechner an- 
geschlossen. Alle benötigten 
Batterien findet man in der Ver- 
packung. Für 149 Mark steht die 
Genius TwinTouch Wireless ab so- 
fort in den Läden. (kb) 


Genius T 


[HERSTELLER] Genius 
[WEB] www.genius.kye.de 
[TELEFON] (02173) 97 43 21 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 


GANZ IN LEDER Die Kombination aus Technik und 
Bequemlichkeit dürfte wohl so einige Fans finden. 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Bereich Peripherie 


Was freue ich mich schon rie- 


sig auf meine Xbox. Endlich 
kann ich mal vernünftige 
Computerspiele zocken und 
das sogar über das Internet 
mit Leuten in aller Welt. Un- 
begrenzten Spielspaß und 
tolle Grafikspektakel wird mir 
die kleine schwarze Box be- 
scheren. Mit ein paar kleinen 
Hardwareupdates, die noch 
zum stolzen Verkaufspreis 
hinzukommen werden, kann 
ich dann auch DVDs schauen 
und vielleicht sogar irgend- 
wann mal eine E-Mail senden 
und im Netz surfen. Also 
wirklich ein feine Sache, die 
Microsoft Anfang nächsten 
Jahres da auf den Markt 
bringt. Da stört mich auch 
nicht der Hype, der gerade 
mit massivem Geldeinsatz 
in die Medienwelt gedrückt 
wird. Denn immerhin wird die 
Xbox in einem Jahr alles das 
können - was mein Rechner 
jetzt’schon kann. 


„Ich freue mich auf 
meine Xbox." 
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MONITOR 


- LCD mit Reaktion 


Der Monitorhersteller liyama reduziert das Verwischen auf Flachbildschirmen. 


Auf dem langsam 
wachsenden 
LCD-Markt gibt 
es einen Gene- 
rationswechsel in 
der 15-Zoll-Klasse. 


Der liyama TXA3834MT löst das 
Modell TXA3832MT ab und wird 
auch mit einem hochwertigen 
Fujitsu-MVA-TFT-Panal ausgestat- 
tet. Der Blickwinkel wird bis zu 160 
Grad betragen und die Helligkeit 
wurde wesentlich verbessert (250 
cd/qm). Der eigentliche Clou des 
liyama ist die schnelle Reaktions- 
zeit von 25 ms. Er erreicht bis 
40 Bilder pro Sekunde und ist da- 
durch der erste LCD mit spielba- 
rem Bildaufbau. Das altbekannte 
Verwischen gehört damit der Ver- 


leider nur über einen analogen 
RGB-Eingang, aber ein ausgefeilte 
Elektronik übernimmt die Justage 
des Displays, dadurch werden 
auch Auflösungen unter 1.024x768 
Pixel ohne den störenden „Pixel- 
versatz" dargestellt. Auch dieses 
Gerät verfügt wie sein Vorgänger 
über einen USB-Hub. Mit einem 
Gesamtgewicht von 6,1 kg ist er 
wesentlich leichter als ein ver- 
gleichbarer 17-Zoll-CRT-Monitor. 
Auch auf diesen Monitor gewährt 
liyama drei Jahre Garantie mit 


er AKTUELL 


E VERBESSERT 
Der neue 15-Zoll- 
LCD- Monitor hat eine 
schnellere Reaktionszeit 
als sein Vorgänger. 


Ort. Der Preis von 2.300 Mark er- 
scheint etwas hoch, die Ausstat- 
tung der Gerätes rechtfertigt aber 
den Preis. Natürlich muss auch 
dieser Monitor in unserem Test- 


1X43834MT 


[HERSTELLER] Iiyama 

[WEB] www.liyama.de 
[TELEFON] (0800) 1 00 34 35 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 2.299,- 


gangenheit an. Der liyama verfügt 


24-Stunden-Austauschservice vor 


labor sein Können zeigen. (ma) 


ISDN 


Multiplayer 


Preiswerter Pure Flat 


MULTITALENT Diese TK-Anlage ermöglicht eine schnelle Datenverbin- 
dung für bis zu vier Rechner über eine Zwei-Draht-Telefonleitung. 


Die Firma elmeg plant eine 
ISDN-Telefonanlage mit 
einer 10-MBit/s-Netz- 
werkverbindung. 


Die elmeg D@VOS.net gehört zu 
einer Internet-Anlagen-Serie, 
die durch eine USB-Schnittstelle 
schnellen Zugang zum Internet 
gewährleistet. Mithilfe der CAPI- 
Applikationen können Sie das 
Gerät als ISDN-Modem einset- 
zen und Fax-, Telefonie- sowie 
Datenübertragungsfunktionen 
nutzen. Es wird die TK-Anlage 
mit sechs oder acht Anschlüs- 
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sen für Telefone geben. Das ei- 
gentlich Interessante an diesem 
Gerät ist allerdings die Möglich- 
keit, bis zu vier PCs mit einer 
Übertragungsgeschwindigkeit 
von 10 Mbit/s über die vorhan- 
dene Zwei-Draht-Telefonleitung 
miteinander zu verbinden. So 
sparen Sie die zusätzliche Netz- 
werkverkabelung. (ma) 


eg D@VO 


[HERSTELLER] elmeg 
[WEB] www.elmeg.de 
[TELEFON] (0241) 60 60 
[TERMIN] 22.02.2001 
[PREIS] Nicht bekannt 


Der Monitorher- 
steller AOC hat 
seine Produkt- 

palette um einen 
neuen 17-Zoll- 
Monitor mit 
Pure-Flat-Bild- 
röhre erweitert. 


Der 7KIr+ soll über eine verbes- 
serte Detailschärfe auf der ge- 
samten Bildschirmoberfläche 
verfügen. Auch die horizontale 
Ablenkfrequenz von 95 kHz ver- 
spricht eine ergonomische Bild- 
wiederholfrequenz. So können 
Sie bei einer Auflösung von 
1.280x1.024 mit 85 Hertz arbei- 
ten. Vor allem der Preis von 
knapp 600 Mark wird viele Kun- 
den überzeugen und wieder 
neue Maßstäbe im Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis setzen. Natür- 


lich wird, wie bei allen Moni- 
toren aus dem Haus AOC, auch 
für diesen ein dreijähriger und 
selbstverständlich kostenloser 
Vorort-Service gewährt. Wir 
werden dieses Gerät zweifels- 
ohne in unserem Testlabor un- 
ter die Lupe nehmen. (ma) 


[HERSTELLER] AOC 

[WEB] www.aoc-europe.com 
[TELEFON] (030) 6 86 90 97 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 599,- 


TELEGRAMM 


AUFERSTEHUNG Web.lt 


Flatrate für Privatkunden an. Die Einwahl erfolgt 


Hardware zurückgegriffen. Der Web-C64 ist mit 
einem Low-End-AMD-Prozessor mit 100 MHz Takt- 
frequenz, 16 MByte ROM und 16 MByte RAM sowie 
zwei MByte Flash-Speicher ausgestattet. Die Ein- 
wahl ins Internet geschieht über ein 56K-Modem. 
Info: www.webcomputers.net/pages/ 


FLATRATE Saarland Online bietet mit dem 
bundesweit verfügbaren Produkt Saar Connect- 
Flat64 zum monatlichen Preis von 99 Mark eine 


hat den C64 neu aufge- über eine 0800er-Rufnummer, über die man mit 

legt, dabei jedoch nicht ISDN-Geschwindigkeit ohne Limit surfen kann. 

auf die ursprüngliche Zusätzlich enthalten sind zwei de-Domains mit 
50 MByte Speicherplatz. 


HOLLYWOOD Das Filmstudio Miramax hat ange- 
kündigt, einen kompletten Kinofilm zum kosten- 
pflichtigen Download ins Internet zu stellen. Aus- 
gewählt wurde das Romantikdrama „Guinevere“. 
Der Preis enthält eine 24-stündige Lizenz zur 
Wiedergabe des Films. 
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H AKTUELL Overclocking 


GEHAU: 


Frischer Wind 


Ausreichend gute Kühlung ist das A und O für einen stabilen Rechner. 


Für viele ist 
beim Kauf eines 
Kühlers nur die 
Leistung wichtig. 
Doch selbst ein 
gutes Modell kann 
seinen vollen 
Leistungsgrad 
nicht erreichen, 
wenn die Um- 
gebungs-Tempe- 
ratur zu hoch ist. 


Was auf den ersten Blick ein we- 
nig seltsam anmutet, erfüllt sei- 
nen Zweck jedoch hervorra- 
gend. 2Cool PC wird unterhalb 
der Festplattenhalterung ein- 
gebaut. Ein Lüfter saugt kalte 
Luft von außen an und leitet sie 
durch den Strömungskanal di- 
rekt zu Grafikkarte und CPU, um 
diese zusätzlich zu kühlen. In 
Verbindung mit einem Lüfter, 
der die warme Luft oben aus 
dem Gehäuse herausbläst, sen- 
ken Sie die Temperatur im To- 
wer um einige Grad. Gerade im 
Sommer wird Ihr übertakteter 
Rechner die zusätzliche Küh- 
lung dringend benötigen: Er- 


fahrungsgemäß laufen diese in 
den Sommermonaten instabiler. 
Nicht unterschätzen sollten Sie 
die zusätzliche Geräuschbe- 
lastung, denn obwohl der ver- 
baute Lüfter recht leise ist, 
nimmt man ihn auf jeden Fall 
wahr. Übertakter, die ihrem 
Rechner schon lange einen gu- 
ten Gehäuse-Lüfter spendieren 
wollen, können aber bedenken- 
los zuschlagen. (Ic) 


[HERSTELLER] 2Cool PC 
[WEB] www.atelco.de 
[TELEFON] (0800) 1 14 44 44 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 79,- 


LUFTSAUGER Wie man auf dem Bild gut erkennt, wird die Lüfter-Strömungskanal-Einheit 
unterhalb der Festplatte eingebaut. Dort wird kalte Luft eingesaugt und weitergeleitet. 


Li hat es in sich. Bessere st 
_Wärmeabgabe, edles De- r; 


TELEGRAMM 


GUT VERPACKT Das Alu- DATENKÜHLUNG Schnell ist es passiert: Die Fest- 
 minium-Gehäuse von Lian platte ist im Eifer des Gefechts den Hitzetod ge- 
1. Mit einem Festplatten-Kühler können Sie 
gen. Das HD-100 von JustCool wird zusam- 
| und vormontierte Lüf- nee 


E dieses Profi-Gehäu- wers geschraubt. Die kleine Version des Kühlers 
- ee ist angenehm leise. Sinnvoll nicht nur für SCSI. 
Info: www.innovatek.de Info: www.justcooler.com.tw 
ER zur KUPFERKOPF Die Firma Listan bietet einen 
me  Sockel-Kühler der Extraklasse an. Der Kanie 
. Me erento 


nn a r A E A a, 


Info: www.listan.de 


20 PC Games Hardware | 03/2001 


FRONTEN I 


Stufenloser Takt 


Mit dem Turbo PLL 
ist es möglich, den 
Front-Side-Bus per 
Drehregler am Ge- 
häuse einzustellen. 
Darüber hinaus 


Kon ES E DREHSCHEIBE 

Schritte einpro- Mit dem Rad wird der FSB stufenlos 
grammiert werden. eingestellt. 

1.000 Mark kostet dieses Zwar sind es nur fünf Kabel, die 


Schmuckstück. Für diese stolze 
Summe bekommen Sie ein 
handgefertigtes Overclocking- 
Modul, das mit einem Risk- 
Prozessor bestückt ist. Dieser 
macht es überhaupt erst mög- 
lich, den Front-Side-Bus im lau- 
fenden Betrieb des Rechners zu 
ändern. Sind Sie, trotz des gi- 
gantischen Preises, immer noch 
interessiert, sollten Sie über 
fundierte Löt-Kenntnisse verfü- 
gen. Einfach reinstecken und 
lustig am FSB herumspielen 
funktioniert leider nicht. Der 
Turbo PLL muss mit dem Main- 
board verlötet werden - nicht 
unbedingt jedermanns Sache. 


es zu löten gilt, aber ein Fehler 
und Ihr Mainboard ist Geschich- 
te. Der hohe Preis und die nicht 
einfache Montage machen die- 
ses Modul eigentlich nur für ab- 
solute Overclocker-Freaks in- 
teressant. Wichtig: Überprüfen 
Sie, ob der Turbo PLL überhaupt 
mit Ihrem Mainbord kompatibel 
ist. Dazu schauen Sie am besten 
auf der Homepage des Herstel- 
lers vorbei. (Ic) 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.innovatek.de. 
[TELEFON] (08442) 95 46 70 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 1.000,- 


Big-Block 


Dieser Lüfter für Intels 
neue CPU-Generation P4 
beeindruckt schon durch 
schiere Größe. Bei Takt- 
raten über 1 GHz ist dies 
aber auch nötig. 


Sollten Sie schon im Besitz ei- 
nes sündhaft teuren P4-Systems 
sein, möchten Sie auch mög- 
lichst lange Spaß daran haben. 
Da die langsamsten P4-Prozes- 
soren schon mit 1,3 GHz werkeln, 
sind selbst die Standard-Lüfter 
relativ groß. Der Vantec-Lüfter 
macht da keine Ausnahme und 
fällt zunächst durch sein wuch- 
tiges Design auf. Die Lüfter-Küh- 
lereinheit auf Aluminium-Basis 


ist in der Praxis wirksamer als 
ein Standard-Lüfter. Allerdings 
bezahlt man diesen höheren 
Wirkungsgrad auch mit lauteren 
Betriebsgeräuschen. Diese sind 
aber durchaus erträglich und 
die längere Lebensdauer Ihrer 
CPU sollte Ihnen das wert sein. 
Für Overclocker ist dieser Küh- 
ler nur bedingt zu empfehlen, 
denn kommende Modelle auf 
Kupfer-Basis werden zum Über- 
takten effektiver sein, (/c) 


[HERSTELLER] Vantec 

[WEB] www.dii-distribution.de 
[TELEFON] (040) 25 17 07 07 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 50,- 
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Mm AKTUELL] Spiele 


3D-ACTION 


Halo-Demo kommt! 


Bungie-Mitarbeiter Matt Soell plauderte heiße Halo-Infos aus. 


Das sind News, 
auf die alle Halo- 
Fans gewartet 
haben: Laut Matt 
Soell will Bungie 
demnächst eine 
spielbare Version 
von Halo für den 
PC veröffent- 
lichen. Wir kön- 
nen es jedenfalls 
kaum abwarten! 


Laut der amerikanischen Web- 
seite HaloPlayers.com will Bun- 
gie „demnächst” eine spielbare 
Version von Halo veröffent- 
lichen. Diese Information soll 
Matt Soell, verantwortlich für 
Bungies Öffentlichkeitsarbeit, 
auf dem Bungie Fanfest am 
12.1.2001 in San Francisco den 
anwesenden Fans und Journa- 
listen mitgeteilt haben. Bungie 
arbeite im Moment an einer 
Demo-Version des heiß ersehn- 
ten Actionspiels. Außerdem sei 
die Grafikengine überarbeitet 


worden, die existierenden 
Screenshots im Netz wären 
nicht mehr auf aktuellem Stand. 
Die künstliche Intelligenz soll 
angeblich auch erheblich ver- 
bessert worden sein - die Geg- 
ner können jetzt flink zur Sei- 
te springen, sich ducken oder 
flach auf den Boden werfen. Mi- 
crosoft hingegen dementiert 
die Meldung und betont aus- 
drücklich, dass es in abseh- 
barer Zeit keine Demo von Halo 
geben wird. Lassen wir uns 
einfach mal überraschen. (dg) 


SCHÖNE AUSSICHTEN Angeblich arbeitet Bungie an einer spielbaren Version von Halo. 
Die Grafik soll im Vergleich zu diesem Screenshot nochmals deutlich besser aussehen. 


TELEGRAMM 


AUFGESPALTEN Mark NASE VOLL Minh Lee alias Gooseman hat erst 


Dochterman und Ron Dia- 
mant verließen ihre Com- 
pany Ritual Entertainment 
(F.A.K.K, Z) und gründeten 
ihr eigenes Studio Mumbo Jumbo. Die Entschei- 
dung stand angeblich schon länger fest und habe 
in erster Linie wirtschaftliche Gründe. Beide Stu- 
dios wollen weiterhin eng zusammenarbeiten. 
Info: www.ritual.com 


WASSERSCHADEN Hostile Waters, der Action- 
Strategie-Mix von Rage Entertainment, nähert 
sich mit großen Schritten der Fertigstellung. Pro- 
ject Manager Julian Widdows stellte uns Mitte Ja- 
nuar eine sehr weit fortgeschrittene Beta-Version 
vor. Ein Test von Hostile Waters steht für März an. 
Info: www.rage.co.uk 
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mal genug von Counter-Strike. In einer E-Mail an 
die C$-Fangemeinde bittet der Entwickler des po- 
pulären Half-Life-Mods um Verständnis dafür, dass 
er nach zwei Jahren ununterbrochener Arbeit ein 
wenig Pause braucht. Eric Smith von Valve über- 
nimmt auf unbestimmte Zeit die Verantwortung 
für Patches, neue Modelle und mehr. 

Info: www.counter-strike.net 


SCHWERTERGEKLIRR Rebel Act Studios Action- 
spiel Severance: The Blade of Darkness ist laut 
Vertrieb Codemasters fertig und sollte demnächst 
in den Händlerregalen auftauchen. Ob sich Seve- 
rance gegen das fantastische Wikingerabenteuer 
Rune von HumanHead behaupten kann, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


SD-ACTION 


Freundschaftsspiel 


HumanHead versorgt alle 
Möchtegern-Wikinger und 
Netzwerk-Krieger mit einem 
fantastischen Add-on zu 
ihrem Actionkracher Rune. 


Das noch unbetitelte Add-on zu 
Rune ist laut HumanHead als 
reine Mehrspielerergänzung ge- 
dacht und wird keine neuen Ein- 
zelspielermissionen beinhalten. 
Es soll aber ein Kooperations- 
modus eingebaut werden, mit 
dem Sie die umfangreiche Ein- 
zelspielerkampagne mit einem 
oder mehreren Freunden durch- 
spielen können. Neben einer 
ganzen Reihe neuer Levels sol- 
len auch Bot-Matches gegen 


HAU DRAUF Rune können Sie 
bald zu zweit durchspielen. 


Computergegner möglich sein. 
Weitere Spieler-Modelle (auch 
weibliche Krieger) und eine 
ganze Palette abwechslungs- 
reicher Mehrspieler-Mods run- 
den das Add-on ab. (dg) 


3D-ACTION 


3D-Differenzen 


Unterstützt Duke Nukem 
Forever nun Hardware T&L 
oder nicht? Eine gute Frage, 
auf die offensichtlich nicht 
mal die Entwickler eine ein- 
deutige Antwort haben. 


Erst kürzlich äußerte sich Pro- 
grammierer Brandon Reinhart in 
einem Forumsbeitrag zum The- 
ma Hardware T&L und Duke Nu- 
kem Forever. Laut Reinhart will 
man die T&L-Fähigkeiten von Ge- 
Force- und Radeon-Chips nutzen, 


um den Prozessor bei der Poly- 
gonberechnung zu entlasten. 
Ohnehin sei DNdever auf Di- 
rect3D optimiert, Glide stehe 
nicht mehr zur Debatte. George 
Broussard hingegen antwortete 
eine Woche vor Reinharts State- 
ment mit einem einfachen „No“ 
auf die Frage, ob Duke Nukem 
Forever Hardware T&L unter- 
stützt. Scheinbar wissen die 3D- 
Realms-Programmierer selbst 
nicht ganz genau, an was sie im 
Moment so arbeiten. (dg) 


STARTKLAR Mit „neuer“ Hardware-T&L-Unterstützung für die „alte“ 
Unreal-Engine ist Duke Nukem Forever bestens für die Zukunft gerüstet. 
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Microsoft Xbox 


eriment 


‚Kätegorie] Spielekonsole 


| 
Große Ent- 


hüllungen: 


Bill Gates hat 


auf der CES 
in Las Vegas 
Microsofts 


Spielekonsole 


vorgestellt. 
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[Hersteller] Microsoft 


2 ine Konsole von Micro- 
E soft? Kann das etwas 
werden? So oder ähn- 
lich haben sicher die meisten ge- 
dacht, als das erste Mal Gerüchte 
um die Xbox auftauchten. 
Bei der Xbox handelt es sich 
nicht um einen PC: Es können 
keine E-Mails verschickt und es 
kann keine PC-Peripherie ange- 
schlossen werden. Die Konsole 
erfüllt nur einen Zweck: Spielen. 
Über das Design wurde wild 
spekuliert. Microsoft hat sich 
dann für ein schlichtes Äußeres 
entschieden. Das Gehäuse der 
Xbox ist einfach schwarz. Die 
beiden einzigen Knöpfe sind sil- 
bern, für einen weiteren Farb- 
tupfer sorgt der grüne Xbox- 
Jewel auf der Oberseite. Nicht 
aufregend, aber wichtiger ist das 
Innere. Nach einigen Änderun- 
gen der Spezifikationen steht die 
Hardware nun fest. Eine erste 
Veränderung nahm Microsoft bei 
der CPU vor und hat sich für ei- 
nen Pentium II 733 MHz (vorher 


[Internet] www.xbox.com 


[Preis] - 


PIII 600) entschieden. Laut Mi- 
crosoft war der erste Prozessor 
für den Grafikchip nicht schnell 
genug. Die CPU kann auf 64 
MByte DDR-RAM mit 200 MHz 


www.xbox.com 


Auswurftaste (DVD) 


Ein/Aus 


Controller-Ports 


DVD-Laufwerk 


Xbox 


[Termin] Frühjahr 2002 


Speichertakt und 6,4 GByte 
Bandbreite zurückgreifen. Der 
Speicher wird als „Unified 
Memory“ (vereinter Speicher) 
genutzt: Wie bei integrierten 


Xbox-Spezifikationen 


Wir müssen länger auf die Xbox warten. In Deutschland 
wird sie leider erst im Frühjahr 2002 erhältlich sein. 


Hardware-Spezifikationen Xbox 


CPU 

GPU 
Arbeitsspeicher 
Polygone 
Pixelfüllrate 
Komprimierte Texturen 
Speichermedien 
Ein-/Ausgänge 
Audiokanäle 
3DAudio 

Internet 
DVD-Wiedergabe 
Maximale Auflösung 
Launch 


Pentium Ill 733 MHz (133 MHz FSB) 

| Nvidia NV2X 250 MHz 

| 64 MB DDR RAM, 6,4 GB Bandbreite 
20 Mio. Polygone/Sek. (3 Lichtquellen) 
1.0 Gigapixel/Sek. 

Ja (6:1) 

| 8-GB-Festplatte, 8-MB-Memorycard 
4x Game-Controller, AV, Ethernet (10/100) 
256 

Ja (64 3D-Kanäle) 

| Ja, über Ethernet-Port (ISDN, DSL) 

Ja, aber Fernbedienung erforderlich 
1.920x1.080 (Europa: 768x576) 

Anfang 2002 (Europa) 
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Hauptplatinen teilen sich CPU 
und Grafikprozessor gemeinsam 
den Arbeitsspeicher. Der MCPX- 
Chipsatz von Nvidia agiert als 
Southbridge und sorgt für die 
Unterstützung von Ultra- 
DMA/100-Festplatten. Chipsatz- 
intern können 800 MB pro Se- 
kunde an Daten transferiert wer- 
den, ein im Vergleich zu her- 
kömmlichen Mainboard-Infra- 
strukturen hervorragender Wert. 
Der Grafikchip NV2X von Nvi- 
dia ist mit 250 MHz getaktet und 
wird wie der GeForce2 mit vier 
parallelen Pixel-Pipelines arbei- 
ten. Jede Pipeline kann in einem 
Zyklus zwei Texturen anbringen. 
Sind mehr notwendig, werden 
die entsprechenden Pixel für ei- 
nen zweiten Lauf an den Anfang 
der Pipeline versetzt. 


Für den passenden Sound sorgt 
wieder der MCPX (Media Com- 
munications Processor) von Nvi- 
dia, der in der Southbridge auf 
dem Mainboard untergebracht 
ist. Insgesamt stehen vier digi- 
tale Signalprozessoren (DSP) zur 
Verfügung, zwei davon sind frei 
programmierbar. Es werden 3D- 
Audio, Dolby AC3 sowie Direct- 
Sound und DirectMusic unter- 
stützt, Die Festplatte mit 8 GByte 
Datenkapazität dient als Zwi- 
schenspeicher für die von der 
DVD gelesenen Daten und zur 
Sicherung von Spielständen so- 
wie zur Installation von Add- 
ons. Sie ist nicht zum Aufspielen 
von Patches vorgesehen. Das Be- 
triebssystem ist eine für die Xbox 
entwickelte Windows-Variante, 
die auf dem Windows-2000-Ker- 
Für die DVD-Wie- 
dergabe sorgt der vorinstallierte 
Software-Player CineMaster von 
Ravisent. Um den Player nutzen 
zu können, muss jedoch eine se- 
parate Fernbedienung gekauft 


nel basiert. 


werden, mit der dieser „freige- 
schaltet“ wird. Auf der Front der 
Xbox finden sich die Anschlüsse 
für maximal vier Controller, der 
Power- und der Eject-Button so- 
wie das 5fach-DVD-Laufwerk. 
Rückseitig sind die Stromver- 
sorgung, die AV-Buchse für Au- 
dio und Video und der 10/100- 
Ethernet-Anschluss unterge- 
bracht. PC-Monitore können 
nicht an die Xbox angeschlossen 
werden. 


Im Spielebereich hat sich Micro- 
soft frühzeitig die Unterstützung 
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HAMMERHART Eigentlich sieht Malice ja ganz süß aus, aber hier will sie uns wohl das 
Fürchten lehren. Der Hammer kann auf acht Arten zum Angriff verwendet werden. 


und Zusammenarbeit der Gro- 
ßen wie Electronic Arts, Activi- 
sion, Eidos und Konami ge- 
sichert. Außerdem haben zahl- 
reiche Aufkäufe (Digital Anvil, 
Bungie, FASA Interactive und 
Access Software) für genug Ent- 
wicklungspotenzial gesorgt. Bis- 
her wurden Demos von Malice 
von der Firma Argonaut und 
Munch's Oddysee von Oddworld 
Inhabitants vorgestellt. Der Con- 
troller macht einen durchdach- 
ten Eindruck, wenn auch der 
Platz des funktionslosen Jewels 
anderweitig — beispielsweise für 
ein Display — hätte genutzt wer- 
den können. Zwei Motoren in 
den Griffen sorgen für kräftiges 
Force Feedback. Der Controller 
verfügt auf der Vorderseite über 
zwei Slots, in die beispielsweise 
Memorycards gesteckt werden 
können. Aber weitere 
Hardware soll hierüber mit der 
Xbox verbunden werden kön- 
nen: Microsoft denkt ganz kon- 
kret an Headsets zur besseren 
Teamkommunikation in Multi- 
player-Spielen. 


auch 


Der Mehrspieler-Aspekt steht bei 
der Xbox sehr stark im Vorder- 
grund: Über den Ethernet-An- 
schluss kann eine weitere Xbox 
direkt angeschlossen 
und über einen gewöhnlichen 
Hub entsprechend mehr. Netz- 
werke aus Konsolen und PCs 


werden 


werden jedoch nicht möglich 
sein. Online-Gaming soll ein 
wichtiges Feature der Xbox wer- 
den. Wie Microsoft dies genau 
realisieren möchte, ist noch nicht 
bekannt. Der Preis steht so lange 


Microsoft Xbox | VORSCHAU 


» Wir sind uns 
sicher, dass 
der geplante 
Launch-Termin 
der Xbox ein- 
gehalten wer- 


den kann. « 


Jay Allard 
General Manager Xbox 


Nvidia spielt eine sehr wich- 
tige Rolle im Xbox-Team. Ist 
das nicht auch ein Risiko? 
Wir haben uns für Nvidia ent- 
schieden, weil die Entwicklung 
der Firma gezeigt hat, dass sie 
einfach gut ist. Aber das Risiko 
ist nicht größer als bei anderen 
Xbox-Entwicklern. Dreht uns 
vor Veröffentlichung nicht fest. einer den Rücken zu, stehen wir 
Sicher ist, dass sich Konsole und 
Spiele an der Konkurrenz orien- 
tieren müssen. In Deutschland 
müssen wir länger auf die Xbox 
warten, bis sie an „unsere“ Spe- 
zifikationen angepasst wurde. 


in jedem Fall schlecht da. 


Wie steht es mit dem Kopier- 
schutz von Spielen auf DVD? 
Wie sieht es mit dem DVD- 
Ländercode aus? 


Die Xbox sieht nett aus, das De- Microsoft setzt auf Dual-Layer- 


sign von Konsole und Controller 
ist allerdings nicht wirklich 
atemberaubend und man hat das 
Gefühl, alles schon mal gesehen 
zu haben. Da zurzeit noch keine 
Demos auf der Box selbst laufen, 
ist es auch sehr schwer, eine Aus- 
sage zur Performance zu ma- 
chen. Bleibt abzuwarten, was die 
Xbox wirklich bringt und wie die 
Spiele aussehen. 


DVDs - hier liegen zwei Daten- 
schichten übereinander. Diese 
DVDs zu kopieren ist sehr auf- 
wendig und mit hohen Kosten 
verbunden. Die Xbox wird auf 
jeden Fall mit Ländercodes 
ausgeliefert werden, es bleibt 
jedoch den Spieleherstellern 
überlassen, auch die DVDs 


mit Ländercode zu vertreiben. 
MELANIE REUL 


Der Xbox-Controller 


Zwei Slots für Memory- 
cards und Zubehör (vorne) 


Linker und rechter 
Trigger (unten) 


Kontroll-Buttons 
(acht Stufen) 


Buttons A, B 


Buttons X, Y 


Steuer-Pad mit 
acht Richtungen 


Start- und 
Select-Buttons 


Rechter analoger Stick 
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[Kategorie] Grafikchip 


Am 27.2. wird 


Nvidia offiziell 


den GeForce3 


(Codename 


NV2O) vorstel- 
len. Wie gut ist 


der Superchip? 
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[Hersteller] Nvidia 


Not 


for 


public use! 


[Tel.] - 


vidia hält an alten Na- 

A mens-Traditionen fest: 
GeForce3 soll er heißen, 

der neue Superstar unter den 
Grafikchips. Die Zeit ist reif für ei- 
ne Technikvorschau, denn schon 
für die nächste Ausgabe rechnen 
wir mit ersten Praxistests. Warum 
PC Games Hardware nicht schon 
früher über den GeForce3 berich- 
tet hat? Nvidia hat es meisterlich 
verstanden, die Informationska- 
näle bis zum Ende geschlossen zu 
halten. Man findet im Internet 
zwar so manche Vorschau, aber 
nur wenige davon haben Hand 
und Fuß. Die Redaktion hat des- 
halb so lange mit einer GeForce3- 
Vorschau gewartet, bis ihr ge- 
sicherte Informationen vorlagen. 


Woraus setzt sich der GeForce3 
zusammen? Man nehme eine Pri- 
se Xbox-Grafikchip (NV2X) und 
mische das Ganze mit DirectX 8: 
Gestatten, mein Name ist Ge- 


[Preis] Ab 1.300 DM (NV2O-Grafikkarte) 


seheimakte 


EINEN | 


Force3. Die Namensgebung war 
im Übrigen bis zuletzt offen. Nun 
sieht es so aus, dass „GeForce3” 
wie beim GeForce? für eine Chip- 
familie steht, deren Mitglieder 
durch einen Zusatz (beispiels- 
weise „2000”) definiert werden. 
Was zeichnet Grafikkarten mit 
dem ersten GeForce3-Chip aus? 
Sie werden noch im März in den 
Läden stehen, die GeForce2- 
Ultra-Platinen als Preiskönig ab- 
lösen und eher durch effiziente 
Bildberechnung als durch brachi- 
ales MHz-Wettrüsten glänzen. Bei 
den Taktfrequenzen sind keine 
Wunderdinge zu erwarten. 200 
MHz lautet der Chiptakt der ers- 
ten GF3-Revision, dazu gesellt 
sich DDR-Speicher mit bestenfalls 
3,8 ns schnellem Zugriff. Das 
würde für 560 MHz effektiven 
Takt reichen, es ist aber möglich, 
dass einige Hersteller auch RAM 
mit 4 ns Zugriffszeit verwenden 
(= 500 MHz effektiver Takt). 


[Termin] Ende Februar 


Sie wundern sich vielleicht, wa- 
rum Nvidia einen neuen Chip 
herausbringt, der langsamer ge- 
taktet ist als sein direkter Vorgän- 
ger (GF2 Ultra). Noch verwun- 
derlicher: Die Rechenarchitektur 
des GeForce3 gleicht auf den ers- 
ten Blick der des GeForce2 GTS. 
Vier parallel operierende Pixel- 


ENTWICKLERKIT In den Xbox-Entwick- 
lerkisten stecken schon NV20-Karten. 


www.pcgameshardware.de 


En nn 1 


www.nvidia.com Nvidia NV20 VORSCHAU i 


Pipelines, dazu kommen je zwei 
Texturblöcke pro Pipeline. Eine 
kleine Änderung gibt es aber 
doch, denn der GeForce3 kann 
die Rechenergebnisse eines Taktes 
im Chip halten, um diese mit den 
Ergebnissen des folgenden Taktes 
zu kombinieren. War das schon 
alles an Neuerungen? Natürlich 
nicht. Nvidia erlaubt dem Chip, 
die wichtige Speicherbandbreite 
sinnvoller zu nutzen. Bevor die 
Pixel texturiert und schattiert 
werden, wird erst deren Sichtbar- 
keit durch einen vorgezogenen 
Tiefentest geprüft. Normaler- 
weise werden alle Bildpunkte be- 
rechnet und erst dann festgestellt, 
welche zu sehen sind (siehe „Hid- 
den Surface Removal” in Ausgabe 
02/2001). Bei Spielen mit einer 
hohen Tiefenkomplexität sorgt 
die GF3-Methode für weniger 
Speicherzugriffe. Außerdem soll 
der für die Verwaltung von Tie- 
feninformationen benötige Spei- 
cher durch Komprimierungsver- 
fahren reduziert werden. Techni- 
sche Schmankerl sind die Di- 
rectX-8-Unterstützung (Pixel und 
Vertex Shader, 3D-Texturen, ge- 
krümmte Oberflächen) sowie eine 
verbesserte Geometrie-Engine 
und schnellere Kantenglättung. 


Was die Kartenproduzenten mit 
dem GeForce3 machen, steht bis- 
her noch in den Sternen. Vermut- 
lich werden aber zuerst 64-MB- 
Platinen an den Mann gebracht, 
anschließend vielleicht auch 128- 
MB-Monster mit niedrigen Zu- 
griffszeiten beim RAM und leicht 
höheren Taktfrequenzen. Eine gu- 
te Kühlung ist selbstverständlich, 
schließlich besitzt der GeForce3 


MAXIMALE STRUKTUREN Das neue Blin Bump Mapping erzeugt extrem realistische 
Oberflächenstrukturen. Hier werden sogar dynamische Umgebungstexturen verwendet. 


mehr als 50 Millionen Transisto- 
ren. Trotz verfeinertem Ferti- 
gungsprozess (0,15 Mikron 
gegenüber 0,18 Mikron) wird der 
Chip gut warm. Hercules ver- 
wendet eine spezielle Version des 
Blue Orb von Thermaltake, der in 
der Höhe so modifiziert wird, 
dass er keinen zusätzlichen PCI- 
Slot belegt. Zwischen Kühler und 
Chip muss ein spezielles Hitze- 
pad geklebt werden. 


Welche Spieleleistung darf man 
von den ersten GeForce3-Karten 
erwarten? Nimmt man die höhere 
Speicherbandbreite und die Effi- 
zienztechniken als Grundlage, so 
dürften GeForce3-Karten bei ak- 
tuellen Spielen bis zu 30 Prozent 
schneller laufen. Voraussetzung 
dafür sind jedoch Spieleauflösun- 
gen, welche die 3D-Beschleuniger 
bis zum Anschlag ausreizen. Erst 
ab 1.280x1,024 (32 Bit Farbtiefe) 


dürften sich diese Unterschiede 
zeigen. Außerdem sollte eine 
CPU mit mindestens 900 MHz im 
Rechner stecken, um das Zeichen- 
potenzial ausnutzen zu können. 
Anders stellt sich die Situation bei 
„echten“ DirectX-8-Spielen dar. 
Da der GeForce3 der erste 
DirectX-8-kompatible Chip ist, 
kann er bei aufwendigen Titeln 
mit vielen Polygonen doppelt so 
schnell sein wie die GeForce?- 
Kollegen. Wenn sich das Gerücht 
bewahrheitet, könnte das voll auf 
DirectX 8 ausgerichtete Unreal 2 
schon im Herbst erscheinen. Das 
würde gut zur Kooperationsver- 
einbarung passen, die Unreal-Ent- 
wickler Epic und Nvidia im 
Herbst geschlossen hatten. Bis 
zum Erscheinen solcher Killer- 
spiele vergeht jedoch noch viel 
Zeit, weshalb sich geduldige Kar- 
tenkäufer noch etwas zurückleh- 


nen können. THILO BAYER 


Technikvergleich: GeForce-Chipsätze 


Auffällig ist, dass der GeForce3 die gleiche theoretische Pixelfüllrate wie der GeForce2 besitzt. Der schnellere Speicher, 
die schlaue Texturierungs-Engine und die Effizienztechniken sorgen jedoch für eine höhere Leistung in der Praxis. 


Muss ich meine alte Ge- 
Force-Karte nun wegwerfen? 


Nein, mangels DirectX8-Spielen wird 
Ihre GeForce-Karte auch im Jahr 
2001 noch gute Dienste verrichten. 


Lohnen sich NV20-Karten 
auch bei alten Spielen? 

Nur in extrem hohen Auflösungen 
ab 1.280x1.024 (32 Bit). Hier profi- 
tieren NV20-Karten vom Speicher 
und den Effizienztechniken. 


Wann kommen die ersten 
echten NV20-Spiele? 

Es hält sich hartnäckig das Ge- 
rücht, dass Epic schon im Herbst 
Unreal 2 präsentiert. Andere 
DirectX8-Spiele dürften noch 
länger auf sich warten lassen. 


Wann werden die ersten 

NV20O-Karten ausgeliefert? 
Zur CeBIT (Mitte März) dürften die 
ersten Karten von Asus und Hercu- 
les in den Händlerregalen stehen. 


KALT GESTELLT Hercules setzt auf eine 
modifizierte Version des Blue-Orb-Lüfters. 


Chiptakt 120 MHz 
Speichertakt 150 MHz DDR 
Speicherbestückung 

Render-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 
Polygonleistung 15 Mio. Polygone 
Pixelleistung pro Takt 480 Mio. Pixel 
Texturleistung pro Takt |480 Mio. Texel 
Speicherbandbreite 4,8 Gigabyte/s 
Effizienz-Techniken Keine 
Chip-Besonderheiten Erster T&L-Chip 


Empfohlene 3D-Auflösung 
Kartenpreis 


GeForce256 DDR 


32/64 MB DDR (128 Bit) 


1.024x768 (32 Bit) 
Ca. 450 Mark 


GeForce2 MX SDR 
166 MHz 

166/183 MHz SDR 
32 MB SDR (128 Bit) 
2 Pixel x 2 Texel 

20 Mio, Polygone 
333 Mio. Pixel 

667 Mio. Texel 

Bis 2,9 Gigabyte/s 
Keine 

Multi-Monitor 
1.024x768 (16 Bit) 
Ab 280 Mark 


GeForce2 GTS/Pro 
200 MHz 

166 MHz DDR 
32/64 MB DDR (128 Bit) 
4 Pixel x 2 Texel 

25 Mio. Polygone 

800 Mio. Pixel 

1.600 Mio. Texel 

5,3 Gigabyte/s 

Keine 

DirectX 7 Shading Engine 
1.280x1.024 (16 Bit) 

Ab 550 Mark 


GeForce2 Ultra 
250 MHz 
230 MHz DDR 


4 Pixel x 2 Texel 
31 Mio. Polygone 
1.000 Mio. Pixel 
2.000 Mio Texel 
7,4 Gigabyte/s 
Keine 


Ab 1.250 Mark 


64 MB DDR (128 Bit) 


DirectX 7 Shading Engine 
1.280x1.024 (32 Bit) 


GeForce3 


Mind. 250 MHz DDR 

64/128 MB DDR (128 Bit) 

4 Pixel x 2 Texel (x 2 Texel) 
40 Mio. Polygone 

800 Mio. Pixel 

Keine Angabe möglich 
Mind. 8 Gigabyte/s 
Vorgezogener Tiefentest 
DirectX-8-kompatibel 
1.280x1.024 (32 Bit) 
Ab 1.300 Mark 
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So testet 
PC Games 


oO 


lle Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Eigenschaften 


20% 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


m SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 
stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 


schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


öhere Rotationsgeschwin- 

digkelten bedeuten stärke- 
ro Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö 


here Schwankungen bei der 


B preis abweichen. 


PAUSENKILLER 
Das Kenmood Ast Mine 
Zeit für Kalleepau: 


¢ auf. Selbst bei 
hohen Daten 
tt das Laufwerk 
Beim Grabben 
en ereicht das 
72X mit I@tacer Geschwindig- 
keit eberitalls 
werte, Lediglig 
mit 279 Mark 
astronomische: 


durchsatz schnf 
sanft vor sich 


olze Leistungs- 
der Preis liegt 
vergleichsweise 
Regionen. (Ic) 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 

Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 

- WEBSEITE 

Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 

- TELEFON 

Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 
den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 
eine Konstanz der Wertung ge- 


Chance auf einen Award. 


währleistet. Ansonsten müsste 
jedes Produkt nach einer Preis- 
änderung neu bewertet werden, 
was sicherlich nicht im Sinne der 
Leser sein kann. Natürlich kön- 
nen Preis-Leistungs-Betrachtun- 
gen nicht ganz außen vor blei- 
ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 

IHRE REDAKTION 
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Unsere Test-Checkliste 


| Checkliste PC Games Hardware 
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PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


. 5 
Leistung: OpenGL 
Was fordert Heavy Metal F.A.K.K. 2als OpenGL 
Benchmark den Karten im Testfeld ab? 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


GF2 Ultra 275/500 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce2 Pro 
Geforce2 gr 532 
Geforce? M. 175/166 


RE? Illtra 978/500 
GFZ Ultra 250/458 
GeForce? cs Pro 
Geforce2 GTS 32 


zw XIR nt 
GF2 MX 175/166 22 N: f 
Das grafiklimitierte F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit auseinander. Wer hier 


die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


www.pcgameshardware.de 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Bei „Rot" ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün” kann man durchgängig flüssig spielen. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 
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TEST | Sockel-A-Mainboards 


www.asuscom.de 


Eine Frage des Speichers 


DDR-Speicher oder hoher Front Side Bus - welche Technik kann den Athlon zu Höchstleistungen beflügeln? 


= ATE | 


m DDR-Speicher 
- doppelte 
Datenrate 
- 100 (PC200) 
oder 133 (PC266) 
MHz 
E Prozessoren 
Athion/Duron mit 
100 MHz FSB (B) 
oder mit 133 MHz 
FSB (C) 


Ein Thema spaltet derzeit die 
Computer-Gemeinde: Was 
bringt DDR-Speicher wirklich? 
PC Games Hardware hat die 
neuesten Ergebnisse, 


n unserer kurzen Pre- 
view in der letzten Aus- 
gabe hatten 
mittelt, dass ein höherer Front Si- 


wir er- 
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EN [KATEGORIE] Mainboards 


[HERSTELLER] Asus 


de Bus (FSB) im Vergleich zu 
DDR-Rechnern für eine relativ ge- 
ringe Steigerung der Spielge- 
sorgt. In der 
Zwischenzeit sind zwei serienrei- 


schwindigkeit 


fe Hauptplatinen von Asus in un- 
serer Redaktion eingetroffen, so 
dass wir die Frage nach der Platt- 
form der Zukunft etwas differen- 
zierter betrachten können. 


[TELEFONNUMMER] (02102) 9 59 90 


Die Asus-Platine A7M266 basiert 
auf dem 760-Chipsatz von AMD 
und ist die erste verfügbare DDR- 
Plattform überhaupt. Sie kann 
wahlweise mit PC200-Speicher, 
der maximal 1.6 GB Transferge- 
schwindigkeit pro Sekunde bie- 
tet, oder mit PC266-Speicher, der 
maximal 2.1 GB pro Sekunde 
übertragen kann, bestückt wer- 


[PREIS] DM 350,-/480,- 


den. PC200-RAM arbeitet mit 
100 MHz Takt und doppelter Da- 
tenrate, PC266-Speicher mit 133 
MHz und ebenfalls doppelter 
Datenrate. Der Haken dabei: 
Speicher- und Front-Side-Bus 
können aufgrund des verwende- 
ten 760-Chipsatzes nur synchron 
arbeiten. Um also den vollen 
DDR-Gewinn zu erreichen, muss 


www.pcgameshardware.de 
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Leistung: Direct3D 


Die beiden Plattformen unter der Schnittstelle Direct3D 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark. dem) ng eat]  EA.KK. 21.02, OpenGL (vga. dm3) Zi sen 


AND 760, 1. 2C, PC266_ 
AMD 760, 1.28, PC200 


KT 1334, 1 1.2C, PC133, CAS? 
KT 1334, 1.2C, PC133, CAS3 


KT 1334, 1.2B, pcıs3 
KT 133, 1.2B, TEN 


AMD 760. 1.2C, PEZE _ 


KT 133A, 1.20, PC133, TAS2 


u m E vom 


KT 1334, 1.2C, PC133, cAS3 


AND 760, 1.2B, PC200 _ 
KT 133A, 1.2B, PAI 
KT 133, 1.2B, TEN 


Im Gegensatz zu Unreal Tournament ist MBTR weniger Bandbreiten-hungrig. 
Ein hoher FSB-Takt wiegt den DDR-Vorteil fast vollständig auf. Der Athlon mit 


PC200-DDR-RAM ist sogar langsamer. 


Settings: GeForce2 Ultra, Det. 6.31, Win98 SE, DirectX 8, 256 MB RAM, VIA 4.25a/AMD'4.80 
m ne en ———— 


einer der neuen Athlon-Prozesso- 
ren auf der Platine stecken, der 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt 
unterstützt. Diese mit einem „C“ 
in der Seriennummer gekenn- 
zeichneten CPUs waren zum 
Testzeitpunkt im deutschen Han- 
del jedoch noch nicht verfügbar. 
Die Asus-Platine erlaubt außer- 
dem den Einsatz von „normalen“ 
Athlon- und Duron-Prozessoren, 
die mit 100 MHz FSB-Takt ar- 
beiten und ein „B“ in der Serien- 
nummer führen. Allerdings läuft 
der DDR-Speicher in diesem Fall 
nur mit 100 MHz DDR (PC200), 
selbst wenn es sich um PC266- 
Speicher handelt. Asus verwen- 
det auf dem A7M266 lediglich 
die 761-Northbridge des 760- 
Chipsatzes. Als Southbridge ha- 
ben die Taiwanesen kurzerhand 
den bewährten 686B-Chip von 
VIA verlötet. Damit ermöglicht 
die Platine DMA/100. Sie besitzt 
außerdem vier USB-Ports, aber 
lediglich zwei Speicherbänke. 
Wer DDR-Speicher kauft, sollte 
also weitsichtig planen. Der Front 
Side Bus lässt sich Asus-typisch 
in Ein-Megahertz-Schritten frei 
zwischen 90 und 166 MHz wäh- 
len. Dennoch taugt die Platine nur 
eingeschränkt für Overclocking- 
Freunde. Es gibt keine Möglich- 
keit, den Multiplikator einzustel- 
len. Zwar sind die Kontakte auf 
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dem Board vorhanden, die zuge- 
hörigen DIP-Switches fehlen aber. 


Das A7M entscheidet als DDR- 
Plattform sämtliche Benchmarks 
klar für sich; der Unterschied ist 
jedoch nicht mehr so groß wie 
bei unserem letzten Vergleichs- 
test mit der Referenz-Platine von 
AMD, dem Corona-Board. Eine 
mögliche Erklärung wäre, dass 
Asus die Timing-Werte etwas 
konservativer ausgelegt hat, um 
damit Stabilitätsprobleme, die im 


Chipsatz-Verg 


Leistung: OpenGL+Sandra 


Wie schlägt sich DDR-RAM bei F.A.K.K. 2 und Sandra? 


AMD 760, 1.2C, PC266 
AMD 760, 9.1.28, PC200 
KT 133A, 1.2C, PC133, € 


KT ER 1.20, GE CAS3 


KT 1334, 1.2B, PCI33 
KT 133, 1.2B, TE 


Integer/FPU 


KT 133A, 128, Pc133 
KT 133, 1.28, P PC133 


Den größten Vorsprung hat der DDR-Rechner unter F.A.K.K. Z und natürlich 
bei der reinen Speichertransfer-Geschwindigkeit. Von der theoretischen 
Bandbreite des Speichers bleibt in den Spielen jedoch nur wenig übrig. 
Settings: GeForce? Ultra, Det. 6.31, Win98 SE, DirectX 8, 256 MB RAM, VIA 4.25a/AMD 4,80 


Zusammenhang mit dem 760- 
Chipsatz aufgetaucht waren, in 
den Griff zu bekommen. 


Als KT133A-Plattform ging eben- 
falls eine Asus-Hauptplatine, das 
A7V133, ins Rennen. Mit einem 
C-Prozessor bestückt, liegen die 
Benchmark-Werte im Mittel vier 
bis sieben Prozent über den Er- 
gebnissen, die ein B-Prozessor 
auf einem älteren KT133-Board 
erreicht. Sie bleiben aber je nach 
Anwendung um bis zu zehn 


leich: AMD- 


Prozent hinter den DDR-Platt- 
formen zurück. Dennoch könnte 
das A7V133 zum Liebling der 
Übertakter avancieren: Alle 
AMD-Prozessoren in unserem 
Labor liefen auf dieser Platine 
anstandslos mit 133 MHz FSB. 
Zwar mussten wir unter Um- 
ständen die Prozessoren mit dem 
Bleistift-Trick entriegeln und den 
Multiplikator etwas zurückneh- 
men, dafür konnten wir den Tur- 
bo-FSB beibehalten. Die CPUs, 
zumindest die von uns getes- 


steme 


Vier Plattformen stehen zurzeit für Athlon und Co. zur Verfügung, davon stammen drei 
von VIA. Alle aktuellen Chipsätze für die AMD-Prozessoren im Überblick. 


Chipsatz 760 


Hersteller AMD 

FSB 100, 133 DDR 
Speicher DDR-SDRAM, PC200/PC266 
AGP 4x 

Integrierte Grafik 5 

Prozessoren Athlon (C), Duron 
DMA UltraDMA/100 
Sound x 

AMR 

SMP 

ISA 

USB-Ports 


KT133 A 

VIA 

100, 133 MHz DDR 
DDR-SDRAM, SDRAM 
4X a 


VIA 


Athlon (C), Duron 


100 MHz DDR 


[VIA 
| 100, 133 DDR 

| DDR-SDRAM, SDRAM 
| 4x 


| Athlon, Duron 
UitraDMA/100 
| AC97 

Ja 

| Nein 

Nein 

l6 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 
Der KT133A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) FSB, unterstützt aber nur SDRAM. 
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TEST | Sockel-A-Mainboi 


teten, verkraften diese hohen 
Taktraten im Gegensatz zum 


KT133-Chipsatz leicht. Die Resul- 
tate sind beachtlich: Ein Duron 
850, von uns mit 866 MHz bei 133 
MHz FSB und einem Multiplika- 
tor von 6,5 getaktet, konnte einen 
ebenfalls übertakteten Duron 900 
(100x9) knapp abhängen. Es ge- 
lang uns mit dem KT133A- 
Board außerdem, einen „norma- 
len“ Athlon, der mit 100 MHz 
FSB arbeitet, erfolgreich bis zu 
140 MHz FSB zu übertakten. Das 
A7V133 hat alle Features des Vor- 
gängermodells A7V. Es besitzt ei- 
Promise-Con- 
troller, der den Anschluss von 


nen zusätzlichen 


insgesamt acht IDE-Geräten er- 
möglicht, vier davon können im 
DMA/100-Modus laufen. Stabili- 
tätsprobleme konnten wir mit un- 
serer Testkonfiguration im Labor 
nicht ausmachen. Auch im Dau- 
erbetrieb leistete sich das Board 
mit der BIOS-Version 1001C kei- 
ne Aussetzer. 


Generell bekräftigen die zwei 
von uns getesteten Hauptplati- 
nen, dass DDR-Speicher in der 
Praxis Vorteile bringt, in zu- 
künftigen Spielen wird sich der 
schnellere Datentransfer von und 
zum Speicher weiter positiv aus- 
wirken. Es gilt jedoch zu beach- 
ten: Der von uns verwendete 
Double-Data-Rate-Speicher ar- 
beitete mit 133 MHz DDR (PC 
266), die CAS-Latenz betrug 2,5. 
Der Geschwindigkeitsvorsprung 
verringert sich oder geht sogar 
gänzlich verloren (MBTR), wenn 
PC200-DDR- 


Speicher verwendet wird. Im 


der langsamere 


Vergleich zu „normalem“ Spei- 
cher, der mit 133 MHz und einer 
CAS-Latenz von zwei Takten ar- 
beitet, schmilzt der DDR-Vor- 
sprung ebenfalls zusammen. Wer 
also derart edlen CAS2-PC133- 
Speicher im Rechner hat, sollte 
sich die Aufrüstung gut über- 
legen, der relativ kleine Gewinn 
wäre teuer bezahlt. DDR-Spei- 
cher, der ebenfalls mit einer CAS- 
Latenz von „2“ arbeitet, würde 
das Bild zwar wieder leicht korri- 
gieren, wird aber mittelfristig 
noch bleiben. 
Hauptplatinen mit KT133A- 
Chipsatz sind deshalb mit Blick 
auf die zu erwartende Perfor- 
mance vor allem für Übertakter 
interessant. Die bisher in der Re- 


unbezahlbar 


gel erfolglosen Versuche, einen 
Athlon oder Duron auf einem 
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m HOCHGEZÜCHTET 
Das neue KT133A-Board von 
Asus ist eine Spielwiese für 
Übertakter. FSB-Takte bis 
zu 140 MHz sind möglich. 


herkömmlichen KT133-Board 
mit mehr als 110 MHz FSB zu 
takten, sind offensichtlich auf 
den Chipsatz 
die Northbridge, zurückzufüh- 


genauer gesagt 


ren. Die von uns getesteten Pro- 
zessoren haben den Turbo-FSB 
auf dem KT133A-Board allesamt 
klaglos ertragen. 


Somit ergibt sich folgendes Bild: 
DDR-Platinen eignen sich für 
Spieler, die Geduld haben und in 
die Zukunft investieren möchten. 
Der KT133A ist dagegen als 
Übergangslösung für Tuning- 
Freunde ein interessanter Chip- 
satz. Er ist preisgünstig, verfüg- 
bar und kitzelt aus vorhandenen 
SDRAM-Plattformen die maxi- 
male Leistung heraus. Wirklich 
interessant ist er jedoch nur mit 
133 MHz schnellem CAS2-Spei- 
cher. Unser Test ist außerdem nur 
als momentanes Abbild der Si- 
tuation zu betrachten. Die Bench- 
mark-Karten werden mit VIAs 
KT266-Chipsatz und 760-Pla- 
tinen anderer Hersteller neu ge- 
mischt. Vor allem der KT266 ist 
vielversprechend: Er unterstützt 
DDR- und SDRAM-Speicher so- 
MHz Front-Side-Bus- 
Takt. Noch ein Wort zu den Prei- 
sen: Die wenigen DDR-Module, 


wie 133 


die es derzeit wirklich zu kaufen 
gibt, sind deutlich teurer als zu- 
nächst erwartet. Die erwartete 


Preiskorrektur wird auf sich 
warten lassen, bis die kommen- 
DDR-Hauptplatinen den 


Markt überschwemmen und die 


den 


ATM266 
HERSTELLER POW 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS DM 479,- 
WELT IFA AMD 760 
BOARD-REVISION 1.02 
BIOS-VERSION 1002 


WERTUNG 


SPEICHERBÄNKE FA 
ISA/CNHR/IRDA Win 

LÜFTERANSCHLÜSSE É 
ONBOARD-SOUND 
SONSTIGE AUSSTATTUNG 


CMI-8738 


WERTUNG 
AGP/PCI-SLOTS EMI 
DMA-MODUS DMA/100 
FRONT SIDE BUS EUREO 
TUNING X-MHZ-SCHRITTE 
BIOS-OPTIONEN fett 
ÜBERAKTUNG (BIOS) fe: 


aaa NN Sehr gut 
Ta TE RT TI Befriedigend 
PRAXISPROBLEME Keine 


| WERTUNG 


(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


USB-Blende (2 P.), LAN opt. 


1, unter 100 in 5 


neuen AMD-CPUs mit 133 MHz 
(DDR) FSB-Takt im Handel ver- 
fügbar sind. Laut AMD wird das 
im „ersten Quartal 2001“ ge- 
schehen — und das dauert be- 
kanntlich bis zum 31. März. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


IA7V133 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 349,- 

VIA KTI33A 

1.01 

1001C 


2,5 /werrung 
3 
N 
3 
Ac97 

USB-Blende (2 P) 


2,O|wertuns 

ax/5 

DMA/100 
90-166 

1, unter 100 in 5 
Gut 

Sehr gut 


2 ,Olwertuns 
Gut 
Sehr gut 
Keine 


2,1 [WERTUNG 


1,8 


1,4 


1,5 


1,5 


(Das erste ODR-fähige Mainboard ist put, (Dank ausgezeichneter Übertakter- 
|bat aber noch Platz für Verbesserungen. [Optionen das ideale Sockel-A-Board 
t | 
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TEST | Frozen-Silicon-Gehäuse CS-601 


www.frozen-silicon.de 


Ein grundsolides Heim 


Frozen Silicon bietet nun ein Gehäuse, das auch gehobenen Ansprüchen in Sachen Kühlleistung gerecht wird. 


FAKTEN [KATEGORIE] Gehäuse E 


H FNTERGRUND 


E Technik-Highlights 
- Öffnen ohne 
Werkzeug möglich 
- 4 Lüfterbe- 
festigungen 


Optimale 
Gehäuselüfter 
- Papst B412NGM 
- Global WIN 
Cooltium 


W Optimales Netzteil 
- Enermax EG351P- 


EV (mitgeliefert) 


[HERSTELLER] Frozen Silicon 


Das Ziel von Frozen Silicon war 

es, das optimale Gehäuse für Über- 
takter zu verkaufen. Dabei haben sie 
das Chenming-Miditower-Gehäuse 
ATX-601AE mit dem leistungs- 
starken 330-Watt-Netzteil von 
Enermax EG351P-EV kombiniert. 


ie Größe des Gehäuses liegt 
D zwischen der eines Miditowers 
und eines Bigtowers. Die ge- 
nauen Abmessungen betragen dabei 
205x522x473 mm (Breite x Höhe x Tiefe) 
ohne Berücksichtigung der Füße. Insge- 
samt lassen sich zehn Laufwerke im Ge- 
häuse unterbringen. Die externen Ein- 
schübe, 4x 5,25“ und 2x 3,5”, sitzen hin- 
ter einer absperrbaren Tür. Das Gewicht 
inklusive Netzteil beträgt 12 kg, somit 
ist das Gehäuse auch für regelmäßige 
LAN-Party-Besucher geeignet. 


Die Installation eines Systems verläuft 
sehr angenehm. Alle Kanten sind ent- 
gratet oder gefalzt, beim Einbau besteht 
daher eine geringe Verletzungsgefahr. 
Die 5,25°-Laufwerke werden in Lauf- 
werksschienen montiert und können 
dann ohne Werkzeug getauscht wer- 
den. Die nicht benötigten Schienen las- 
sen sich im Gehäuseboden verstauen, 
so dass sie nicht verloren gehen. Durch 
Umlegen eines Hebels lassen sich die 
3,5”-Käfige ausbauen, in einen der bei- 
den Käfige kann auch ein 80x80x25mm- 
Lüfter integriert werden, der bis zu drei 
Festplatten mitkühlt. Nur ein Luftfilter 
in der Front fehlt als Sahnehäubchen. 
Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist die 
Kühlung. Wenn nur die warme Luft 


ATMUNGSAKTIV Eine derartig von Lüftern PER CPU kann auf- 
atmen. Hier wird die entstehende Wärme sehr gut nach draußen geführt. 
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E LUFTIG 


[Telefon] (01805) 37 69 36 


[PREIS] DM 249,- 


Rüstet man das Frozen-Silicon= re s 


Gehäuse mit zwei Lüftern - an nn 
der Front und an der Rückseite N 


I -auf, hat man den optimalen 
Luftdurchzug im System. 


ETOT OTE 


eh 
>> 


ak- -ae 
m en 


umgewälzt wird, überhitzen CPU und 
Grafikkarte schnell. Es ist wichtig, dass 
sowohl Frischluft reinkommt als auch 
die warme Luft herausgeblasen wird. 
Jeweils in Front und Heck des Gehäuses 
lassen sich deshalb zwei Lüfter mit den 
Maßen 80x80x25 mm unterbringen. Um 
den optimalen Luftzug durchs Gehäuse 
zu erzielen, sollten die beiden vorderen 
Lüfter ins Gehäuse blasen und die hin- 
teren zwei Lüfter die Luft aus dem Ge- 
häuse herausführen. Dank des zweiten 
92x92x25mm-Lüfters saugt das Ener- 
max-Netzteil auch die Luft von der 
CPU weg. 


Unser Testsystem bestand aus einem 
Intel Celeron 566@994, 128 MB RAM, 
Soyo SY-6BA+IIl, Matrox Millennium 
G400, Creative SB Live! Player, Haupp- 
auge WinTV, D-Link 10/100 Nic, IBM 
DINA-370910, Asus CD-S400 und vier 
Sunon-80x80x25mm-Gehäuselüftern 
(1,4 Watt). Bei einer Zimmertemperatur 
von 21 °C stieg die Gehäuse-Innen- 
temperatur nie über 25 °C, was ein aus- 


gezeichneter Wert ist. Moderne Hoch- 
leistungsprozessoren und -grafikkarten 
brauchen viel Strom. Ein schlechtes 
Netzteil kann da leicht in die Knie ge- 
hen. Unser Testmuster wurde mit dem 
330-Watt-Modell von Enermax, dem 
EG351P-VE geliefert. Optional gibt es 
das Gehäuse auch ganz ohne Netzteil 
oder mit leistungsstärkeren Varianten 
(400-450 Watt). Das Enermax verfügt ne- 
ben dem obligatorischen ATX-Power- 
stecker über ganze acht 5,25- und einen 
3,5“-Powerstecker. Für Pentium-4-Main- 
boards sind auch der AUX-Stecker und 
der +12V-Stecker vorhanden. Alle Kon- 
taktflächen sind vergoldet und die Lei- 
tungen sind circa 80 cm lang. So erreicht 
man jede Stelle im Gehäuse ohne Ver- 
längerung. Ebenfalls erwähnenswert: 
Die Drehzahl der 80mm-Lüfter lässt sich 
überwachen, wenn man diesen an das 
Mainboard anschließt. Unsere Meinung 
zum CS-601AE: Ein Gehäuse, mit dem 
auch ambitionierte Anwender ihre Freu- 

de haben werden. 
Jıvko SEIZOV 
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www.overclockingcard.de / www.innovatek.de Lasagna-Grafikka rtenlüfter | TEST ; 


Edel kühlt am besten 


Viele Grafikkarten besitzen von Haus aus minderwertige Kühlungsmechanismen. Gibt es bessere Alternativen? 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkartenlüfter [HERSTELLER] Tennmax [Telefon] 05141/35702 (Overclockingcard) 


E Technik-Highlights 
Drei verschiedene 
Lüfter 

- Einfaches Anbrin- 
gen durch Steck- 
verbindungen 
oder Klebefolie 

| m Passende 
Grafikkarten 

3fdx: Banshee, 

Voodoo3, 

Voodoo4/5 

- Nvidia: TNT, TNTZ, 
GeForce256, 
GeForce2 

- Matrox: G200, 
G400, G400 MAX 


In der letzten Ausgabe lautete das 
Thema „Overclocking GeForce2 MX". 
In der Zwischenzeit sind neue Gra- 
fikkartenlüfter der besonderen Art 
bei uns eingetroffen. Was leisten 
die legendären Lasagna-Propeller? 


ie vielfältigen Leserzuschrif- 

D ten sprechen eine klare Spra- 
che: Das Overclocking von 
Grafikkarten ist salonfähig geworden! 
Sofern das Mainboard keinen Strich 
durch 
in deutschen 


die Rechnung macht, wird 
PC-Haushalten munter 


übertaktet. Leider ist nicht selten schon 


KÜHLSCHRANK-BAUSATZ Ein leistungsstarker Lüfter garniert mit 
RAM-Kühlkörpern sorgt für den Übertaktertraum bei Grafikkarten. 


www.pcgameshärdware.de 


15i class atchsscres 


Ball-bearing 
DCIV 0.094 


nach wenigen MHz Schluss mit der 
kostenlosen Mehrleistung. Der Grund: 
Viele Hersteller sparen sich hochwer- 
tige Kühlungsmechanismen und setzen 
lieber auf Billiglösungen. Der Gang 
zum spezialisierten Händler steht da- 
mit unweigerlich auf dem Programm. 


Die gute Nachricht: In Deutschland 
sind endlich die begehrten Lasagna- 
Lüfter erhältlich, die vor allem durch 
die Passgenauigkeit mit Voodoo3-Kar- 
ten bekannt wurden. Einfach den Pas- 
sivkühler abmontieren, etwas Wärme- 
leitpaste auf den Chip und schon steckt 
der Lüfter dank passender Bohrungen 
auf der Karte. Mittlerweile gibt es die 
Lasagnas in drei verschiedenen Varian- 
ten, um auch Besitzer von Nvidia- oder 
Matroxkarten mit verbesserten Kühl- 
möglichkeiten zu beglücken. Einmal 
die Variante ohne Steckverbindung, die 
per mitgelieferter Wärmeleitfolie ange- 
bracht werden kann (Voodoo Banshee, 
Viper V770). Dazu gibt es eine Version 
mit diagonalen Befestigungsbohrungen 
(Asus GeForce, Voodoo4/5) und seit- 
lich versetzten Bohrungen (G200/G400 
MAX, Creative GeForce, Hercules Ge- 
Force). Die beiden Letztgenannten besit- 
zen ein Hitzepad, Übertaktungsfreaks 
sollten dieses aber besser abmontieren 
und zu Paste greifen (beispielsweise 


[PREIS] DM 40,- 


E EISKALT SERVIERT 

Dank hochwertigem Lüfter und 
zusätzlichen Speicherkühlern 
holen Sie durch Overclocking 
mehr Leistung aus Ihrer Grafik- 
karte (hier die MSI Starmaxx 32). 


Arctic Silver). Ganz wichtig: GeForce2- 
MX-Karten im ATX-Design (Hercules, 
Guillemot, teilweise auch Elsa) kom- 
men nur mit Lasagnas ohne Steck- 
verbindung klar, da ein kleiner Span- 
nungswandler im Weg steht. 


40 Mark kostet ein solcher Grafikkar- 
tenlüfter, kein Pappenstiel für eine klei- 
ne Windmaschine. Allerdings besitzen 
Sie dann eine fundierte Basis für Ihre 
Übertaktungsambitionen, um den un- 
gleich kostspieligeren Neukauf einer 
Grafikkarte noch etwas hinauszuzö- 
gern. Unsere Testkarte lief nach dem 
Kühlungs-Upgrade anstatt mit 175/166 
MHz nun mit 215/200 MHz; das be- 
deutet, bis zu 20 Prozent höhere Grafik- 
leistungen in hohen Auflösungen. Wer 
es nicht bei der besseren Kühlung 
des Grafikchips belassen will, kann 
bei Overclockingcard.de auch passive 
Kühlelemente für den Speicher erste- 
hen (3 Mark pro Stück). Diese sorgen 
für eine verbesserte Ableitung der Wär- 
me, auch wenn der Taktgeber für den 
RAM mit im Chip sitzt. Messen Sie 
dazu Ihre Speicherbausteine ab und 
bestellen Sie die passenden Kühler. Am 
günstigsten lassen sich diese durch ein 
Hitzepad anbringen. Wer öfter mit 
Kühlern arbeitet, sollte sich Wärmeleit- 
kleber gönnen. THILO BAYER 
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TEST 


Æ TEST|MSI Starforce 64 


www.msi-computer.de 


Wir können auch billig! 


MSI liefert mit der Starforce 64 eine der ersten bezahlbaren Grafikkarten mit dem GeForce2 GTS Pro ab. 


_FAKTEN | 


HFNTERGRUND 


E Optimale CPU | 
- Pentium IlI 700+ 
- Athlon 700+ 
- Pentium 4 


E Optimaler Monitor 
-19 Zoll+ 


E Optimale Spiele 
- Giants 
- Sacrifice 
- Q3-Engine-Spiele 


m Übertaktung 


jRAM-TAnT (MNZ) 
1400 406 4i? 4 | 


RER RR 
Der RAM lässt sich 
moderat übertakten 
und bringt in höhe- 
ren Auflösungen et- 
was mehr Leistung. 


~ 


[KATEGORIE] Grafikkarte 


Wie wir schon in Ausgabe 01/2001 
festgestellt haben, sind 3D-Be- 
schleuniger auf Basis des GeForce2 
Pro wirklich keine schlechte Wahl. 
Der im Vergleich zu GeForce2-GTS- 
Karten schnellere Speicher und 64 
MB RAM als Speicherpolster für die 
Spielezukunft bringen derartige 
Platinen in eine gute Ausgangs- 
situation. 


enn da nur nicht der happige 

Preis wäre. Aktueller Stand: 

Asus GeForce2 Pro Pure 900 
Mark, Leadtek GeForce2 Pro 950 Mark, 
Hercules 3D Prophet II Pro 1.000 Mark. 
Damit teilen GeForce2-Pro-Karten das 
Schicksal mit dem großen Bruder Ge- 
Force2 Ultra: Für preisbewusste Spieler 
liegen sie jenseits der Investitions- 
schmerzgrenze. Doch halt, eine im 
Grafikkarten-Business unbe- 
kannte Firma leistet Widerstand. Nach 


relativ 


Medion (www.medion.de), die eine 
Asus-Pro-Karte im Online-Shop für 600 
Mark anbieten, kommt nun MSI mit der 
Starforce 64 auf den Markt. 610 Mark 
kostet dieser viel versprechende Neu- 
zugang und das Paket hat es wahrlich 


Leistung: PIII 750 


Wie sortiert sich die GeForce2-Pro-Karte von 
MSI im erlauchten Testfeld ein? 


U | Legende: EALTIEAIA | 16 Bit | 


nreal Tournament 4.28 (wenchmark.dem) 


6F2 Ultra 250/458 Ser] 


MSI GF2 Pro 200/400 | 


Geforce2 GTS 32 200/333 
Geforce2 MX 175/166 
Radeon 32 DDR 


FA.K.K. 2 1. „2 = zw). 


Bei UT liegen die Karten eng zusammen. Bei F.A. K K. 2sind 
zumindest in 32 Bit größere Unterschiede erkennbar. 


Settings: PII! 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Radeon: 3063 
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[HERSTELLER] MSI 


in sich. Herzstück des Bundles ist der 
200 MHz schnelle GeForce2 GTS Pro, 
der von 64 MB Double-Data-Rate- 
Speicher flankiert wird. Ein TV- 
Enkoderchip ist ebenfalls auf der Plati- 
ne verbaut, damit die bewegten Bilder 
über einen S-VHS-Ausgang auf dem 
heimischen Fernseher ausgegeben wer- 
den können, Das Software-Bundle um- 
fasst den MSI Software-DVD-Player, die 
Vollversionen von V-Rally 2 und Rain- 
bow Six!) ein MSl-eigenes 
Tuning-Tool. Wie die Konkurrenz wird 
der Speicher mit 5 ns Zugriffszeit an 
den Start gehen. 


sowie 


In der Praxis erwies sich die Starforce 64 
als stabile 3D-Platine, die in den Stan- 
dard-Taktfrequenzen wenig Probleme 
bereitete und gleichauf mit der Pro- 
Konkurrenz von Asus, Hercules und 
Leadtek lag. Das Übertaktungspoten- 
zial fällt dagegen etwas geringer aus als 
bei der Hercules Pro, da hier der Spei- 
cher noch zusätzlich passiv gekühlt 
wird. Mehr als fünf Prozent sollten Sie 
diese Karte nicht übertakten, ansonsten 
sind Pixelfehler zu sehen. Wer jedoch 
nicht ins Guinnessbuch der Over- 
clocking-Rekorde kommen will, wird 
sonst wenig Nachteile bei der Starforce 
64 finden. Lediglich die Garantiezeit 
fällt mit zwei Jahren etwas mager aus, 


[TELEFONNUMMER] (069) 40 89 30 


[PREIS] DM 6 610, - 


NVIDIAn 
0 greonce Ders 
DABBA. 0U 00TA 


S TAIWAN 


was durch das feine Spiele-Bundle mit 
Vollversionen aber ausgeglichen wird. 
Kleinere Makel sind das Standard- 
Platinendesign, der etwas schwache 
Lüfter und die ziemlich lieblosen Trei- 
ber, die auf dem Detonator basieren. 


Leistungsmäßig schlägt die Pro-Platine 
eine Standard-GeForce2-GTS in höhe- 
ren Auflösungen und liegt dabei auf 
dem gleichen Preisniveau. Aus diesem 
Grund erhält die Karte von MSI einen 
Preis-Leistungs-Award. THıLo BAYER 


| Starforce 64 
MSI 

(069) 40 89 30 
DM 610,- 

200/400 MH2 


WERTUNG 2,0 
64 MB DDR SDRAM 

VGA, TV-Out 

DVD-Player, Rainbow Six 


1,5 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
PREIS 

TAKT (CHIP/RAM) 


SPEICHER 
AUSGÄNGE 
SONSTIGES 


WERTUNG 

Unproblematisch 
4 Pixel x 2 Texel 
Ca. 25 Mio. Dreiecke 


WERTUNG 1,4 
Sehr gut 

Sehr gut 

Gut/sehr gut (16/32 Bit) 


INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 


DIRECT3D 
OPENGL 
3D-BILDQUALITÄT 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


DT, 


FEST | Cyrix 667, Duron 850, Celeron 850 


Trio mit vier Fäusten 


Duron, Celeron und Cyrix: Drei Sterne am Low-Cost-Himmel. Welche der Einsteiger-CPUs leuchtet am hellsten? 


AKTEN 


wegi 
| rA N i 
= ~i 


u WAHLWEISE 
Cyrix, Duron und 
Celeron stehen zur 
Auswahl: Die Art der 
Anwendung Ist kauf- 
entscheidend. 


Nichts verliert derart rasant 
an Wert wie Computer-Kom- 
ponenten. Da kann es sinnvoll 
sein, die billigste CPU zu kau- 
fen. Momentan haben Sie die 
Wahl zwischen Duron, Celeron 
und Cyrix. 


um Íe Prozessoren der Du- 

|  ron-Familie sind Sockel- 
A-CPUs und benötigen 

ein Mainboard mit KT133-/ 
KT133A-Chipsatz. Betrieben wird 
der Silizium-Knecht mit einem 
Front Side Bus von 100 MHz. Da 
der Front Side Bus des Duron im 
DDR-Modus betrieben wird, hat 
er effektiv eine höhere Bandbrei- 
te als sein direkter Konkurrent 
Celeron. Wird ein Bus mit DDR 
befeuert, werden Daten bei stei- 
gender und (im Gegensatz zum 
herkömmlichen Bus) fallender 
Signalflanke übertragen. Der ge- 
testete Duron läuft mit 850 MHz. 
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[KATEGORIE] CPU 


[HERSTELLER] VIA/AMD/intel 


Er unterscheidet sich von seinem 
Vorgänger nur in der Taktfre- 
quenz (höherer Speed-Grade). 
Der größte Nachteil des Duron 
ist seine relativ hohe Stromauf- 
nahme von 41 Watt. Dadurch 
wird der Chip im Betrieb recht 
warm und benötigt eine gute 
Kühlung. Dies ist vor allem beim 
Betrieb in tragbaren Computern 
ein Manko: Die Akku-Laufzeiten 
sind geringer als bei der Konkur- 
renz. 


Seine ersten Sporen verdiente 
sich der Celeron noch als Slot-1- 
Prozessor. Unvergessen in Over- 
clocker-Kreisen ist der Celeron 
300A. Während seiner Dienstzeit 
wurde der Celeron (bis jetzt) im- 
mer mit 66 MHz FSB betrieben. 
Vermutlich, weil Intel seinem 
Pentium Ill keine Konkurrenz im 
eigenen Lager machen wollte. 
Der Celeron ist in aktueller Ver- 


[TELEFONNUMMER] - 


13 NTERGRUND 
E Duron 850 
- FSB 100 MHz DOR 
-Cache L1/L2 
128/64 KB 
- Preis: DM 279,- 


E Celeron 800 

- FSB 100 MHz SDR | 

- Cache LI/L2 
32/128 KB 

- Preis: DM 469,- 

 Cyrix Ill 667 

- FSB 133 MHz SDR 

Cache LU/L2 
128/64 KB 

- Preis: DM 179, 


sion eine Sockel-370-CPU; ak- 
tueller Chipsatz-Mutterboden ist 
der Intel815. 
Chipsätze für den Celeron sind 
der i810 von Intel sowie der 
Apollo Pro 133 von VIA. Der ge- 
testete Celeron 800 ist der erste 


Weitere sinnvolle 


VIA Cyriax 
{133x5.0 


[PREIS] DM 179,- bis DM 469,- 


seiner Familie, der mit einem FSB 
von 100 MHz betrieben wird. 
Dieser Schritt war nötig, um an- 
satzweise mit dem Duron von 
AMD Schritt halten zu können. 
Durch seine geringe Leistungs- 
aufnahme ist der Celeron eine 
gute Wahl für Mobil-Computer. 


Der Dritte im Bund ist der wie- 
der auferstandene Cyrix III mit 
Samuel-2-Kern. Zu Zeiten des 
Pentium (Intel) und K6 (AMD) 
war er die einzig ernst zu neh- 
mende Alternative. Nach dem 
Aufkauf von Cyrix durch VIA 
(bekannt durch Mainboard- 
Chipsätze) ist der Cyrix III, zu- 
mindest auf dem Papier, der di- 
rekte Konkurrent zu Duron und 
Celeron. Er ist der erste Prozes- 
sor, der in 0,15-Micron-Technolo- 
gie gefertigt wird. Im Gegensatz 
zu seinen Kontrahenten, die bei- 
de mit 0,18 Micron gefertigt wer- 
den, verspricht das neue Design 
kostengünstigere Herstellung 
und weniger Leistungsaufnah- 
me. Der Samuel ist eine Sockel- 
370-CPU und bedient sich der 
gleichen Infrastruktur wie Intels 
Celeron. Er läuft sinnvoll mit den 
Chipsätzen 810 und 815 von Intel 
und dem Apollo Pro 133 von 
VIA. Im Gegensatz zum Celeron 
wird der Samuel allerdings mit 
133 MHz FSB betrieben. Leider 
ist der Chip-Kern nur halb so 
groß wie Duron oder Celeron, so- 


Cyrix ıg 
Ill -667A MHz 


HEATSINK/FAN REQUIRED 


PHÖNIX Der Cyrix III mit Samuel-2-Kern ist der erneute Versuch von Cyrix, auf dem 


Pr 


Prozessor-Markt Fuß zu fassen. Revolutionär: die 0,15-Micron-Technologie. 
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Cyrix 667, Duron 850, Celeron 850 [TEST |} 


Leistung: OpenGL 


Die Grafikpracht von F.A.K.K. 2 stellt hohe Ansprüche an 
die Testkandidaten im N unter ae 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga, dm3) 


Duron 850 Vu VIA KT 
Duron Boo vi VIA KT 
Duron 700 Vi VIA KT 
Celeron 800 Intel 815 
Celeron 76 Intel 85 


Samuel 6671815 28 j ; 


EET h 


Ve aeae n Te is 8: | 


Bei F.A.K.K. Z ist der Unterschied zwischen den Prozessoren recht hoch. Klar 
vorne der Duron, gefolgt von Celeron und weit abgeschlagen der Cyrix Ill. 


Settings: Geforce2 GTS (Det. 6.31), KT133: Asus ATV, i815: Asus CUSL2 


mit passen auch nur etwas mehr 
als die Hälfte an Transistoren auf 
das Die. Dies lässt schon jetzt ein 
Abschneiden bei 
den Benchmarks vermuten. Sen- 
sationell: Der Cyrix III hat nur 
eine Leistungsaufnahme von 10 
Watt. Dies prädestiniert ihn zum 
Dienst in tragbaren Computern. 


schlechteres 


Die Benchmarks sprechen eine 
klare Sprache: Bei beiden Spielen 
hat der Duron die Nase deutlich 
vorn. In den getesteten Auflö- 
sungen ist er im Schnitt 20 Pro- 
zent schneller als der Celeron. 
Weit abgeschlagen der Cyrix Ill. 
Regelmäßige Abstürze unter Un- 
real Tournament ließen auf un- 


serem Asus-Mainboard keine 
Messung zu. In Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 ist er fast 40 Prozent 


langsamer als der Celeron und 
ganze 50 Prozent langsamer als 
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der Duron. DDR-Infrastruktur 
und die bessere Fließpunkt-Ein- 
heit des Duron geben ihm die nö- 
tigen Reserven, um seine Rivalen 
das Fürchten zu lehren. Bei Neu- 
anschaffungen ist er sicherlich 
die erste Wahl. Zählen Sie nicht 
zu den Spielern oder besitzen be- 
reits ein Sockel-370-Mainboard, 
sollten Sie dennoch je nach An- 
wendungsart dem Celeron oder 
Cyrix III den Vorzug geben, 
Denn ein gutes KT133-Board ist 
immer noch recht teuer. Schaut 
man sich die Benchmarks genau- 
er an, fällt auf, dass im Vergleich 
Duron 850, 800 und 700 die Leis- 
tungsunterschiede nur fünf Pro- 
zent betragen. Ein wirklicher 
Grund zum Aufrüsten ist dies 
nicht. Der Celeron 800 mit 100 
MHz FSB ist immerhin knapp 15 
Prozent schneller als sein Vor- 
gänger mit 66 MHz FSB (zumin- 


, o, Elektronik BAN 
ger, Datenüber- 


äuse, CB-Funk- 
- und Prüfgeräte, 
lulti-Media 


dest in 800x600), der schnellere 
Bus macht sich auch in Standard- 
Anwendungen positiv bemerk- 
bar, Allen, die schon ein Sockel- 
370-Board haben oder überwie- 


Funk È 


X Westfalenhallen Dortmund GmbH - Geschäftsbereich Messen » Aheinlanddamm 200 - 44139 Dortmund 
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Leistung: Direct3D 


Wie stark streuen die Low-Cost-CPUs beim prozessor- 
intensiven Benchmark von Unreal Tournament? 


U | tegende: EETIKA 3 Bi 16 Bit | 


area A 4.32 (benchmark dem) 


Toii 850 VIA K 7) Mm 
Duron BOO VIA K VIA KT 
800 |puron 700 vak 00 VIA KT 
x600 f cereron 800 Int 800 Intel 815 
Celeron 766 int Intel 815 
Samuel 667815 Nicht möglich! 


In UT dominiert wieder der Duron. Leider verweigerte der Cyrix Ill in Unreal 
Tournament auf unserem Testsystem den Dienst und stürzte regelmäßig ab. 


Settings: Geforce2 GTS (Det. 6.31), KT133: Asus ATV, i815; Asus CUSL2 


Technik-Vergleich 


Wie sich die Einsteiger-CPUs von AMD, Intel und VIA 
technisch unterscheiden, sehen Sie in dieser Tabelle. 


AMD Duron Intel Celeron VIA Cyrix Ill 


Codename Spitfire Coppermine 128 | Samuel-2-Sockel 
Sockel Socket462 (A) Socket370 FC-PGA | Socket370 PPGA 
Taktfrequenzen 600-850 MHz 533-800 MHz 600-700 MHz 
Fertigungsprozess |0.18 Mikron 0.18 Mikron 0.15 Mikron 

FSB 100 MHz DDR 66/100 MHz 100/133 MHz 


Befehlserweiterung | 3DNow!/MMX 
Li-Cache 128 KB 
L2-Cache 64 KB 
L2-Cache-Takt Voller CPU-Takt 
L2-Cache-Busbreite |64 Bit 


MMX/SSE 

32 KB 

128 KB 

Voller CPU-Takt 
256 Bit 


3DNow!/MMX 
128 KB 

64 KB 

Voller CPU-Takt 
64 Bit 


gend Office-Anwendungen be- 
treiben, sei der neue Celeron 800 
mit 100 MHz FSB wärmstens 
empfohlen. 

LARS CRAEMER 


IM WESTEN} 


m Verkaufsausstellung 


m Dazu informative JE 
Sonderschauen W J 


ur 68, 2001 
“Elektronik 
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Nachgelegt 


Gigabyte GA-6VX7B-4X 


| FAKTEN rteoorie Mainboard 


E AUFPOLIERT 


Dank aktueller 686B-Southbridge unterstützt 
das neueste Gigabyte-Board DMA/100. Auch die 
restliche Ausstattung kann sich sehen lassen. 


[Preis] DM 250,- 


Auferstanden 


Thrustmaster 360 Modena Racing Wheel 


FAKTEN [Kategorie] Lenkrad 


Nach dem Auspacken gab es 
auch gleich die erste Über- 
raschung: Gehäuseform, 
Befestigungssystem und 
Lenkradposition stammen 
von einer ausgelaufenen Nas- 
car-Serie von Thrustmaster. 


eider hat man aber auch 

ein paar Fehler übernom- 
men. Das Lenkrad ist zu gerade 
und zwingt einen somit in eine 
unbequeme Sitzhaltung. Die Pe- 
dale hingegen sind gut gelun- 
gen. Zwar liegen Gas und Brem- 
se auf der gleichen Steuerachse, 
aber die kräftige Federung und 
die unterschiedlichen Pedalwe- 
ge sorgen für ein gutes Fahrge- 
fühl. Gleiches gilt auch für das 
Lenkrad. Gute Größe und eine 
rutschfeste Gummierung sorgen 
für Kontrolle satt im Spiel. Bei 
den Spieleigenschaften gibt es 


solide Hausmannskost. Die 
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[Preis] DM 119,- 


WIEDERBELEBT Das neu gestrichene 
Gehäuse gehört zur alten Nascar-Serie. 


Rückstellkräfte, die das Lenkrad 
in die Mitte zwingen, sind sehr 
hoch. Darunter leidet die an- 
sonsten gute Präzision der Len- 
kung. Dazu gibt es noch zwei 
Schaltwippen und die typischen 
Guillemot-Knöpfe. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Zwölf Sockel-370-Hauptpla- 
tinen für Intel-Prozessoren 
hatten wir in der letzten Aus- 
gabe in unserem Labor auf 
Herz und Nieren getestet. 
Eines hatte Verspätung: Kann 
das Gigabyte die Ergebnisse 
noch einmal drehen? 


igabyte hat sein jüngstes 

Sockel370-Board erst vor 
wenigen Wochen auf den Markt 
gebracht. Das GA-6VX7B-4X ba- 
siert auf dem Apollo-Pro-133A- 
Chipsatz von VIA, kostet nur ca. 
250 Mark und startet deshalb in 
der Kategorie „Preiswerte Main- 
boards“. Das 6VX7B verwendet 
die aktuelle VT82C686B-South- 
bridge, die DMA/100 unter- 
stützt. Die übrigen Eckdaten 
liegen im Durchschnitt des Test- 
feldes: Fünf PCI-Slots, je ein 
ISA- und AGP-Slot, drei Spei- 
cherbänke und ein AMR-Slot. 
Die Ausstattung ist gut, als Soft- 
ware legt Gigabyte Norton Anti- 
virus samt Utilities bei. Das Pro- 
gramm „Easy Tune“ ermöglicht 
das Tuning des Rechners unter 
Windows, „@BIOS“ ermöglicht 


E TEST] Vermischtes 


das Live-BIOS-Update über das 
Internet. Die Platine eignet sich 
mit Einschränkungen auch für 
Übertakter: Der Front-Side-Bus- 
Takt reicht von 66 bis 150 MHz, 
allerdings kann er nur in etwa 
10 MHz großen Schritten einge- 
stellt werden. Die Spannung 
lässt sich um bis zu 40 Prozent 
anheben, leider nur per DIP- 
Switch. Zu den Benchmarks: Mit 
der aktuellen BIOS-Version er- 
reichte das Board bei Sandra 284 
(Int) und 324 (Floating) Punkte. 
Ein hervorragender Wert, den 
die Platine aber unter F.A.K.K. 2 
mit 63 (16 Bit) und 59 (32 Bit) 
Frames nicht bestätigen kann. 
Die Werte für Unreal Tournament 
und MBTR liegen exakt im 
Durchschnitt. Alles in allem 
hat Gigabyte mit dem VX7B 
ein zeitgemäßes und günstiges 
Board entwickelt. (cg) 


Hersteller 
22273 www.gigabyte.de 
2075 (040) 25 33 04 10 


Ausstattung 2,3 
Eigenschaften FA: 
Leistung 2,4 


Wegweiser 


Yellow Map Action-Atlas 


VGA) [Kategorie] Routenplaner 


[Preis] DM 39,- 


Wenn Sie nicht gerne Karten 
lesen und sich lieber den Weg 
erklären lassen, dann ist ein 
Routenplaner genau das rich- 
tige für Sie. Er errechnet den 
Weg zum Ziel und gibt jeden 
Streckenpunkt genau an. 


D arauf haben wir lange ge- 

wartet: Eine Kombination 
aus Routenplaner und Freizeit- 
führer. Die Gesamtansicht von 
Action-Atlas erinnert an dunkle 
Windows-3.11-Tage: Große But- 
tons und schlecht aufgelöste 
Grafiken. Im Vordergrund steht 
aber die sehr umfangreiche Da- 
tenbank, die im Vergleich zu an- 
deren 40-Mark-Routenplanern 
recht gut ist. Der Action-Atlas 
zeichnet sich durch seine Such- 
funktion für Freizeitaktivitäten 
aus. Leider übernimmt das Pro- 
gramm das Abenteuerziel nicht 
in die Routenplanermaske und 


Lan ; = £ 
AUTOBAHN Das Programm hat die kür- 
zeste und schnellste Strecke ermittelt. 


so müssen Sie das Ziel manuell 
kopieren. Dann können Sie sich 
erst den Weg zur Freizeitak- 
tivität errechnen lassen, Die 
günstige Software übertrifft 
aber trotzdem so manch teuren 
Konkurrenten. (ma) 


"22020 Yellow Map 
2222 www,yellowmap.de 
22777 (089) 12118 40 
Ausstattung FAI 
Eigenschaften $% } 
Leistung KA 


WERTUNG 
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Vermischtes |TEST 


Groß und stark Headsets 


InterAct Sound Link Tethys 


ZUAN [Kategorie] Stereo-Soundsystem 


[Preis] DM n9- | 


Die neuen InterAct-Lautsprecher 
sind ein bisschen zu groß ge- 
raten. Doch die Leistung kann 
problemlos mithalten. 


llerdings gibt es erst dann 

Klangerlebnisse, wenn 
man den Aufbau hinter sich ge- 
bracht hat. Die Kabel sind zu 
kurz und machen die Positionie- 
rung der Boxen unmöglich. Das 
zweite Problem ist die große 
Stellfläche der Boxen. Wer aber 
beides lösen kann und die 14 
Watt starken Boxen aufgebaut 
bekommt, wird mit gutem 
Sound belohnt. Der Stereoklang 
ist ausgeglichen und schwung- 
voll, allerdings verlieren die Bo- 
xen einiges an Klangschärfe, 
wenn es laut und ruppig wird. 
Die Bedienelemente befinden 
sich an der rechten Box, aber lei- 
der gibt es nicht mehr als Laut- 


Rückkehr 


SoundMan Xtrusio DSR-100 


| FAKTEN er 4.1-Sound-System 


Die alte SoundMan-X-Laut- 
sprecherserie wusste zu 
überzeugen. Die neuen 
Systeme konnten da jedoch 
nicht immer mithalten. 


och mit dieser Anlage ist 

Logitech wieder im Ge- 
schäft. Das hat vor allem Grün- 
de im extremen Design der An- 
lage. Insgesamt 100 Watt Ge- 
samtleistung dürften auch für 
den geduldigsten Nachbarn zu 
viel sein. Der Subwoofer alleine 
nimmt davon 52 Watt für sich in 
Anspruch. Allerdings sieht man 
ihm das auch an: 30 Zentimeter 
hoch ist der massige Zylinder. 
Die Satelliten mit dem typischen 
SoundMan-Design sind dafür 
aber sehr schön klein ausgefal- 
len. Bei der Hörprobe zeigte sich 
dann auch die Kraft des mächti- 
gen Subwoofers. Das Klangbild 
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E KASTEN 

Das Design gewinnt 
die goldene Anaflas in 
der Rubrik Kreativität. 


stärke- sowie Höhen- und Tie- 
fenregler. Nett ist der virtuelle 
Surround-Sound, der einen gu- 
ten Raumklang vermittelt. (kb) 


EEATT InterAct 
Webseite 
‚22775 (01805) 12 51 33 
Ausstattung 3,0 
Eigenschaften 2,9 

Leistung 2,4 


[Preis] DM 399,- 


E WAHLWEISE 
Das futuristische 
System lässt sich analog 
oder digital anschließen. 


sprudelt über vor Dynamik und 
Kraft und die guten Hoch- und 
Mitteltöner in den Satelliten ver- 


vollständigen den guten Ein- 
druck. (kb) 


"2072 Logitech 

7273 www.logitech.de 

27775 (089) 89 46 70 
Ausstattung 
Eigenschaften 


In Zeiten von ICQPhone, IP- 
Telefonie und GameVoice ist 
die Sprechgarnitur in den 
Vordergrund gerückt. Denn 
fürs kostenlose Telefonieren 
über das Internet brauchen 
Sie ein gutes Headset. 


inige Punkte haben alle 

E Headsets in unserem Test 

gemeinsam: Zwei Hörmuscheln 
und ein Mikrofon. Leider gibt es 
gewaltige Unterschiede in der 
Klangqualität und auch beim 
Tragekomfort lassen einige Mo- 
delle Wünsche offen. Dass diese 
zwei Kriterien nicht immer har- 
monieren, beweist das Sound 
Link SV-873. Es verfügt zwar 
über eine hervorragende Sound- 
qualität, aber der enge Bügel 
und das Gesamtgewicht des He- 
adsets sind auf die Dauer unbe- 
quem. Etwas besser hat es da 
schon Plantronics mit dem HS1 
gemacht, hier sind Klang und 
Tragekomfort überdurchschnitt- 
lich gut. Die Sprechgarnitur von 


E AUF DIE OHREN 
Headsets sind für den 
modernen Spieler 

unerlässlich. 


TerraTec wiegt nur 52 Gramm, 
leider ist aber die Soundqualität 
ziemlich schlecht. Aber für 40 
Mark eine brauchbare Alterna- 
tive zum Telefonieren oder 
Chatten absolut ausreichend. 
Genius liefert für 20 Mark das 
HS-02A, welches auch vom 
Klang her nicht viel bietet. Vor 
allem der Bügel ist derart straff, 
dass man nach fünf Minuten 
schon Kopfschmerzen be- 
kommt. Das Labtec Axis-502 
fühlt sich sehr leicht an. Aller- 
dings ist die Soundqualität 
nicht viel besser als beim Ge- 
nius-Headset. Das letzte Gerät 
im Test ist das Labtec Axis-002. 
Das Headset wird hinter die Oh- 
ren geklemmt und der Bügel 
verläuft um den Hinterkopf. Der 
Klang überraschte uns positiv, 
bei längerem Tragen wird das 
Headset allerdings unbequem. 
Trotz unterschiedlicher Fre- 
quenzgänge der einzelnen 
Mikrofone gab es keine auffällig 
schlechten Exemplare. (ma) 


Die Wertungen im Überblick 


Obwohl die Kandidaten recht nahe beieinander liegen, 
unterscheiden sie sich stark im Preis. 


Produkt 
Plantronics HS1 

Sound Link SV-873 
Labtec Axis-002 
TerraTec Headset Master 
Labtec Axis-502 

Genius HS-02A 


Wertung Preis 


Internet 
www.plantronics.de 
www.interact-acc.com 
www.labtec.com 
www.terratec.de 
www.labtec.com 
www.kye.de 
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ns 


BLICKPUNKT [Spi 


Bringt es ihr alter 
Rechenknech 
nicht mehr? Wir 
helfen Ihnen 
Schritt für 


Schritt beim Bau 


End-Systems. 
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rüher oder später kom- 

men alle Computerfans 

an diesen Punkt. Das al- 
te System ist kaum noch zu retten 
und alle Aufrüstoptionen wären 
nur noch „Perlen vor die Säue” 
und somit rausgeschmissenes 
Geld. Ein neuer Rechner muss her 
und zwar schnell. Der anspruchs- 
volle PC-Fan lässt dabei die Fin- 
ger von halbgaren Komplettsys- 
temen und schwört auf Marke 
Eigenbau. Allerdings gilt auch 
hier: Es ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen. 


In unserem Special bauen wir mit 
Ihnen ein System von Grund auf 
zusammen. Auf den kommenden 
Seiten finden Sie alle nötigen 
Tipps und Tricks, um in Heim- 
arbeit einen eigenen Rechner 
zusammenzuschrauben. Weitere 
Unterstützung finden Sie auf un- 


serer Heft-CD. Ein Video zeigt al- 
le Schritte in bewegten Bildern. 


Bevor Sie sich in die Arbeit stür- 
zen, sollten Sie sich etwas Zeit 
nehmen, um sich für die richti- 
gen Komponenten zu entschei- 
den. Wie in jedem Heft finden Sie 
am Ende der aktuellen Ausgabe 
übersichtliche Tabellen mit Ein- 
kaufsführern aus allen Bereichen. 
In diesem Artikel haben wir uns 
größtenteils an die momentanen 
Preis-Leistungs-Empfehlungen 
der Redaktion gehalten. Als Ge- 
häuse verarbeiten wir einen Midi- 
Tower mit einem 250-Watt-Netz- 
teil. Beim Mainboard setzen wir 
auf den KT-133-Chipsatz, der den 
Einsatz einer günstigen AMD- 
CPU ermöglicht. Slot-Lösungen 
im Bereich der CPU lassen wir in 
diesem Artikel bewusst außen 
vor, da sie in nächster Zukunft 


Pæ- Special auf der 


„ Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: Schritt für Schritt zum eigenen PC 


keine wichtige Rolle mehr spielen 
werden. Beim Grafikbeschleuni- 
ger greifen wir zu einer MX-Kar- 
te. Die günstigen GeForce2-Kar- 
ten warten momentan mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
auf. Alle anderen Komponenten 
sind mehr oder weniger Standard- 
elemente. Bei der Laufwerk-Peri- 
pherie haben wir den Bereich 
SCSI komplett ausgeklammert, 
weil dieses Thema sehr umfang- 
reich ist und in einem Wissensar- 
tikel in einer der nächsten Ausga- 
ben ausgiebig beschrieben wird. 
Kay BEINROTH/MELANIE REUL 
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Die Vorbereitung 


| 
Bevor Sie richtig zu Werke gehen, sollten Sie einige Vorbereitungen treffen, 


E- IM VORFELD 


-E Komponenten (2.) l 


damit Sie später ungestört an Ihrem Rechner herumschrauben können. 


1) PLANUNG: Die richtige Vorbereitung kann Arger erspärer 


Nichts ist schlimmer, als eine 
Arbeit unterbrechen zu müs- 
sen, weil man sich nicht rich- 
tig vorbereitet hat. Bevor Sie 
also Hand an Ihren PC legen, 
sollten Sie für eine übersicht- 
liche, helle Arbeitsumgebung 
sorgen. Legen Sie das nötige 
Werkzeug (langer Kreuz- 
schraubendreher mit magne- 
tischer Spitze und Spitzzan- 
ge) und am besten auch eine 
Ablage für Schrauben und 
andere Kleinteile bereit. 
Wichtig ist vor allem, dass Sie 
sich und das Gehäuse erden — 


ORDENTLICH Eine Dose oder 
Schüssel für Schrauben macht Sinn, 


ein Griff an die Heizung 
reicht aus. So verhindern Sie 
eine statische Aufladung, die 
sonst zu Kurzschlüssen und 
so zu Schäden führen kann. 


Jetzt ist endlich das Gehäuse 
dran, damit der spätere Ein- 
bau der Einzelteile schnell 
und problemlos vonstatten 
geht. Lösen Sie alle Schrauben 
und entfernen die seitlichen 
Abdeckungen — wie Sie hier 
im einzelnen vorgehen müs- 
sen, hängt vom Gehäuse 
selbst ab. Bei einigen müssen 
Sie schrauben, bei anderen 
können Sie mit einem Griff 
die Gehäuseverkleidung ab- 
ziehen. Heben Sie die Schrau- 
ben gut auf, damit Sie das 
Gehäuse hinterher wieder sau- 


GRIFFIG Hier kann die Verkleidung 
auf einmal abgezogen werden. 


ber verschließen können und 
lösen Sie die Schrauben des 
Mainboard-Schlittens. Neh- 
men Sie ihn heraus und legen 
Sie ihn auf die Arbeitsfläche. 


WERKZEUG Legen Sie sich vor Arbeitsbeginn das benötigte Werkzeug bereit 
magnetischer Kreuzschraubendreher, Spitzzange und Kabelbinder. 


[ KOMPONENTEN: Das Kochrezept für Ihr 


Auch die Komponenten, die 
Sie in den Rechner einbauen 
möchten beziehungsweise 
aus denen der Rechner zu- 
sammengesetzt wird, sollten 
Sie vor dem eigentlichen Zu- 
sammenbau zurechtlegen. 
Hilfreich ist es, vorher zu prü- 
fen, ob auch wirklich alles da 
ist, was Sie brauchen. Nicht, 
dass Sie an einem Samstag- 
abend dastehen und auf den 
nächsten Montag warten 
müssen, bis Sie weitermachen 
können. Checken Sie, ob alle 
Kabel, Schrauben und Hand- 
bücher in den Verpackungen 
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euen Rechner. ] 


DURCHZÄHLEN Kontrollieren Sie 
sicherheitshalber die Packungen. 


enthalten sind. Legen Sie sich 
alle Komponenten zurecht, so 
dass Sie während des Einbaus 
leichten Zugriff haben und 
keine unnötige Sucherei nach 
diesem und jenem anfängt. 


ÜBERSICHTLICH Am einfachsten ist es, wenn Sie den Mainboard-Schlitten aus 
dem Gehäuse nehmen können - so haben Sie überall guten Zugriff. 


Haben Sie den Arbeitsplatz vorbereitet? Ist er übersichtlich und 
verfügt er über eine gute Lichtquelle? Liegt das Werkzeug bereit? 


Steht eine Ablagemöglichkeit, beispielsweise eine Dose, für 
Schrauben und Kleinteile zur Verfügung? 


Haben Sie die Verpackungen kontrolliert, ob auch alle Kabel, 
Schrauben und Handbücher enthalten sind? 


Haben Sie das Gehäuse vorbereitet und die äußere Verkleidung 
entfernt sowie den Mainboard-Schlitten herausgenommen? 


Steht der Netzschalter auf „0“? Haben Sie sich geerdet? 
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Das Herzstück 


Beim Einbau des Mainboards und der dazugehörigen Komponenten Prozessor und Speicher müssen Sie 
besonders viel Vorsicht walten lassen. Hier können kleine Fehler ganz schön ins Geld gehen. 


[ HANDBUCH: Informieren Sie sich über die Spezifikationen. ] 


Bevor Sie mit der eigentlichen 
Montage anfangen, nehmen 
Sie sich Zeit, die Bedienungs- 
anleitung Ihres Mainboards 
genau zu studieren. Machen 
Sie sich mit den einzelnen 
Komponenten und Anschlüs- 
sen sowie ihren Plätzen auf 
der Platine vertraut. Wenn Sie 
wie in unserem Beispiel eine 
gelockte CPU verwenden, 
müssen Sie zwar keine Jum- 
per-Einstellungen mehr be- 
achten, trotzdem sollten Sie 
sich aber über die Spezifika- 
tionen informieren. Auf den 


NACHGELESEN Im Handbuch finden 
Sie alle wichtigen Informationen. 


meisten Mainboards hat man 
die Möglichkeit, den Front 
Side Bus, die Multiplikatoren 
und die Prozessorspannung 
per Steckbrücke einzustellen. 


ABGESTECKT Auf diesen Bänken können Sie über die Steckbrücken, die so 
genannten Jumper, die Parameter für Ihre CPU einstellen 


r ATX-Standar 


Um das Mainboard auf dem 
Schlitten oder je nach Ausfüh- 
rung direkt in Ihrem Gehäuse 
zu verschrauben, müssen Sie 
als erstes Abstandshalter 
montieren. Diese sind nötig, 
damit das Mainboard elek- 
trisch keinen Kontakt zum 
Gehäuse bekommt und somit 
nicht beschädigt werden 
kann. Bei der Verteilung 
dieser Abstandshalter achten 
Sie bitte darauf, dass das ge- 
samte Mainboard gleichmä- 
Big unterfüttert ist. Gerade 
beim Einsetzen der Steckkar- 
ten kann es sonst zu Brüchen 
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VERTEILT Eine gleichmässige Ver- 
teilung sorgt für Stabilität. 


der Hauptplatine kommen. 
Die verwendeten Bohrungen 
sind bei ATX-Boards und den 
dazugehörigen Gehäusen ge- 
normt, so dass der Einsatz 
leicht von der Hand geht. 


Als Nächstes setzen wir den 
Speicher ein. Anhand der im 
Bild gezeigten Kerbe können 
Sie feststellen, von welcher 
Seite Sie den Riegel einbauen 
müssen. Seitdem sich DIMM- 
Speicher als Standard durch- 
gesetzt hat, müssen Sie nicht 
mehr auf die Reihenfolge der 
Bänke bei der Bestückung 
achten. Achten Sie aber beim 
Speicherkauf auf die Taktung gesehenen Slot. Dabei sollten 
Ihrer Module. Um den Spei- die an den beiden Seiten 
cher einzusetzen, drücken Sie befindlichen Halteanker ein- 
den Streifen bestimmt, aber rasten und den Speicherstrei- 
vorsichtig in den dafür vor- fen so fest arretieren. 


VERANKERT Die seitlichen Arretie- 
rungen müssen einrasten. 


RICHTUNGSWEISEND Diese kleine Kerbe zeigt Ihnen, in welche Richtung Sie 
den Speicherstreifen in die Bank einsetzen müssen. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Speicher ist sensibel: Wenn die RAM-Bausteine zu 
hoch getaktet werden, kommt es zu ärgerlichen 
Hängern und Systemabstürzen. Von Mischbe- 
stückung und besonders der Verwendung von 
drei oder mehr Modulen rate ich ausdrücklich ab: 
Mein Epox 8KTA+ wollte mit drei PC133-Speicher- 
riegeln nur noch bei 100 MHz Takt stabil laufen. 
Andere Module - keine Wirkung. Weniger Spei- 
cher - wieder Abstürze, Selbst ein BIOS-Update, 
das nach mehreren Wochen mit der Bemerkung 
„Improves SDRAM stability when 3 DIMMs are 
installed and running as 133MHz'" auf den Server 
gelegt wurde, brachte keine Abhilfe. Erst ein 
neues 256-MB-Modul sorgte für Ruhe in der Kiste. 


„RAM ist sehr empfindlich. 
Verzichten Sie unbedingt auf Mischbestückung.” 
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Sockel oder Slot — das ist hier 
die Frage! In unserem Special 
haben wir auf den Sockel 
gesetzt, der sich auch durch- 
gesetzt hat. SockelA ist für 
Athlon- und Duron-CPUs, 
Sockel370 FCPGA für Pen- 
tium- und Celeron-Prozesso- 
ren gedacht. Bei der Montage 
eines Sockel-Prozessors müs- 
sen Sie darauf achten, keines 
der Beinchen an der Untersei- 
te zu verbiegen, wenn Sie ihn 
auf den Sockel stecken. 


VISAYIvH 
NIE O3IaWaSSy 


GÜNSTIG Sockel-CPUs sind die bes- 


sere Alternative zu Slot-Prozessoren. 


sTHANN 


SCHRITT 1: So sieht der Prozessor aus, bevor Sie anfangen. 


AMDA 


dri 


SCHRITT 2: Viel brauchen Sie nicht - 


Ar 


ein Tröpfchen reicht aus. 


SCHRITT 3: Richtig verstrichen erfüllt die Paste ihren Zweck. 
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era 


hrem Pr 


Warum ist Wärmeleitpaste ei- 
gentlich so wichtig? In unse- 
rem Praxis-Artikel zum The- 
ma Wärmeleitpaste finden Sie 
alle Informationen, deshalb 
hier nur in Kürze eine kleine 
Zusammenfassung. Die Wär- 
meleitpaste sorgt dafür, dass 
die im Prozessor entstehende 
Wärme an den Kühler weiter- 
geleitet wird. Ohne Paste 
wird nur ein Teil der Abwär- 
me weitergegeben, so dass 
sich der Prozessor stark erhit- 
zen kann — dies tut ihm auf 
Dauer nicht gut! Heatpads 


Wenn Sie den Prozessor mit 
dem richtigen „Aufstrich” 
versehen haben, dann können 
Sie ihn aufs Mainboard set- 
zen. Bei Slot-Prozessoren gibt 
es nur wenig zu beachten. 
Entriegeln Sie den Slot, indem 
Sie den Hebel seitlich und 
nach oben ziehen. Setzen Sie 
den Prozessor auf. Die CPU 
hat auf einer Seite zwei aus- 
gesparte Ecken, so dass Sie sie 
nicht falsch aufstecken kön- 
nen. Drücken Sie den Prozes- 
sor ein, bis er einrastet und 
legen Sie dann den Hebel um. 
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n oe IKT 


iNT KASI RURIUR 


JE =j Mainboard (1./2.) 


Ef : | Speicher (3.) 


ozessor 


CREMIG Wärmeleitpaste lässt sich 
sehr gut auf dem Core verteilen. 


zum Aufkleben sind zwar 
einfach und günstig, bringen 
jedoch nicht die Leistung von 
guter Paste und sollten mög- 
lichst nicht benutzt werden. 


AUSGESPART Diese Ecken machen 
es einfach, die CPU aufzustecken. 


Es geht einfacher, wenn Sie 
den Hebel nicht nur nach un- 
ten, sondern auch leicht zur 
Seite drücken und den Sockel 
auf diese Weise verriegeln. 


TAUSENDFÜSSLER Diese Beinchen an der Unterseite des Prozessors sind 
sensibel - achten Sie bei der Montage darauf, kein Beinchen zu verbiegen. 
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Der Lüfter für den Prozessor 
ist eine sehr wichtige Kompo- 
nente, denn er sorgt dafür, 
dass die CPU keinen Hitze- 
schock bekommt, Achten Sie 
bereits beim Kauf darauf, 
dass Sie den für Ihre CPU 
passenden Frischluftverteiler 
erhalten. Damit er auch genü- 
gend „Wind“ machen kann, 
sollten Sie darauf achten, dass 
er ordentliche Drehzahlen lie- 
fert. 2.500 U/mins sollten es 
schon sein. Zusammen mit 
dem Kühlkörper kann der 
Lüfter so für ein angenehmes 
Klima für die CPU sorgen. 


Bei der Kühlermontage müs- 
sen Sie sehr behutsam vorge- 
hen, damit Sie den Prozessor 
nicht versehentlich beschädi- 
gen. Wichtig sind eine ruhige 
Hand und Geduld. Halten Sie 
mit einer Hand den Kühler 
schräg über den Prozessor 


AUSWAHL Lüfter gibt es wie Sand 
am Meer und in jeder Preisklasse. 


deren Hand den ersten Clip 
am CPU-Sockel. Setzen Sie 
dann den Kühler plan auf den 
Prozessor auf. Haken Sie den 
zweiten Clip ein — drücken 
Sie ihn sanft, aber kräftig in 
die entsprechende Halterung. 
Schließen Sie das Stromkabel 


des Lüfters auf dem Board an. 


und befestigen Sie mit der an- 


’ D.n 
GESOCKELT Im Bild sehen Sie einen geöffneten Sockel, auf dem Sie den 
Prozessor befestigen können 


ERFAHRUNGSSACHE 


Der erste selbstgebaute PC: Alles vom Feinsten - 
läuft aber nicht. Nach dem Einschalten kommt we- 
der Bild noch Ton. Doch es muss nicht immer etwas 
defekt sein. Häufige Ursache ist eine nicht korrekt 
installierte CPU. Slot-CPUs müssen mit recht viel 
Druck in den Slot gedrückt werden, damit sie Kon- 
takt haben. Bei Sockel-CPUs tritt dieser Fehler 
bauartbedingt eher selten auf. Doch müssen bei- 
de Prozessor-Varianten korrekt eingestellt sein. 
Überprüfen Sie die Jumper auf dem Mainboard 
oder das BIOS der Hauptplatine auf falsche Ein- Lars Craemer 
stellungen. 


: „Regt sich beim Einschalten nichts? 
Überprüfen Sie die CPU und das Mainboard.” 
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SCHRITT 4: Versorgen Sie den Kühler bzw. Lüfter mit Strom - fertig! 
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Die Kartenspiele 


Nachdem Sie das Rechenzentrum Ihres Rechners eingebaut haben, 


folgen nun die Erweiterungskarten für die Grafik und den Sound. 


AGP (Accelerated Graphics 
Port) hat sich mittlerweile als 
Standardschnittstelle für Gra- 
fikkarten gegenüber PCI (Pe- 
ripheral Component Inter- 
connect) durchgesetzt. Zwar 
bieten viele Hersteller die 
meisten Grafikkarten auch 
noch als PCI-Ausführung an, 
bei einem neuen System soll- 
ten Sie aber unbedingt auf 
AGP setzen, da diese Grafik- 
schnittstelle deutlich schnel- 
ler ist und einen höheren 
Datendurchsatz hat. Der 


PLATZIERT Im Bild sehen Sie den AGP-Slot für 


« N 


AUSSPARUNG An dieser Kerbe 
erkennen Sie AGP-Karten. 


AGP-Slot ist leicht an der 
unterschiedlichen Farbe und 
der versetzten Position auf 
der Platine zu erkennen. 


fü 


Grafikkarten, der auf allen 


modernen Mainboards über den PCI-Bänken platziert ist. 


[ VERBAUT: Vo 


Beim Einbau der Grafikkarte 
sollten Sie mit Vorsicht zur 
Sache gehen. AGP-Karten 
lassen sich erfahrungsgemäß 
recht schwer in den Slot ein- 
setzen. Drücken Sie die Karte 
mit Kraft und entsprechender 
Sorgfalt in den Steckplatz. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
die Karte dabei nicht verkan- 
ten und sie vor allem in allen 
Bereichen des Slots komplett 
einrastet. Danach fixieren Sie 
die Karte mit einer Schraube 
am Blendblech des Gehäuses. 
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FEST Drücken Sie die Karte in den 
Slot und verschrauben Sie sie. 


Immer mehr Komponenten im Rechner besitzen eine 
aktive Kühlung. Was tun, wenn man der Grafikkarte 
einen separaten Lüfter spendiert hat (beispielsweise 
einen Papst-Lüfter) und nun keinen freien Strom- 
anschluss auf dem Mainboard findet? Ganz einfach: 
Kaufen Sie sich einen Adapter für 3 Pin auf 4 Pin 
(www.overclockingcard.de) und schon können Sie 
Ihren Grafikkartenlüfter bequem mit an das Netzteil 
anschließen. Die ganze Aktion kostet Sie nicht einmal 
einen freien 4-Pin-Anschluss, der bei Anwendern mit 
vielen Gerätschaften schon mal knapp werden kann. 
Der Lüfter wird einfach mit durchgeschliffen. 


Wenn Sie Ihre Grafikkarte mit 
unseren Tipps aus der letzten 
Ausgabe getunt haben, kann 
Sie der zusätzliche Lüfter 
einen PCI-Slot kosten. Außer- 
dem dürfen Sie dann nicht 
vergessen, das zusätzliche 
Kühlsystem mit Strom zu ver- 
sorgen. Sollten alle Lüfter- 
anschlüsse auf Ihrem Main- 
board bereits vergeben sein, 
(z. B. ein verbauter Lüfter für 
die Northbridge auf Ihrem 
Mainboard) benötigen Sie ei- 
nen Adapter, um den Lüfter 
direkt an das Netzteil an- 


„Kein Stromanschluss für den Lüfter frei? 
Greifen Sie zu einem 4-auf-3-Pin-Adapter.” 


ana 


El- ERWEITERUNGEN 
(ul AGP (1.) 


ABGEZWEIGT Mit diesen Adaptern 
gewinnen Sie einen Lüfteranschluss. 


schließen zu können. Eine 
weitere Besonderheit gibt es 
bei der Voodoo5 5500. Diese 
Karte ist für einige Gehäuse- 
typen einfach zu lang. 


geschraubt haben, verlieren wir leider den oberen PCI-Slot 
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[ ONBOARD-AUDIO: Sound für Genügsame ] 


Viele Hauptplatinen werden 
heute bereits mit einem 
Soundchip onboard ausge- 
liefert. Mainboard-Hersteller 
setzen dabei häufig auf den- 
SoundBlaster 128 von Creati- 
ve oder auch auf AC 97. Für 
das ein oder andere Spiel und 


” 
— - 
wa = 


die üblichen Windows-Klän- 
ge reicht diese Audiolösung 
sicher aus. Günstig bei diesen 
Boards ist, dass Sie kein Geld 
mehr in eine zusätzliche 
Soundkarte investieren oder 
eine Karte in den Rechner 
einbauen müssen. 


ZI) 


ALLES INKLUSIVE Im Bild sehen Sie eine typische Onboard-Audio-Lösung 
(AC-97-CODEC) auf einer aktuellen Hauptplatine 


Wenn Ihnen die mitgelieferte 
Onboard-Lösung nicht reicht, 
weil Sie zum Beispiel ein 
5.1-Lautsprechersystem an- 
schließen wollen, dann benö- 
tigen Sie eine zusätzliche 
Soundkarte. Aktuelle Karten 
bieten zahlreiche Anschlüsse 
wie MIDI für Hobbymusiker 
oder S/P-DII 
freaks. Heute finden sich nur 
noch PCI-Karten, die ISA- 
Schnittstelle ist so gut wie 


für Audio- 


ausgestorben. Auch wenn wir 
hier eine Soundkarte als Bei- 
spiel nehmen, gilt der Einbau 
mit Ausnahme der Verkabe- 


AUSGESTORBEN Karten für den ISA- 
Steckplatz gibt es kaum noch 


lung auch für andere PCI-Kar- 
ten wie Netzwerk- oder TV- 
Karten. Beim Einsetzen in den 
Slot müssen Sie darauf achten, 
die Karte gerade einzusetzen, 
so dass sie nicht verkantet. 


CD_SPDIF 
# 


Bi i =; “a 
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P, 
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ANSCHLÜSSE Das CD- oder DVD-ROM verbinden Sie mit dem CD-In-Ausgang. 


Die anderen Anschlüsse sind beispielsweise für einen Anrufbeantworter (TAD). 
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Für mich persönlich kommen Onboard-Audiochips 
nicht in Frage. Das liegt zum einen daran, dass ich 
vielleicht ein Surround-Sound-System anschließen 
möchte und zum anderen, weil die Chips für mich 
nicht genug Performance bringen. Da hilft nur das 
Abschalten des Chips im BIOS. Soundkarten gibt es 
heute in Hülle und Fülle - für jeden Geldbeutel und 
jeden Anspruch ist etwas dabei. Für mich ist wich- 
tig, dass ich auch noch lange Zeit später auf Sup- 
port in Form von Treibern oder Zusatzprogrammen 
zurückgreifen kann und nicht irgendwann mit 
meinem Schnäppchen ganz allein im Regen stehe, 


Melanie Reul 
Redakteurin Bereich Sound 


„Onboard-Audiochips sind für mich keine wirkliche 
Alternative zu einer echten Soundkarte.” 


www.pcgameshärdware.de 


Spiele-PC im Eigenbau | BLICKPUNKT 


E- BESTANDSAUFNAHME 


Zwischenbilanz free 


Infrastruktur 


Das erste große Etappenziel ist erreicht. Das Rechenzentrum des Computers S Steckkarten 
ist fertig montiert. Überprüfen Sie nun Ihre Arbeit, bevor Sie weitermachen. 


Der mit Abstand wichtigste E eos Überprüfen Sie noch einmal alle Steckverbindungen. " _ 


Punkt ist der Lüfteranschluss \ 

für Ihren Prozessor. Wenn | y Sitzt der Prozessorkühler fest und gerade auf der CPU auf? 
dieser Ventilator nicht läuft, ri | F Ist der Lüfter an die Spannungsversorgung angeschlossen? 
kann es schon beim ersten : D 

Start des Systems zu Beschä- KA. ’ ae Ist der Speicherriegel ordentlich eingesetzt? Sind die seitlichen 


digungen der Prozessorein- I Ooo Befestigungsanker eingerastet? 
heit kommen. Überprüfen Sie 
Ist die Grafikkarte in voller Länge des Slots ordentlich einge- 


außerdem den Speicher und 
rastet? Haben Sie sie fest mit dem Gehäuseblech verschraubt? 


die Einsteckkarten auf or- 


dentlichen Sitz in den ent- h N 4, 3 
Sind eventuelle zusätzlich verbaute Lüfter an die Spannungs- 


sprechenden Slots. Zu guter i N 
versorgung angeschlossen? 


Letzt checken Sie nochmal 

alle Verschraubungen, damit 

später keine vibrierenden $ N 
Teile für Krach während des ETAPPENZIEL So sollte das innen- 
Betriebes sorgen. leben Ihres Rechners aussehen 


Stecken die PCI-Karten fest in den Schnittstellen? Sind alle 
Erweiterungskarten an den Blendblechen verschraubt? 


SH 
I a 
I 
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Jetzt online! 
Jetzt checken! 
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Der Kabelsalat 


Wir setzen jetzt das Innenleben des Rechners in das Gehäuse ein und beginnen mit der Montage der restlichen 


Peripherie sowie mit der kompletten Verkabelung der Elemente. 


[ EINSCHUB: Schlitten und Gehäuse werden verschraubt. ] 


Auf dem Mainboard-Schlitten 
sind nun alle benötigten Ele- 
mente verbaut. Um weiterar- 
beiten zu können, müssen wir 
den Schlitten jetzt in das Ge- 
häuse einsetzen. Passen Sie 
dabei auf, dass Sie keine der 
verbauten Komponenten be- 


schädigen. Schieben Sie, wie 
im Bild gezeigt, den Schlitten 
vorsichtig in die dafür vorge- 
sehene Führungsschiene. Ras- 
ten Sie den Schlitten im Ge- 
häuse ein und befestigen Sie 
ihn mit den dafür vorgesehe- 
nen Schrauben. 


PASSGENAU Durch die Führungsschiene geht das Einsetzen des Schlittens in 
das Gehäuse leicht und unkompliziert von der Hand. 


[ SPANNUNG: Wir schließen das Mainboard an das Ne 


Jetzt stehen die Verkabelun- 
gen des Mainboards auf dem 
Plan. Erstes und wichtigstes 
Kabel ist die Stromversor- 
gung für die Hauptplatine. 
Beim Anschluss können Sie 
im Normalfall keinen Fehler 
machen, da der genormte 


ANGESTECKT Drücken Sie den Stecker vorsichtig in die Buchse auf dem Main- 
board. Die seitliche Arretierung ist gut zu erkennen. 
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Stecker nur in einer Richtung 
an die dafür vorgesehene 
Schnittstelle passt. Drücken 
Sie den Stecker fest in die 
Buchse. Achten Sie darauf, 
dass er auf beiden Seiten 
ordentlich sitzt und die Arre- 
tierung fest einrastet. 


[ KLEINKRAM: Verkabelung der Bedienele 


Als Nächstes kommen die im 
Bild gezeigten Anschlüsse für 
die Bedienelemente, PC-Spea- 
ker und Leuchtdioden. Ste- 
cken Sie einfach den dafür 
vorgesehenen Kontakt auf 
das Mainboard. Die Belegung 
der Anschlüsse finden Sie 
meistens direkt auf dem 
Mainboard oder im Zweifels- 
fall in der Bedienungsanlei- 
tung Ihrer Hauptplatine. 
Auch die Stecker sind oft far- 
big kodiert und gut beschrif- 
tet, so dass der Anschluss 
kein Problem darstellen dürf- 
te. Sollten Sie über keinen 


” 


ANSCHLUSS Hier sehen Sie die Kon- 
taktbrücken auf dem Mainboard. 


Power-Schalter an Ihrem Ge- 
häuse verfügen, verbinden 
Sie diese Brücke einfach mit 
Ihrem Reset-Schalter, da diese 
Funktion bei ATX-Platinen 
redundant ist. 


GEKENNZEICHNET Die einzelnen Kabel für die Bedienelemente und 
die Leuchtdioden sind der Einfachheit halber meist gut beschriftet. 


[ ORDNUNG: Bändigen Sie der 


Die gesamte Verkabelung 
sorgt für einen ordentlichen 
Kabelsalat in Ihrem Gehäuse. 
Besonders dann, wenn Sie 
mehrere Lüfter in Ihrem Ge- 
häuse verbaut haben, kann das 
problematisch werden. Zum 
einen sorgt der Luftzug an den 
Drähten für eine zusätzliche 
Lärmbelästigung und zum an- 
deren ist es möglich, dass die 
Kabel in die rotierenden Lüfter 
geraten könnten. Um die Über- 
sicht zu wahren, sollten Sie 
mit ein paar Kabelbindern die 
Drähte einfach am Gehäuse 
befestigen. 


ANGEBUNDEN Kabelbinder sorgen 
für Übersicht im Gehäuse. 
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[ CONTROLLER: Die Laufwerke werden verkabelt. ] 


Im Bild sehen Sie die An- 
schlüsse für die Laufwerke, 
die sich auf dem Mainboard 
befinden. Die beiden breite- 
ren Schnittstellen (Primary 
und Secondary) sind für klas- 
sische IDE-Geräte reserviert. 
An das schmalere Interface 
werden die Diskettenlaufwer- 
ke angeschlossen. An jeden 
der beiden Anschlüsse für 
IDE (Integrated Drive Electro- 
nics) können maximal zwei 
Geräte angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie diese Möglich- 
keit ausnutzen wollen, müs- 
sen Sie darauf achten, dass 


STANDARD Im Bild sehen Sie ein 
39-poliges IDE-Kabel. 


ein Gerät auf Master und ei- 
nes auf Slave gejumpert sein 
muss. Mit einem 39-poligen 
Standard-Controllerkabel 
schließen Sie die Geräte ans 
Mainboard an. 


LAUFFÄHIG An diesen Schnittstellen können Sie Ihre Festplatten und 
Laufwerke (Diskette, CD-ROM) auf der Hauptplatine anschließen. 


[ FORTSCHRITT: DMA/100 ist die schnellere Alternative. ] 


Mittlerweile gibt es verschie- 
dene Geschwindigkeitsstan- 
dards für Festplatten. Neben 
dem weit verbreiteten DMA- 
66-Standard gibt es mittler- 
weile auch Laufwerke, die 
DMA/100 unterstützen. Na- 
türlich muss die höhere 
Geschwindigkeit auch vom 
Mainboard beherrscht wer- 


den. Aus diesem Grund fin- 
den Sie auf einigen Hauptpla- 
tinen noch zwei weitere IDE- 
Anschlüsse. Hier können Sie 
die schnelleren Geräte an- 
schließen. Da diese Standards 
abwärtskompatibel sind, kön- 
nen Sie über diese Schnitt- 
stellen aber auch langsamere 
Geräte betreiben. 


BONUS Moderne Mainboards unterstützen den DMA/100-Standard für Fest- 
platten. An diese Anschlüsse passen aber auch langsamere Geräte. 
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.fm | Stromanschluss (1./2.) 
d ] Bedienelemente (3./4.) 
u. | Laufwerke (5.-13.) 


[ MODUS: Per Jumper ändern Sie die Einstellun 


Wie schon besprochen, müs- 
sen Sie, wenn Sie zwei Geräte 
gemeinsam an einen IDE-Port 
anschließen, eines davon als 
Master und das andere als 
Slave jumpern. In der Abbil- 
dung sehen Sie die Steck- 
brückenbank, an der Sie diese 
Einstellung vornehmen kön- 
nen. Bei allen aktuellen Gerä- 
ten finden Sie auf dem Ge- 
häuse einen Aufdruck mit 
einer Übersicht, wie die 
Steckbrücken gesetzt werden 
müssen. Wir empfehlen, die 
Systemfestplatte als Master- 


ABGESTECKT Mit diesen Jumpern 
können Sie den Modus ändern 


Controller anzuschließen. Be- 
sitzen Sie einen CD-Brenner, 
dann sollten Sie diesen als 
Master-Gerät alleine an den 
Secondary-IDE-Controller 
anklemmen. 


Gerät an den Primary-IDE- 


2GB CLIP a. 


DEVICE Ense rn 


© om] 


ÜBERSICHTLICH Der Aufdruck am Gerät zeigt, wie die Steckbrücken platziert 
werden müssen. Interessant sind die Angaben zu Master und Slave 
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Auch beim Einbau der Lauf- 
werke selbst gibt es einiges zu 
beachten. Am einfachsten ist 
es, wenn Ihr Gehäuse über 
die im Bild gezeigten Einbau- 
rahmen verfügt. Dann be- 
kommen Sie keine Probleme, 
wenn Sie die Laufwerke 
auf der platinenzugewandten 


Seite verschrauben wollen. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
mindestens vier Schrauben 
verwenden und dass das Ge- 
rät fest im Rahmen sitzt. 
Ansonsten kann es zu zusätz- 
lichen Lärmbelästigungen 
durch das rotierende Innenle- 
ben der Laufwerke kommen. 


BEQUEM Durch diesen herausnehmbaren Einbaurahmen wird der Einbau und 
mögliche Ausbau der Laufwerke um einiges erleichtert. 


[ CONTROLLER-KABEL: Achten Sie auf die Ausrichtung. ] 


Beim Anschluss des IDE-Con- 
trollerkabels kommt es wie- 
der zu größeren Problemen. 
Es gibt zwei verschiedene 
Möglichkeiten, um die :kor- 
rekte Ausrichtung festzustel- 
len. Bei vielen aktuellen Gerä- 
ten gibt es eine Führungsker- 
be. Wenn Ihr Controller-Kabel 
auch über eine entsprechende 
Führungsschiene verfügt, ist 
eine fehlerfreie Verkabelung 
schnell gemacht. Gerade bei 
älteren Kabeln fehlt diese Ein- 
bauhilfe aber. Dafür ist der 
erste Pin des 39-poligen Ka- 
bels rot eingefärbt. Bei allen 


FÜHRUNG Eine solche Führungs- 
schiene erleichtert den Einbau. 


uns bekannten Laufwerken 
ist dieser Pin auf der rechten 
Seite des Anschlusses. Somit 
dürfte die Verkabelung auch 
ohne eine Führungskerbe 
kein Problem darstellen. 


ROT Der erste Pin des Kabel ist rot eingefärbt. Somit können Sie feststellen, 
in welcher Ausrichtung das Laufwerk angeschlossen werden muss 
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SCHRITT 1: An den oberen Anschluss kommt ein Slave-Gerät (z. B. CD-ROM) 


> qa 
SCHRITT 2: Die Festplatte kommt als Master an den mittleren Anschluss. 


or 


SCHRITT 3: Der dritte Stecker wird auf dem Mainboard angeschlossen. 
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[ DISKETTE: D 


Der Anschluss des Disketten- 
laufwerkes ist schnell erle- 
digt. Das im Bild gezeigte Ka- 
bel wird mit einem Ende auf 
das Mainboard an den Flop- 
py-Controller gesteckt. Die 
beiden anderen Schnittstellen 
sind für jeweils ein Disketten- 
laufwerk gedacht. Bei älteren 
Kabeln finden Sie noch einen 
weiteren Anschluss für die 
mittlerweile ausgestorbenen 
5,25-Zoll-Diskettenlaufwerke. 
Zwischen den beiden Lauf- 
werksanschlüssen sehen Sie, 
dass das Kabel umgepolt 
wird. Dies ist nötig, damit der 


FIX UND FERTIG So sieht das fertig angeschlossene und verkabelte Disket- 


VERDREHT Zwei Laufwerke können 
Sie mit diesem Kabel anschließen. 


Controller zwischen den bei- 
den Geräten unterscheiden 
kann. Am Ende wird das 
Laufwerk noch mit einem 
kleinen, vierpoligen Netzan- 
schluss unter Strom gesetzt. 


` 


tenlaufwerk nach dem Einbau ins Gehäuse aus. 


Wem die schlanken 1,44 MB 
Platz auf einer Standard- 
diskette nicht ausreichen, der 
hat mit einem LS-120-Lauf- 
werk eine gute Alternative. 
Die kleinen Laufwerke kön- 
nen sowohl normale Disket- 
ten als auch spezielle 120-MB- 
Medien lesen. Allerdings wer- 


den die Geräte nicht über den 
Standard-Floppy-Controller 
angeschlossen, sondern über 
den IDE-Controller. Somit 
müssen Sie beachten, dass das 
Laufwerk auch entsprechend 
gejumpert ist und dass Sie 
durch ein solches Gerät einen 
IDE-Anschluss verlieren. 


PLATZ OHNE ENDE Diese LS-120-Diskettenlaufwerke können bis zu 120 


Megabyte auf entsprechenden Medien speichern. 
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E-H VERKABELUNG 


Als Nächstes müssen die ver- 
schiedenen Laufwerke ans 
Netzteil angeschlossen wer- 
den. Auf die Polung müssen 
Sie dabei nicht achten, da die 
Stecker nur in eine Richtung 
angeschlossen werden kön- 
nen. Allerdings sind die Kon- 
takte erfahrungsgemäß recht 
schwach verarbeitet. Achten 
Sie darauf, dass alle Kontakte 
ordentlich sitzen und keine 
Leitung nach hinten durch 
den Stecker geschoben wur- 
de. Wenn Ihnen die Span- 


nungsanschlüsse ausgehen, 
weil Sie zu viele Geräte 
gleichzeitig betreiben, emp- 


Stromanschluss (1./2.) 
|] Bedienelemente (3./4.) 
iu. ] Laufwerke (5.13) 


A 


MEHR Mit einem solchen Y-Kabel 
gewinnen Sie einen Stromanschluss. 


fiehlt sich ein sogenanntes 
Y-Kabel. Pro Weiche gewin- 
nen Sie somit einen An- 
schluss. Allerdings können 
Sie das Netzteil nur so lange 
erweitern, bis die maximale 
Leistung des Gerätes er- 
schöpft ist. 


WACKLIG Dieser vierpolige Stromstecker ist sehr empfindlich. Drücken Sie ihn 
deshalb mit sanftem Druck in die Buchse am Laufwerk. 


w Der Einbau ist geschafft, Überprüfen sie die Kabell * 


Sitzt der Stromanschluss am Mainboard ordentlich und ist er 


arretiert? 


Haben Sie den Power- bzw. Resetschalter angeschlossen, damit 
Sie den Rechner starten können? 


Sind alle Controllerkabel mit der richtigen Ausrichtung ange- 
schlossen? Werden keine Lüfter in der Arbeit behindert? 


Sind alle Laufwerke ans Netzteil angeschlossen? Haben alle 


Anschlüsse Kontakt? 


03/2001 | PC Games Hardware 55 


H BLICKPUNKT | Spiele-PC im Eigenbau 


Einstellungssachen 


Bevor Sie Ihren neuen Rechner endlich einsetzen können, müssen Sie noch diverse Einstellungen im BIOS 


vornehmen und Software aufspielen. Dazu gehören in erster Linie das Betriebssystem sowie die Treiber. 


1) ENDSTATION: 


Es ist so weit, der Zusam- 
menbau der einzelnen Kom- 
ponenten wie CPU oder 
Grafikkarte und die ganze 
Schrauberei liegen nun hinter 
Ihnen und Ihr neuer Rechen- 
knecht ist fertig. Fast fertig, 
denn nach dem Einbau der 
Innereien in das Gehäuse müs- 
sen Sie noch die notwendige 
Peripherie für einen schnellen 
Start anschließen und wichtige 
BIOS-Einstellungen vorneh- 
men. Dies sowie eine abschlie- 


[ PERIPHERIE: Was 


ABGESCHLOSSEN Endlich können 
Sie das Gehäuse schließen. 


Bende Checkliste finden Sie in 
den folgenden Abschnitten 
unseres Artikels. 


... erfahren Sie in diesem Kas- 
ten. Als Erstes müssen Sie den 
Rechner mit Strom versorgen. 
Stecken Sie dazu das Kalt- 
stromkabel hinten in den 
Rechner ein. Ältere Gehäuse 
verfügen über zwei Strom- 
anschlüsse: Nummer 1 ist für 
den Rechner selbst und Num- 
mer 2 für die Stromversor- 
gung des Monitors. Falls vor- 
handen, schalten Sie den 
Netzschalter ein. Sie benöti- 
gen außerdem als Eingabege- 
räte eine Tastatur und eine 
Maus - wenn möglich mit 
PS/2-Anschluss (siehe Tipp 3). 


SAFT Im Bild sehen Sie die Strom- 
versorgung für den Rechner. 


Für die Darstellung sorgt 
dann noch ein Monitor. Die- 
sen schließen Sie an den 
VGA-Ausgang der Grafikkar- 
te an und versorgen ihn eben- 
falls mit Energie. 


UNTERSCHIEDLICH Der grüne PS/2-Anschluss ist für die Maus. Der lila 
Anschluss ist für die Tastatur. Verwechseln Sie diese bitte nicht. 
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[ SUPPORT: Keine PS/2-Eingabegeräte zur Hand? 


Wenn Sie keine PS/2-Tastatur, 
sondern „nur“ die USB-Vari- 
ante zur Verfügung haben, 
sollten Sie im BIOS die USB- 
Unterstützung checken, da- 
mit Ihre USB-Tastatur unter 
DOS funktioniert. Starten Sie 
den Rechner und wechseln ins 
BIOS. In der Regel drücken 
Sie dazu die Taste „Entf“, Im 
AWARD-BIOS finden Sie die 
USB-Unterstützung unter 
„Advanced“. Stellen Sie dort 
die Option „USB Legacy Sup- 
port“ auf „Enabled“. Einige 
BIOS haben werksseitig be- 


Secondaru 
On-Chip Primary 


Slave 


PCI IDE: 


ALTERNATIV USB-Geräte können Sie 
nicht immer sofort nutzen. 


reits die Einstellung „Auto“, 


so dass hier für den richtigen 
Support gesorgt ist. 


UDMA 


er UDMA 


UDMÂ : 


On-Chip Secondary PCI IDE 


USB Keyboard 


Onboard FD( 


Onboard Serial 


Support 


Controller 
Port 


1 


OPTIONAL Die USB-Unterstützung sollten Sie im BIOS überprüfen. 


[ SPEICHER: BIOS-Einstellungen setzen. ] 


Im BIOS sollten Sie auch di- 
rekt die Einstellungen für den 
Arbeitsspeicher überprüfen. 
Zwei wichtige Einstellungen 
sind die Taktfrequenz des 
Speichers sowie das RAM- 
Timing. Wenn Sie Speicher 
mit 133-MHz-Takt in Ihren 
Rechner eingebaut haben, set- 
zen Sie im BIOS die Einstel- 
lung für „DRAM Speed“ auf 
„133”, bei 100-MHz-Speicher 
auf „100“. Mit dem RAM- 
Timing können Sie die Latenz 
der Speicherzugriffe verän- 
dern. Die Werte „CAS Laten- 
cy“, „RAS Precharge Time” 


TAKTVOLL Den Speichertakt können 
Sie im BIOS einstellen. 


und „RAS to CAS Dela” kön- 
nen, abhängig vom RAM, auf 
„2“ oder „3“ stehen, wobei 
der kleinere Wert natürlich 
schneller ist. 
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Damit der Rechner auch von 
CD-ROM (ab Version Win 95 
B) booten kann, um das Be- 
triebssystems zu installieren, 
sollten Sie im BIOS checken, 
ob das Laufwerk auch als ers- 
ter Boot-Device ausgewählt 
ist. Im AWARD-BIOS stellen 


Wenn Sie das CD-ROM als 
ersten Boot-Device ausge- 
wählt haben, starten Sie den 
Rechner, legen die CD ins 
Laufwerk ein und der Rech- 
ner bootet automatisch von 
der CD. Die Standardtreiber 


CDROM, A, C 


Sie im Bereich „Boot” das 
„ATAPI-CD-ROM“ ganz nach 
oben in die Liste. In anderen 
BIOS finden Sie die Boot- 
reihenfolge unter „BIOS Fea- 
tures Setup“ - „Boot Sequence”. 
Dort wählen Sie die im Bild 
gezeigte Reihenfolge aus. 


ei 


ERSTER Um von CD booten zu können, muss das CD-ROM an die erste Stelle, 


für die Laufwerke werden ge- 
laden und Sie können eine 


Boot-Partition erstellen las- 
sen. Alles, was Sie in der 
folgenden Dreiviertelstunde 
machen müssen, ist, den An- 
weisungen zu folgen. 
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OS (3.-5.) 


n a s 
| Software (6.-8.) 


ERFAHRUNGSSACHE 


Sie haben es geschafft. An diesem Punkt ist es voll- 
bracht und Ihr neuer Rechner steht vor Ihnen. Er- 
fahrungsgemäß wird beim ersten Start nicht gleich 
alles funktionieren. Gehen Sie deswegen noch ein- 
mal alle Schritte in Ruhe und mit Geduld durch. 


Nehmen Sie sich Zeit für die Kontrolle, damit keine 
teuren Komponenten beschädigt werden. Auch rate 
ich erst einmal von Übertaktungen der CPU oder 
der Grafikkarte ab. Erst wenn das System stabil 
läuft und Sie die nötigen Informationen gesammelt 
haben, sollten Sie mit dem Fein-Tuning beginnen. 


Der Rechner steht, Windows 
und Treiber haben Sie instal- 
liert. Jetzt ist Software-Vorsor- 


Demo-cD & 


Videoclips H 


N 


MARKTFÜHRER Trotz neuer Versionen wie Windows ME oder 2000 ist Win- 
dows 98 SE immer noch das meistinstallierte System. 


[ TREIBER: Software für die Komponent 


Komponenten wie Grafikkar- 
te, Soundkarte, Drucker, Mo- 
nitor oder Maus benötigen die 
richtigen Treiber. So können 
diese Geräte zum einen opti- 
mal und fehlerfrei(er) laufen 
und zum anderen können so 
erst bestimmte Einstellungen 
genutzt werden. Neben den 
Treibern, die mit der Kompo- 
nente geliefert werden, sollten 
Sie nach Updates oder aktuel- 
leren Treibern schauen (Her- 
stellerseite, Foren). Treiber 
sind selten perfekt, wenn sie 
programmiert werden und 
werden ständig verbessert. 


TREIBERFRAGE Sie sollten immer 
die aktuellsten Treiber installieren, 
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ge angesagt: Mit Partition- 
Magic von PowerQuest kön- 
nen Sie die Festplatte in Parti- 
tionen aufteilen. Mit Norton 
Ghost von Symantec erstellen 
Sie ein Image Ihrer C:\-Parti- 
tion, das Sie später bequem 
wieder aufspielen können, 
wenn Sie Probleme haben. 


VORSORGE Mit der richtigen Soft- 
ware perfektionieren Sie den PC. 


Der Rechner sagt nach dem Einschalten gar nichts? @ 
I Entweder der Netzstecker sitzt nicht vernünftig oder 
der Schalter des Netzteils ist aus. Alternativ ist der 

Powerschalter falsch am Mainboard angeschlossen. 


Es wird keine Festplatte erkannt? 

I Wird beim Booten keine Festplatte erkannt, dann 
sollten Sie den Sitz des Controllerkabels sowohl auf 
dem Mainboard als auch an der Festplatte selbst 
überprüfen. 

Es piepst beim Hochfahren? 

I Häufig liegt das an einer schlecht sitzenden Grafik- 
karte. Hier gibt es entweder einen nervigen Dauerton 
oder es piept einmal lang und zweimal kurz 


Die LED am Diskettenlaufwerk brennt ständig? 

I Wundern Sie sich über ein Dauerlicht am Floppy- 
Laufwerk? Dies ist ein sicheres Anzeichen dafür, 
dass Sie das Controllerkabel falsch herum aufgesteckt 
haben. Drehen Sie das Kabel einfach um. 


03/2001 | PC Games Hardware 57 


Foto und Text: Melanie Reul / Kay Beinroth 


SICHT | TV-Karten 


Was ist denn ...? 


EPAL 
In Europa weit verbreitete 
Fernsehnorm. PAL arbeitet 
mit 50 Halbbildern pro 

Sekunde und 625 Zeilen. 


E Overlay 
Im Overlay-Modus wird 
das Fernsehbild über den 
Bildschirm gelegt. 


E Composite 
Das Compositesignal besteht 
aus Farb- (F) und Bildinforma- 
tionen (B), Amplitude (A) und 
Synchronsignal (S) und wird 
als FBAS-Signal bezeichnet. 


Börsenkurse im Videotext lesen, 


Sportschau gucken, Talkshows am 


Nachmittag schauen - und das 


alles, ohne den Schreibtisch 


verlassen zu müssen? Mit einer 


TV-Karte ist das kein Problem! 
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Couch Potatoes 


V-Karten gehören in 


den seltensten Fällen 

zur Grundausstattung 

eines PCs, aber in den letzten 
Jahren hat sich die Nachfrage 
und damit natürlich auch das 
Angebot stark erhöht. Viele An- 
bieter, große und kleine Firmen, 
haben so ganz nebenbei eine 
TV-Karte im Programm. Darun- 
ter natürlich auch „klassische“ 
Hersteller wie Pinnacle, Haupp- 
auge oder KNC One, die bereits 
über viel Erfahrung und Know- 
how verfügen. Es gibt TV-Kar- 
ten für jeden Geldbeutel und 
mit jeder nur erdenklichen Aus- 


stattung. Wir haben eine breite 
Auswahl für Sie unter die Lupe 
genommen und die beiden Sie- 
ger gekürt 


Sie können nicht nur Fernsehen 
empfangen, sondern auch den 
Videotext ansehen oder sogar 
ausdrucken, Aufnahmen auf Ih- 
rer Festplatte speichern, Radio 
hören und ganz bequem eine 
Fernbedienung verwenden - 
wie zuhause auf der Couch! Be- 
vor Sie sich für eine TV-Karte 
entscheiden, sollten Sie überprü- 
fen, ob Sie noch einen PCI-Slot 
in Ihrem Rechner freihaben. Bei 
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Test-Philosophie 


Möchten Sie nur Informationen, dann reicht eigentlich auch der Videotext aus. 


Für Audio-Beschallung sorgen TV-Karten mit Radioempfang. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
um die Hardware-Ausstattung der 
TV-Karte. Dazu zählen verwendeter 
Tuner, Chipsatz, die Zahl und Art der 
Anschlüsse, Fernbedienung sowie 
Treiber, Handbücher, Software und 
die mitgelieferten Kabel. Im Bereich 
Eigenschaften (20 %) sind Videoau- 
flösung, Sendernamen, Sendervor- 


schau und Videotext-Fähigkeit 
wichtig. Das wichtigste Wer- 
tungskriterium ist die Leis- 
tung (60 %): Wie schnell und 
gut ist die Sendersuche? Wel- 
che Qualität hat die TV-Wieder- 
gabe und wie gut klingt der 
Ton? Bietet die Karte Videotext-Dar- 
stellung? Wichtig für Support-Ansprü- 


che ist außerdem die vom Hersteller 
angebotene Garantiezeit. 


Karten wie der AverTV sollten 
es sogar zwei Slots sein — die 
Karte ist sehr hoch und benötigt 
viel Platz. Auch wenn TV-Kar- 
ten nicht zu allen Grafikchips 
kompatibel sind, sollten mit 
Chips von Nvidia, Ati, Matrox 
und 3dfx keine Probleme auftre- 
ten. Einige Hersteller haben zu 
diesem Zweck auch detaillierte 
Kompatibilitätslisten im Inter- 
net veröffentlicht. 


Wie kommt das Fernsehen auf 
den Monitor? TV-Karten produ- 
zieren ein Bild und stellen es in 
Form eines Overlays (= Überla- 
gerung) auf dem Monitor dar. 
Viele Karten, so beispielsweise 
der Testsieger Studio PCTV von 
Pinnacle, haben eine umfang- 
reiche Testsoftware, mit der 
nach Hardware- und Software- 
Installation die Leistungsfähig- 
keit und die Funktionen der 
Karte überprüft werden. Dies 
ist besonders hilfreich, wenn es 
mit der Installation nicht auf 
Anhieb klappen sollte. 


Verfügt die TV-Karte über eine 
Infrarot-Fernbedienung, so wird 
diese über eine der beiden se- 
riellen Schnittstellen angeschlos- 
sen, in seltenen Fällen auch über 
die PS/2-Variante. Wenn Sie die 
TV-Karte jedoch an einen Satel- 
liten-Receiver anschließen, kön- 
nen Sie die Fernbedienung 
wieder wegpacken, da dann die 
Programmwahl über den Recei- 
ver erfolgt. Für Schüsselbesitzer 
gibt es mittlerweile spezielle 
Karten, die Sie direkt ohne Re- 
ceiver anschließen können, bei- 
spielsweise die PCTV Sat von 
Pinnacle. Neben dem Fernsehen 
am PC ist die Darstellung von 
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Videotext ein wichtiges Feature 
- alle Karten im Text haben diese 
Fähigkeit. Die Bedienung ist 
vergleichbar mit dem „norma- 
len“ Videotext: Startseite auf- 
rufen und dann eine Seiten- 
nummer eingeben. Gelegentlich 
dauert es beim ersten Aufruf des 
Videotextes 20 bis 30 Sekunden, 
bis die Seite aufgebaut ist. 


Hinsichtlich des Chips unter- 
scheiden sich die Karten im 
Test nicht — alle setzen auf den 
Bt878 von Conexant. Dieser 
neue Chip, der Nachfolger des 
Bt848, unterstützt die Steuerung 
über Infrarot-Fernbedienung. 
Als Tuner wird in der Regel 
Philips eingesetzt, bei einigen 
Karten auch die Temic-Variante. 
Weder hinsichtlich der Qualität 
noch der Empfangsleistung gibt 
es nennenswerten Unterschiede. 
Die deutsche Fernsehnorm heißt 
PAL (= Phase Alternation Line). 
Die PAL-Norm arbeitet mit ei- 
nem Fernsehbild im 4:3-Format, 
bei dem pro Sekunde 50 Halbbil- 
der gesendet werden - dies ent- 
spricht einer Bildwiederholrate 
von 50 Hertz. Um Tonsignale 
ausgeben zu können, muss der 
Line-Out der TV-Karte über ein 
Audio-Loop-Kabel mit dem Line- 
In Ihrer Soundkarte verbunden 
werden. Ein kleines Extra bei ei- 
nigen Karten ist der Radio-Emp- 
fang — mittels einer kleinen FM- 
Antenne werden die Signale 
empfangen und über die Audio- 
karte ausgegeben. Die Qualität 
ist vergleichbar mit herkömm- 
lichen Radios mit Zimmeranten- 
ne. Im Unterschied dazu gibt es 
noch RDS (= Radio Data Sys- 
tem). Hier handelt es sich um ei- 
nen europäischen Standard zur 


Identifizierung von UKW-Ra- 
diosendern. Neben dem reinen 
Audiosignal können mit RDS 
weitere Informationen, bei- 
spielsweise Titel und Interpret, 
übertragen werden. 


Analoge und digitale TV-Karten 
unterscheiden sich darin, dass 
die analoge Variante keine di- 
gitalen Sender wie Premiere 
World empfangen kann. In un- 
serem Test haben wir uns nur 
mit den analogen TV-Karten be- 
schäftigt. Auch Videoaufnah- 
men können Sie mit TV-Karten 
erstellen. Vielen Karten liegt zu 
diesem Zweck bereits eine ent- 
sprechende Software bei, mit 
der Sie TV-Sendungen direkt 
auf Ihrer Festplatte speichern 
können. Fehlt ein solches Pro- 
gramm, können Sie mit der 
Freeware „VirtualDub“ (www. 
virtualdub.com) Abhilfe schaf- 
fen. VirtualDub ist in der Lage, 
Bild und Ton in voller PAL- 
Qualität aufzuzeichnen. 

MELANIE REUL 


Typ- 
Beratung 


Welches Gerät ist für 
Sie das richtige? 


Intern oder Extern? 

Es gibt sowohl interne Lösungen 
in Form von TV-Karten als auch 
externe Lösungen in Form von 
Boxen. Sofern Sie einen PCI-Slot 
frei haben, sollten Sie immer zu 
einer internen Lösung greifen. 
Externe Boxen, die über USB 
angeschlossen werden, bieten 
nicht die gleiche Qualität und 
sind außerdem deutlich teurer. 


FM oder RDS? 

Wenn Sie nur ein wenig Radio 
im Hintergrund hören möchten, 
dann reicht eine Karte mit FM- 
Empfang. RDS ist die Luxusva- 
riante, bei der noch Zusatzinfor- 
mationen übertragen werden 
können. 


Videotext 

Videotext bieten alle Karten 

im Test an. Bei Fasttext werden 
Einzelseiten abgespeichert, um 
die Wartezeit zu verkürzen. 

Bei Toptext ist das Angebot 
nach Themen sortiert und kann 
über spezielle farbige Tasten 
oder Schaltflächen aufgerufen 
werden. 


ANSICHTSSACHE 


Wer die Wahl hat ... Der Test hat es gezeigt: Die meisten 
Karten unterscheiden sich nur hinsichtlich der Software- 
Ausstattung und der Anzahl der Anschlüsse. Die Unter- 
schiede in der Qualität sind nicht dramatisch. Abstriche 
müssen Sie nicht machen. Wer auf bequeme Bedienung 
Wert legt, sollte zu einem Modell mit Fernbedienung 
greifen. Möchten Sie während der Arbeit am PC Radio 
hören, dann brauchen Sie das entsprechende „FM“-Mo- 
dell. Ob die Namen der TV-Sender automatisch erkannt 
werden oder sie Sie rasch per Hand eingeben, ist eher 
eine Frage des Komforts. Achten Sie beim Kauf vor allem 


auf Software und Treiberunterstützung. 


„Wer es bequem haben möchte, greift zu 
einer Karte mit Fernbedienung.“ 
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Zar: Eh Eh 


.—_ 


MEHR ALS FERNSEHEN MoreTV 
kann mehr als nur Pay-TV knacken. 


Theoretisch besteht die Möglichkeit, 
mit so genannten Crackprogrammen 
Pay-TV wie beispielsweises analoges 
Premiere zu empfangen und zu de- 
codieren. Diese Programme und die 
Nutzung sind illegal! Der wirkliche 
Fernsehspaß kommt damit nicht auf 
den Monitor, denn selten arbeiten die- 
se Cracks einwandfrei und überhaupt, 
wer mag sich ein Zwei-Stunden-Epos 
am Schreibtisch anschauen? Tools 
wie MoreTV sind aber nicht nur in 
der Lage, solche Sender zu decodie- 
ren, sondern haben außerdem eine 
weitere sehr nützliche Funktion: Sie 
verbessern den Empfang der Sender. 
MoreTV können Sie im Internet unter 
www.moretv.de herunterladen. 


Hauppauge WinTV Go 


| FAKTEN BREIT TV-Karte 


Es fehlt zwar etwas Software, 
aber dafür sind Installation 
und Bedienung wirklich 
kinderleicht! 


H auppauge konnte sich in un- 
serem Test den Preis-Leis- 
tungs-Sieg sichern und liefert mit 
der WinTV Go eine herrlich un- 
komplizierte TV-Karte ab, die ab- 
solut einfach in der Installation 
und Konfiguration ist. An Soft- 
ware wurde allerdings ein biss- 
chen geknausert — ein wenig 
mehr, wie beispielsweise beim 
Zweitplazierten KNC-One, hätte 
es ruhig sein können. Vorbildlich 
ist der Videotext, denn hier kann 
mit Script-Sprache programmiert 
werden. Leider fehlt im Hand- 
buch eine vollständige Anleitung, 
aber Videotext-Scripts sind auch 
im Internet zu finden. Mit solchen 
Scripts können Sie bestimmen, 


[PREIS] DM DM 129, s 


4 Viel Leistung, wenig Geld 


GÜNSTIG Die Hauppauge-Karte bietet für ihren Preis eine ausgereifte Leistung 
und bei Problemen hilft die technische Hotline schnell weiter. 


wann welche Seiten abgerufen 
und gespeichert werden sollen. 
Aber auch der sehr kompetente 
Support kann Ihnen hier weiter- 
helfen, wenn Sie mit der WinTV 
Go nicht weiterwissen. (mr) 


Einfach und komfortabel 


Pinnacle Systems Studio PCTV 


Zaig [KATEGORIE] TV-Karte 


| [PREIS] DM 139,- 


Pinnacle ist als Hersteller 
von TV- und Video-Produkten 
bekannt und lieferte für den 
Text die Studio PCTV ab. 


D ie Pinnacle-Karte konnte in 

jeder Hinsicht überzeugen 
und erkämpfte sich so in unserem 
Test den ersten Platz. Nach der 
reibungslosen Installation wur- 
den die aktuellen Treiber aus dem 
Netz gezogen und die Pinnacle 
damit perfektioniert. Die Sender- 
suche geht bei dieser Karte aus- 
gesprochen schnell und einfach 
vonstatten — ein abschließendes 
Feintuning war nur in wenigen 
Fällen nötig. Kontrast und Farben 
können leicht von Hand nach- 
justiert werden. Auch die Sender- 
namen wurden in allen Fällen 
korrekt zugeordnet. Die Software 
PCTV Vision ist und 
praktisch zu bedienen, so dass 
hier nicht lange im Handbuch 


intuitiv 


"7 Hauppauge 
www.hauppauge.de 


2,2 


WERTUNG 


textlösung von Pinnacle, der so 
genannte WebText. Hier wird 
der Videotext in einem Browser- 
Fenster angezeigt, so dass der Vi- 
deotext bequem und einfach zu 
bedienen ist. Komplettiert wird 
der Videotext noch durch eine 
Suchfunktion, mit der man ge- 
wünschte Informationen schnell 
finden kann. Die Hardware-Aus- 
stattung ist sehr gut, hier sollten 
keine Wünsche offen bleiben. Die 
Fernbedienung ist zwar etwas 
klein, liegt dafür aber sehr gut in 
der Hand und verfügt über äu- 
ßerst drucksensitive Tasten. Das 
umfangreiche Software-Bundle 
macht die Studio PCTV zu einem 
günstigen und leistungsstarken 
Komplettpaket. (mr) 


" Pinnacle Systems 
> www.pinnaclesys.com 


BEQUEM Fast wie zuhause im Wohnzimmer können Sie mit der komfortablen 
Fernbedienung zwischen den Sendern hin und her zappen. 
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geblättert werden muss. Auffällig 
ist die wirklich innovative Video- 
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TV-Karten l MAI 


Die Kandidaten im Überblic 


Wir haben mit acht aktuellen TV-Karten ausgiebig für Sie ferngesehen und Videotext gelesen. 


TV Station RDS TV-Tuner RDS 


WinTV Go 


ALNA Pinnacle Systems KNC-One Hauppauge Anubis 
ia aaaaıl (089) 3 74 07 (05333) 9 49 46 (02161) 69 48 80 (06897) 9 08 80 
ENUS www.pinnaclesys.com www.kncl.com www.hauppauge.de www.anubisline.com 
GANE DM 159,- DM 189,- DM 129,- DM 169,- 
WERTUNG 1,6 | wertung 1,6 | weru 1,8 | wertung 1,7 


13 7W ll Temic, Conexant Bt878 
LUIS URIESIZE TV, Line-Out, Comp, S-Video 
aa TEE Ja/Audio, IR 


Temic, Conexant Bt878 
TV, Line-Out/-In, Comp, S-Video, FM 
Optional (DM 29,90)/Audio, FM-Ant. 


Philips, Conexant Bt878 
TV, Line-Out/-In, Comp, IR 
Optional (DM 19,-)/Audio 


Temic, Conexant Bt878 
TV, Line-Out/-In, Comp, S-Video, FM 
Optional (DM 39,-)/Audio, FM-Ant. 


LIAE Win 9x/2K/NT 4.0 Win 9x Win 9x/2k/NT 4.0 Win 9x/2k/Nt 4.0 
EU Gedruckt (Deutsch) Gedruckt (Deutsch) Gedruckt (Deutsch) CD (Deutsch) 
SALAS PCTV Vision, WebText, VideoMail, Digital VER GlobeTV, GlobefM, Teletext, DosTV, Ulead-Paket WinTV, SnapShot, AVI-Capture, MS Netmeeting GlobeTV, GlobeFM, Teletext, Videotext 
WERTUNG Z O| wertuns ZA | wertung 2, Z| wertun 2,1 
TURN TEE PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) 
SENDERNAMEN $F) Ja, aber falsch Nein Ja, aber falsch 
SENDERVORSCHAU E Ja Ja Ja 
VIDEOTEXT Ja Ja Ja Ja 
WERTUNG 1,6 | weru WERTUNG Z, Æ| wertuns 2,6 
SALN Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 
TV-WIEDERGABE Sehr gut Gut Gut Gut 
LU Sehr gut Gut Gut Gut 
GARANTIE 12 Monate 24 Monate 12 Monate 24 Monate 


WERTUNG 1,7 


Eine Karte, deren Leistung überzeugen kann. 


WERTUNG 2,3 


TV und Radio der Zukunft. 


WERTUNG WERTUNG 


> 


Terr aTValue 


New | Magic Tview FM. Maxi TV Video 3 


ULNAR Avermedia TerraTec Askey Guillemot 
Danaidd E (02173) 10 63 60 (02157) 8 17 90 (02154) 48 98 30 (09122) 86 60 
11/3: 31 www.avermedia.de www,terratec.net www.askey.com www.guillemot.de 
LLANE DM 169,- DM 109,- DM 129,- DM 159,- 
WERTUNG 1,6 | wertuns 2,2. wertun 1,8 | wertung 2,0 


STE Philips, Conexant Bt878 
LUNARIS S TV, Line-Out/-In, S-Video, Comp, IR 
ALLEN Ja/Audio, IR 


Temic, Conexant Bt878 
TV, Line-Out, Comp, S-Video 
Nein/Audio 


Philips, Conexant Bt878 
TV, FM, Line-Out, Comp, S-Video, IR 
Ja/Audio, FM-Antenne, IR 


Philips, Conexant Bt878 
TV, Line-Out, Comp, S-Video, IR, Mini-DIN 
Ja/Audio, IR 


LALIE Win 9x/2K/NT 4.0 Win 9x/2k Win 9x Win 9x/2k 
uU WE Gedruckt (Deutsch) Gedruckt (Deutsch) Gedruckt, Deutsch Gedruckt (Deutsch) 
Sarg TV, Videotext, NetMeeting, Videolive Mail TerraTV, Videotext, NetMeeting, VideoStudio TV-Software, Teletext, Radio MaxiTV-Video, Cebra Teletext 
FIZSJWERTUNG 2,2. wertun 2 O| wertuns 2,2. WERTUNG 2,2 
AOAN PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) 
SENDERNAMEN KH Ja Nein Nein 
SENDERVORSCHAU EFF} Ja Ja Ja 
VIDEOTEXT Ja Ja Ja Ja 
WERTUNG 2,6 wertuns Z,A wertung 2,6 wer 2,8 
SENDERSUCHE KNs Gut Gut Gut 
TV-WIEDERGABE Komi Gut Gut Befriedigend 
AUDIO Gut Sehr gut Gut Gut 
(TULLUS 12 Monate 24 Monate 12 Monate 12 Monate 
WERTUNG WERTUNG 2 r 3 WERTUNG 2 ‚4 WERTUNG 2 7 5 
Leider nur Standardausstattung. Die Treiber für Win 2X und ME fehlen. Mäßige Bildqualität führte zur Abwertung. 
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Vor zwei Monaten 


entließ Intel den 


Pentium 4 aus 


den Labors in die 


freie Marktwirt- 
schaft. Zeit für 


eine erste Markt- 


übersicht. 
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elten war ein Prozessor 

Ss so umstritten wie der 
Pentium 4. Bei optimier- 

ter Software enteilt der Chip der 
Konkurrenz, bei den heute weit 
verbreiteten Spielen fällt er im 
Extremfall sogar hinter einen 
Athlon 1.000 zurück. Doch ganz 
unabhängig von den Leistungs- 
werten ist ein Pentium-4-System 
vor allem eines: teuer. Die Haupt- 
platinen machen da keine Aus- 
nahme. Verfügbare Boards von 
Asus oder MSI kosten bis zu 800 
Mark, für Aufrüster kommen in 
der Regel die Kosten für Ram- 
bus-Speicher, ein neues Gehäuse 
nach ATX12V-Spezifikation und 
natürlich den P4-Prozessor hin- 
zu. Lediglich Asus setzt auf eine 
eigene Lösung und liefert mit 
dem P4T ein Metallblech, das 


< 


Ein 


uartett 


den Aufbau eines Pentium-4- 


Rechners in einem normalen 
ATX-Gehäuse ermöglicht. Gene- 
rell üben sich die Mainboard- 
Zurückhaltung: 
Zum Testzeitpunkt waren ledig- 
lich vier Pentium-4-Boards auf- 


zutreiben. Wir haben diese Plati- 


Hersteller in 


nen ins Labor gebeten, neben den 
Boards von Asus, MSI und Giga- 
byte musste das 
D850GB zum Vergleich antreten. 
Alle Mainboards im Test basieren 


Intel-eigene 


auf dem 850-Chipsatz, der den 
Memory Controller Hub 82850 
(MCH) verwendet. Diese North- 
bridge unterstützt nur die Ram- 
bus-Speichertypen PC600, 700 
und 800. Der Pentium-4-Fraktion 
ist außerdem gemein, dass je- 
weils insgesamt vier Speicher- 
sockel bereitstehen, von denen 


mindestens zwei bestückt werden 
müssen. Damit ermöglicht der 
850-Chipsatz den Dual-Channel- 
Speichertransfer, der theoretisch 
bis zu 3.2 Gigabyte Speicherband- 
breite offeriert. Nachteil: Der Ar- 
beitsspeicher kann bei unseren 


Was ist denn ...? 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller 
Speicher für manche Intel- 
Chipsätze 


E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite”. 
Maß für die Übertragungsge- 
schwindigkeit von und zum 
Speicher 

E CH2 
1/0 Controller Hub 2; South- 
bridge einiger Intel-Chipsätze 
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Testkandidaten immer nur paar- 
weise eingesetzt werden und darf 
außerdem nur aus baugleichen 
Modulen zusammengesetzt sein. 
Sinnigerweise bieten die meisten 
Versandhändler deshalb Pen- 
tium-4-Prozessoren im „Bundle“ 
mit zwei Speicherriegeln an. Beim 
Kauf sollte der Käufer also Weit- 
sicht walten lassen: Nichts ist 
ärgerlicher, als bei einer späteren 
Speicheraufrüstung die teuren 
Rambus-Module wegwerfen zu 
müssen. Der 850-MCH unter- 
stützt maximal zwei Gigabyte 
Speicher. Potenzielle Käufer einer 
Pentium-4-Hauptplatine sollten 
außerdem beachten, dass der 850- 
Chipsatz nur 1.5 Volt Spannung 
auf dem AGP-Port unterstützt. 
Der Betrieb einer 3.3-Volt-Grafik- 
karte wie der Voodoo 5 ist daher 
schon mechanisch nicht möglich. 
Drei der vier Test-Platinen besit- 
zen einen AGP-Pro-Slot, nur das 
Intel-Board setzt auf den gewöhn- 
lichen AGP-Steckplatz. 


Als Southbridge kommt auf den 
getesteten Mainboards der vom 
Solano (815) und neuerdings dem 
810E2 bekannte Input/Output 


Controller Hub 2 (ICH2) zum Ein- 
satz. Die so bezeichnete South- 
bridge unterstützt DMA/100, 
vier USB-Ports und AC97. Die 
Testkandidaten im Einzelnen: 


Asus schickt mit dem P4T ein 
Board ins Rennen, das zwar nicht 
den Spezifikationen entspricht, 
dafür aber zumindest vorüberge- 
hend die Anschaffung eines neu- 
en Gehäuses ersparen kann. Dank 
der vielen Optionen für Übertak- 
ter reicht es für den Testsieg. Die 
Platine von Gigabyte folgt mit ge- 
ringem Abstand. Das GA-STX ge- 
fällt vor allem durch seine sehr 
gute Ausstattung. Typisch ist das 
„Dual-BIOS”, das vor Virenbefall 
und unglücklichen Flash-Ver- 
suchen schützt. Ebenfalls positiv: 
Die Taiwanesen pfeifen auf den 
AC97-Sound und spendieren 
dem 8TX einen vollwertigen 
CT5880-Soundchip von Creative. 
Leider bietet dieses Board nur 
rudimentäre Übertakter-Funktio- 
nen. Dennoch erringt die Giga- 
byte-Platine klar den Titel „Preis- 
Leistungs-Sieger“. Das 850 Pro 
von MSI gefällt durch sein gutes 
Board-Layout. Die drei Strom- 
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Zugegeben, unser Test ist eher theoretischer Natur, 
Wohl kaum ein Spieler wird mehrere tausend Mark in 
die Pentium-4-Infrastruktur investieren, wenn er da- 
für bei der Konkurrenz einen Komplett-PC bekommt. 
Den Todesstoß versetzt sich Intel jedoch selbst: In gut 


einem halben Jahr soll Northwood, der designierte 
Pentium-4-Nachfolger, auf den Markt kommen. Er 
wird dank „Brookdale”, einem vermutlich DDR-fä- 
higen Chipsatz, für Spieler interessanter sein. Und 
dann sind schon wieder neue Hauptplatinen fällig. 


„Wohl kaum ein Spieler wird mehrere tausend 
Mark in den Pentium 4 investieren.” 


stecker müssen hier nicht durch 
den Tower geführt werden und 
können den Lüfter somit nicht 
blockieren. MSI-typisch sind 
außerdem die vier Diagnose- 
LEDs, die die Fehlersuche erleich- 
tern. Pluspunkte gibt es auch für 
die nützliche Software, die dem 
Board beiliegt. Intel macht wie 
Asus bei seinem D850GB keinen 
Gebrauch von den Soundfunk- 
tionen. Intelligent hat der Prozes- 
sorhersteller elementare Diagno- 
semöglichkeiten integriert: Vier 


LEDs, die von der PC-Rückseite 
sichtbar sind, helfen ähnlich wie 
bei der MSI-Platine bei der Feh- 
lersuche im Problemfall. Bei den 
Benchmarks kann sich die Intel- 
Platine einen Tick vor die Kon- 
kurrenz setzen. Außerdem ist sie 
das günstigste Board im Test. 
Praxisprobleme traten bei kei- 
nem der getesteten Boards auf, 
die Leistungen entsprechen den 
Erwartungen und gleichen unse- 
rem ersten Pentium-4-Test. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Übertakter-Spaß 


Asus PAT 


NIE [KATEGORIE] Hauptplatine 


[PREIS] DM 800,- 


Mit einer zwar mageren Aus- 
stattung, dafür aber guten 
Benchmark-Werten und einem 
überzeugenden Gesamtein- 
druck kann sich das Asus PAT 
den Testsieg unter den Pen- 
tium-4-Mainboards sichern. 


o bwohl für einen Pentium-4- 
PC normalerweise ein neues 
ATX12V-Gehäuse notwendig ist, 
kann das Asus P4T auch in ein 
normales ATX-Gehäuse einge- 
baut werden. Dazu liefern die 
Taiwanesen ein separates Blech 
mit, das zwischen Hauptplatine 
und Gehäuseboden eingebaut 
wird. An der Asus-Platine wird 
der Lüfter montiert. Mit diesem 
technischen Kniff hat sich Asus 
allerdings den Spezifikationen 
von Intel widersetzt. Fraglich ist 
außerdem, ob die fehlende 12V- 
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Leitung in einem normalen Ge- 
häuse zukünftige Prozessoren 
mit genügend Saft versorgen 
kann. Asus verzichtet auf die 
Sound-Funktionen der South- 
bridge, legt dem P4T aber zwei 
Terminatoren bei. Die werden 
benötigt, wenn nur eine Spei- 
cherbank befüllt ist. Als einziges 
Board im Test bietet die Haupt- 
platine vernünftige Übertakter- 
Optionen. Der Front Side Bus 
(FSB) lässt sich in Ein- bis Drei- 
Megahertz-Schritten von 100 bis 
150 Megahertz steigern. Viel Luft 
für Übertaktung bleibt allerdings 
nicht. Der FSB des Pentium 4 ar- 
beitet mit „Quad Data Rate“, 
überträgt also vier Datenpakete 
pro Takt und ist damit effektiv 
400 MHz schnell. Ebenfalls ty- 
pisch für Asus ist die beigepack- 
te Blende, die zwei weitere USB- 


E AUFGEDREHT 
Asus liefert mit dem 
PAT ein vor allem für 
Übertakter attraktives 
Pentium-4-Mainboard 


Anschlüsse bereitstellt. Wie alle 
Pentium-4-Platinen unterstützt 
auch das P4T den DMA/100- 
Modus. Als Software liegt PC- 
Probe im Karton, eine Hard- 
ware-Monitoring-Software. (cg) 


IR Asus 
77273 www.asuscom.de 
2.5 (02102) 9 59 90 


E 


-2,0 
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Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 
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Leistung: OpenGL Leistung: Direct3D/Sandra 


Der Pentium 4 unter OpenGL bei F.A.K.K. 2 und Q3A Wie sich die Platinen unter Direct3D und Sandra schlagen 
nt 4.32 (Benchmark.dem) FF? fie w 


20 “0 5 0 70 80 


F.A.K.K. 2 1.02 


Unreal Tourname 


‚ OpenGL (vga.dm3) 
20 30 40 50 o 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) 
FPS: Eeo sag co eor 


Die Paradedisziplin des Pentium 4: 03 Arena. Auf allen getesteten Langweilig eintönig sind auch die Benchmark-Ergebnisse unter Direct 3D. 
Hauptplatinen läuft der beliebte Shooter gleich schnell. Alle Werte liegen im Bereich der Messungenauigkeit. 
Settings: GeForce? Ultra, Det. 6.31, 512 MB RDRAM , Win98 SE Settings: GeForce? Ultra, Det. 6.31, 512 MB RDRAM, Win98 SE 


Die Mainboards im Überblick 


Vier brandneue Pentium-4-Platinen mussten zum Vergleich in unserem Labor antreten. 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER Asus Gigabyte MSI Intel 

Dlitaiisditi E (02102) 9 59 90 (040) 25 33 04 10 (069) 40 89 30 (069) 95 09 60 99 

WENAU www.asuscom.de www.gigabyte.de www.msi-technology.de www.intel.de 
PREIS DM 799,- 
CHIPSATZ 5 i i850 
BOARD-REVISION $K . 1 
BIOS-VERSION 1.3 


AUSSTATTUNG (20% 
SPEICHERBÄNKE 
ISA/CNR/IRDA 


LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 4X Pro/5 
DMA-MODUS All) 100 
ia) 100-150 MHz > 
TUNING IN X-MHZ-SCHRITTEN Rx} z 
BIOS-OPTIONEN Koni Gut 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) KM Ungenügend 


LEISTUNG (609 R 
PERFORMANCE Gut 
OVERCLOCKING INSGESAMT Befriedigend Ausreichend 
PRAXISPROBLEME Keine Keine 
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VRR 5 
UarT|Tı NUR 


2VIDIA 


RIVA TNT2m 


a 


AVIDIA» 


aA 


NVIDIA. 


"Griff 


Kennen Sie die 


Eckdaten aller 


wichtigen Grafik- 


chips auswen- 
dig? Nein? 
Dann kommt 
unser Chip- 
Durchblick wie 


gerufen für Sie! 
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er Prozess der Kauf- 

entscheidung bei einer 

Grafikkarte lässt sich in 
zwei Stufen unterteilen. Zuerst 
sollte man sich für den eigent- 
lichen Grafikchip entscheiden, 
anschließend wählt man den 
passenden Karten-Hersteller. Bei 
einem Grafikkarten-Vergleichs- 
test kommt der erste Punkt 
jedoch oftmals zu kurz, da der 
redaktionelle Platz für die Vor- 
stellung der einzelnen Platinen 
benötigt wird. Der Leser kann 
also nur schwer abwägen, wel- 
chem Chip er sein Vertrauen für 
die nächsten Monate schenken 
soll. Das ist insofern bedenklich, 
da sich die 3D-Platinen der ein- 
zelner Anbieter immer weniger 
unterscheiden, wenn man den 
gleichen Chipsatz zugrunde legt. 
Mittlerweile geben meist kleine 
Ausstattungs-Spielereien den Aus- 
schlag für eine bessere Wertung. 


Aus diesem Grund wollen wir 
Ihnen außer der Reihe eine pla- 
kative Übersicht über die aktuell 
verfügbaren Grafikchips ver- 
schaffen. Mit am Start sind alle 
bekannten TNT2- und GeForce- 
Chips, die auf einem Großteil 


der erhältlichen 3D-Beschleuniger 
verbaut werden. Den Anfang 
macht der TNT2 M64, der gerne 
Eingang in günstige Komplett- 
systeme findet. Der Weg führt 
über den TNT2 Pro zum Ge- 
Force256, gefolgt vom GeForce2 
MX und dem GeForce2 GTS 
(Pro). Den Nvidia-Abschluss bil- 
det der GeForce? Ultra, danach 
kommen die Konkurrenzchips 
Radeon von Ati und der Kyro3D 
von ST Microelectronics. Wun- 
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aA 


NVIDIA 
grorceDmx 


dern Sie sich nicht, wenn wir 
keine 3dfx-Chips mit in die 
Marktübersicht aufgenommen 
haben. Angesichts der aktuellen 
Situation (unsichere Lage bei 
Treibern und Garantieleistun- 
gen) können wir nicht empfeh- 
len, die noch erhältlichen 3D-Be- 
schleuniger aus der Voodoo3-/4-/ 
5-Serie zu kaufen. Nur wer das 
Risiko nicht scheut oder ein 
Schnäppchen machen will, sollte 


zugreifen. THILO BAYER 


Preis-Leistungs-Vergleich..... 


Zwischen den am Markt erhältlichen Grafikkarten gibt es 
ein extrem großes Preis-Leistungs-Gefälle. 


Chipsatz Kartenpreis 

TNT2 M64 | DM 200,- 

TNT2 Pro DM 230,- (+15%) 
GF2 MX DM 320,- (+60%) 
Kyro3D DM 350,- (+75%) 
GF256 DDR DM 420,- (+110%) 
Radeon 32 DDR | DM 570,- (+185%) 
GF2 GIS DM 600,- (+200%) 
6F2 Pro DM 900,- (+350%) 
GF2 Ultra | DM 1.250,- (+525%) 


FPS PIII 500 FPS PIII 750 


| 20 | 21 
33 (+65%) 38 (+80%) 
40 (+100%) | 52 (+147%) 
37 (+85%) 44 (+110%) 
41 (+105%) 56 (+167%) 
39 (+95%) 53 (+152%) 
42 (+110%) 59 (+181%) 
42 (+110%) 61 (+190%) 
42 (+110%) 62 (195%) 


Testumgebung: Die Leistungswerte (FPS) basieren auf den durchschnittlichen 
Ergebnissen bei Unreal Tournament und F.A.K.K. 2 (1.024x768, 16+32 Bit). 
a er a ee CE 
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TNT2 M64 S 


Empfohlene CPU: 
e Bis PII 400/K6-2 400 


Empfohlener Monitor: 
e 15-17 Zoll 


Technik: 

e Pipeline: 2 Pixel x 1 Texel 
e Chiptakt: 125 MHz/Speichertakt: 150 MHz 

e Speicherart: 64 Bit SDR SDRAM j 
e Übliche Speichermenge: 32 Megabyte | 
e Kein Hardware T&L [ 


Geeignete Spiele: 
e The Sims, Diablo 2, Age of Empires 1/2 


Empfehlenswerte Karten: | 


e Elsa Erazor Ill LT, Asus V3800 Magic, Guille- 
mot Cougar PCI, Leadtek WinFast 3D 5325 


Fazit: Bis 800x600 (16 Bit) 3D-tauglich 


l | GeForce256 DDR 
| Empfohlene cpu: 
| © 400-800 MHz 


| ‚Empfohlener Monitor: RVIDIA. | 
| { 17-19 Zoll TAA6ASS 289933 zal 
= Technik: 

|e aa: 4 Pixel x 1 Texel 

2 e Chiptakt: 120 MHz/Speichertakt: 3 

ig a 128 Bit DDR SDRAM RUNDE 
75 «übliche Speichermen e: 32-64 
De e Hardware T&L 1. en zone 


a EEE 


u Geeignete Spiele: 
De DSI: The Fallen, Vampire, FA.K.K.2 


Empfehlenswerte Karten: 
e tisa Erazor X?, Asus V6800, Leadtek WinFa 
| MB GeForce256, Gainward GeForce256 DDR s 


Fazit: Bis 1.024x768 (32 Bit) 3D-tauglich 
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È \ 
Bi | Tat = ; | i i ; = <4 zy 1 


“ I“ x e t 
a EN r 


DR ei { Ri 
| | 
ye 

Empfohlene CPU: & 
® Bis PII 400/K6-2 400 i 

N 
Empfohlener Monitor: TE CH 
© 15-17 Zoll Dun Wa A 
Technik: 


| Pipeline: 2 Pixel X 1 Texel 


e Chiptakt: 143 MHz/Speichertakt: 166 
e Speicherart: 128 Bit SDR SDRAM te 


e Übliche Speichermenge: 32 
® Kein Hardware T&L , STORE 


Geeignete Spiele: 
o Need-for-Speed-Reihe, Starlancer, NHL 
Sue alenswerte Karten; 
® MSI Starburst, Asus V3800 Pro, 
WinFast 3D 5320 Il Pro EN 


Fazit: Bis 800x600 (32 Bit) 3D-tauglich 


| Beten & | 
| GeForce2 MX | 


ti } 

mpfohlene CPU: 4 
IN EMD -800 MHz i 
| nVIDIA Vi R 
| Empfohlener Monitor: — Pia f f- 
| e1749 zoll i Å 

l | \ 
j Technik: ) 


peline: 2 Pi 2 Texel 
ET aN, 7 /Speichertakt: 166 MHz | 
Chiptakt: 175 MHz/Sp a | 
© Speicherart: 128 Bit SDR/64 Bit DDR | 


j :32 
! iche Speichermenge: 3 
| en TAL 2. Generation | 


ignete Spiele: a | 
| ve D59; The Fallen, Grand Prix | 


rte Karten: | 
Kr Ks prophet IL MX, MSI Statmacı 3 | 
\ | ‘i ati v7100, Leadtek Winfast GF | 


Fazit: Bis 1.024x768 (16 Bit) 30-tauglich | 
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GeForce2 GTS/Pro | GeForce2 Ultra 


Empfohlene CPU: 
e Ab 800 MHz 


hiene CPU: Empfohlener Monitor: 
E00 MHz e 17-21 Zoll à 
itor: : 
fohlener Mon Technik: 
Ri zoll e Pipeline: 4 Pixel x 2 Texel 
e Chiptakt: 
Technik: 


stakt: 250 MH2/Speichertakt: 458 MHz 
ixel x 2 Texel ° Speicherart: 128 Bit DDR SDRAM 
SEK: ZOOME yya orso S aranera TaS Deae, Mesa 
akt 3 DDR SDRAM ' 

e Speicherart: 


ion } | 
e | 
; ‚eichermenge: 32-64 Megabyt Geeignete Spiele: j i u i 
e Übliche SPs 2. Generation @ eFA.K.K. 2, Giants, Sacrifice, Alice, Voyager ' f j. 
e Hardwar y i 
$ s |} Empfehlenswerte Karten: i 
Geeignete spee sacrifice, Alice, Rune i eLeadtek WinFast GF2 Ultra, Hercules 3D E 
e F.A.K.K. 2, Giants, |} Prophet Il Ultra, Asus V7700 Ultra Pure Å 
en: | 
Empfehlenswerte Kari Starforce 64 Fazit: Bis 1.280x1.024 (32 Bit) 3D-tauglich | 
e Asus VTT t) 3D-tauglich = 


Bis 1.280x1.024 (16 Bi 
ix i - 
Te $ 
L | Kyro 
ı Ati Radesn k  STMKy 
| 
| 
l 
| 


PU: 
Empfohlene je 
| Empfohlene CPU: I Tom 
| #500-900 MHz 


itor: 
mpfohlener Mon 
A Zoll 


Empfohlener Monitor: 
I 17-21 Zoll 


| hnik: xel j 
Technik: 3 "Pipeline: 2 Pinel a t E hertakt: 115.MAz 
e Pipeline: 2 Pixel x 3 Texel e Chiptakt: 1S g Bit SDR SDRAM ; 
ş chiptakt: 162-183 MHz/RAM-Takt synchron P eSpeicherark: I nenge: 32 veaa ik 
® Speicherart: 128 Bit SDR/DDR SDRAM are TSL, eigene R 
e Übliche Speichermenge: 32-64 Megabyte | «kein Ha 
e Hardware T&L 1, Generation (Ati) 


Geeignete Spiele: 


Geeignete ele: s, 

e Unreal Mer Rune, Homeworl 

I + Giants, Sacrifice, Unreal Tournament, Rune ff Empfehlenswerte Karten: lor Evil Kyro 
Empfehlenswerte Karten: RA Se 

| *Radeon 32 SDR TV, Radeon 32 DDR TV, | ideoi 

1% Radeon 64 Video-In/Out Powerco 


| lich 
I pazit: Bis 1.024x768 (16 Bit) 3D-taug 
| zit Bis 1024x768 (32 Bit) 3D-tauglich | 
| A 


z ` 7 
a an LE ar 
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PC Games Hardware [Abo-Angebot l 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 
die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Charger Formula One kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der 
PC Games Hardware. 


Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 
die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
Microsoft Wheel Mouse Optical. Der 
neueste Spross der MS Mäuse- 
familie arbeitet bereits 
mit dem neuen 
24-Bit- 


PC Games 


P JA. 


(DM N14,-/24 Mon, (= DM 


Prozessor und die verbesserte optische Tech- 
nik schießt 2000 Bilder pro Sekunde, um die 
Bewegungen der Maus aufzunehmen. Drei 
Tasten und ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager universell für 
Spiele einsetzbar. Dank der guten Ergonomie 
macht die Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie 
am Rad mit PC Games Hardware. 


Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen. Als zweite Prämie 
für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Charger Formula One. 
Das Spitzen-Lenkrad aus dem renommierten 
Hause weiß durch überragende Präzision und 
mit einem realistischen Spielgefühl zu über- 
zeugen. Vier Feuertasten und zwei analoge 
Hebel für Gas und Bremse am Lenkrad sorgen 
für die nötigen Optionen, um endlich mal 
selber die Silberpfeile in Grund und Boden 
fahren zu können. Dieses Thrustmaster- 
Lenkrad gibt es nur exklusiv für PC- 
Games-Hardware-Abonnenten. 


Jetzt PC Games 
Hardware - das ultimative 
Magazin für zockende Hardware- 
Fans und schraubende Gamer - im 
Abo sichern und eine von den genialen 
nebenstehenden Prämien abgreifen. 


l ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm aglo) 


sg.); Ausland 162,-/24 Mon.: ÖS 840,-/24 Mon.) 


Hardware im Abo: 


E Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


E Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 
Verlag. 


W Prominent 


Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


A AAMES, TESTS W TIPPS ME TUNING 


uLare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


empfänger und newer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Monate und verlängert sich autamatisch um ein Jahr 


erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 


ich möchte das PC- Games- Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(P3 PH 80) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie 


Bitte nur ei " e Gieterung erfolgt m 


a Microsoft Wheel Mouse Optical ( (Art.-Nr. 2037) 
I Thrustmaster De: Formula One (Art.-Nr. 2038) 


PC Games Hardware selbst nicht 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen 


E Bequem per Bankeinzug 
Kreditinstitut; 


Konto-Nr. 


BLZ 


CI Gegen Rechnung (Prämienlieierzeit 6 bis 8 Wochen 


„Low-Cost" heißt das 
Zauberwort: Intel, AMD 


und Cyrix kämpfen um 


die Vorherrschaft auf 


den Billig-Hauptplati- 


nen. Doch welcher Pro- 


zessor bringt wirklich 


das meiste fürs Geld? 


enn die neuesten Spiele 


Was ist denn ...? 


E DDR-DRAM 
Double-Data-Rate-Speicher 
üb i Da 


ruckeln und selbst Über- 
takten nicht mehr hilft, 
wird es höchste Zeit, den Rechner 
Doch das wirft eine 
Welcher Pro- 


zessor ist günstig, welche Leis- 


aufzurüsten 
Menge Fragen auf 
E Rambus 

Auch RDRAM. : tung bringen die zusätzlichen 
Megahertz? Genügt die Grafik- 
karte noch den Ansp ıen? Vor 
Wahl 
macht vielen Aufrü- 
Produkte- 


schaffen: Soll es 


allem die des geeigneten 
Prozessors 
stern angesichts der 
Flut zu 
eine Billig-CPU oder ein vollwer- 
tiger Prozessor sein? Gerade in 
letzter Zeit drängten neue Low- 
Cost-CPUs auf den Markt 


che die Leistungs-Lücke zu den 


wel- 


teureren Mittel- und Oberklasse- 
Modellen weiter geschlossen ha- 
ben. Alleine im Januar debütier- 


ten mit dem Duron 850 und dem 


PS 
BLICKPUNKT JB TEE GT IE - 


A A 


E 


Celeron 800 zwei neue Vertreter 
der Billig-Fraktion auf der Pro- 
zessorbühr Bereits im Dezem- 
ber hatte VIA den ebenfalls neuen 
Cyrix III mit 667 MHz vorgestellt, 
der jedoch nicht für Spiele, son- 
dern als Energie sparende Lö- 


Note- 
books entwickelt wurde. Im Janu- 


für den Einsatz in 
ar folgte der Cyrix Ill mit verbes- 
serter Technik, gemeinhin als Sa- 
muel 2 bezeichnet (siehe eigener 
Testbericht in dieser Ausgabe) 
Die neue Billig-Front wirbelt den 
Prozessormarkt du inander 
und wirft die berechtigte Frage 
auf, wie viel ein schneller Prozes- 
sor eigentlich kosten darf. Halten 


die Low-Cost-Modelle, was sie 


versprechen oder bietet vielleicht 


doch ein „normaler“ Prozessor 
das bessere Preis-Leistungs-Ver- 


tnis? Wir beschäftigen uns in 


diesem Blickpunkt mit der Frage, 


welchen Gewinn der Prozessor- 


tausch für den Lieblings-3D- 
Shooter bringt und wie viel der 
Spiele-Freund dafür maximal be- 
Dazu haben wir 


zahlen muss 


vier Muster-Systeme ausgewählt 
Einen AMD- und einen Intel-PC 

die mit einer GeForce2-GTS-Gra- 
fikkarte 
staubten TNT2-Karte ausgestattet 
> GTS-Karte wähl- 


und einer etwas ange- 


wurden. Fü 
ten wir el von 
1024x768, die 


Auflösung 
TNT2 
narks 
Bildpunkten. 


absolvierte 


die Benc mit 800x600 


Ausgehend von 


diesen Plattformen haben wir 


insgesamt 14 verschiedene Pro- 


zessoren „aufgerüstet”“. Grund- 
sätzlich gilt, dass neu auf den 
Markt gekommene Prozessoren 
ein sehr ungünstiges Preis-Leis- 


tungs-Verhältnis haben 


Je nach der verwendeten Infra- 
struktur stehen für das Pro- 
zessor-Upgrade neben den „voll- 
wertigen“ CPUs insgesamt drei 
verschiedene Billig-CPUs zur 
Auswahl. Intels Niedrigpreis- 
Prozessor kann auf eine fast drei- 
jährige Geschichte zurückbli- 
cken. Nach der Markteinführung 
1998 erfreute sich der Celeron 
nicht nur bei den Spielern einer 
großen Beliebtheit. Mit hervorra- 
genden Leistungswerten, einem 
günstigen Preis und beträcht- 
lichem Übertaktungs-Potenzial 
avancierte er schnell zum heim- 
lichen Star der Intel-Prozessoren. 
Seine Nachfolger, vor allem die 
mit mehr als 700 MHz, waren 
dagegen weniger erfolgreich. 
Overclocking-Versuche schlugen 
immer häufiger fehl und die 
Benchmark-Werte wurden im 
Vergleich zur Konkurrenz zuneh- 
mend schlechter. Als Achilles- 
ferse entpuppte sich der 66 MHz 
langsame Front Side Bus (FSB), 
der noch aus Pentium-Zeiten 
stammte, während der vollwerti- 
ge PII bereits mit dem doppelten 
FSB-Takt von 133 MHz rechnete. 
Im vergangenen Monat vollzog 
Intel endlich den entscheidenden 
Schritt, den die meisten Spieler 
ohnehin schon getan hatten. Der 
Chip-Produzent stellte den Ce- 
leron 800 vor, der erstmals mit 
100 MHz FSB arbeitet. Der neue 
Prozessor, der zum Testzeitpunkt 
469 Mark kostete, bringt die 
Preispolitik bei Intel gänzlich aus 
den Fugen. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist beim Kauf eines 


Preis-Leistungs-Vergleich CPUs | BLICKPUNKT 


Eigentlich haben wir es ja schon vorher gewusst: Der 
Duron, speziell jener mit 700 Megahertz, hat das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis aller von uns ge- 
testeten Prozessoren. Dennoch bringt der Wie-viel- 
Frames-für-welches-Geld-Check einige interessante 
Fakten ans Licht und deckt die Preispolitik der Her- 
steller schonungslos auf. Der Gigahertz-Pentium Ill, 
der zum Testzeitpunkt 1.400 Mark kostete, und sein 
933-MHz-Kollege hätten unseren Index glatt ge- 
sprengt. Wir mussten beide der besseren Übersicht- 
lichkeit wegen weglassen. Aber auch der Gigahertz- 
Athlon ist für AMD-Verhältnisse recht teuer. 


„Der Duron, speziell die 700-MHz-Variante, 
hat das beste Preis-Leistungs-Verhältnis.” 


Celeron 800 besser als bei einem 
Celeron 766 und bei einem 
Pentium III 800, aber deutlich 
schlechter als bei der Wahl eines 
vollwertigen Pentium III 700. Wer 
nicht unnötig Geld aus dem Fen- 
ster werfen will, sollte auch den 
Celeron 766 meiden. Dieser bot 
auf unserem Test-PC mit GeFor- 
ce2-GTS-Karte die wenigsten Fra- 
mes für die Mark. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis hat 
dagegen unter den vollwertigen 
Intel-Prozessoren der betagte 
Pentium III 600B (133 MHz FSB). 
Er kann in einigen Benchmarks 
sogar das 100 MHz schneller 
getaktete Modell (mit 100 MHz 
FSB) abhängen. 


AMD wagte erst 1999 den Schritt 
ins Niedrigpreis-Segment — mit 
Erfolg, wie sich schnell heraus- 
stellen sollte. Der Duron erreich- 


te fast die Leistung eines Thun- 
derbird-Athlons und mauserte 
sich schnell zum Billig-Prozessor 
Nummer Eins. Allerdings nur bei 
den Spielern, denn für den Bau 
von Billig-PCs fehlten nach wie 
vor günstige Hauptplatinen mit 
integrierten Sound- und Grafik- 
bausteinen. Erst im Dezember 
letzten Jahres brachte VIA mit 
dem KM133 einen entsprechen- 
den Chipsatz auf den Markt. Wie 
der Celeron hat auch der Duron 
mit lediglich 64 Kilobyte im Ver- 
gleich zu seinem großen Bruder 
(256 KB) einen deutlich kleineren 
L2-Cache. Die Preispolitik bei 
AMD ist klar: In der Leistungs- 
Skala ordnen sich die Billig-CPUs 
Duron 700 und 800 brav den Ath- 
lon-CPUs mit 800, 900 und 1.000 
MHz unter. Ein Duron 800, den 
wir mit dem Bleistift-Trick entrie- 
gelt und auf 900 MHz übertaktet 


Prozessor-Check: Die Technik im Detail 


Im direkten Vergleich: Die aktuell erhältlichen CPUs für Sockel A (Athlon und Duron) und 
Sockel 370 (Pentium Ill, Celeron und Cyrix Ill). 


Athlon 


On-Chip-Cache gesamt 
L2-Cache-Größe 
Li-Befehlscache 
LI-Datencache 
Spannung 
Transistoren 

Die-Size 

Prozess 

FSB 

Taktfrequenzen 

Sockel 
Befehlssatz-Erweiterungen 


100, 133 MHz DDR 
850-1.200 MHz 
Sockel A/Slot A 
MMX, 3DNow! 


Pentium INE 


17V 
28 Millionen 
106 mm? 

180. nm 

100, 133 MHz 


100 MHz DDR 
600-850 MHz 
Sockel A 

MMX, 3DNow! 


MMX, SSE 


600-1.000 MHz 
Sockel370/Slot 1 


Celeron Cyrix Ill (Samuel 2) 
192 KB 192 KB 

128 KB 64 KB 

16 KB 64 KB 

16 KB 64 KB 

15V 15V 

28 Millionen 15 Millionen 
106 mm? 52 mm? 

180 nm 150 nm 

66, 100 MHz 100, 133 MHz 
566-766 MHz 1600-667 MHz 
Sockel370 Sockel370 
MMX, SSE MMX, 3DNow! 


Schon die technischen Eigenschaften der Prozessoren geben Aufschluss darüber, welches Einsatzgebiet bei der Entwick- 

lung im Vordergrund stand, Der Cyrix Ill wird bereits in 150-Nanometer-Technik gefertigt und hat eine eine sehr kleine 

Die-Größe, Das sorgt für eine geringe Leistungsaufnahme und garantiert nebenbei eine hohe Ausbeute bei der Produktion. 
| u u u nn nu u m 
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Chip- 
Durchblick 


Die fünf gängigen 
Prozessoren im Überblick: 


Athlon Thunderbird 
Der Nachfolger des ursprünglichen 
Athlon heißt „Thunderbird“ und hat 


mit insgesamt 256 Kilobyte 
weniger, dafür aber 
schnelleren Cache. Ist 
praktisch nur als Sockel- 
Prozessor zu haben. 


Celeron 


Abgespeckter Pentium Ill auf Copper- 
mine-Basis. Mit langsamen 66 MHz 
FSB nicht mehr zeitgemäß, 


mit 100 MHz konkurrenz- 
fähiger. Besitzt bis 600 
MHz großes Über- 
taktungspotenzial, 


Coppermine 


Ein paar Monate nach dem Pentium- 


lll-Debüt brachte Intel den verbes- 
serten und schnelleren Coppermine 


Cyrix Il 


Die Cyrix-Prozessoren passen eben- 


heraus. Dieser 
Prozessor läuft je 
nach Modell mit 100 
oder 133 Megahertz 
Front-Side-Bus-Takt. 


falls auf Sockel-370-Hauptplatinen, 
eignen sich aber eher für Büro-PCs als 


für Spielerechner. Der Cyrix 
Ill mit 667 MHz ist der 
schnellste Vertre- 

ter dieser Art. 

Duron 


Seit einem knappen halben Jahr gibt 


es diesen neuen AMD-Prozessor, der 
für das untere, sprich billige Markt- 
segment bestimmt ist. 


Die Technik des Duron 
basiert auf dem schnel- 
leren Athlon. 
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haben, erreicht den zweiten Rang 
auf beiden Testsystemen. 


VIA hat nach dem Aufkauf des 
Chipherstellers Cyrix ebenfalls ei- 
ne eigene Prozessorreihe im Pro- 
gramm. Der Cyrix III ist für Büro- 
PCs, Internet-Anwendungen und 
Notebooks konzipiert. VIA beteu- 
ert, dass der Cyrix III kein Spiele- 
Prozessor sei und niemals für sol- 
che Zwecke gedacht war. Wir 
wollten trotzdem wissen, welche 
Spiele-Geschwindigkeit auf dem 
Billig-Laptop zu erwarten ist - oh- 
ne Erfolg. Unreal Tournament woll- 
te mit einem Cyrix III auf dem 
Asus CUSL2 trotz BIOS-Update 
nicht starten. Dennoch darf man 
gespannt sein, was VIA mit der 
Prozessorschmiede Cyrix in Zu- 
kunft noch vor hat. Ehrgeiziges 


Ziel des Konzerns ist es immerhin, 
noch in diesem Jahr zehn Prozent 
Marktanteil bei den Prozessoren 
zu erreichen. 


Fazit: Auf Intel-PCs bieten die äl- 
teren CPUs, der Celeron 600 und 
der Pentium III 600B, das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Wer 
beim Aufrüsten Nägel mit Köpfen 
machen möchte, muss tiefer in die 
Tasche greifen. Besitzer einer ak- 
tuellen Hauptplatine sollten beim 
Pentium-Ill-Kauf eine CPU mit 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt 
wählen. Die kosten meist nicht 
mehr als die 100-MHz-Modelle, 
bieten aber deutlich mehr Lei- 
stung. Zu berücksichtigen ist 
außerdem, dass alle unsere Bench- 
marks auf einem Board mit 815- 
Chipsatz liefen; wer noch einen 


TNT2 Ultra und AMD-CPUs 


Was zusätzliche Megaherz mit einer TNT2-Karte ne 


F.A.K. a 2/ Unreal Tournament 


In der Auflösung 800x600 kann die ältere TNT2-Grafikkarte nhie in 16 
Bit Farbtiefe noch gut skalieren. Mehr Megahertz bringen direkt höhere Fra- 
mewerte. Der Vorteil verringert sich jedoch mit höheren Auflösungen. 


Settings: Asus A7V, Det. 6.31, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA 4in1 4.258 


TNT2 Ultra und Intel-CPUs 


Der Prozessortausch mit Intel-Komponenten 


F.A.K.K.2 / Unreal Toucaamedt 


800 
x600 


16 Bit 


Legende: 


Bei Intel-Prozessoren ist es wichtig, Modelle mit 133 MHz Front-Side- Bus- 
Takt, die mit einem „B“ in den Händlerlisten gekennzeichnet sind, zu 
wählen. Celeron-Prozessoren mit 66 MHz FSB sind nicht mehr zeitgemäß. 


Settings: Asus CUSLZ, Det. 6.31, Win98 SE, 128 MB PC 133 (CAS3), Intel 2.80.008 
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VIELFALT Drei Billig-Prozessoren kämpfen um die Gunst der Aufrüster. Doch nicht 
immer haben diese CPUs auch das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


BX-Chipsatz im Rechner hat, kann 
rund fünf Prozent höhere Frame- 
raten erwarten. Bei den AMD- 
Rechnern gilt: Für jede Mark gibt 
es linear auch mehr Leistung; eine 


erfreuliche Preispolitik, die das 
Aufrüsten leicht macht. Als Sie- 
ger geht der Duron 700 aus unse- 
rem kleinen Vergleichstest hervor. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Geforce2 und AMD-CPUs 


Verschiedene AMD-CPUs mit einer GF2-GTS-Karte 


F.A.K. x 2 = Unreal Tournament 


Legende 


Mit einer GeForce2-GTS-Grafikkarte sind Auflösungen von 1024x768 und 
darüber flüssig spielbar. Auch hier bringt der Prozessortausch mit jedem 
zusätzlichen Megahertz direkt mehr Frames. 


Settings: Siehe TNT2, Demos: vga.dm3 (F.A.K.K. 2 1.02), benchmark.dem (UT 4.32) 


GeForce2 und Intel-CPUs 


Verschiedene Intel-CPUs in Zusammenspiel mit einer GTS 


| Legende: [ZT FI 


F.A.K.K. 2 / Unreal wesent 


Besonders interessant: Der Pentium Ill 600B schafft mehr Frames als der 
Pentium Ill 700, der Vorsprung des Celeron 800 mit 100 MHz FSB vor dem 
älteren Celeron 766 mit 66 MHz FSB-Takt ist beachtlich. 


Settings: Siehe TNT2, Demos: vga.dm3 (F.A.K.K. 2 1.02), benchmark.dem (UT 4.32) 
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Preis-Leistungs-Check 


Ein relatives Gewichtungssystem stellt Anschaffungskosten und Geschwindigkeitszuwachs gegenüber. 


Mit Hilfe einer relativen Preis- 
Leistungs-Skala ermitteln wir 
den Prozessor, der das meiste 


fürs Geld bietet. 
A Testzeitpunkt günstig- 
sten Prozessor, dem Du- 
ron 700, errechnen wir zunächst 
den Leistungsunterschied der ge- 
testeten Prozessoren. Dabei ergab 
sich zum Beispiel, dass ein Pen- 
tium III 800 genauso schnell ist 
wie ein Duron 700. Es ist jedoch 
zu beachten, dass unser Test-PII 
lediglich mit 100 MHz FSB-Takt 
lief. Die Benchmark- und Preis- 
Leistungs-Werte verbessern sich 
deutlich, wenn der Prozessor als 
B-Variante mit 133 MHz FSB läuft 
oder auf einem BX-Chipsatz ar- 
beitet. Weil dieser Chipsatz aber 
nur bis maximal 100 MHz FSB- 
Takt spezifiziert ist, haben wir 
uns bei der Leistungsmessung 
für eine Platine mit 815-Chipsatz 
entschieden. Der Leistungsver- 
gleich zeigt außerdem die relati- 
ven Unterschiede in den Frame- 
raten; so ist der Gigahertz-Athlon 
gut 32 Prozent schneller als der 
Duron 700. Zur Berechnung der 
Werte haben wir einen Bench- 


usgehend von dem zum 


mark-Mittelwert aus den Spielen 
F.A.K.K. 2 und Unreal Tournament 
in 16 und 32 Bit Farbtiefe gebil- 
det. Zusätzlich haben wir einen 
Duron 800 mit 900 MHz übertak- 
tet, um zu sehen, welchen Vorteil 
das Overclocking bringt. Die 
gleiche Skala wenden wir auf 
den Preis an. Beachten Sie 
wiederum, dass wir auch hier 
keine absoluten Werte, sondern 
nur relative Zahlen für die Be- 
rechnung des Preis-Leistungs-In- 
dex verwenden. Ein Athlon 1.000 
ist also genau 235 Prozent teurer 
als der billigste Prozessor im 
Testfeld. Zu vernachlässigen 
sind außerdem Systempreise, die 
die Kosten für Hauptplatinen, 
Speicher und eventuell neue Ge- 
häuse beinhalten. Schließlich er- 
rechnen wir den endgültigen In- 
dex, indem wir den (relativen) 
Benchmark-Wert durch den (re- 
lativen) Preis dividieren und die 
Werte auf einer Skala anordnen. 
Die beiden Balken illustrieren 
für jeweils eine der zwei Grafik- 
karten (TNT2 Ultra und GeFor- 
ce2 GTS) das reale Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Dabei gilt: Von 
Grün nach Rot wird dieses Ver- 
hältnis immer ungünstiger. 


Die CPUs im Vergleich 


14 unterschiedliche Prozessoren von AMD und Intel 
mussten zum Preis-Leistungs-Vergleich antreten. 


Prozessor 
Duron 700 


Preis (19.01.2001) 
DM 149,- (0) 


Celeron 500 | DM 149,- (0) 
Celeron 600 | DM 189,- (+27%) 
Duron 800 DM 209,- (+40%) 
Duron 900* DM 209,- (+40%) 
Athlon 800 DM 299,- (+101%) 
Athlon 900 | DM 369,- (+148%) 
PIII 6008 | DM 379,- (+154%) 
Celeron 766 | DM 429,- (+188%) 
Piit 700 | DM 449,- (+201%) 
Celeron 800 | DM 469,- (+215%) 
Athlon 1000 DM 499,- (+235%) 
PIIL 800 DM 549,- (+269%) 
PIII 9338 DM 969,- (+550%) 


FPS TNT2 (800x600) FPS GF2 (1.024x768) 


48 (0) 154 (0) 

33 (-32%) 35 (-36%) 
36 (25%) 38 (-30%) 
50 (+4%) 57 (+5%) 
51 (+6%) 59 (410%) 
53 (+11%) 64 (+20%) 
55 (+14%) 68 (+26%) 
48 (0) 52 (-4%) 
40 (-18%) 42 (-22%) 
47 (2%) [51 (-6%) 
44 (-8%) 147 (13%) 
56 (+16%) [n (+32%) 
49 (12%) 54 (0) 

54 (412%) 64 (+19%) 


ENTSCHEIDUNG Das Upgrade ist nicht immr leicht: Welcher Prozessor ist für welche 
Grafikkarte am Besten geeignet? Unser Preis-Leistungs-Index gibt Hilfestellung. 


Der Index lässt auf Grund der relativen Skalierung keine absoluten Aussagen zu; 
er zeigt aber, dass ein Duron 800 oder der Pentium IIIB bei Einsatz einer TNT2- 
Karte mehr Frames pro Mark bietet als der Gigahertz-Athlon. 


Preis-Leis s-Index bei einer Geforce2 GTS 


Ausgangspunkt ist der Duron 700, der das beste Frame-Geld-Verhältnis bietet. Die 
Benchmark-Werte basieren auf dem Mittelwert der erreichten Frames unter UT 
und FA.K.K.2 in 16 und 32 Bit. Jede CPU wurde mit zwei Grafikkarten gemessen. 


Bei Einsatz einer anderen Grafikkarte ändert sich das Verhältnis nur leicht. Der 
Celeron 600 wird etwas schlechter, weil er weniger von einer schnelleren GTS- 
Grafikkarte profitiert. Das gleiche gilt für den Celeron 766. 
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BLICKPUNKT | Multisample Rendering 


Kino-Effekte in Spielen 


Dank DirectX 8 stehen die Chancen auf kinoreife Effekte in Spielen so gut wie nie. Multisampling soll es richten. 


ZZ 


KT 
NI 
i = 


H ¥ NTERGRUND 


E Muitisample Rendering 
Bezeichnet die Fähigkeit einer 
Grafikkarte, verschiedene 
Zwischenbilder zu berechnen, 
die für das finale Bild kombi- 
niert werden. 

E Anti-Aliasing 
Allgemeine Bezeichnung für 
die Glättung von Kanten. 
Kann über Multisample Ren- 
dering realisiert werden. 

E Motion Blur 
Bewegungsunschärfe 


E Depth of Field 
Tiefenwirkung durch Fokus- 
sierung auf Objekte 
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(A1 [KATEGORIE] 3D-Technologie 


[HERSTELLER] - 


Ob Sie es nun glauben oder 
nicht: 3dfx hat großen Anteil 
daran, dass typische Film- 
effekte wie Bewegungsun- 
schärfe, Tiefenwirkung und 
„Wweiche‘ Bilder schon bald in 
Spielen für Furore sorgen kön- 
nen. Grundlage dafür liefert 
das neue Multimedia-Muskel- 
paket DirectX 8 mit dem Multi- 
sample Rendering. 


ereinfacht ausgedrückt 

V bedeutet Multisample 
Rendering die Fähig- 

keit einer Grafikkarte, mehrere 
Zwischenbilder (Samples) paral- 
lel zu berechnen und diese für 
das finale Bild zusammenzufü- 
gen. Die einzelnen Bilder werden 
in Zwischenspeichern, den so ge- 
nannten Buffers, abgelegt und 


[TELEFONNUMMER] - 


für die Ausgabe am Monitor zum 
Schluss vermischt. 3dfx nannte 
seine Zwischenspeicher T-Buffer, 
daher auch die T-Buffer-Techno- 
logie. Das hört sich im ersten 
Moment unspannend an, aber 
die Einsatzmöglichkeiten von 
Multisample Rendering 
enorm groß. 


sind 


Die bekannteste ist sicherlich die 
Kantenglättung (Anti-Aliasing), 
die wir sehr ausführlich in PC 
Games Hardware 11/2000 vorge- 
stellt haben. Hier werden meh- 
rere Bilder einer Szene parallel 
berechnet, wobei jedes Polygon 
innerhalb Bildes entlang 
eines Rasters verschoben wird. 
Diese Verschiebung ist minimal 
und findet auf Subpixel-Ebene 
statt (also in Ausmaßen, die klei- 


des 


[PREIS] - 


ner als ein Pixel sind). Beim Ver- 
mischen der Bilder werden die 
Kanten geglättet, damit einher 
geht jedoch auch ein Weichzeich- 
nereffekt. Mit Multisampling 
können jedoch nicht nur Trepp- 
cheneffekte oder aufflackernde 
Pixel beseitigt, sondern auch ech- 
te Kinoeffekte in Spielen rea- 
lisiert werden. Bestes Beispiel ist 
Motion Blur (Bewegungsun- 
schärfe), das man besonders in 
schnellen Actionfilmen bewusst 
wahrnimmt. Durch diese Un- 
schärfe gewinnt der Film Dyna- 
mik, gerade hektische Szenen 
werden aufgewertet. Spiele-Ent- 
wickler erzeugen diese Dynamik 
bisher durch einen Feuerschweif 
bei Schwertern (Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 oder Rune) oder durch 
angedeutetes Motion Blur bei 
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GEGENSÄTZE Wie im Kino fokussiert die Kamera auf bestimmte Bereiche des Bildes 


(hier der Hintergrund). Teilbereiche werden scharf, andere unscharf dargestellt, 


Spielfiguren (Delphi in Giants). 
Ein weiteres Stilmittel aus der 
Effektkiste der Filmemacher ist 
„Depth of Field“ (Tiefeneffekt). 
Hier wird beispielsweise eine 
Person im Vordergrund fokus- 
siert, die im Hintergrund stehen- 
de Figur bleibt dagegen un- 
scharf. Dieser Effekt lässt sich 
mit Multisampling nachbilden, 
indem mehrere Zwischenbilder 
mit unterschiedlichen Fokussie- 
rungsgraden zu einem Bild kom- 
biniert werden. Weiche Schatten 
und echte Reflektionen auf glän- 
zenden Oberflächen lassen sich 
damit ebenfalls realisieren. 


Leider gab es bisher keine Pro- 
gramme, die dem Spieler oben 
genannte Effekte plastisch vor 
Augen führen konnten. Doch 
3dfx hat ein Vermächtnis hinter- 
lassen. Mit dem Niedergang der 
Firma tauchten jedoch plötzlich 
einige hochinteressante Vorführ- 
programme für VSA-100-Grafik- 
karten auf (Voodoo4/5). Sie fin- 
den diese aus rechtlichen Grün- 
den leider nicht auf der Heft-CD, 
aber unter www.3dpulpit.com 
bei „Articles“. Mit „RocketBur- 
ger“ (16 MB) kann man beispiels- 
weise Motion Blur, Depth of 
Field und Anti-Aliasing per 
Schalter an- und ausmachen. 
„Kitty Hawk“ (2 MB) ist dagegen 
eine reine Kantenglättungsdemo, 
während das „Museum“ (11 MB) 
die Vorzüge von Kantenglättung 
und weichen Schatten demons- 
triert. Wenn Sie eine Voodoo5 
5000 Ihr Eigen nennen, sollten 
Sie sich die Demos auf keinen 
Fall entgehen lassen. Auf der 
Webseite finden Sie darüber hin- 


www.pcgameshardware.de 


aus auch eine spezielle Q3-Test- 
version, bei der die Mannen von 
3dfx den Quellcode verändert ha- 
ben. Die Demo läuft unter Glide, 
kann aber per Wrapper auch auf 
einer GeForce-Karte benutzt 
werden (siehe Extrakasten). Le- 
sen Sie sich aufmerksam die 
Readme durch, um den Motion- 
Blur-Effekt bei den Spielfiguren 
an den Start zu bekommen. 
Durch die neuen Möglichkeiten 
von DirectX 8 werden typische 
Kinoeffekte in Spielen vielleicht 
schon bald Realität. THILO BAYER 


Spatial 
Soft Reflecfonce 


Anti- Allasing 


Motion Blur bei GeForce 


Mit kleinen Tricks können Sie auch bei Ihrer GeForce- 
Karte testen, wie Bewegungsunschärfe im Spiel aussieht. 


VIERFACH SEHEN Eine spezielle 03-Engine-Version zeigt Motion Blur auch bei 
Nvidia-Karten - leider ohne Verwischeffekte, wie im Bild zu sehen, 


Wenn Sie auf Ihrer Geforce-Karte die Vorteile von Multisample Rendering an- 
sehen wollen, dann sollten Sie die Webseite www.geocities.com/q3motionblur 
ansteuern. Hier wird erklärt, wie Sie die spezielle 03-Testversion von 3dfx 
auch auf diesen Platinen lauffähig machen. Sie brauchen dazu die Testversion 
(ca. 50 MB) und einen Glide-Wrapper, der in das Windows\System-Verzeichnis 
kopiert werden muss. Anschließend starten Sie 03-Test, geben „exec blur.cfg" 
in die Konsole ein und können dann anhand einer selbst ablaufenden Demo 
sehen, wie sich der Effekt der Bewegungsunschärfe darstellt. Im Vergleich zu 
einer V5 5000 fehlt der Verwischeffekt und die Durchsichtigkeit des „Schwei- 
fes”. Mehr dazu unter www.3dpulpit.com/03Arena/3dfx/q3blur_toggle.htmi. 


REALISTISCHE REFLEKTIONEN In aktuellen 3D-Spielen sind die Reflektionen auf glänzenden Oberflächen unrealistisch gleichmäßig. 
Mit Multisample Rendering kann man Reflektionen in Abhängigkeit von der Entfernung zum Objekt scharf oder verwaschen gestalten. 
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g SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


ee A a mee 


pielen im Internet - ein Mysterium? 

Keineswegs! Hat man erst einmal den 

Einstieg über Foren, IRC-Chats oder 
per ICQ hinter sich gebracht und erste Kon- 
takte zu anderen Spielern aufgebaut, geht der 
Rest von selbst. Schnell gründet man mit den 
eigenen Freunden oder netten Internet-Be- 
kanntschaften einen Counter-Strike- oder UT- 
Clan oder tritt einem solchen bei. Ohne den PC 
mit seinen vielfältigen Möglichkeiten (spielen, 


mailen, surfen) wäre es wahrscheinlich nur What 5 hot P 


beim kurzweiligen Online-Daddeln gegen =» 


menschliche Kontrahenten geblieben. ° 
Í. Black & White 


Jetzt stellen Sie sich mal die sagenumwobene 


Xbox vor. Eine auf den ersten Blick tolle, an Ist es nur ein Mythos, eine Legende? 
die Funktionalität eines PCs angelehnte Kon- 5 
sole mit der Fähigkeit, via Internet an Mehr- 2. Die Sims 


spielerpartien teilzunehmen. Sie starten einfach jer PC-Hit des letzten Jahr 
die Xbox-Version von Unreal Tournament und Der PC-Hit des eni Jahres 


werfen sich in packende Online-Gefechte. Eine © 
nette Idee. 3. Star Wars Online 


Möge die Macht auch im Internet mit Ihnen sein. 


Doch was wäre die gesamte Online-Szene ohne 


die Möglichkeit zur Kommunikation mit ande- e 
ren Spielern? Ohne einen Chat-Raum, in dem 4. Majestic 


man sich trifft, zum Training oder Clanwars Akte X kommt zu Ihnen nach Hause. 
verabredet? Ohne Maus und Tastatur, ohne 

IRC-Chaträume, ICQ, Szene-Foren oder Mails? 

So wie es aussieht, bleibt der PC noch lange die 5. Halo 

erste Wahl für alle, die gerne mit anderen via Wird bald eine spielbare Version veröffentlicht? 


Internet spielen. Und das ist gut so. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht V e rkau fs-Charts = z 
jir kG maus, E Hl wer wird Millionär? 


HR vie siester 1 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE | 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausloten zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

l elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 

fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 
TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II, 3D Blaster Voodoo2), TNT 2 
(Viper V770, Erazor III), GeForce (z. B. 
Annihilator, Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 
10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 
NFS: Porsche 


Grand Prix 3 NHL 2001 


CPU (minimal/empfohlen) |400 MHz/600 MHz 400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT2/GeForce TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
Sound (empfohlen) |SB Live! Sound Blaster 16 SB Live! 
Boxensystem |4.1-System (Dolby) 2.1-System 4.1-System 
Spielecontroller |Lenkrad + Pedale Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad 
Ideale Ergänzung |FF-Lenkrad Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires Il 


Sacrifice Die Sims 


CPU (minimal/empfohlen) |266 MHz/400 MHz | 400 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 64 MB/64 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT/TNT TNT2/GeForce2 GTS TNT/TNT 
Sound (empfohlen) | Sound Blaster 16 SB Live! Sound Blaster 16 
Boxensystem | 2.1-System 4.1-System 2.1-System 
Spielecontroller | 3-Tasten-Maus + Wheel 5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
Ideale Ergänzung |MS Strategic Commander |PC Dash < 


Rollenspiele/Adventures 


Diablo 2 


Baldur’s Gate 2 


CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/800 MHz 300 MHz/500 MHz 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) [64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | Voodoo2/GeForce TNT/Voodo03 TNT2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Livel, XLerate Pro SB Livel, XLerate Pro |SBLivel 
Boxensystem | 4.1-System 4.1-System (Dolby) 4.1-System 
Spielecontroller |3-Tasten-Maus 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice PC Dash PC Dash 


3D-Actionspiele 


DS9: The Fallen 


CPU (minimal/empfohlen) |400 MHz/700 MHz 400 MHz/700 MHz 400 MHz/800 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |Voodoo2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 TNT2/Geforce 
Sound (empfohlen) |SB Live! SB Live!, XLerate Pro | SB Live!, XLerate Pro 
Boxensystem |4.1-System 4.1-System | 4.1-System 
Spielecontroller | 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |3D-Brille | 3D-Brille | 3D-Brille 
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Vampire 


FEUERFEST Vampire: Die Maskerade ist auch noch knapp ein 
halbes Jahr nach Veröffentlichung eine wahre Augenweide 


Giants 


GIGANTISCH Spieler mit einem Faible für Monstergrafik und 
abgedrehte Ideen kommen in Giants voll auf ihre Kosten 
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FEATURE: Tribes 2 


[KATEGORIE] 
Ego-Shooter 


[ENTWICKLER] Dynamix 
[VERTRIEB] Havas Interactive 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Mark Frohnmayer 


[TERMIN] 1. Quartal 2001 


Der Einzelspielermodus 
vieler Actionspiele lockt 
oft keine Schabe hinter 
der Küchenzeile hervor - 
zu langweilig, kaum Story, 
wenig Abwechslung, 
Einheitsbrei. Wieso also 
nicht gleich ein Spiel nur 
mit einem Mehrspieler- 
modus entwickeln? Will- 


kommen bei Tribes 2. 
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Sturm auf a 


Festung 


wird wohl bald seinen USB-Mäu- 
sen etwas Ruhe gönnen können, 


ie Zukunft liegt im In- 

ternet. Das ist kein ab- 

gegriffener Werbeslogan 
der deutschen Telekom, sondern 
die persönliche Meinung des 
Autors. Denn Actionspiele mit 
Fokus auf Teamwork und Taktik 
wie Counter-Strike oder Unreal 
Tournament eroberten im letzten 
Jahr still und heimlich das In- 
ternet inklusive der heimischen 
vier Wände und gehören neben 
massenmarkttauglichen Online- 
Schlagern wie Diablo 2 oder Star- 
craft zu den beliebtesten Zeit- 
vertreiben im Netz. Wer nach 
Dutzenden durchwachter Zock- 
Nächte mit Counter-Strike & Co. 
mal etwas anderes spielen möch- 
te als „Hasch mich, ich bin ein 
Terrorist“, der muss nicht auf 
Team Fortress 2 oder das in weites- 
te Fernen gerückte Halo warten. 
Das Entwicklerteam Dynamix 


denn ihr neuer Online-Shooter 
Tribes 2 nähert sich mit großen 
Schritten der Fertigstellung. Wie 
nicht anders zu erwarten, ist Tri- 
bes 2 größer, schneller ... nein, 
nicht unbedingt härter, aber in 
vielerlei Hinsicht ausgereifter als 
sein Vorgänger Tribes. Zur Erin- 
nerung: Tribes stellte vor zwei 
Jahren eine kleine Revolution im 
Action-Genre dar. Ein flotter Ego- 
Shooter ohne Einzelspielerkam- 
pagne, mit einem 
erfrischenden, auf Teamplay & 
Taktik basierenden Mehrspieler- 
modus, der so ganz anders war 


aber dafür 


als alles, was die renommierten 
Entwicklerstudios wie id Soft- 
ware, Epic oder Valve bislang 
zusammengebastelt hatten. In 
Tribes kämpfte man nicht in 


dunklen Kellergewölben, son- 


www.tribes2.com 


ie 


dern verteidigte in riesigen, futu- 
ristischen Außen-Levels die ei- 
gene Basis mit Maschinengewehr 
und Laserwumme, bretterte mit 
flinken Fahrzeugen durchs Ge- 
lände und musste sich generell 
mehr auf seinen Teamkollegen 
verlassen, als es in anderen Ac- 
tionspielen der Fall war. Ohne 
Teamplay keine Chance, der Star 
ist die Mannschaft. Der große 
Erfolg blieb dem komplexen und 
anspruchsvollen Spiel hier zu 
Lande verwehrt, die „Szene“ mit 
ihren Clans (auch Tribes genannt) 
und Spielern blieb klein und 
übersichtlich. Das soll sich mit 
Tribes 2 Wir 
unterhielten uns mit Chef-Pro- 
grammierer Mark Frohnmayer 
und Designer Craig Maitlen über 
die Probleme bei der Entwick- 


nun alles ändern. 


lung eines mit 


starker Mehrspieler-Ausrichtung. 


Actionspiels 
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Spiele-Engines, die große Außen- 
terrains und Gebäude ohne La- 
dezeiten ineinander übergehen 
lassen, sind unter den Spiele- 
entwicklern gefragt wie Verona 
Feldbusch beim Privatfernsehen 
- denn nur mit einem leistungs- 
fähigen Engine-Gerüst kann man 
noch realistischere, noch glaub- 
haftere Welten erschaffen. Die 
neueste Unreal- 
Engine (kommt in Unreal 2 zum 


Version der 


Einsatz) hat durch technisches 
Facelifting und Hardware-T&L- 
Unterstützung diese Hürde per- 
fekt genommen und ist für die 
nächste Spiele-Generation gut ge- 
rüstet. Auch id Software gibt mit 


Team Arena, dem neuesten Add- 
on zu Q3A, dem Drang der Spie- 
ler nach, aus den üblichen vier 
Shooter-Wänden zu entfliehen 
und es sich im Grünen bequem 
zu machen - mit Raketenwerfer 
und Flagge im Gepäck, versteht 
sich. Die Technik von Tribes 2 
muss in dieser Hinsicht sowie- 
so nicht nachgebessert werden, 
denn die Darstellung weitläufi- 
ger Außenareale und komplexer 
Gebäude ohne nervige Ladezei- 
ten gehört seit jeher zu den Stär- 
ken der Tribes-Engine. Für Tribes 2 
konzentrierte sich das Team um 
Mark Frohnmayer eher auf eine 
grafische Frischzellenkur. „Die 


TRIO INFERNALE Drei verschiedene Rüstungen stehen Ihnen zur Verfügung, die sich 
in Panzerung, Geschwindigkeit des Trägers und Waffenauswahl unterscheiden 
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FEATURE: Tribes 2 | 


Tribes 2-Engine unterstützt Envi- 
ronment Mapping, mit dem rea- 
listische Oberflächenspiegelun- 
gen auf Metall oder Glas möglich 
sind. Detail Textures verschönern 
Gebäude, Fahrzeuge und andere 
Objekte, denn hässlicher 
brei aus nächster Nähe ist einfach 


Pixel- 


out.” Die Antwort auf die Frage, 
ob Tribes 2 Bump Mapping oder 
gar Pixel Shading unterstützen 
wird, fällt eher konservativ aus. 
„Bump Mapping verwenden wir 
nicht, aber 
demnächst in die Engine imple- 
mentieren. Wirklich beeindruckt 
haben 


noch werden es 


mich die Vertex- und 


Pixel-Shading-Funktionen von 


=>- Special auf der 


gi Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Screenshots: Insgesamt 40 Tribes 2 
Screenshots zum Liebhaben 

- Video: fantastische Spielszenen von 
Dynamix’ neuem Ego-Shooter 


r » Tribes 2 definiert 
„ den ‚Teamplay’- 
Gedanken neu! « 


Craig Maitien Designer bei Dynamix 


Wie lange dauert es, ein aufwendiges 
Spiel wie Tribes 2 zu entwickeln? 
Tribes 2 hatte von Beginn an eine lange 
Liste an Features, so dass wir ohne ei- 
nen sehr engen Zeitplan nicht produktiv 
arbeiten konnten. Es blieb kaum Zeit für 
Experimente im Entwicklungsprozess. 
wie es bei anderen Spiele-Produktionen 
der Fall ist, trotzdem arbeiten wir schon 
über 24 Monate an dem Spiel, Ich denke, 
die Arbeit hat sich'mehr als gelohnt. 


AUF TUCHFÜHLUNG Sie kämpfen nicht nur auf grasgrünen Ebenen, zerfurchten Can- 
yons oder fremden Planeten gegeneinander, sondern auch innerhalb von Gebäuden 
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SPIELE | FEATURE: Tribes 2 


Hardware-Prophet 


DAS MEINT DYNAMIX 
Mindestvoraussetzungen 
cPU ET EEE 
VGA [ 
RAM [DE 


Empfohlenes System 


DAS MEINT PCG HARDWARE 
Empfohlenes System 


DirectX8. Davon machen wir in 
der nächsten Version der Tribes- 
Engine intensiven Gebrauch. Was 
realistische Texturen und Ober- 
flächenstrukturen angeht, wird 


demnächst noch einiges passie- 
ren.“ Nach Ansicht von Designer 
Craig Maitlen ist es dennoch 
unwahrscheinlich, dass Spiele- 
entwickler aufgrund der neuen 
technischen Möglichkeiten ganze 
Levels mit tonnenweise unter- 
schiedlichen, hochdetaillierten 
Texturen zupflastern. „Wenn ich 
mich so umschaue, dann sehe ich 
zu einem Großteil gleiche Muster 
- Teppiche, Tapeten, Mauerwerk, 
Straßen, Fußwege, Häuserdächer 
und so weiter. Geht man auf kur- 
ze Distanz heran, erkennt man 
kleine Unterschiede - das kann 
man -im Spielebereich mit einer 
zusätzlichen Detail-Texturschicht 
erreichen. Aber im Großen und 
Ganzen ist das, was wir tagtäg- 
lich sehen, von großer Ähnlich- 
keit. Ich kann mir nicht vorstel- 


len, dass wir irgendwann Levels 
basteln, in denen jede Textur ein- 


ni 
= 
Menü eines von sechs Fahrzeugen aus 
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QUAL DER WAHL In dieser Werkstatt wählen Sie per 


Tricktechnik: Tribes 2 


Die Tribes-2-Engine baut im Grunde auf der Technik des Vorgängers auf. Neben einer Ver- 
besserung des Netzwerk-Codes sind vor allem grafische Details überarbeitet worden. 


www.tribes2.com 


HÄNDE HOCH Durch das riesige Gelände und die Fahrzeuge hebt sich Tribes 2 deutlich von der Konkurrenz ab. 


Modelle besitzen ca. 1.500 Polygone, eine Textur- 
größe von 512x512 Texel und bewegen sich dank 
Skeletal-Animation und Interpolation geschmeidig. 


Der Netzwerk-Code von Tribes 2 arbeitet 
effizienter als im Vorgänger und bietet eine 
bessere Verbindungsqualität als andere Shooter. 


zigartig ist. Das würde viel zu 
viel Arbeit für uns Designer be- 
deuten.“ Was die Größe der Tex- 
turen anbelangt, so verwendet 
die Tribes 2-Crew 
512x512 Bildpunkte. Für Voodoo- 
2/3-Karten ist das natürlich ein 
Nachteil, Beschleuniger 
können nur Texturen bis maximal 
256x256 Texel verarbeiten - in 


mittlerweile 


diese 


go 


FLIEGERALARM Mit dem Shrike-Flieger heizen wir 
den Bewachern der gegnerischen Basis ordentlich ein. 


den vollen Grafik-Genuss kom- 
men Sie damit leider nicht. Die 
höhere Auflösung der Polygonta- 
peten steht Tribes 2 gut zu Ge- 
sicht, sieht der Nachfolger doch 
detaillierter und farbenfroher aus 
als das zwei Jahre alte Tribes. 


Auf die Frage, ob sich Tribes-Fans 
für den Nachfolger lieber eine 


> 


Wettereffekte wie Schnee und Regen wirken 
sich auf das Spielgefühl aus, „echte” physi- 
kalische Gesetze sorgen für Realismus. 


Sie können je nach Spielsituation bequem 
zwischen einer Ego-Perspektive oder der 
Verfolgerkamera (für Fahrzeuge etc.) wählen. 


neue Grafikkarte oder eine neue 
CPU gönnen sollten, antwortete 
Frohnmayer: „Die alte Tribes-En- 
gine war grafiklimitiert, aber die 
letzten Benchmarks zeigen ganz 
klar, dass die CPU in Tribes 2 der 
wichtigste Faktor ist. Aus die- 
sem Grund machen wir von den 
Hardware-T&L-Fähigkeiten mo- 
derner Grafikkarten Gebrauch, 


BITTE AUSSTEIGEN Sie können mit großen Truppentrans- 
portern und mobilen Basen durch die Gegend fahren. 
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STERNENHIMMEL Die Tribes-2-Engine sorgt für malerische Kampfschauplätze 


die wir zur Entlastung des Pro- 
zessors für Polygon-Berechnun- 
gen einsetzen. Auch der neue 
ISSE-Befehlssatz des Pentium 4 
wird unterstützt, auf einem P 4 
wird Tribes 2 zur Rakete. Die 
meisten Leute vergessen leider, 
Ihren Arbeitsspeicher aufzurüs- 
ten. Je mehr RAM ein Spieler hat, 
desto weniger wird auf die Fest- 
platte ausgelagert. Viele Ruckler 
entstehen nicht durch Engpässe 
der Grafikkarte oder der CPU, 
sondern durch das Nachladen 
von Daten, die auf der Festplatte 
zwischengelagert sind.” Gegen- 
über Tribes hat sich beim Netz- 
werk-Code wenig getan. Laut 
den Entwicklern ist der Code nur 
etwas schlanker und effizienter 


KOSTÜMBALL Wählen Sie Ihr Alter Ego aus einer Vielzahl von Möglich 
(männlich, weiblich, außerirdischer Bioderm) und eine Vielzahl von Skins zur freien Auswahl 
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geworden, eine Notwendigkeit 
zur Neuprogrammierung be- 
stand nicht. Sämtliche bekannten 
Probleme seien ausgeräumt, eine 
flüssige Mehrspieler-Partie über 
das Internet mit einem ISDN-An- 
schluss kein Problem. In Tribes 2 
ist mittlerweile auch eine eigene 
Sprachsoftware enthalten, die auf 
Text basierende Teamnachrichten 
überflüssig macht, wenn man die 
entsprechenden Hardware-Vo- 
raussetzungen erfüllt (Mikrofon 
und Full-Duplex-fähige Sound- 
karte). Trotzdem ist man gut be- 
raten, sich für erfolgreiche Inter- 
net- und Netzwerkgefechte mit 
Microsofts Game Voice 
freunden. Gerade bei einem auf 
Teamplay und Taktik basieren- 


anzu- 


keiten aus. Insgesamt stehen drei versc 


FEATURE: Tribes 2 | SPIELE 


Steuerung: Tribes 2 


Wie bei jedem Ego-Shooter sind Sie mit Maus und Tastatur 
gut beraten. Aber wie kommunizieren Sie mit dem Team? 


Tribes 2 spielt sich am bes- 
ten mit Maus und Tastatur. 


den Spiel wie Tribes 2 ist die 
Kommunikation mit den rest- 
lichen Teammitgliedern beson- 
ders wichtig. Dynamix wird ge- 
gen Anfang Februar eine erneute 
Online-Beta-Phase eröffnen, bei 
der dann die letzten Fehler und 
Problemchen aufgedeckt und be- 
seitigt werden sollen. Wenn alles 
reibungslos abläuft, können Sie 
vielleicht schon im April bewei- 
sen, ob Sie ein guter Teamspieler 


hiedene Klassen 


> 


KEIN FUNKLOCH Anstelle von Textnachrichten verwenden Sie Sprachsoftware. 


Eine brauchbare Sprachsoft- 
ware ist bereits integriert. 


sind - oder das virtuelle Schlacht- 
feld — egal ob im Internet oder im 
Netzwerk - lieber anderen über- 
lassen sollten. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


wwu.tribes2.com 
www.tribes2players.com 
www.planetstarsiege.com 


TECHNIK-INFOKASTEN 


(Saik  — — —  um Mm) 
3D-Schnittstelle: OpenGL 
Hardware T&L: Unterstützt 
Texturkompression: DXTC 
Bump Mapping: Nicht unterstützt 


3D-Soundschnittst.: EAX, Miles 
Musik: MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


„Tribes 2 knüpft an das Spielprinzip des 
Vorläufers Tribes an und lässt sich am 
ehesten mit Unreal Tournament, Team 
Fortress oder Counter-Strike vergleichen.“ 
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Groovy Baby 


No One Lives Forever 1.001 (deutsch) 


Hausa [Sprache] Deutsch 


Der neueste Patch für No One 
Lives Forever behebt zahlreiche 
bekannte Bugs, außerdem gibt 
es ein zusätzliches Map-Pack 
mit drei Multiplayer-Karten. 


M it dem Patch wird No One 
Lives Forever (NOLF) auf 
die Version 1.001 aktualisiert. 


SPRACHGEWANDT Dem Patch sei Dank, 
sprechen jetzt alle Charaktere deutsch. 


[Spielstände] Bedingt kompatibel 


Zudem enthält es ein Sprach- 
Pack, welches der Agentin einen 
Schnellkurs der deutschen Spra- 
che spendiert. Außerdem wer- 
den Kompatibilitätsprobleme 
mit älteren Voodoo-Chips beho- 
ben. Gleich drei neue Maps lie- 
gen dem separaten Add-on bei, 
das Sie auf der Heft-CD finden. 
Diese Karten wurden für bis zu 
12 Spieler entworfen und leisten 
im Mehrspielermodus ausge- 
zeichnete Dienste. Leider funk- 
tionieren die, alten Spielstände 
nicht mehr. Die letzte abge- 
schlossene Mission kann jedoch 
aufgerufen werden. Beide Da- 
teien können Sie auf unserer 
Heft-CD finden. (sp) 

RZ a ER Te 
Hersteller: Fox Interactive 


Webseite: www.nolfnews.com 
Fazit: Mit Vorbehalt installieren 


Mittelalter 


Der Patrizier Il 1.1 (deutsch) 


ZAUSAANE [Sprache] Deutsch 


Mit dem neuen Patch haucht 
Ascaron dem Spiel Der Patri- 
zier Il neues Leben ein. 


D as Ascaron-Team hat auf 

die Hilferufe frustrierter 
Spieler schnell reagiert, die auf- 
grund der Abstürze etwas die 
Lust an der mittelalterlichen 
Handelssimulation verloren hat- 
ten. Der erste Patch bringt den 
Patrizier II auf die Version 1.1. 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


E SPIELE |Neue Patches 


Fortsetzung 


Diablo Il Version 1.04 b/c (deutsch) 


FAKTEN [Sprache] Deutsch 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


LICHTBRINGER Mit dem Patch erscheint Diablo Il in einem neuem Licht. Auf der Lis- 
te steht unter anderem die Bereinigung von 40 Bugs - keine schlechte Leistung. 


Für den Kassenschlager des 
letzten Jahres Diablo II gibt 
es jetzt den neuen Patch 1.04. 


as Blizzard-Team hat sich 
D ordentlich ins Zeug gelegt, 
um den Spielern nicht die Lust 
an Diablo II vergehen zu lassen. 
Mehr als 40 Fehler werden mit 
dem neuen Patch behoben. Die 
Netzwerkunterstützung wurde 
ebenfalls verbessert. Bisher 
konnten Sie unter Umständen 
beim Laden einer neuen Map 
von anderen Spielern angegrif- 


fen werden. Dieses Problem ist 
ausgemerzt worden. Installieren 
Sie die Datei „D2Patch_104B.exe” 
von unserer Heft-CD. Falls Sie 
nach der Installation Ärger mit 
der CD-Abfrage haben, sollten 
Sie es stattdessen mit 
1.04C-Patch versuchen, der die- 
ses Problem behebt. (sp) 


dem 


Hersteller: Blizzard 
Webseite: www.blizzard.de 
Fazit: Unbedingt installieren 


TELEGRAMM 


SHOGUN Um den Strate- 
gie-Knüller Shogun - Total 
War auf den aktuellsten 
Stand zu bringen, müssen Sie einfach die Patch-Datei 


ALICE Für die „süße” Alice gibt es jetzt auch einen 
Patch, Alle bisher bekannten Fehler bei Benutzung 
mit einer Matrox 6400 wurden gefixt. Um das Up- 
date zu installieren, folgen Sie den Anweisungen 


Die Fixes beheben größtenteils 
Probleme im Finanzsystem. 
Außerdem werden jetzt alle 


Videos zu den richtigen Zeit- 
punkten dargestellt. In den 
Netzwerkspielen treten keine 
Synchronisationsprobleme mehr 
auf. Kurzum: An allen Ecken 
und Enden wurde gefeilt, um 
dem Patrizier II einen neuen 
Anstrich zu verleihen. (sp) 
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FREIE FAHRT Mit dem neuen Patch las- 
sen Sie nichts mehr anbrennen. 


Hersteller: Ascaron 
Webseite: www.ascaron.de 
Fazit: Unbedingt installieren 


„STWIlZgr.zip" von unserer Heft-CD installieren. 


SACRIFICE Um auch im Netzwerk Sacrifice spielen 


zu können, sollten Sie sich die Datei „Sacrifice- 
Patch2.exe“ installieren. Diese verbessert unter 
anderem die Unterstützung für TCP/IP. 

Info: www.cdv.de 


der beiliegenden readme.txt. 
Info: www.ea.com 


GIANTS Auch für den Fun-Shooter Giants wurde ein 
Patch veröffentlicht. Wer das Spiel auf einen aktu- 
ellen Stand bringen möchte, muss nur die selbstex- 
trahierende Datei auf unserer Heft-CD ausführen, 
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Testkonzepte der Redaktion [SPIELE É 


Die Spielewertung WERTUNGS- 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Bewertung eines Spiels Wert legen. KASTEN 


GRAFIK 


K 30-SCHNITTSTELLE |i TEXTURKOMPRESSION - 3D-SCHNITTSTELLE 
Direct3D wird von allen 30- || Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen [01 As t30 Akad 
Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. ny a HARDWA RE TAL i 
system unabhängig, Glide | —— ur __ — AZET 
läuft nur auf 3dfx-Piatinen. | [IEJ BUMP MAPPING | T-BUFFER (V00D005) 
ED marowaRe TeL | Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können CEP || Motion-a Tietenschärt FSA 
02 2 i a Fae FFE k 
alle neuen Chips, EMBM nur 6400 und Radeon256, Dot-3 nur GeForce 
Dieses Leistungsmerkmal | und Radeon256. rn rrem TEXTURKOMPRESSION — 
beschleunigt Geometrie- | me 104 2 DirectX FXTI (3dfx) 53 | 
Operationen auf der Grafik- || [IP OPT. GRAFIKCHIP | DD KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPING 
karte und entlastet die CPU. || Je nach getestetem Spielemp- || Als Anti-Aliasing (FSAA) ED Cene C Embossing 1 Dot-3 
GeForce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten bekannt, entfernt dieses wi 
bieten diese Option an. i Vertahren die an Polygon- Zn OPTIMALER GRAFIKCHIP 
Tem = nn] Kasten entstehenden 6 wi z Le sa P pfer 
[EP T-SUFFER (vooDoos) Treppchen. Wir sagen Ihnen, EA YaA-IUU LSGI) Au V000o03 2 _ Radeon 
3dtx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- || wie viel Leistung Sie für diese KANTENGLÄTTUNG 
moas er oa tür Kino-Effekte wie wen | Verschönerung opfern müssen mD Nvidia: Ca. 30% Performanceveriust bei stark 
unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA), | und ob es sich lohnt. Us verbesserter Bildqualität (640x480) 


ED SCHNITTSTELLE || [F musik 3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 

DirectSound wird von Die Frage, über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- OD [X DirectSound __X E KA 

ia resp sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby” bietet dabei MUSIK 

unterstützt, A3D voll- r Musikeinlagen mit Surround Sound. N Da r; 

ständig nur von Aureal- aias kis ED | CD-Audio X MP3 Dolt 

Chipsätzen (Vortex 2). IED LAUTSPRECHER TB» OPT. AUDIO-SYSTEM 

EAX ft auf SB Livet am || [ED 0 p LAUTSPRECHER 

besten, Karten wie die 2.-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste > (X 2.1-Syst A 4rSytem Dolby 

XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte y 

recht gut. hinten zwei Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. y OPTIMALES AUDIO-SYSTEM E.” 
04 SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco 


CI EiNGABEGERÄTE 
Autorennen, Sportspiele und 


DE FORCE FEEDBACK 


Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren paun tatur 
Joystick erzittern, Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback up [C Gamepad 


EINGABEGERÄTE 


Flugsimulationen lassen sich mit | era und obrad Si j d Lenkrad xerci 
Joystick oder Lenkrad besser unterstützt wird und ob es Sinn macht. CI 

spielen als mit der herkömmlichen | 93° m Eu FORCE FEEDBACK 
Tastatur und Maus, Wir nennen KED OPTIMALES EINGABEGERÄT 102 2 Wird vom Spiel nicht unterstützt 


Ihnen hier alle möglichen und 
sinnvollen Steuer-Alternativen. 


Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue | = OPTIMALES EINGABEGERÄT 


Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. 
MS IntelliMouse mit IntelliEye 


SPIELMODI 

[ID EINZELSPIELERMODI 1| EP SCHWIERIGKEITSGRAD | EINZELSPIELERMODI 
Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings” und Einzelmis- || Kat das Spiel verschiedene Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine] 
sionen, können Sie sich an einer Einzeispieler-Kampagne erfreuen || schwierigkeitsgrade, um | 01 7 Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben || beispielsweise Anfängern 1 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. || einen schnellen Einstieg zu MEHRSPIELERMODI f 

| ermöglichen? Wie steil ist die nm | Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
[EP MEHRSPIELERMOD! | Lernkurve für Steverungund | ME | wird vermutlich per Patch nachgereicht 
Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten | optimales Spielgefühl, sind die | T DoE 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- {| Anforderungen zu hoch? Wir | SCHWIERIGKEITSGRAD 


Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hili, beantworten alle Fragen zum rn Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? Thema Schwierigkeitsgrad, zur ansteigend, gelegentlich zu schwer. 


MEHRSPIELER 


r pir 
OD tech [EP SPIELERANZAHL E [ED MINIMALE 
Wir sagen Ihnen, ob Sie das Je nach Genre variiert die HARDWARE | ID | s n 
Spiel nicht nur im Netzwerk maximale Spieleranzahl für Mit welcher Hardware können | 
gegen Bekannte spielen, eine Mehrspielerpartie von Sie sich an das Spiel noch 
sondern auch im Internet lediglich zwei Kontrahenten heranwagen? | EP Alpro K 2-4 Spieler mar. z 
gegen andere Spieler antreten || bis zu 128 und mehr Spielern, | = MINIMALE HARDWARE 
können. Diverse Renn- und die sich alle gleichzeitig in LLS OPTIMALE N z > 
| a, J =MBit- rkkar! 
Sportspiele unterstützen einem Level tummeln. Wir HARDWARE 103 2 | NETANE a ts and ” 
+ manchmal einen Splitscreen- sagen Ihnen auch, ob jeder Die Hardware, die Sie für > - 
win f Modus für Mehrspieler-Duelle dieser Spieler eine Original-CD || einen reibungslosen Mehr- OPTIMALE HARDWARE 
N: an einem Monitor, | benötigt. spielermodus benötigen | [04 | NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
s i 2 L INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 
BETRIEBSSYSTEME 
KP UNTERSTÜTZUNG [ED MULTIPROZESSOR À i UNTERSTÜTZUNG 
X s Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem Spiele mit der 034Technologie benutzen die Ep | s e re MTA 
größten Angebot an Spieletiteln. Ob ein Spiel auch || Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen tux - 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder || von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was MULTIPROZESSOR 
p padows angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. | (J | t 5 re 
en U) 
s 03 razır 
Li nux | Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut” 103 2 
und die Note 6 „Ungenügend” bedeutet. Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von | 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht | 
I | der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre. 
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SPIELE | TEST: Giants 


Würden Sie bei einem 20 Meter großen Godzilla- 


Verschnitt Hausfriedensbruch begehen und den Kerl 


anschließend von seinem Grundstück vertreiben? 


Wenn ja, schauen Sie sich Giants mal genauer an. 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Planetmoon 
[VERTRIEB] Interplay 
[SPIELEVERSION] Englische und 
deutsche Verkaufsversion 
[TERMIN] Bereits veröffentlicht 
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ie landläufige Meinung 
Kalte 
Gesteinsbrocken, deren 


D über Asteroiden: 
einziger Zweck darin besteht, mit 
einem Affenzahn durch das Welt- 
all zu rasen und schwerfälligen 
Dinosauriern auf den Kopf zu fal- 
len — sozusagen der „format c:/”- 
Befehl Dass 
manche Himmelskörper mehr zu 
bieten haben als die Hauptrolle in 
einem Katastrophenfilm, zeigt 
Planet Moon Studios mit dem 


des Universums. 


brandneuen Actionspiel Giants. 


Auf der wunderschönen Ober- 
fläche des mit einem Ozean und 
vielen kleinen Inseln bedeckten 
Asteroiden Eden kommt es zum 
Kampf drei 
schiedlichen Parteien. Die fünf 
High-Tech-Söldner Meccaryn, 
kurz Meccs, die magisch be- 


zwischen unter- 


gabten Sea Reaper und der gigan- 
tische Riese Kabuto, eine Mi- 
schung aus King Kong und God- 
zilla, kriegen sich mächtig in die 
Haare und Sie müssen für ein 
Happy End sorgen. In der Einzel- 
spieler-Kampagne schießen, zau- 
bern oder prügeln Sie sich munter 
mit allen drei Parteien durch eine 
Vielzahl von abwechslungsrei- 
chen, aber strikt linearen Missio- 
nen. Als Meccs und Sea Reaper 
haben Sie des Öfteren die Auf- 
gabe, eine Basis ähnlich wie in 
einem Echtzeitstrategiespiel zu 


www.planetmoon.com 


u _ 


bauen, um so an neue Waffen 
oder Zaubersprüche zu gelangen. 
Allerdings können Sie keinen Ein- 
fluss auf die Art und Anzahl der 
Gebäude oder die Lage Ihrer Ba- 


sis nehmen, die ganze Angelegen- 
heit gestaltet sich daher recht sim- 
pel: Sie sammeln die friedlichen 
Smarties ein, die als neutrale Ur- 
einwohner auf dem Asteroiden 
leben, und erteilen ihnen über ein 
einfaches Menü die entsprechen- 
den Bau-Befehle. Der Rest ge- 
schieht dann von allein. Da die 
Smarties mit leerem Magen nicht 
arbeiten, verdingen Sie 
nebenher als Großwildjäger und 
machen Jagd auf Vimps, doofe 
Fleischberge auf zwei Beinen, die 


sich 


gut als Nahrung für die Smarties 
taugen. Spielen Sie in der letzten 
Kampagne den Riesen Kabuto, 
dann entfällt der Basisbau kom- 
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P Special auf der 
77 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Patch: Installieren Sie unbedingt den 
aktuellen Glants-Patch 1.1. 

~ 2 Giants-Mini-Spiele: Vermöbeln Sie 
Smarties oder besuchen Sie Delphi! 

= 70 Screenshots: Überzeugen Sie sich 
selbst von der Wahnsinnsgrafik. 


plett, denn Kabuto ist eine Basis 
auf zwei Beinen. Sie müssen sich 
einfach genügend Vimps oder 
auch Gegner, wie die Reaper- 
Wachen, Ripper oder Raiks, in 
den Rachen stopfen, wodurch 
sich die Lebensenergie des Riesen 
wieder auffüllt. Greifen Sie sich 
einen Smartie als Snack, können 
Sie nach dem Verzehr gar Nach- 
wuchs in Form kleiner Mini- 
monster ausbrüten und diese mit 
einfachen Kommandos wie „An- 
greifen“ oder „Folgen“ befehli- 
gen. Für spielerische Abwechs- 
lung ist also reichlich gesorgt. 


Die witzige Story wird Ihnen an- 
hand von Zwischensequenzen 
mit der Spielegrafik erzählt. Wer 
auf britischen Humor und schrä- 
ge Sprüche steht, kommt dabei 
voll auf seine Kosten. Leider gibt 
es nur einen Schwierigkeitsgrad. 
Schade, denn vor allem die recht 
dümmlichen Reaper-Wachen und 
Ripper sind auf Dauer keine echte 
Herausforderung. Die Größe der 
Levels und die Dauer der Missio- 
nen variiert von Mal zu Mal, 
Langeweile kommt so schnell 


nicht auf. Das größte Ärgernis ist 
wohl die fehlende Speicherfunk- 
tion. Wer in einer der langwieri- 
gen Missionen den Löffel abgibt, 
dem bleibt nichts anderes übrig, 
als wieder von vorne anzufangen. 
Lediglich die Gebäude Ihrer Basis 
bleiben Ihnen erhalten. Ihre Spiel- 
figur steuern Sie wahlweise aus 
der Verfolgersicht oder der Ich- 
Perspektive (beim Riesen Kabuto 
auch aus Sicht der lustigen, aber 
unpraktischen Maul- oder Fuß- 
Kamera). Mit beiden Varianten 
bleibt Giants übersichtlich und 
spielt sich flott und flüssig. Wer 
beim Anblick der umfangreichen 
Tastaturbelegung für jede der drei 
Parteien in Schreckstarre verfällt, 
dem sei gesagt: Die meisten Be- 
fehle lernen Sie nach und nach, 
daher besteht keine Notwendig- 
keit, vorher die Tastaturbelegung 
auswendig zu lernen. Ärgerlich: 
Die Sensivität der Maus können 
Sie nur über Umwege verändern 
(siehe Giants-Tuningguide auf 
Seite 102). Ego-Shooter-Fans wer- 
den dieses Feature vermissen, 
zumal sich Giants in der Ich- 
Perspektive erstaunlich gut spie- 
len lässt, von Kabutos Spezial- 
kameras mal abgesehen. 


Die Grafik ist atemberaubend 
schön - vorausgesetzt, ein mo- 
derner 3D-Beschleuniger der Ge- 
Force-Reihe oder eine Radeon 
steckt im AGP-Slot Ihres Rech- 
ners, denn ohne einen brand- 
aktuellen Ableger aus Nvidias 
oder Atis umfangreicher Chip-Pa- 
lette erreicht Giants leider nur gra- 
fisches Mittelmaß. Pixelgenaue 


Leistungscheck: Giants - Citizen Kabuto 


Bug-Report 


Giants leidet unter einer ganzen Reihe von 
Bugs. Die meisten Grafik- und Logikfehler 
werden durch den Patch ausgeräumt. Glants 
hat aber scheinbar ein Speicherleck: Nach 
einer gewissen Zeit stürzt das Spiel ohne 
Vorwarnung ab. Je weniger RAM Sie haben, 
desto eher landen Sie auf dem Desktop. 


in der Regel durch den Patch behoben. 


Prüfstand Mehrspielermodus 


Der Giants-Mehrspielermodus unterschei- 
det sich aufgrund drei unterschiedlicher 
Parteien und der Strategie-Elemente er- 
heblich von anderen Actionspielen. Für 

die witzigen Mehrspielermodi stehen leider 
nur magere drei Levels zur Verfügung. 


Hardware-Voraussetzungen: 


TYP 


CPU 800 MHz 
GRAFIK GeForce2 GTS 
RAM 256 MB RAM 
HDD 875 MB 1150 MB 
Beleuchtungseffekte, beispiels- 


weise die tiefen Falten auf Kabu- 
tos Texturhaut, können Sie nur 
bestaunen, wenn Ihre Grafikkarte 
Pixel-Shading unterstützt (Ge- 
Force und Radeon). Das gilt auch 
für die Texturen der Landschaft, 
die vor allem aus weiter und mitt- 
lerer Entfernung besonders zer- 


FEHLFARBEN Solche Grafikfehler werden 


Giants hat leider keine Benchmark-Funktion. 
Einzig die Framerate kann man sich einblen- 
den lassen. Bei mehr als 50 fps regelt Gi- 
ants automatisch die Leistung ab, egal wie 
schnell Ihr PC ist, Für unsere Messungen 
wählten wir diverse Splelsituationen mit 
viel/wenig Polygonen und Grafikeffekten. 


CPU-Balken: 


Vergleichen Sie die von uns getestete CPU 
mit Ihrer eigenen Prozessorgeschwindigkeit. 


fps: 
Frames per Second = Bilder pro Sekunde 


BE = Sehr gut spielbar 
ZZ = Spielbar 
EEE = Bedingt spielbar 


furcht aussehen. Trotz der se- 
henswerten Grafik ist Giants in 
erster Linie CPU-limitiert, der 
Prozessor wird aufgrund der 
hohen Polygonzahl pro Szene or- 
dentlich beschäftigt. 700 MHz 
oder mehr sollte Ihr PC schon auf 
die Waage bringen, wenn Sie mit 
vollen Details spielen möchten. 


FEUERWALZE Delphi verlässt sich im Gegensatz zu den High-Tech-Söldnern Meccaryns 
auf ihre Zauberkräfte, die von der Amity-Engine wunderschön in Szene gesetzt werden 


FLEXIBEL In der Ego-Perspektive spielt sich Giants so rasant und flüssig wie ein 
normaler Ego-Shooter. Wer Übersicht braucht, wählt die Verfolgerkamera. 
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TEAMARBEIT In der Meccaryn-Kampagne kämpfen Sie nicht allein, sondern bekommen Hilfe von insgesamt vier Teamkollegen. Sie 
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u 


können mit simplen Befehlen wie „Angriff“ oder „Verteidigen" die Marschrichtung vorgeben, den Rest machen die vier alleine. 


Hardware T&L beschert Ihnen 
spürbar höhere Frameraten (ca. 
20-30 Prozent). Als einzige 
Grafikschnittstelle steht Direct3D 
zur Verfügung, OpenGL oder 
Glide suchen Sie vergebens. Aus 
Geschwindigkeitsgründen ist die 
hardwarebeschleunigte Sound- 
unterstützung (EAX) deaktiviert 
und lässt sich auch nicht über das 
recht magere Soundmenü auf- 
rufen (mehr dazu in unserem 
Giants-Tuningguide auf Seite 102). 
Für die Hintergrundmusik stan- 
den offensichtlich die Indiana 
Jones-Filme und andere große 
Hollywood-Streifen Pate, denn 
die zuckersüßen Melodien kom- 
men einem irgendwie bekannt 
vor. Sowohl in der englischen als 
auch in der deutschen Version 
passen die Sprecher ziemlich gut 
zu den Charakteren. Die Meccs 
quasseln feinstes britisches Eng- 
lisch, die böse Reaper-Königin 
Sappho hat einen französischen 
Akzent und Kabuto grunzt so, 
wie ein 900 Tonnen schweres Un- 
getüm eben grunzen muss: schön 
laut, fies und richtig böse. Genau 
so - und nicht anders — muss es 
eben sein. 

DIRK GOODING 


PO ul u DEE Du WE 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.planetmoon.com 
www.interplay.com/giants 
www.planetmooncentral.com 
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Kennt jemand Jim Knopf und die wilde Dreizehn? Ei- 
ne kleine Insel, freakige Charaktere und die hübsche 
Modelleisenbahn (ich war damals beinharter Märklin- 
Fan) fesselten mich als Kind jedenfalls vor die Glotze. 
Heute bin ich beinharter Nvidia-Fan und erlebe ein 
seltsames Déjà-vu. Eine kleine Insel, freakige Charak- 
tere und die hübsche Grafik haben mich in ihren Bann 
gezogen. Klar nerven mich die fehlende Speicher- 
option und die vielen Bugs. Trotz dieser Mankos ist 7 
Giants einer meiner Top-Favoriten, welcher in keiner ' 
guten Spielesammlung fehlen darf! Wer Giants ver- Dirk Gooding ` 
schmäht, verpasst definitiv ein Action-Highlight! Redakteur Bereich Spiele 
„Wer braucht noch Black & White, wenn er mit Ka- 
buto das coolste Monster aller Zeiten haben kann!” 


WER WIRD GEWINNEN? Die Balance der drei Parteien im Mehrspielermodus ist nicht 
ausgewogen. Kabuto ist zu schwerfällig, um gegen flinke Meccs lange zu überleben. 


i SPIELE TEST: Giants www.planetmoon.com 


UNSERE WERTUNG 
GRAFIK 
__3D-SCHNITTSTELLE 


[X OpenGL Glide 
HARDWARE T&L 
PEL Nein Geplant 
T-BUFFER (V00D005) 


Tiefenschärfe X FSA Í 
a 


TEXTURKOMPRESSION 


FXTI din) 


Motion-Blur 


BUMP MAPPING 


EMBM Embossing 


__OPTIMALER GRAFIKCHIP 


orce! 
7 


VSA-100 (3dfx) 1 Voodoo3 


KANTENGLÄTTUNG 
Für Voodoo5-Besitzer in einer Auflösung von 
800x600 in 16 Bit Farbtiefe empfehlenswert. 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


A30 


MUSIK 
CD-Audio 3 Dolby | 


2.1-System £ Dolby 


OPTIMALES AUDIOSYSTEM 
SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 


_  ENGABEGERÄTE 


A Tas Joystick 
Gamepad Lenkrad PC Dash | 
FORCE FEEDBACK 

Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 
IntelliMouse Explorer 


SPIELMODI 


EINZELSPIELERMODI 
Drei Einzelspieler-Kampagnen (Meccs, Sea Reaper, 
Kabuto) mit insgesamt ca. 50 Missionen 


MEHRSPIELERMODI ` 
6 Spielmodi (Deathmatch, CTF) mit umfangreichen 
| Einstellungsmöglichkeiten, 3 Levels 


SCHWIERIGKEITSGRAD 
Ein ausgewogener Schwierigkeitsgrad, steigert 
sich im Spielverlauf nicht wesentlich 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


Splitscreen 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 56.6-KBps-Modem 


OPTIMALE HARDWARE 


| NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
| INTERNET: ISDN-AVM Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 


Re UNTERSTÜTZUNG 


O MACOS 
MULTIPROZESSOR 


Unterstützt 


ma 
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Ki SPIELE | TUNING: Giants 


www.planetmoon.com 


Stolperfalle Giants 


Wir helfen Ihnen, wenn fiese Bugs und Performance-Einbrüche Ihren PC-Giganten aus den Latschen hauen. 


E AUSGEKNOCKT! 
Damit es Ihrem PC nicht 
ergeht wie dem Gigan- 
ten Kabuto, nehmen 
Sie sich unsere Tuning- 
Tipps zu Herzen! 


Probleme über Probleme ... 
Planet Moon kann sich nicht 
gerade rühmen, mit Giants 
ein fehlerfreies Spiel auf den 
Markt gebracht zu haben. 


lötzliche Systemabstürze, 

hässliche Grafikfehler, 

unlesbare Schriften in 
Menüs und Zwischensequenzen, 
Speicherlecks und viele andere 
Probleme bringen in Giants der- 
zeit so manchen Spieler an den 
Rand der Verzweiflung. Wie sollte 
es anders sein: Kurz nach der 
Veröffentlichung tauchte bereits 
der erste Patch auf (siehe Heft- 
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CD) und es sieht ganz danach 
aus, als wäre es nicht der letzte 
gewesen. Vielleicht können wir 
Ihrem gebeutelten PC wieder auf 
die Beine helfen. 


Tuning allgemein 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
| Flexibilität + 


Giants ist eine echte Polygon- 
schleuder und überschüttet den 
Monitor mit Grafik-Details — das 
mögen vor allem CPUs unter 700 
MHz nicht gerne. Eine Grafikkarte 


mit Hardware T&L (GeForce, 
Radeon) entlastet das PC-Herz 
und sorgt je nach Rechner für 30 
Prozent höhere Framerates, von 
sehenswerten Bump-Mapping- 
Effekten mal ganz abgesehen. 
Wer nicht über diesen Bonus ver- 
fügt und auf einer lahmenden 
CPU reitet, sollte im Grafikmenü 
unter „Optionen/Grafikoptionen“ 
die Zügel ziehen. Der Schiebe- 
regler „Sichtweite“ legt je nach 
Einstellung einen Nebel in unter- 
schiedlicher Entfernung über die 
Landschaft und verringert die 
Anzahl der sichtbaren Polygone. 
Spieler mit TNT-, TNT2- und 


FAKTEN [HERSTELLER] Planet Moon Studios [SPIELEVERSION] Version 1.1 [TUNING-RECHNER] PIII 500 MHz, 128 MB RAM, Voodoo3, TNT2 


Voodo02/3-Karten sollten den 
Schieberegler auf circa 14 zurück- 
fahren, was einem Leistungsge- 
winn von knapp 25 Prozent ent- 
spricht. Bei der Wahl der Auflö- 
sung sollten Sie sich mit den 
oben genannten Beschleunigern 
zurückhalten, hier ist bei 800x600 
Schluss — sonst ruckelt es derb. 
Es empfiehlt sich zusätzlich, 
die „Modelldetails“ auf „Gering” 
zu stellen und gegebenenfalls 
„Schattendetails“ auszuschalten. 
Die Option „Texturqualität” soll- 
ten Sie nur bei TNT- und Voo- 
doo2-Karten auf „Med“ setzen 
(siehe Screenshot S. 103, Oben). 
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2 Befehlszeile im Griff! 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 

Flexibilität 


Giants unterstützt eine Befehls- 
zeilenoption, mit der Sie weitrei- 
chende Änderungen vornehmen 
können. Allerdings ist der Um- 
gang mit dieser Option nicht so 
leicht. Erstellen Sie zuerst 
eine Verknüpfung mit der Datei 
„Giants-Startdatei” in Ihrem In- 
stallationsverzeichnis (Beispiel: 
C:\Games\Giants). Klicken Sie 
dazu mit der rechten Maustaste 
auf die Datei „Giants.exe” und 
suchen im eingeblendeten Kon- 
textmenü die Option „Verknüp- 
fung erstellen“ aus. Klicken Sie 
diese Verknüpfung erneut mit 
der rechten Maustaste an und 
wählen Sie den untersten Menü- 
punkt „Eigenschaften“, Im ein- 
geblendeten Menü können Sie 
unter dem Punkt „Ziel“ die fol- 
genden Befehle ergänzen (siehe 
Screenshot Mitte): 


-noprimary: Bei Voodoo2-Bret- 
tern kann es in Giants zu Konflik- 
ten mit der primären Grafikkarte 
kommen. Mit diesem Befehl um- 
gehen Sie dieses Problem: Giants 
greift direkt auf die 3dfx-Karte 
zurück und beachtet die primäre 
Karte nicht. Bei Voodoo2-Karten 
sollte zusätzlich die Option 
„Linseneffekt” im Grafikmenü 
ausgeschaltet werden. 


-mixalpha: Bei Darstellungs- 
fehlern der Texturen kann diese 
Option möglicherweise für Ab- 
hilfe sorgen. Sie aktivieren damit 
ein erweitertes Farbverwaltungs- 
system, welches bei manchen Pi- 
xelbeschleunigern die Probleme 
beseitigt. Sie sollten diese Option 
auf keinen Fall mit GeForce- oder 
Radeon-Karten verwenden. 


-5footclip: Für diejenigen, die 
eine genauere Tiefendarstellung 
bei 16-Bit-Farben 
Beachten Sie, dass diese Funk- 
tion Clipping-Probleme in der 
Ego-Perspektive hervorruft. 


wünschen. 


-equalz: Dieser nützliche Befehl 
hilft bei manchen Kompatibili- 
tätsproblemen und sollte bei 
kaum verbreiteten oder sehr neu- 
en Grafikkarten ausprobiert wer- 
den. Durch diesen Befehl wird 
die „Z“-Tiefe an die Farbtiefe an- 
geglichen. 
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3 Freiheit für die Maus 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

Flexibilität 


o 


Wer in den Optionsmenüs einen 
Schieberegler für die Maus-Sen- 
sivität sucht, wird leider nicht 
fündig. Hier der lebensrettende 
Tipp für alle Shooter-Fans: Mit 
der Befehlszeilenoption „-mspeed” 
(siehe Tipp 2) können Sie die 
Mausgeschwindigkeit an Ihre 
Vorlieben anpassen (siehe 
Screenshot Mitte). Der Standard- 
wert ist 0.5; die Skala reicht von 
0.0 (ganz langsam) bis 1.0 (sehr 
schnell). Das leidige Problem, 
dass sich die Maus-Umkehr bei 
jedem Neustart immer wieder 
auf den Ausgangswert zurück- 
stellt, konnten wir leider nicht 
lösen. Hier hilft wohl nur, auf 
den nächsten Patch zu hoffen. 


4 Die volle Dröhnung 


Durchführung: 
Mittel 

a Resultat: 

hi Geschwindigkeit == 
Soundqualität [He] 

In der Verkaufsversion von 


Giants wurde der hardwarebe- 
schleunigte Sound aufgrund von 
Geschwindigkeitsproblemen de- 
aktiviert. Auf schnelleren Syste- 
men ab 700 MHz können Sie den 
3D-Sound testweise aktivieren, 
wenn Sie EAX-fähige 
Soundkarte besitzen (beispiels- 
weise die SB-Live!-Familie). Ko- 
pieren Sie zunächst alle Dateien 
aus dem Verzeichnis „GIANTS\ 
EAL” der ersten CD in das 
Giants-Installationsverzeichnis 
auf Ihrer Festplatte, beispiels- 
weise C:\Games\Giants. Ergän- 
zen Sie anschließend die Befehls- 
zeile mit der Option „-snd3d” 
(wie in Tipp 2 beschrieben). An- 
schließend können Sie im Sound- 
menü die beiden Optionen „Echo“ 
und „Okklusion“ einschalten. 
DIRK GOODING 


eine 


Piz Special auf der 


57 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Installieren Sie unbedingt den 
aktuellen Giants-Patch 11. 

-= 2 Giants-Mini-Spiele: Vermöbeln Sie 
Smarties oder besuchen Sie Delphil 

= 70 Screenshots: Überzeugen Sie sich 
selbst von der Wahnsinnsgrafik. 


TUNING: Giants | SPIELE 


Grafikoptionen 


DIE GOLDENE MITTE Ohne Grafikkarte mit Hardware-T&L-Unterstützung und mit einer 
CPU um die 500 MHz sollten Sie sich an diesen Grafikeinstellungen orientieren 


[E\Games 
T tenko pi tion: D ee 7 


[Normales Fenster z| 


AM ZIEL ANGELANGT In diesem Menü sind Sie an der richtigen Adresse, um die 
umfangreichen Giants-Befehle aus Tipp 2 anzuwenden 


Erste Hilfe: Giants 


Wer Giants ins Herz geschlossen hat, aber an der fehlenden 
Speicherfunktion verzweifelt, dem helfen wir gerne weiter. 


Anzeigen in: 


Befehl Wirkung 

fr | Aktivieren Sie damit den internen Framecounter 
allmissionsaregoodtogo | Schalten Sie alle Levels für die drei Parteien frei 
mapshowitall | Deckt die ganze Karte zur besseren Übersicht auf 
pleasehealme | Füllt augenblicklich Ihre Lebenspunkte auf 
ineedspells | Gibt Ihnen unbegrenzt Mana für Ihre Zaubersprüche 
basepopulate | Verschafft Ihnen einen Haufen arbeitender Smarties 
basefillerup | Frischt sämtliche Nahrungsvorräte der Basis auf 
basegoveryfast | Bauen Sie Ihre Basis im Schnellverfahren 
itsmyparty | Stampfen Sie eine Smartie-Kneipe aus dem Boden 
gimmiegifts Bauen Sie einen Smartie-Geschenkeladen 


Wie es sich für ein gutes Action-Spiel gehört, besitzt Giants auch eine Konsole. 
Diese öffnen Sie über die. „Mit allen chatten“-Taste (im Normalfall „T"). In dem 
Textfeld geben Sie die oben aufgeführten Befehle ein. Viel Spaß! 
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ke) SPIELE | TUNING: No One Lives Forever www.noonelivesforever.com 


Parole? NOLF-Tuning! 


PC Games Hardware ist die richtige Kontaktperson für streng geheime Tuningtipps zu No One Lives Forever. 


FAKTEN [HERSTELLER] Fox Interactive [SPIELEVERSION] Version 1.001 (d) [TUNING-RECHNER] PIII 500 MHz, 128 MB RAM, div. Grafikkarten 


No One Lives Forever basiert 
auf der LithTech-2.5-Engine, 
die zwar auf den ersten Blick 
wenig spektakulär aussieht, 
aber dennoch ein paar echte 
grafische Spezialitäten aufbie- 
tet ... und die haben ihren Per- 
formance-Preis. 


ie brauchen sowohl ein 

Ss schnelles als auch ein 

stabiles PC-System, da- 

mit die 1.700 geschmeidigen 

Polygone von Agentin Cate Ar- 

cher sich ordentlich in Szene set- 

zen können. Wichtig: Den NOLF- 

Patch auf unserer Heft-CD soll- 
ten Sie unbedingt installieren. 


1 Problemfall Sound 
Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
Flexibilität 


zu 


NOLF in Verbindung mit DirectX 
8.0 und A3D-Soundkarten bildet 
scheinbar kein gutes Team — wie 
auch, denn Aureal hat den Laden 
schon Monaten dichtge- 
macht und somit gibt es auch 
keine neuen Treiber mehr. Bei 
Problemen sollten Sie probe- 
halber auf ältere Aureal-Refe- 
renztreiber ausweichen (www.3d 
soundsurge.com/drivers/a3d. 
html). SoundBlaster-Live!-Karten 
können oftmals mit einem ein- 
fachen Handgriff zur reibungs- 
losen Zusammenarbeit überredet 
werden. In der Windows-Sys- 
temsteuerung -> Multimedia -> 
Audio/Wiedergabe/Weitere Ei- 
genschaften -> Leistung finden 
Sie das Feld „Hardwarebeschleu- 
nigung“. Bewegen Sie den Schie- 
auf die Einstellung 
„Basisbeschleunigung“, was in 


2 Special auf der 
Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: installieren Sie unbedingt den 
NOLF-Patch! 


vor 


beregler 
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vielen Fällen 
aufgrund unerklärlichen 
Soundproblemen behebt. 


Systemabstürze 


von 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Flexibilität a 


Hier noch ein paar Problem- 
lösungen für Grafikkarten: Bei 
Ati-Beschleunigern sollten Sie 
bei Systemabstürzen die „Light- 
maps“ im Grafikmenü deaktivie- 
ren. Wenn sich ihr Bildschirm zu 
Beginn des Spiels verdunkelt, 
klicken Sie im NOLF-Startmenü 
auf „Advanced“. Hier machen 
Sie einen Haken bei „Disable mo- 
vies”. Dieses Problem kann auch 
bei einer Voodoo5 für Kopf- 
schmerzen sorgen und lässt sich 
auf die gleiche Art lösen. Mit 
einer Voodoo2 treffen Sie wo- 
möglich auf die Fehlermeldung 
„couldn’t set d3d emulation mo- 
de”. Das Problem lässt sich lösen, 
indem Sie DirectX einfach noch- 
mal installieren. Achten Sie auch 
darauf, dass sämtliche Farbtiefen 
für Texturen und Auflösung auf 
16 Bit stehen — das gilt auch für 


E AGENTEN-ANSPRUCH 

Cate Archer ist anspruchsvoll, 
was die Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit ihres PCs betrifft. 


die Voodoo3. Sollte die Voodoo3 
Ihnen weiterhin Ärger bereiten, 
machen Sie im NOLF-Startmenü 
unter „Advanced“ einen Haken 
bei „Disable Hardware Cursor“. 


3 Tuning im Spiel 


Durchführung: 
Einfach 

a Resultat: 

Se Geschwindigkeit HH 
| Bildqualität a0 


No One Lives Forever bietet ein 
sehr 
menü, in dem Sie die Grafik und 
den Detail-Level an Ihren Rech- 
ner anpassen können. Unter 
„Options à Performance” finden 
Sie aber auch den Menüpunkt 
„Performance Optimization“, 
mit dem sich bequem drei vor- 
eingestellte Detailgrade auswäh- 


umfangreiches Options- 


len lassen — umständliche Fum- 
melei in den Menüs entfällt. Die 


SCHALTZENTRALE 
NOLF finden Sie den Punkt „Advanced" 


Im Startmenü von 


LithTech-Engine ist sehr CPU- 
lastig, daher sollten Sie mit 
einem Prozessor unterhalb von 
400 MHz die Stufe „Fast perfor- 
mance, low quality“ wählen. Bis 
700 MHz sind Sie mit der „Ave- 
rage performance, normal quali- 
ty“-Einstellung gut beraten, 
alles darüber wählt „Slow per- 
formance, high quality“. 

DIRK GOODING 


h> 


ott 


EINFACHE SACHE Hier können Sie aus drei voreingestellten Detailgraden auswählen 
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www.fifa2001.com TUNING: FIFA 2001 | SPIELE È 


Vorsicht PC-Grätsche! 


Fehlt ihrem Computer die nötige Kondition? Dann machen Sie ihn mit unseren Tuningtipps fit. 


[HERSTELLER] Electronic Arts [SPIELEVERSION] V. 1.0 


E UMGEHAUEN 

FIFA 2001 ist sicherlich kein 
\ filigraner Techniker, sondern 

packt in Sachen Performance 


und Bugs die Grätsche aus. 


Mit FIFA 2001 liefert EA- 
Sports den Nachfolger zur 
2000er-Edition ab, welcher 
auf den ersten Blick technisch 
nicht viel Neues zu bieten hat. 


ennoch kann das erst- 

klassige Gekicke so 

manchen müden Rech- 
ner in Verlegenheit bringen. Ist 
Ihr PC auch reif für ein Trai- 
ningslager? Machen Sie ihn mit 
unseren Tuningübungen fit! 


Leistungssteigerung 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 
| Bildqualität a0 
Wenn störende Ruckelorgien 


oder ungewollte Zeitlupen-Ein- 
lagen den Spielbetrieb vehement 
beeinträchtigen, bietet die FIFA 
2001-Engine nur eine konkrete 
Möglichkeit zur Hilfe an: Im Me- 
nü „Optionen“ unter dem Punkt 
„Render-Optionen“ können Sie 
durch das Zurückfahren von 
Details Ihre CPU entlasten und 
somit für eine höhere Framerate 


www.pcgameshardware.de 


sorgen. Eine Pauschal-Empfeh- 
lung gibt es leider nicht, Sie 
sollten einfach selber ein wenig 
herumprobieren, mit welcher 
Einstellung Sie am flüssigsten 
spielen können. Auf einem PHI 
500 und einer TNT2/Voodoo3 
führte die Mittelstellung des 
Schiebereglers zu einem akzep- 
tablen Kompromiss aus guter 
Bildqualität und reibungslosem 
Spielablauf - die hervorragende 
Atmosphäre des Spiels ist auch 
mit weniger Details immer noch 
erstklassig (s. Bild unten rechts). 


2 Kantenglättung 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
| Qualität os 
Wenn ihre Grafikkarte über eine 
Möglichkeit zur Kantenglättung 
verfügt, sollten Sie sich FIFA un- 
bedingt mal „geglättet“ zu Ge- 
müte führen. Mit Anti-Aliasing 
stoppen Sie das äußerst nervige 
„Kantenflimmern“ bei Gesichts-, 
Körper- und Umgebungstextu- 
ren. Wir empfehlen daher guten 
Gewissens für Nvidia- und für 


Vo0d005-Beschleuniger eine Auf- 
lösung von 800x600 Bildpunkten 
mit vierfach Anti-Aliasing. 


3 Problemanalyse 
Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Flexibilität 


[tit 


Ganz ohne Probleme geht es 
offenbar auch bei einem Spiel 
nicht, das bereits in der fünften 
Auflage serviert wird. WinME, 
DirectX8 und die aktuellsten 


Einstellung: Mittlere Detailstufe 
Optionen 


Detonator-Treiber (V. 7.17) verur- 
sachen einen glatten Totalaus- 
fall des Fußball-Spektakels, ein 
älterer Detonator-Treiber oder 
DirectX 7.1 schaffen Abhilfe. Wer 
eine Fritz!Card in seinem Rech- 
ner hat und ratlos vor einer Ker- 
nel-Fehlermeldung sitzt, der soll- 
te -— wenn möglich — eine ältere 
Fritz!-Software (beispielsweise 
Version 2.0) verwenden. FIFA 
2001 und die Fritz!-Software 3.0 
hinterlassen beide den gleichen 
Registrierungseintrag in der 
Windows-Registry, wodurch es 
beim Start von FIFA 2001 zu der 
erwähnten Kernel-Fehlermel- 
dung kommt. Besitzer einer 
SoundBlaster PCI 64 oder Yama- 
ha DS-XG-Soundkarte schauen 
komplett in die Röhre - mit die- 
sen Soundplatinen läuft FIFA 
2001 keinen müden Meter. Hier 
hilft nur das Deaktivieren der 
Karte im Geräte-Manager oder 
im Falle eines Onboard-Chips im 
Bios des Motherboards. Keine 
befriedigende Lösung, denn da- 
durch müssen Sie natürlich auf 
die tolle Klangkulisse verzichten. 
Was den Bereich Controller be- 
trifft: Wird der Joystick oder das 
Gamepad in FIFA 2001 nicht rich- 
tig erkannt, sollten Sie unter 
der „Windows-Systemsteue- 
rung” / „Spieloptionen” / „Con- 
trollererkennung“ bei der Option 
„Abfrage mit Interrupt aktiviert” 
ein Häkchen setzen. 

FRANK STOEWER 


SCHUSSVORLAGE Bei Rechnern mit CPUs bis 700 MHz sollten Sie den Schieberegler im 
Options-Menü von FIFA 2001 in eine Mittelstellung bewegen. 
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w SPIELE | TUNING: American McGee's Alice 


www.alice.ea.com 


Schöner spielen mit Alice 


Sie müssen nicht unbedingt gleich zum Messer greifen - wir helfen mit einfachen Tuning-Tipps aus der Misere. 


FAKTEN [HERSTELLER] Rogue Entertainment [SPIELEVERSION] Electronic Arts [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


32 Bit Farbtiefe und Auflösun- 
gen oberhalb von 1.024x768 
Bildpunkten sind in Alice nur 
Besitzern von High-End-Grafik- 
karten der Marke GeForce und 
Radeon zu empfehlen, die Quake 
3-Engine ist wie kaum eine 
andere grafiklimitiert. 


as Herabsetzen der Auf- 

lösung und Farbtiefe 

wird daher je nach 
CPU und Grafikkarte mit einem 
ordentlichen Leistungsplus quit- 
tiert. Vorab unsere generelle Emp- 
fehlung: Auch in 16-Bit-Farben, 
maximalen Texturdetails und 
einer Auflösung von 800x600 ist 
das „American-McGee's-Traum- 
land“ schön anzusehen. 


| Konsole & Texturen 


} Durchführung: 
Mittel 
a Resultat: 
Geschwindigkeit HH 
Bildqualität op 


Wie in FA.K.K. 2 sollten Sie 
sicherstellen, Textur- 
kompression bei 32-Bit-fähigen 
Grafikkarten angeschaltet ist — in 
hohen Auflösungen ab 1.024x768 
und 32 Bit Farbtiefe bringt diese 
Maßnahme ein ordentliches Per- 
formance-Plus. Aktivieren Sie 
zunächst die Konsole. Den Schal- 
ter dazu finden Sie unter dem 
Menü „Einstellungen“ und dann 
auf „Spieloptionen“. Anschlie- 
Bend können Sie die Konsole mit 
der Taste „^“ (links neben der Zif- 
fer 1) öffnen. Hier geben Sie dann 
folgenden Befehl ein: „r_ext_com- 
pressed_textures 1“. 


dass die 


2 | Voodoo-Zauber 


| Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
$i Geschwindigkeit ++ 
Bildqualität og 


Beim Thema OpenGL müssen bei 
allen Voodoo-Fans die Alarm- 
sirenen anspringen. Wer sich noch 
nicht den WickedGL-Treiber für 
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m DIE HARTE TOUR 
Bei wachsender Gewalt- 
bereitschaft gegenüber 
Ihrem heimischen Rechner 
helfen unsere gerantiert 
gewaltfreien Tuning-Tipps. 


>. 


E nn AE 


sein 3dfx-Brett besorgt hat, sollte 
mal auf www.wicked3d.com vor- 
stellig werden und sich die Open- 
GL-Spezialtreiber besorgen. Vor 
allem Voodoo3-Karten machen 
mit den WickedGL-Treibern eine 
gute Figur. 


Problemlösungen 


Durchführung: 
Mittel 
HES Resultat: 
Flexibilität +m] 


Bei Nvidia-Karten kommt es zu 
Problemen mit älteren Detonator- 
Treibern. Hässliche Grafikfehler 
oder spontane Abstürze sollten 
aber mit der Treiberversion 6.11 
oder höher nicht mehr auftreten. 
Manche Spieler klagen nach der 


Installation von DirectX 8.0 eben- 
falls über Performance- und Stabi- 
litätsprobleme. Hier hilft wohl nur 
eine Windows-Neuinstallation. 
Besitzer eines Matrox-Beschleuni- 
gers sind mit dem Matrox-Patch 
auf unserer Heft-CD, welcher Dar- 
stellungsprobleme und den plötz- 
lichen Absturz der Framerate ver- 
hindert, gut beraten. 


4 Konsolenbefehle 


| Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 
E&i Geschwindigkeit ++ 
| Bildqualität s0 


Hier ein paar Konsolenbefehle für 
den Performance-Notfall. Alle vier 
Konsolenbefehle bringen zusam- 
men circa 15 Frames mehr: 


cg_shadows 0 
Peistung ses + 
Qualität 
r_dynamiclight 0 
BE (+18) 
Qualität 
r_fastsky 1 
Leistung 
Qualität 
r_vertexlight 1 
LSA D mmssiönssssee nennen HH 
DATEN ir R E E E AEN. -I-] 
OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 


=- - Special auf der 


A Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Alice-Patch: Matrox-Besitzer sollten 
diesen Patch installieren. 
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Vermischte Tuning-Tipps [SPIELE i 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


In diesem Monat möchten wir 
Ihnen einige Tricks für Hitman: 
Codename 47 verraten. Ferner 
haben wir einige allgemeine 
Hinweise für Sie. 


1 | Hitman: Codename 47 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat; 
Qualität ao 


Das umstrittene Action-Spiel 
Hitman ist relativ frei von nervi- 
gen Software-Fehlern. Die meis- 
ten davon treten auf, wenn Sie 
nicht die neuesten Treiber instal- 
liert haben. Bei Problemen mit 
3dfx-Beschleunigern (willkür- 
liche Systemabstürze) lohnt sich 
der WickedGL-Treiber. Diesen 


2 Half-Life: Counter-Strike 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit o 


In den Ausgaben 11/2000 und 
12/2000 von PC Games Hard- 
ware haben wir eine Menge 
nützlicher Tuning-Tipps für den 
Action-Knüller Counter-Strike 
zusammengetragen. Auf viel- 
fachen Wunsch unserer Leser 
haben wir diese Artikel noch- 
mal als PDF-Datei auf unserer 


finden Sie wie immer unter 
www.wicked3d.com. Die übri- 
gen Fehler werden mit dem 
neuesten Service-Pack behoben. 
Installieren Sie die Datei „hit- 
man_spl.exe” von unserer Heft- 
CD. Dieser Patch verbessert un- 
ter anderem die Gegner-KI und 
behebt einen Großteil der grafi- 
schen Fehler. Problematisch hin- 
gegen wird es für die Besitzer 
einer billigen Wheel-Mouse. Hit- 
man unterstützt das Mausrad 
nicht immer einwandfrei. Instal- 
lieren Sie auf eigene Gefahr den 
Treiber für Microsofts Intelli- 
Mäuse. Die Chancen stehen 
recht gut, dass Sie in Hitman 
auch das Mouse-Wheel für die 
nützliche Zoom-Funktion ver- 
wenden können. (sp) 


Heft-CD gespeichert. Damit ha- 
ben Sie die Tipps immer zur 
Hand, wenn Sie Probleme bei 
CS aus dem Weg räumen wol- 
len. Um PDF-Formate verwen- 
den zu können, benötigen Sie 
zwingend den Acrobat Reader. 
Dieses nützliche Programm be- 
findet sich ebenfalls auf unse- 
rem aktuellen Silberling und 
lässt sich bequem über das CD- 
Menü installieren. Der Acrobat 
Reader benötigt weniger als 
acht Megabyte auf Ihrer Fest- 
platte. (sp) 


NACHGELADEN Mit unseren ausführlichen Tuningquides zu Half-Life Counter-Strike 
auf der Heft-CD sind Sie immer auf der Gewinnerseite 
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NAHAUFNAHME Ohne Zoom macht Hitman kaum Fr Bei billigen Wheel-Mäusen 
ohne eigenen Treiber sollten Sie den IntelliMouse-Treiber testen. 


m: ER EN 
Í 


FLIMMERFREUDIG Mit dem Hertz-Tool können Sie für jede beliebige Auflösung die 
Bildwiederholrate für Ihren Monitor festlegen. 


3 Half-Life 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität Eo 


Viele genervte Half-Life-Spieler 
kennen das Problem: Sie spielen 
bei einer Auflösung von 1.024x 
768 Bildpunkten und wenn Sie 
zum Desktop zurückkehren, 
dann übernimmt Windows die 
Grafikeinstellungen aus dem 
Spiel - die gewohnte Windows- 
Oberfläche wird falsch darge- 
stellt und man muss die Origi- 


nal-Einstellung selbst wieder- 
herstellen. Abhilfe schafft das 
Hertz-TOOL 1.4, welches Sie 
auf unserer Heft-CD finden. Mit 
dem Programm können Sie ge- 
nau festlegen, welche Bild- 
wiederholfrequenzen Sie bei 
jeder technisch möglichen Auf- 
lösung benutzen möchten. 
Wichtig: Installieren Sie unbe- 
dingt Ihren Monitor sauber, 
damit das Tool die möglichen 
Bildwiederholraten Ihres Strah- 
lemannss kennt. Dazu benöti- 
gen Sie die Inf-Datei vom Moni- 
tor-Hersteller. (sp) 
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bi PRAXIS | Die besten Tools 


Farbenfroh durch das Netz 


NeoPlanet 5.2 


ZIERT ieteoorie) Browser 


[Preis] Freeware 


HYPERMODERN Bei diesem Browser hat nicht nur Kay Grund zur Freude, 


auch Sie können sich ansprechendes Design fast zum Nulltarif auf den PC holen. 


Der neuer Browser NeoPlanet 
verfügt über zahlreiche Funk- 
tionen und kann sich durch die 
Skin-Gestaltung, ähnlich wie 
Netscape 6, von der Konkur- 
renz absetzen. 


N eoPlanet basiert auf dem 
Internet Explorer, verfügt 
jedoch über einen eigenen E-Mail- 
Client. Die aktuelle Version 5.2 ist 
ein abwechslungsreicher und voll- 
wertiger Ersatz für den Internet 
Explorer oder den Netscape Navi- 
gator. Die moderne Oberfläche bie- 
tet eine angenehme Abwechslung 
zur eintönigen Windows-Welt. Die 
Gestaltung arbeitet mit Skins, die 
Sie nach Belieben auswechseln 
können - viele Designs stehen auf 
der Homepage des Herstellers 
bereit. Dass die Erscheinungsform 
nicht zulasten der Funktionalität 
gehen muss, beweist der NeoPla- 
net-Browser eindrucksvoll: Durch 


seine technische Basis unterstützt 
NeoPlanet den DynamicHTML- 
Standard und ist damit dem alter- 
nativen Opera ein Stück voraus, 
der diesen Standard leider noch 
nicht unterstützt. Neben dem 
Browser ist als zweite wichtige 
Komponente ein einfacher E-Mail- 
Client integriert. Wer möchte, 
kann per Mausklick die Einstellun- 
gen aus einem anderen Mail-Pro- 
gramm in NeoPlanet importieren 
und in regelmäßigen Abständen 
den Mail-Account überprüfen las- 
sen. NeoPlanet ist eine ausge- 
zeichnete Alternative zu den bei- 
den etablierten Browsern und 
muss sich nicht vor dem hochge- 
lobten Opera verstecken. (ma) 


Hersteller: NeoPlanet Inc. 
Webseite: www.neoplanet.com 
Fazit: Eine gute Browser-Alternative 


Saubere Registry Poster-Machine 


RegCleaner 3.71 


ZEE iketesoriel System-Tool 


Wenn Sie das Gefühl haben, 
dass Windows immer langsa- 
mer wird, kann Ihnen dieses 
Tool bestimmt weiterhelfen. 


I m Laufe der Zeit sammeln 
sich in der Windows-Regis- 
trierung viele Einträge an. Mit 
dem Programm RegCleaner be- 
freien Sie das Betriebssystem von 
alten und nicht mehr genutzten 
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NUTZLOS Die markierten Einträge in der 
Windows-Registrierung sind überflüssig 
und bremsen das System unnötig aus. 
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[Preis] Freeware | 
Einträgen in der Registrierung. 
Verglichen mit anderen Tools ar- 
beitet RegCleaner einfallsreicher: 
Das Programm spürt nicht ein- 
fach nur Dateien auf und löscht 
diese dann ungefragt, sondern es 
zeigt Ihnen auch eine Liste der 
Software, die auf dem Rechner 
registriert ist. Sie können dann 
alle Einträge in der Windows- 
Registrierung manuell zum 
Löschen auswählen. Zudem be- 
kommen Sie Zugriff auf die Da- 
tei-Erweiterungen und können 
sogar nicht löschbare Einträge im 
Software-Installationsmenü ent- 
fernen. Abgerundet wird das 
Ganze durch eine Übersicht al- 
ler geladenen DLL-Dateien, die 
nicht löschbar sind. (ma) 


ni mE Im en u 
Hersteller: Jouni Vuorio 


Webseite: www.verkkotieto,fi/jvi6 
Fazit: Einfaches Säubern der Registry 


Poster-Drucker 3.0 


EAN [Kategorie] Bildbearbeitung [Preis] DM 30,- Shareware 


Der Poster-Drucker wird Ihnen 
so manchen Gang zum Fotola- 
den ersparen - Sie drucken Ihre 
Poster einfach selber aus. Die 
Demo-Version verfügt über vie- 
le Funktionen der Vollversion. 


M it dem Poster-Drucker las- 

sen sich Poster, Plakate 
oder Passbilder selbst drucken. 
So können Sie beispielsweise ein 
Bild einscannen und anschlie- 
Bend groß wieder ausdrucken. 
Im Poster-Drucker ist auch eine 
praktische Bildbearbeitungs- 
Software integriert. Der Image- 
Artist erlaubt alle wichtigen Bild- 
korrekturen (Helligkeit, Rotieren 
und Spiegeln) und Größenän- 
derungen des Bildes. Außerdem 
verfügt das Programm zusätzlich 
über 15 Bildeffekte, wie beispiels- 
weise Weichzeichnen oder Schär- 
fen. Der Poster-Drucker arbeitet 
mit einer Technik zur Aufteilung 
der Ausdrucke auf mehrere Blät- 


> PR 


AUFGETEILT Das Programm teilt 
das Poster über mehrere Blätter auf. 


ter, wobei der Kleberand freige- 
lassen wird. Das Programm ist in 
Verbindung mit einem Scanner 
und einem Farbdrucker auch als 
praktischer Farbkopierer geeig- 
net. (ma) 


Hersteller: CAD-KAS GbR 
Webseite: www.cadkas.de 
Fazit: Praktisches Tool für Kreative 
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Unkompliziert 


BrennMeister 


NEE Kategorie] CD-Brenn-Programm 


a 


z [Preis] Shareware 


74, | =] oe] +] BrennMeister 


EINFACH Keine verwirrenden Optionen stören die Ansicht des Programms. 


Alle, die schnell und unkompli- 
ziert eine Audio-CD brennen 

wollen, sollten sich dieses Pro- 
gramm einmal näher ansehen. 


en meisten CD-Brennern 

werden die Programme 
Nero oder WinOnCD beigepackt, 
welche die softwaremäßige Steue- 
rung eines Brennprozesses über- 
nehmen. Diese professionellen 
Tools sind von Ihrer Leistung her 
zwar mehr als ausreichend, doch 
manchmal ist weniger mehr. Der 
BrennMeister verfügt über eine 
sehr einfache Bedienoberfläche. 
Durch diese können Sie mit weni- 
gen Klicks und Einstellungen her- 
vorragende Ergebnisse erzielen. 
Zudem müssen Sie nicht die Be- 
deutung der Begriffe Multises- 
sion, ISO-Level oder Joliet wissen. 
Bei der Installation sollten Sie den 
mitgelieferten MPEG-Layer-3-Co- 
dec installieren. Nach dem ersten 
Start des Programms müssen Sie 
ihn im Menü „Einstellungen“ 
konfigurieren. Nach einem Klick 
auf „Brenner erkennen” sucht das 


Tool nach dem vorhandenen CD- 
Schreiber. Sollte Ihr Gerät nicht er- 
kannt werden, dann wählen Sie 
„Typ 10” aus, dieser Typ ist zu 
den meisten Brennern kompa- 
tibel. Sie müssen außerdem die 
Schreibgeschwindigkeit der des 
Brenners anpassen. Nach einem 
Klick auf „Übernehmen“ gelangen 
Sie zurück zum Hauptfenster. Per 
Drag & Drop ziehen Sie nun aus 
dem Explorer Ihre Musikdateien 
(WAV oder MP3) in das Brenn- 
Meister-Fenster. Es wird automa- 
tisch angezeigt, wie groß diese 
Dateien sind. Nachdem Sie alle 
Dateien zusammengestellt haben, 
müssen Sie nur noch auf die 
Schaltfläche „Brennen“ klicken. 
Nach Beendigung des Brennpro- 
zesses wird die CD ausgeworfen. 
Achten Sie aber bitte auf das 
Urheberrecht bei CDs. (ma) 


VIE ZT a 
Hersteller: more software GmbH 


Webseite: www.freeware-2000.de 
Fazit: Für Brenn-Neulinge genau richtig 


BLAULING Auch blaue Rohlinge sind inzwischen gut für Audio-CDs geeignet. 
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NOPOPUP 2000 
Das Programm 
schließt Werbefens- 
ter, die beim Aufruf 
von Internetseiten die Sicht versperren. Es 
kann direkt mit dem Windows-Start ausge- 
führt werden und verbleibt in der Task- 
Leiste, auch wenn es nicht gebraucht wird. 
Info: www.nopopup.de 


ATIVA PRO NET METER 

Diese Software überwacht die Verbindungs- 
geschwindigkeit des DFÜ-Netzwerks und 
gibt diese grafisch aus. Zusätzlich können 
Sie damit auch Ihre E-Mails abfragen. 

Info: www.ativapro.com 


EGRAMM 


XNVIEW 1.18.1 

Dieser ausgezeichnete Bildbetrachter 
unterstützt mehr als 210 bekannte und un- 
bekanntere Bildformate. Über das Ordner- 
Symbol können Sie sich durch Ihre Fest- 
plattenstruktur klicken und Bilddateien 
verschieben oder löschen. 

Info: www.xnview.com 


SEATOOL 

Diese Software ermöglicht die genaue 
Diagnose Ihrer Festplatten und schlägt 
Aktionen zum Beheben eventueller Fehler 
vor. Das Tool bedient sich der S.M.A.R.T.- 
Technologie, um Probleme aufzuspüren. 


ISDN ausnutzen 


Phoner 1.33 


VAN [Kategorie] ISDN-Tool 


Phones 


[08003302424 ] 


= [Preis] Freeware 


KOMMUNIKATION Dieses Menü erlaubt Ihnen die Kontrolle über Ihre Telefon- 
verbindungen und Sie können auch Gepräche bei Bedarf mitschneiden. 


Mit diesem Programm können 
Sie die Leistungsmerkmale 
eines ISDN-Anschlusses auch 
ohne ISDN-Telefon nutzen. 


ei Phoner handelt es sich 

um ein Telefonprogramm, 
das in erster Linie für ISDN-, 
teilweise aber auch für Voice- 
Modems geeignet ist. Es bietet 
Funktionen wie beispielsweise 
Rufnummernanzeige, individu- 
elle Ansagetexte für den Anruf- 
beantworter, originelle Klingel- 
zeichen sowie Identifizierung, 
Annahme oder Ablehnen ein- 
gehender Anrufe. Außerdem 


können Sie die Leistungsmerk- 
male des ISDN-Anschlusses wie 
Halten, Makeln, Rufumleitung 
oder Rückruf nutzen. Besonders 
komfortabel ist die Möglichkeit 
zum Versenden von SMS-Nach- 
richten. Das Programm hat je- 
doch nichts mit Internet-Telefo- 
nie zu tun, sondern es nutzt die 
gebührenpflichtigen Leitungen 
der Telekom. (ma) 


Hersteller: Heiko Sommerfeldt 
Webseite: www.phoner.de 
Fazit: Für ISDN richtig nützlich 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


Gerard a 6 en Sms} 
ET I 


EXKLUSIV In der Systeminfo erfahren 
Sie alles über Ihre Komponenten. 


SICHERHEIT Mit dem Export der Regis- 


trierung schützen Sie Windows. 
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iesen Monat schildern 
D wir Ihnen unsere 

praktischen Erlebnisse 
aus den Bereichen Microsoft 
Systeminfo, Windows-Regis- 
trierung und Wartungs-Assis- 
tent. Sollten Sie selbst einen 
Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck 
erhalten Sie auch eine kleine 
Belohnung. 


Microsoft Systeminfo 
Installation: 
| I mim 
Risiko; 

I I mim 
Arbeitsmaterial: 
Windows 98/Windows 98 SE 


Das systemeigene Tool von 
Microsoft bietet nicht nur aus- 
führliche Informationen über 
Ressourcen, sondern ermög- 
licht auch zum Teil notwendi- 
ge Eingriffe in die Systemein- 
stellungen. Über den Menü- 
punkt „Extras“ gelangen Sie 
zu den wichtigsten Diagnose- 
und Konfigurationsprogram- 
men. Dort finden Sie auch das 
Systemkonfigurationspro- 
gramm, mit dem Sie manuell 
in die Startdateien (Config.sys, 
Autoexec.bat) eingreifen kön- 
nen. Auch die „System.ini” 
und die „Win.ini“ können 
editiert werden. Auf der Suche 
nach Fehlern ist die Option 
zum Umgehen einer oder meh- 
rerer Startdateien nützlich. 
Zum Abschluss kann noch eine 
Sicherungskopie der selbst er- 
stellten Konfiguration unter 


und deren Lösung. 


„Allgemein“ angelegt werden. 
Um schnell auf das Programm 
zugreifen zu können, geben Sie 
einfach „msinfo32.exe“ in das 
Feld „Öffnen“ („Start” - „Aus- 
führen“) ein. 


2 | Windows-Registrierung 
Installation: 
(1 mmia 

Risiko: 

nam 
Arbeitsmaterial: 

Windows 98/Windows 98 SE 


Die wohl wichtigste Daten- 
bank für Windows ist die 
Registrierung, die alle notwen- 
digen Einträge für Programm- 
und Systemdateien beinhaltet. 
Ist diese Datenbank defekt 
oder total zerstört, dann ist 
auch der Betrieb von Windows 
unmöglich - hier hilft nur noch 
eine Neuinstallation. Auch 
Microsoft ist sich dessen be- 
wusst und hat ab Windows 98 
eine Routine zur automati- 
schen Sicherung der Registrie- 
rung integriert. Sie können 
auch manuell eine Sicherungs- 
kopie anlegen und diese auf ei- 
nem Wechselspeicher sichern. 
Sie starten dazu den Regeditor 
über „Start“ - „Ausführen“ 
und geben „regedit.exe” ein. 
Dann wählen Sie den Menü- 
punkt „Registrierung“ - „Regis- 
trierungsdatei exportieren...” 
und speichern die Windows- 
Datenbank ab. Über das glei- 
che Pop-up-Menü können Sie 
eine Sicherung wieder impor- 
tieren und damit dem Betriebs- 
system hinzufügen. 


a PRAXIS Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen Problemchen 


3 Wartungs-Assistent 


Installation: 
nam 

Risiko: 

(A mise) 

Arbeitsmaterial: 

Windows 98/Windows 98 SE 

Allen, die Ihrem Rechner eine 
regelmäßige Systemdiagnose 
zukommen lassen wollen, 
kann der Windows-eigene 
Wartungs-Assistent eine echte 
Hilfe sein. Sie tragen einfach 
die Termine und das War- 
tungsprogramm ein und auf 
dem Rechner wird beispiels- 
weise nachts um drei Uhr eine 
Festplatten-Defragmentierung 
ausgeführt. Windows führt das 
natürlich nur bei eingeschalte- 
tem PC aus, aber der Strom- 
sparmodus kann aktiviert sein. 
Das Betriebssystem versucht, 
den Rechner zur angegebenen 
Zeit zu wecken. Sie finden das 
Programm im Startmenü unter 
„Zubehör“ — „Systemprogram- 
me“ oder Sie geben im Dialog- 
fenster „Ausführen“ „Tune- 
up.exe“ ein. Wenn das Pro- 
gramm einmal aktiviert ist, 
lässt es sich allerdings nur 
schwer wieder abschalten. 
MARCO ALBERT 


regelmäßig Temp-Dateien. 
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Der Bug-Repo 


In Sachen Hardware-Bugs befassen wir uns 


in dieser Ausgabe mit der aktuellsten BIOS- 


Version des Asus-Mainboards A7V und der 
Southbridge des Intel-850-Chipsatzes. 


Bugs aus der Computerbranche | PRAXIS g 


Vorsicht, Falle! 


BIOS Asus A7V 


EEE [Kategorie] BIOS-Update [Bewertung] Software-Bug 


Besitzer des A7V werden von 
Asus regelmäßig mit BIOS- 
Updates versorgt. Jedoch lag 
bei der Version 1005 Final 
einiges im Argen. 


S ehr kurzlebig war die 

1005-Final-Version des 
A7V-BIOS. Schon kurz nach 
dem Release wurde das BIOS 
von der Asus-Homepage wie- 
der entfernt. Der Grund: Es 
kam zu Problemen, wenn be- 
stimmte Brenner mit einer Fest- 
platte an einem IDE-Kanal be- 
trieben wurden. Wollte man bei 
den IDE-Einstellungen Verän- 
derungen vornehmen, um zum 


E BIOS-FALLE 
e Das ATV von Asüsist eines der 
H besten KT133-Boards. Durch ein 
fehlerhaftes BIOS-Update kam es 
jedoch zu vereinzeiten Abstürzen. 
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Beispiel den DMA-Modus zu 
ändern, verabschiedete sich der 
Rechner mit einem Reset. Kurze 
Zeit später wurde die überar- 
beitete Version 1005 A auf der 
Asus-Homepage bereitgestellt; 
auf der Heft-CD finden Sie die 
aktuellste Version 1005 C. Alle 
User, die das BIOS-1005-Final 
schon installiert haben, sollten 
auf Nummer Sicher gehen und 
bei einem BIOS-Update Vorsicht 
walten lassen. Da der Brenner 
die Fehlerquelle ist, sollten Sie 
vor dem Update dessen Strom- 
und Datenkabel abziehen. Denn 
ein Reset während des Flashens 
kann das BIOS zerstören. (lc) 


Kleine Fehler 


Intel-850-Chipsatz (Pentium 4) 
TUSAN [Kategorie] Mainboard-Chipsatz [Bewertung] Hardware-Bug 


Der 850-Chipsatz für Intels 
Prozessor-Flaggschiff P4 ist 
nicht ganz ohne Fehler. Mit 
einigen PCI-Grafikkarten und 
DVD-Hardware-Dekodern kann 
es zu Problemen kommen. 


rinnern Sie sich noch? Vor 

geraumer Zeit hatte Intel 
schon Probleme mit RDRAM- 
Boards und dem MTH (Memory 
Translation Hub). Betroffen war 
der Intel-820-Chipsatz, dessen 
Erscheinen mehrmals verscho- 
ben wurde. Mit dem 850er-Chip- 
satz wollte Intel nicht die glei- 
chen Fehler machen. Doch leider 
ist auch die Pentium-4-Basis 
nicht ganz ohne Makel. Beim 
Einsatz älterer PCI-Grafikkarten 
ohne Busmasterfähigkeiten kön- 
nen Latenzen und Verzögerun- 
gen im Betrieb auftreten. Intels 
Kommentar: Da die Systeme fast 
ausschließlich mit AGP-Grafik- 
karten betrieben würden, sei der 
Fehler nicht schwer wiegend. Die 


Ursache des Bugs liegt im 1/0 
Controller Hub (ICH 2). Die 
so bezeichnete Southbridge 
(Teil des Chipsatzes) birgt aber 
auch noch eine andere Über- 
raschung: Bei der Wiedergabe 
einer DVD mit bestimmten De- 
koderkarten wird die Sound- 
wiedergabe durch Knacken be- 
einträchtigt. Die Fehler treten 
jedoch bei alten PCI-Dekoder- 
karten auf, die kein Busmaste- 
ring beherrschen. (lc) 


850-Chipsatzes ist nicht makellos. 
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u PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treibertests 


ae emasa mte TEDErpolitur? 


Matrox PowerDesk 6.21.003 


satz-Treiber von Intel und VIA unter 


die Lupe. Bringen die neuen Treiber 


mehr Leistung? 


Nachgebessert 


Ati Radeon 7062 


FAKTEN _ [Treibersorte] Grafikkarten-Treiber 


[Datum] 22.12.2000 | 


Um mit der Radeon ungetrübten 
Spielgenuss zu erzielen, sollten 
die aktuellen Treiber installiert 
sein. Diese beheben Inkompati- 
bilitäten mit vielen Spielen. 


D ie Bugfix-Liste des neuen 

Ati-Treibers hat es in sich: 
Grafikprobleme bei Unreal Tour- 
nament, Sacrifice, Giants und NHL 
2001 wurden behoben. Bei Diablo 
2 und Spielen, die auf der Q3- 
Engine basieren, wurde laut Her- 
steller die Leistung optimiert. 
Dies bestätigen unsere Bench- 
marks allerdings nicht einwand- 
frei. Mit dem 7062 (Beta) laufen 
Spiele unter OpenGL zwar mini- 
mal schneller als mit dem letzten 


ATI-BUGFIX Das Bump-Mapping läuft bei 
Giants jetzt endlich einwandfrei. 
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offiziellen Treiber 3056, unter 
D3D wendet sich aber das Blatt. 
Hier bringt der ältere Treiber 
im Schnitt zwei bis drei Prozent 
mehr Leistung. Die Treiber sind 
noch im Beta-Stadium. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Leistungsein- 
bußen noch beseitigt werden. 
Die vielen Bugfixes, vor allem 
bei Spielen, machen ein Update 
dennoch interessant. An den 
Einstellungen unter Windows 
hat sich nicht sehr viel geän- 
dert. Hinzugekommen ist eine 
erweiterte Anti-Aliasing-Ein- 
stellung (Kantenglättung). Hier 
kann man jetzt zwischen zwei- 
und vierfacher Kantenglättung 
wählen. Da bei der uns vorlie- 
genden Beta-Version eine Setup- 
Routine fehlt, müssen Sie die 
Treiber eventuell per Hand in- 
stallieren. Wählen Sie dazu im 
Geräte-Manager die vorhandene 
Grafikkarte Klicken Sie 
dann auf „Aktualisieren“ und 
geben Sie als Pfad das Verzeich- 
nis an, in das Sie die Treiber vor- 
her entpackt haben. Nach dem 
Neustart sind die neuen Treiber 
installiert. Vergessen Sie aber 
nicht, die Einstellungen für die 
vertikale Synchronisation sowie 
die Bildwiederholfrequenz des 
Monitors zu überprüfen. (Ic) 


aus. 


VB = ne u u u 
Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Für problemlosen Spielgenuss: 
Installieren! 


FAKTEN _ [Treib ersorte] Grafikkarten-Treiber 


Matrox-Grafikkarten zählen 
zwar nicht mehr zur High-End- 
Klasse, aber zumindest beim 
Treiber-Support lässt man Sie 
nicht hängen. 


ie wichtigsten Bugfixes des 

neuen Treibers (6.21.003) 
kommen Heavy Metal F.A.K.K. 2 
und Half-Life (bzw. Counter- 
Strike) zugute. Diverse Menü- 
Fehler, wie überlappende Schrif- 
ten und Farbfehler, wurden unter 
OpenGL beseitigt. Des Weiteren 
wurden fehlende Texturen bei 
Crimson Skies und Rainbow Six 
korrigiert. Leider kommt es bei 
Counter-Strike unter Open-GL 
immer noch zu schwarzen Parti- 
keln. Offensichtlich ist mit Stabi- 
lität und Kompatibilität leider 
die Leistung verringert worden. 
Die ältere WHOQL-Treiberversion 
(6.04.029) ist bei Unreal Tour- 
nament bis zu 20 Prozent schnel- 
ler als die aktuellere Version 


[Datum] 22.12.2000 


SPARTANISCH Das Matrox-Optionsmenü 
bietet kaum Tuning-Möglichkeiten. 


(6.21.003). Deshalb sollten Sie 
nur bei Problemen zum neues- 
ten Treiber updaten. (Ic) 


e Be ZZ Tem er I Du 
Hersteller: Matrox 


Webseite: www.matrox.de 
Fazit: Bedingt empfehlenswert. 


Treiberperformance 


Die Chipsatz-Treiber von VIA und Intel im Leistungs- 
vergleich unter Direct3D und OpenGL 


E OS 
T kaseon 32 DD DDR 3056 


Radeon 32 DDI DDR 7062 
G400 MAX, 6. AX, 6.04. 029 
6400 MAX, 6.21.003 


nreal Tournament 4.36 (penchmark, oen 


Legende: 


Die Treiber-Versionen von Ati und Matrox beheben Fehler auf Kosten der 
Geschwindigkeit, Bei Matrox verlieren Sie bis zu 20 Prozent Spieleleistung. 


Settings: Asus K7T, Athlon 1.000, VIA 4int 4.25, vertikale Synchronisation aus 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows- 
Treiberversion. Mancher Her- 
steller gibt auf der Webseite aber 
eine davon abweichende Treiber- 
bezeichnung an. Deshalb haben 
wir zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sus020 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x 
Voodoo3 2000/3000 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 
Voodoo3 3500 | 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 
Rage Fury/Rage Fury Pro ‚Ati ı 4.12.6292 

Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 

Radeon | ati | 4.12.3063 

Millennium 6400/6400Max/G450 Matrox 6.21.003 

Millennium 6200 | Matrox 6.21.003 

Viper II Diamond 4.12.01.9013-9.51.11 
AGP-V3xx/Voxx/V7xx Asus 16.31 

Graphics Blaster TNT2 Creative | 6.34 

Annihilator (Pro) | Creative 6.34 

Gladiac Elsa 4.12.01.0206-0150 
Erazor X/X? | Elsa 4.12.01.0206-0120 
Erazor Ill, Pro, LT | Elsa | 4.12.01.0112-0010 
Maxi Gamer Phoenix \ Guillemot | 6.35 

3D Prophet, DDR, II Guillemot 6.35 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
| 1.03.00 Win9x/2k (02/2001) 

1.04.00 Win9x (02/2001) 
| 5.0143 - 

- Win9x (11/2000) 

5.0.3035 Win9x (01/2001) 

5.31.003 Win9x (03/2001) 

5.31.003 Win9x (03/2001) 
| 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) 

5,33 Win9x (03/2001) 
16.34 |= 

6.34 |= 

5.09.00.312 - 

5.09.00.306 Win9x (12/2000) 
| 5.09,00.310 - 

6.34 | Win9x (02/2001) 
\ 6.34 Win9x (02/2001) 


Webseite 

www.3dfx.com 

| www.3dfx.com 

| www.3dfx.com 

support.atitech.ca/de 

| support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 

www.matrox.com/mga/drivers 

www.matrox.com/mga/drivers 

ftp.diamondmm.com 

ftp.asuscom.de 

| www.europe.creative.com 

| www.europe.creative.com 

| www.elsa.de 

www.elsa.de 

| www.elsa.de 

| de.hercules.com 

| de.hercules.com 


Grafikchips 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


Voodoo1 (Graphics) 3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) 
Voodoo2 \ 3dfx | 3.02.02 (4.12,01.1151) 
Banshee | 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) 
INT, TNT2, Geforce | Nvidia | Detonator 3 (6.31) 
Savage3D 53 6.13.28 

Savage4 | $3 | 4.12.01.8223-8.20.33 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9.51.11 
Rage 128/Rage128 Pro Ati | 4.12.6292 

Rage Pro Ati | 4.11.2560 


- Win9x (02/2001) 

Detonator 3 (6.31) Win9x (03/2001) 
' 8.200.011 | 

5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) 
| 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (12/2000) 

5.0.143 |= 

5.00.2179.1 5 


| www.3dfx.com 
www.3dfx.com 

| www.3dfx.com 
www.nvidia.com 

| ftp.s3.com/pub/display 
| ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
| support.atitech.ca/de 


Mainboard-Chipsätze 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


support.intel.com/design/chipsets 
| www.viatech.com/drivers 
| www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
| www.amd.com 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 2.80.008 

KX 133, Apollo Pro 133 usw. | VIA | din] 4.253 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali AGP 1.69, IDE 3.56 
AMD-751/761 | AMD \ AGP 4.80, IRQ 1.11 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x 
SB-Livel-Serie Creative | 41.01.0711 

SB PCI 64 | Creative | 4.05 (Rev3) 

SB PCI 128 (CT 4811) Creative | 4.00.1207 (Rev3) 
SB AWE 32/64 | Creative | 4.38.16 (Revi6) 
DMX XFire 1024 TerraTec | 4.06.00.2885 
XLerate Pro | TerraTec ‚4.06.2041 
Fortissimo Guillemot | 2.013 


2.80.008 Win9x (03/2001) 
4in1 4.258 Win9x (03/2001) 
| AGP 1.69, kein IDE Win9x (03/2001) 
AGP 5.21 Win9x (03/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
e Win9x (02/2001) 
Treiber vom 03.05.2000 |- 
ı 5.12.01.3041 - 
| 5.10.2500 ş 
2.225 | Win9x (11/2000) 


Webseite 


www.soundblaster.com 

| www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 

| www.soundblaster.com 

| www.terratec.de/support/treiber.htm 

| www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Jeden Monat optimieren wir den Sieger-PC unserer Leseraktion und erläutern dabei unsere Tuning-Maßnahmen. 


2 CPU übertakten [bis 950 MHZ] 


In diesem Monat heißt 
der Gewinner Marcus 

Perne und kommt aus 
Essen. Als Erstes durch- 


RR leuchten wir den PC 


richtig und besprechen 
alle notwendigen Verbes- 
serungen innerhalb der 
Redaktion. 


Der Rechner von Marcus ist 
mit einem Celeron-Prozes- 
sor ausgestattet, der sich 
bekanntermaßen gut über 
den Front-Side-Bus (FSB) 
hochschrauben lässt. Auch 
der bereits vorhandene 
CPU-Cooler verfügt über 
ausreichend Leistung für 
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Der nicht optimierte PC 


dieses Vorhaben. Marcus 
hat seinem Rechner schon 
satte 192 MB RAM spen- 
diert, so dass wir den Ar- 
beitsspeicher nicht mehr 
aufrüsten müssen. Doch je- 
der Rechner hat einen Stol- 
perstein. Bei diesem ist es 
die Grafikkarte: eine Riva 
TNT. Wir werden sie gegen 
eine Karte mit GeForce256- 
Chip und DDR-RAM aus- 
tauschen, die sich ausge- 
zeichnet übertakten lässt. 
Marcus hat einen inoffiziel- 
len Treiber, den Detonator 
6.47, installiert - hier haben 
wir keine Änderungen vor- 
genommen. Wie beim letz- 


1 [CPU] Intel Celeron 633 MHz 


2| [ARBEITSSPEICHER] 192 MB (PC100) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


3| [GRAFIKKARTE] Hercules TNT 


4 [MAINBOARD] Gigabyte BX2000+ 
Intel-440BX-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] Aztech PCI3328 


x A Er) 
ORIGINAL So sah das Innenleben 
von Marcus’ Rechner vor unserem 
Eingriff aus. 


ten Mal werden wir die Per- 
formance des Gewinner- 
Rechners mit unseren eige- 
nen UT- und F.A.K.K. 2- 
Benchmarks messen, diese 
Maps finden Sie auch auf 
der aktuellen Heft-CD. 


Das BX-Mainboard verfügt über 
einen Slot-1-Steckplatz für die 
CPU. Deshalb wird der Celeron 
FC-PGA über einen Adapter aufs 
Board gesteckt. 


Um mehr Leistung aus der CPU zu 
holen, erhöhen wir den FSB von 66 auf 
100 MHz. Leider macht uns hier der 
Rechner einen Strich durch die Rech- 
nung und will nicht mehr anspringen. 
Wir müssen den Adapter austau- 
schen, da das Original nicht über 
Jumper oder Dip-Schalter für das Ein- 
stellen der CPU-Core-Spannung ver- 
fügt. Mit dem neuen Slot-1-Adapter 
können wir die Core-Spannung von 
standardmäßigen 1,65 auf 1,7 Volt 
erhöhen — der Rechner startet ohne 
Probleme. Das Award-BIOS zeigt uns 
plötzlich einen Pentium [1I@912 MHz 
an. Was rein rechnerisch eigentlich 
unmöglich ist, denn 9,5 mal 100 MHz 
ergeben 950 MHz. Nach einem Blick 
auf die Gigabyte-Homepage ist klar, 
dass dies an der alten BIOS-Version 
lag. Ein BIOS-Upgrade von Version F.3 
auf F9 bringt die Erlösung: Der Pro- 
zessor wird richtig als Celeron@950 
MHz erkannt. Das erfolgreiche Über- 
takten der CPU bringt unter UT 
jedoch nur vier Frames mehr, keine 
atemberaubende Steigerung. Im 
nächsten Schritt müssen wir die 
Handbremse lösen und die langsame 
Grafikkarte austauschen. 


MEHR DRAN Mit diesem Slot-Adapter können 
wir die Core-Spannung erhöhen. 
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A| Soundkarte [Auch der Klang soll überzeugen] 


3 Grafikkarte [Schnelle Bilder] 


Da die Aztech PCI3328 
nicht zu den besten 


Um den Rechner zu wirklichen 
Höhenflügen zu bewegen, muss 
unbedingt die alte Grafikkarte, eine 


gewählte PCI-Slot. Win- 
dows Me weigert sich, den 
Soundkarten zählt, tau- Treiber für die Soundkarte 
Riva TNT, ersetzt werden. Die Lead- a schen wir diese gegen zu installieren und quittiert 
tek GeForce256 (GeForce256 DDR) NS eine WinFast 4Xsound alle Versuche mit Blue- 
bringt uns ein Stück näher ans SA aus. screens. Zum Glück sind 


High-End-System. 


Die Installation verläuft einwandfrei, 
der vorhandene Detonator 6.47 akzep- 
tiert die neue Karte. Im Dialogfenster 
„Eigenschaften von Anzeige“ — „Weite- 
re Optionen” - „GeForce ...“ - „Addi- 
tional Properties ...” — „Direct3D Set- 
tings“ — „More Direct3D ...“ wählen 
wir „Anti-Aliasing“ aus und stellen 
„Antialiasing method” auf „off“. Das 
Abschalten dieser Option bringt uns in 
Verbindung mit der neuen Grafikkarte 
bei 950 MHz CPU-Takt fast die doppel- 
te Spieleleistung. Um noch ein biss- 
chen mehr aus der Karte herauszukit- 
zeln, übertakten wir sie. Mit einem 
Chiptakt von 140 MHz und einem 
Speichertakt von 340 MHz erhalten wir 
bei den 32-Bit-Werten bis zu acht Pro- 


zent mehr Leistung. 


TAKTVOLL Bei Geforce256-Karten ist meist 
noch etwas Luft beim Speichertakt. 


Denn nicht nur flüssiger 
Bildaufbau, sondern auch 
der Klang soll überzeugen. 
Die Installation der neuen 
Soundkarte erweist sich 
anfangs als etwas holprig, 
denn der ATA-Festplatten- 
Controller benutzt den- 
selben IRQ wie der von uns 


ausreichend Steckplätze frei 
und wir stecken die Karte 
einfach in einen anderen 
Slot. Jetzt zeigt sich Win- 
dows sehr handzahm und 
lässt sich zur neuen Sound- 
karte überreden. Normaler- 
weise dürfte es nicht so gro- 
ße Probleme mit dem IRQ- 
Sharing geben. 


UNGEWÖHNLICH Aztech hat nicht 
nur am Platinenlayout gespart, 
auch der Klang ist unbefriedigend. 


5 Netzteil/Lüfter [Strom sparen] 


Im Gewinnerrechner befindet sich 
nur ein 230-Watt-Netzteil. 


Nach dem Einbau der neuen Ge- 
Force256-Grafikkarte kommt das 
Netzteil ans Ende seiner Kräfte, da 
bereits vier zusätzliche Lüfter verbaut 
sind. Bei einer derart ausgeprägten 
Ansammlung an Stromfressern kann 
der Rechner hier durchaus instabil 
werden. Da für ausreichend Kühlung 
durch die Standardlüfter bereits ge- 
sorgt ist, werden die anderen kurz- 
erhand ausgebaut. Dies macht sich 
einmal durch weniger Stromver- 
brauch und auch mit einem geringe- 
ren Betriebsgeräusch bemerkbar. 


6 Fazit [Finanzierung] 


Diesmal haben wir uns an ein Intel- 
System herangewagt und hervor- 
ragende Ergebnisse erzielt. 


So konnten wir die Performance des 
Rechners um bis zu 200 Prozent ver- 
bessern (F.A.K.K. 2). Eingebaut haben 
wir nur einen Slot-Adapter von Giga- 
byte für 39 Mark, eine Grafikkarte von 
Leadtek für 449 Mark und für besse- 
ren Sound die WinFast 4Xsound für 
79 Mark. Zusätzlich haben wir noch 
einen RAM-Streifen ausgetauscht, 
da der vorhandene die 100-MHz-Takt- 
frequenz nicht schaffte. Dafür haben 
wir ein Modul von Infineon für 200 
Mark eingebaut. 


MARCO ALBERT 


Leistungs-Vergleich 


Hier sehen Sie, wie sich unsere Tuning-Bemühungen auf 
die Spielegeschwindigkeit ausgewirkt haben. 


Legende: 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
FPS: 0 2 WA 


M br pi 
Rechner optimiert ; 
1.024 | ceieron 633+Gerorce256 
16 [as 
PC alt 


Rechner optimiert 
Celeron 633+Geforce256 
x768 | ce. ss: rum 
PCat E 


Es ist klar zu sehen, dass unser Tuning erfolgreich war. Bei F.A.K.K. 2 er- 
hielten wir sogar 200 Prozent mehr Leistung. 


Settings: Gigabyte BX2000+ Revi.2, Intel-Treiber 2.60.0014, GeForce256 (Det. 6.47) 
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Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


1 [CPU] Intel Celeron 633 @ 950 MHz 


2 [GRAFIKKARTE] Leadtek WinFast GeForce256 
3| [RAM] 256 MB (PC100) 


4 [MAINBOARD] Gigabyte BX2000+ 
Intel-440BX-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] Leadtek WinFast 4Xsound 


6 | [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 
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bringen Sie Ihren PC auf Hochtouren 


PRAXIS 
-a 
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E PC133 
Spezifikation von Intel, nach 
der PC133-Speicher eine Zu- 
griffszeit von 7,5 ns hat. 

E FSB 
Front-Side-Bus. Verbindung 
zwischen Northbridge und 
CPU. 

E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der u. a. 
das Speicher-Timing steuert. 
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Es muss nicht immer teurer DDR-Speicher sein, um den Spiele-PC zu 


beschleunigen. Schon ein paar unscheinbare BIOS-Optionen können dem 


Rechner ordentlich Dampf machen. Wir zeigen, an welche Speicher-Ein- 


stellungen der geübte Hardware-Schrauber Hand anlegen sollte. 


er Hauptspeicher ist ein 

guter Ansatzpunkt, um 

den Spiele-PC schneller 
zu machen. Athlon- und Duron- 
Prozessoren profitieren besonders 
von einem schnellen Speicher- 
durchsatz, weil sie dank des EV6- 
Bus-Protokolls mit effektiven 200 
MHz Front-Side-Bustakt (FSB) ar- 
beiten. Während bei einem Pen- 
tium III Speicher und FSB mit 133 
MHz im Gleichschritt laufen, lei- 
den die AMD-Prozessoren stärker 
unter dem möglichen Datenstau 
des langsamen RAM. Mit den 
richtigen Einstellungen kann der 
Tuning-Freund auch dieses Ventil 


weiten. 


1 Was bringt PC133-RAM? 
D 


urchführung: 
Sehr einfach 


Leistungsgewinn: 
Hoch 


Der Unterschied zwischen älte- 
rem PC100- und neuerem PC133 
ist zwar deutlich, aber nicht so 
groß, wie man annehmen könnte, 
zehn Prozent mehr Spieleleistung 
ist das Äußerste. PC133-RAM ar- 
beitet zwar 33 Megahertz schnel- 
ler, hat aber meist schlechtere 
Latenzen. Wer ein Mainboard be- 
sitzt, das üppige Tuningoptionen 
bietet, kann PC100-Speicher samt 
FSB schrittweise bis an die Lei- 


stungsgrenze hochtakten und da- 
mit den Unterschied zum PC133- 
RAM noch weiter schrumpfen 
lassen. Im BIOS gibt es Optionen 
wie „Host Clk“, die eine indivi- 
duelle Taktung von FSB und 
Speicher erlauben. Unabhängig 
davon kann man mit der Option 
„Dram Clk” versuchen, PC100- 
Speicher mit 133 MHz zu über- 
takten. Bei Mischbestü- 
ckung richtet sich das erreichbare 


einer 


Optimum nach dem langsamsten 
verwendeten Speichermodul. 


2 Die Speichermenge 
D 


urchführung: 

Sehr einfach 

Leistungsgewinn: 

Gering 
Bei den derzeit sehr günstigen 
Speicherpreisen denken viele An- 
wender, die 128 MB im Rechner 
haben, an eine Aufrüstung. Abge- 
sehen von den geringeren Lade- 
zeiten und dem insgesamt kom- 
fortableren Arbeiten stellt sich un- 
ter Windows 98 bei den heute 
gängigen Spielen praktisch kein 
Wer 
allerdings zu den wenigen Spie- 
lern mit nur 64 MB Speicher im 


Performance-Gewinn ein. 


Rechner zählt, sollte schleunigst 
aufrüsten, um Ruckeln zu vermei- 
den. Die Benchmarks zeigen, dass 
aktuelle Spiele erst mit 128 MB 


Speicher vernünftig laufen kön- 
nen. Windows-2000-Benutzer pro- 
fitieren ebenfalls wesentlich deut- 
licher von einer üppigen Spei- 
cherausstattung. 256 MB sind hier 
schon fast Pflicht. Generell sollten 
so wenige Speichermodule wie 
möglich verwendet werden. 
Wenn zwei Module im PC ste- 
cken, sollten sie identisch sein. Bei 
133-MHz-Modulen können 


lästige Systemabstürze auftreten, 


drei 


selbst wenn es sich um Marken- 
speicher handelt, der ausdrück- 
lich für einen 133-MHz-Betrieb 
vorgesehen ist. Oft hilft nur das 
Heruntertakten auf 100 MHz für 
einen stabilen Betrieb. 


3 AGP Aperture Size 
Di 


urchführung: 

Sehr einfach 

Leistungsgewinn: 
A Sehr gering 
Mit mehr Speicher lässt sich der 
verfügbare Platz für Daten der 
Grafikkarte im Hauptspeicher, 
die „AGP Aperture Size”, ver- 
größern, bei heute üblichen Spie- 
len allerdings ohne jeden Perfor- 
mance-Gewinn. Kein Spiel zeigte 
bei vergrößerter Aperture Size ei- 
ne Veränderung. Auch bei karger 
Speicherausstattung nutzt eine 
größere bzw. kleinere AGP Aper- 
ture Size nichts. Einzige Auswir- 
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So bringen Sie Ihren PC auf Hochtouren [PRAXIS F 


kung: Wenn der AGP-Platz zu 
klein ist, verweigern manche 
Spiele, zum Beispiel Unreal Tour- 
nament, den Dienst. 


4 Speicher-Timing 
Durchführung: 
Sehr einfach 
Leistungsgewinn: 
` Mittel 


Bis eine Speicherzelle ausgelesen 
ist, vergehen selbst bei moderns- 
tem Speicher mehrere Takte (siehe 
Grundlagen-Artikel in 
Ausgabe). Oft sind bis zu neun 
Takte notwendig. Erst mit den so 
genannten Burst-Zugriffen kön- 
nen pro Takt weitere Informatio- 
nen derselben Zeile übertragen 
werden. Die meisten BIOS-Versio- 
nen bieten glücklicherweise die 
Möglichkeit, die Zugriffszeiten zu 
optimieren. Im Menü „Chipset 
Features Setup“ lassen sich die 
Speicher-Timings modifizieren. 
Wichtigste Einstellung dabei: die 
„CAS Latency“, die auf den Wert 
2 oder 3 eingestellt werden kann. 
Die Angabe bezieht sich auf die 


dieser 


Kurz © Bündig 


E Kann ich PC100- und 
PC133-Module mischen? 
Prinzipiell ja, doch richten sich die 
Latenzen immer nach dem langsams- 


ten verwendeten Modul. 


E Woher weiß ich, ob CAS2- 
Timing bei mir funktioniert? 
Einfach CAS2 ausprobieren. Stürzt der 
PC nach der Änderung sporadisch ab, 
ist das Speichertiming zu hart. 
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Anzahl der Taktzyklen, die zur 
Spaltenadressierung nötig sind. 
Dabei ist der kleinere Wert vor- 
zuziehen. Guter PC100-Speicher 
läuft praktisch immer mit einer 
CAS2-Einstellung, PC133-RAM 
dagegen fast nie. Einen Versuch 
ist es auf jeden Fall wert, bis zu 
zehn Prozent mehr Spieleleistung 
ist drin. Sollte der Speicher dieses 
scharfe Timing nicht vertragen, 
äußert sich das unter Windows 
2000 in „Page Faults” und unter 
Windows 9X/Me in spontanen 
Bluescreens. Auch die „Precharge 
Time“ und „RAS-to-CAS- 
delay” lassen sich analog zur 
CAS-Latenz auf Werte zwischen 
2 und 3 einstellen. 


5 Bank Interleaving 
Durchführung: 
Sehr einfach 


Leistungsgewinn: 
Mittel 


das 


x 


DRAM-Speicher benötigt eine 
kontinuierliche Auffrischung, da- 
mit die Daten nicht verloren ge- 
hen. Dieser „Refresh“ muss alle 
paar Millisekunden erfolgen und 
immer dann, wenn gerade eine 
Information ausgelesen wurde. 
Die Option „Bank Interleaving“ 
optimiert die Refresh-Phasen. Im 
BIOS steht meist „2 Bank” und „4 
Bank“ zur Auswahl. Aktiviertes 
Bank Interleaving bringt im 
Schnitt bis zu fünf Prozent mehr 
Leistung, verursacht aber gele- 
gentlich Probleme. Unreal Tourna- 
ment kann abstürzen. 


Alle Benchmarks haben wir auf 
einem Asus-Board mit einem Gi- 
gahertz-Athlon laufen lassen. Der 
Vorteil einer CAS2-Einstellung 


QUALITÄTSTEST Ein gu 


Zei 


Leistung: RAM-Settings 


Ausgehend von einem Rechner mit einem 128-MB-Modul 
(PC100/CAS 3) haben wir die Konfiguration verändert. 


a 800x600 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


Der Tausch eines älteren 64-MB-Speichermoduls gegen zeitgemäßes PC133- 
RAM bringt im Idealfall bis zu 25 Prozent mehr Leistung für das Lieblingsspiel. 


Settings: Athlon 1 GHz, Asus ATV, VIA 4.253, Geforce2 GTS, Det, 6.31, Win 98 SE, DirectX 8.0 


hat hier relativ geringe Auswir- 
kungen. Andere Boards, wie das 
Epox 8KTA+, zeigen deutlichere 
Abweichungen, weil sie offenbar 
konservativere 
verwenden. Das spricht für die 
Qualität des A7V, hier haben die 
Asus-Programmierer bessere Ti- 
ming-Werte in den BIOS-Baustein 
eingebrannt. Ausgehend von der 


Speicherwerte 


Standardkonfiguration (128 MB 
PC100 RAM, CAS3, RPT3, RTC3, 
kein Bank Interleave, AGP 4X, 
Aperture Size: 64 MB) haben wir 
die Speicher-Einstellungen modi- 
fiziertt und ausgemessen. Im 
Gegensatz zur Standardkonfigu- 
ration betrug der Gewinn mit op- 
timierten Settings fast 15 Prozent, 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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E GeForce 
Steht für Geometry Force und nicht 
etwa für G-Force (Gravitationskraft), 
wie viele Leute irrtümlich annehmen. 


E GTS 
Kennzeichnet die erste GeForce2-Vari- 
ante, die auf den Markt kam. GTS steht 
für Giga-Texel-Shader und deutet an, 
dass der Chip theoretisch mehr als 
eine Milliarde Texel pro Sekunde be- 
rechnen kann. 


E Vertikale Synchronisation (VSync) 
Ist der VSync an, wartet die Karte bis 
zum Berechnen des nächsten Bildes 
darauf, dass der Monitor das alte Bild 
vollständig dargestellt hat. Dies kann 
zu Leistungseinbußen führen, weshalb 
Geschwindigkeitsfanatiker den VSync 
lieber deaktivieren. 
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Die GeForce-Reihe von Nvidia hat mittlerweile eine riesige Fan-Gemeinde. 


Wir verraten Ihnen mit unserem Tuningguide, wie Sie mit einfachen Mitteln 


mehr Leistung aus Ihrem GeForce-Beschleuniger ziehen. 


achdem wir Sie in PC 

N Games Hardware 
11/2000 und 02/2001 

mit Praxis-Artikeln zum The- 
ma GeForce-Overclocking ver- 
sorgt haben, wird es Zeit für 
einen allgemeinen Tuninggui- 
de zu diesen bekannten Nvi- 
dia-Chips. Auf dem Pro- 
gramm stehen Praxistipps für 
alle Grafikkarten, die auf Ge- 
Force256, GeForce2 MX, Ge- 
Force2 GTS (Pro) oder Ge- 
Force? Ultra basieren. Unsere 
Erkenntnisse sollen Ihnen da- 
bei helfen, eine höhere Stabi- 
lität zu erzielen, mehr Ge- 
schwindigkeit in Spielen zu 
erreichen und die Bildqualität 
zu verbessern. In einer der 
nächsten Ausgaben widmen 


wir uns 3D-Beschleunigern, 
die auf TNT2 aufgebaut sind 


1 Der richtige Einbau 


Installation: 
Risiko: 
E OOOO 


Arbeitsmaterial: 
~~ Schraubendreher 


Das sorgenfreie Zusammen- 
leben mit einer GeForce-Karte 
beginnt mit dem Einbau. 
Wenn der Beschleuniger nicht 
richtig im Steckplatz sitzt, 
werden nicht alle Kontakte 
geschlossen. Die Folge ist ein 
instabiles System, da die Kar- 
te nicht optimal mit Strom 
versorgt wird. Da AGP-Slots 


etwas widerspenstig sind, 
sollten Sie beim Einstecken 
der Platine in denselben mit 
Bestimmtheit zur Sache ge- 
hen. Erst wenn die Karte vorn 
und hinten gleichmäßig im 
Slot steckt, ist die Einbau- 
Arbeit richtig getan. Weiteres 
Ungemach droht in Zusam- 
menhang mit dem Computer- 
Netzteil. Besonders GeForce- 
256-Karten sind wahre Strom- 
fresser. Die GeForce2-Reihe ist 
aufgrund des verbesserten 
Fertigungsprozesses nicht so 
anfällig. Je nach System sollte 
das Netzteil mindestens 230 
Watt Leistung liefern (am Auf- 
druck erkennbar), besser je- 
doch 250 oder 300 Watt. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Geräte 
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am Netzteil hängen, desto 
größer wird die Gefahr der In- 
stabilität, wenn dessen Leis- 
tungsfähigkeit unterdimen- 
Um herauszu- 
finden, ob das schwächliche 
Netzteil der Grund für Ab- 
stürze ist, sollten Sie Folgen- 
des probieren: Ziehen Sie ein- 
fach vorübergehend nicht be- 
nötigte Karten aus dem Slot 
oder klemmen Sie Laufwerke 
vom Netzteil ab. Läuft das 
Spiel dann stabil, sollten Sie 
Netzteil-Upgrade 


sioniert ist. 


an ein 
denken. 


2 Stabilitätsgrundlagen 


FR installation: 
zum 


Risiko: 
zum 
Arbeitsmaterial: 

1 Chipsatz-Treiber (Heft-CD) 


Das Erscheinen der ersten Ge- 
Force256-Karten war leider 
mit so manchen Kompatibili- 
tätsproblemen verbunden. 
Bestes Beispiel: das Asus 
P2L97 (bis Rev. 1.05), das le- 
diglich durch Lötarbeiten zur 
Zusammenarbeit zu über- 
reden war. Bekannte Problem- 
Mainboards kamen von Abit 
(LX6) und Gigabyte (be- 
stimmte Revision von BX- 
Boards). Schuld war damals 
eine etwas lasche Einhaltung 
der AGP-Spezifikation. Heut- 
zutage sind solche krassen 
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Probleme zwar weitgehend 
aus der Welt, jedoch klagen 
immer noch viele GeForce-Be- 
sitzer über Ihre Sorgen, vor 
allem mit Nicht-Intel-Main- 
boards. Einer der Hauptgrün- 
de für instabile Rechner sind 
fehlende oder veraltete Trei- 
ber für VIA- und AMD-Chip- 
sätze. Bitte stellen Sie sicher, 
dass die aktuellsten Versionen 
auf Ihrem System sind. Bei 
VIA-Chipsätzen sollten Sie 
momentan den 4in1 4.25a auf- 
spielen, bei AMD-Chipsätzen 
den AGP 4.80 und IDE 1.32 
(Win9x). Bei Intel-Systemen 
kann es nicht schaden, den 
brandneuen Chipsatz-Treiber 
2.80.008 zu installieren. Auf 
der Heft-CD finden Sie die 
jeweils aktuellsten Versionen. 
Einen etwas anspruchsvolle- 
ren Tipp haben wir für Be- 
sitzer eines Asus K7M/A7V 
oder eines Abit BE6-ll. Bei 
diesen Mainboards steht die 
I/O-Spannung („V/O-Vol- 
tage”) auf 3,56 Volt, was für 
manche Grafikkarten zu hoch 
ist. Setzen Sie die I/O-Voltage 
testweise auf 3,31 oder 3,35 
Volt herunter, wenn Sie bei 
diesen Hauptplatinen Proble- 
me mit GeForce-Karten ha- 
ben. Es gibt auch Anwender, 
bei denen die Erhöhung der 
I/O-Spannung Instabilitäten 
beseitigt, weil dadurch die 
Spannungsversorgung 

Grafikkarte stabiler wird. 


zur 
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STABILITÄTS-CHECK 


G Wer Stabilitätsprobleme hat, sollte diese Tipps abarbeiten. 


BIOS: „Assign IRO to VGA“ auf 
„Yes’ gesetzt? 


BIOS: „Video BIOS Shadow/Cache- 
able” auf „Disabled"? 


BIOS: „VGA Palette Snoop” auf 
„Disabled” gesetzt? 


BIOS: „AGP Fast Writes” auf „Dis- 
abled“ gesetzt? 


BIOS: „AGP Aperture Size” auf die 
Hälfte des RAMs gesetzt? 


Windows: Aktuellste Chipsatz-Trei- 
ber für das Mainboard installiert? 


Mainboard: Aktuellstes Mainboard- 
BIOS installiert? 


Netzteil: Mindestens 230-Watt- 
Netzteil im PC eingebaut? 


AMD 750: Super-Bypass testweise 
im BIOS deaktiviert? 


Gerätemanager: Hat die Grafik- 
karte einen IRQ für sich allein? 


Sockel-7-PC: Sockel-7-Kompatibili- 
tätsschalter mit NVmax gesetzt? 


Win2k: Athlon-/Duron-Fix schon 
installiert (Heft-CD 02/2001) ? 


Win2k: VIA-Patch schon installiert? 
(www.microsoft.com/downloads) 


Taktfrequenz: Grafikkarte test- 
weise schon heruntergetaktet? 


9 86 A Nor68L9S5H We 14 
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der Ärger mit Strom fressenden Grafikkarten der Sorte GeForce256 DDR vorprogram- 


Mi SCHWÄCHLICH Dieses Netzteil besitzt eine Leistungsaufnahme von 200 Watt, Damit ist 


miert. 250-300 Watt sind schon eher zu empfehlen, wenn Sie stressfrei spielen wollen. 


ER HOCHSPANNUNG Beim Asus A7V steht die 1/0-Spannung standardmäßig auf 3,56 Volt. 
Manche GeForce-Grafikkarten kommen mit dieser Einstellung leider nicht klar 
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1.) Standard-Einstellungen: Die ersten beiden Punkte sollten 
Sie aktivieren, die übrigen sind experimentelle Schalter. Die 
letzte Option können Sie bei Stabilitätsproblemen probieren. 


2.) Buffer Flipping Mode: Bestimmt, wie zwischen den Daten 
in Front- und Back-Buffer hin- und hergeschaltet wird. Steht 
auf „Auto“. „Use Block Transfer“ hilft, wenn Sie Probleme 
bei ausfransenden Bildern haben (unter anderem bei Half- 
Life unter OpenGL). Das kostet Sie aber etwas Leistung. 


3.) Vertikale Synchronisation: Der Schalter regelt die Zu- 
sammenarbeit zwischen 3D-Karte und Monitor. „Off bedeu- 
tet, dass die Karte die maximale Zeichenleistung entfaltet. 
Das führt zu Bildausfransungen, die manche Anwender stö- 
ren. „On“ bewirkt, dass die Rechengeschwindigkeit der Plati- 
ne an die Wiederholfrequenz des Bildschirms gekoppelt wird. 


4.) Anti-Aliasing: Wer glatte Kanten mag, sollte hier den 
1,5x1,5-Schalter bei 640x480 bzw. 800x600 antesten. 


3: AGP: Der Stabilitätsfaktor 
Installation: 
snno 


Risiko: 

zum 

Arbeitsmaterial: 

BIOS, NVmax, Geforce Tweak Utility 
Trotz sauber installierten 
Chipsatz-Treibern kann es 
noch zu Kompatibilitäts- 
problemen kommen. In vielen 
Fällen sind dann die AGP- 
Einstellungen im Spiele-PC 
schuld. Zuerst sollten Sie im 
Mainboard-BIOS prüfen, wel- 
che Werte Sie dort’ ändern 
können. Die „AGP Aperture 
Size“ sollte weder zu niedrig 
(16 MB oder weniger), noch 
zu hoch (128 MB oder mehr) 
eingestellt werden, sonst lau- 
fen manche Spiele überhaupt 
nicht mehr oder nur noch mit 
Bildfehlern. Die Hälfte des 
RAMS ist hier eine gute Emp- 
fehlung. Im BIOS können Sie 
manchmal auch den AGP- 
Modus ändern. Fangen Sie 
mit dem höchsten Wert an, 
den Ihr Chipsatz verträgt, 
und reduzieren Sie diesen 
schrittweise bei Problemen. 
Den „AGP Fast Writes”-Mo- 
dus sollten Sie - sofern vor- 
handen - besser abschalten, er 
sorgt nur für Probleme und 
bringt keinen Performance- 
Vorteil. Unter Windows kön- 


DVErDIscHing 


C 
zu — ji 


AGP-KONTROLLE Mit einem Tool wie 


EI und Stabilität und Speed beeinflussen. 


NVmax können Sie an den AGP-Modi drehen 
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nen Sie ebenfalls an den AGP- 
Einstellungen feilen. Dazu be- 
nötigen Sie ein Tool wie 
NVmax oder GeForce Tweak 
Utility (siehe Heft-CD). Das 
so genannte Sideband Adres- 
sing (SBA) lässt sich mit die- 
sen Tools jedoch nicht aktivie- 
ren, obwohl diese Option an- 
geboten wird. Dazu muss die 
Karte den SBA-Modus auch 
vom BIOS her unterstützen. 
Asus bietet dazu BIOS-Up- 
dates auf dem FTP-Server an, 
Creative das Tool AGP- 
Wizard. Der Performance- 
Gewinn durch SBA liegt bei 
ein bis drei Prozent. Besitzer 
eines AMD750-Mainboards 
sollten durchaus den AGP- 
2X-Schalter probieren. Stan- 
dardmäßig läuft die AGP- 
Schnittstelle aus Kompatibi- 
litätsgründen mit 1X, aber 
nicht alle Boards haben Pro- 
bleme mit dem 2X-Modus. 


4| Treiber-Grundlagen 


Der Detonator 6.31 ist der ak- 
tuellste Treiber für alle Ge- 
Force-Karten, den Nvidia auf 
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seiner Homepage anbietet. 
Selbstverständlich gibt es 
auch unzählige inoffizielle 
Treiber, die höhere Versions- 
nummern aufweisen und den 
einen oder anderen Spiele- 
Bugfix beinhalten. Wir emp- 
fehlen jedoch für Windows 
98/Me den 6.31, da die neue- 
ren Treiber nicht schneller 
sind und Nvidia kurz vor der 
Veröffentlichung eines Dirext- 
X8-Treibers steht (Detonator- 
7x-Reihe). Unter Win2000 
sieht das Bild anders aus. Hier 
können wir aus eigener Erfah- 
rung berichten, dass die 7.17 
Beta in 3D schneller sind, da- 
für aber keinen Stabilitäts- 
preis gewinnen. Wenn Sie un- 
sicher sind, ob Sie nun den 
Treiber des Herstellers oder 
den Referenztreiber von Nvi- 
dia nehmen sollen, studieren 
Sie doch unsere Treiber-Tabel- 
le. Grundsätzlich gilt: Wenn 
Sie Hardware-Spezialitäten 
wie einen Videoeingang, ei- 
nen TV-Tuner, eine 3D-Brille 
oder einen Diagnosechip auf 
der Platine besitzen (und be- 
nutzen), sollten Sie zu den 
Herstellertreibern und dessen 
Tools greifen. Wer nur einen 
3D-Beschleuniger mit maxi- 
mal einem TV-Out hat, der 
kann auf die Detonator-Trei- 
ber von Nvidia zurückgreifen. 
Installiert wird der 6.31 von 
Hand, also nicht über eine 
Setup-Routine. Entpacken Sie 
die Dateien in ein Verzeichnis, 
dann gehen Sie in den Geräte- 
Manager (rechter Mausklick 
auf „Arbeitsplatz“, dann 
„Eigenschaften“ und Register 
„Geräte-Manager“) und wäh- 
len die Grafikkarte aus. Unter 
„Eigenschaften“ ` auf „Trei- 
ber“, dann „Treiber aktualisie- 
ren” und „Weiter“. Anschlie- 
ßend im unteren Menüpunkt 
das Verzeichnis mit dem Trei- 
ber angeben und den Be- 
schleuniger auswählen. 


5 Detonator-Stolpersteine 
Installation: 
mm o 
Risiko: 

BOOOL 


Arbeitsmaterial; 
Detonator 6.31 


Leider weist der Detonator 
6.31 als Referenztreiber für al- 
le GeForce-Grafikkarten eini- 
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ge Tücken auf. Stolperstein 
Nr. 1: Nach jeder Installation 
des Detonators werden alle 
veränderten Einstellungen 
auf den Standardwert zurück- 
gesetzt. Das betrifft insbeson- 
dere die Kantenglättung unter 
Direct3D und die vertikale 
Synchronisation mit dem Mo- 
nitor unter Direct3D und 
OpenGL. Sollten Sie also nach 
einem Treiber-Update plötz- 
lich magere Spielegeschwin- 
digkeiten haben, dann wäre 
ein Besuch des Nvidia-Kon- 
trollmenüs stark anzuraten. 
Standardmäßig aktiviert der 
Detonator 6x die Kantenglät- 
tung unter Direct3D mit der 
Einstellung „2x2 (low detail)“, 
was gerade bei GeForce2-MX- 
Karten meist nicht sinnvoll 
ist. Wenn Sie die maximale 
Performance wollen, sollten 
Sie den Schalter deshalb ganz 
nach links ziehen. Achten Sie 
ebenfalls darauf, dass der 
„Vertical Sync Mode” unter 
D3D/OpenGL auf „Off“ 
steht, um die Grundlagen für 
die höchste Spielegeschwin- 
digkeit zu schaffen. Meist 
müssen Sie jedoch im Spiel 
selbst noch einmal den VSync 
deaktivieren, damit die 
Grafikkarte wirklich unab- 
hängig vom Monitor seine 
Bilder berechnen kann. Leider 
hat der Direct3D-Schalter für 
die Anzahl der Bilder, welche 
die Grafikkarte im Voraus be- 
rechnen kann, einen lästigen 
Bug. Sobald man das Menü 


aufmacht, wird der Wert auto- 
matisch wieder auf 0 zurück- 
gesetzt. Sie müssen diesen 
also bei jedem Besuch des Me- 
nüs von Hand wieder hoch- 
setzen (beispielsweise auf 10). 


6. Detonator-Feinheiten 


Risiko: 
au) 
Arbeitsmaterial: 
Detonator 6.31, Coolbits 


Nachdem die Kantenglättung 
und die vertikale Synchroni- 
sation optimal eingestellt 
sind, sollten Sie das verborge- 
ne Übertaktungs-Tool frei- 
schalten. Mit den Detonator- 
Coolbits auf der Heft-CD 
wird der dafür notwendige 
Eintrag in der Registrierungs- 
datei von Windows gesetzt. 
Nun finden Sie innerhalb der 
Grafikkarten-Eigenschaften 
unter „Hardware Options” 
Schieberegler für den Chip- 
und Speichertakt. Dieser 
funktioniert im Gegensatz zu 
externen Tools wie Power- 
Strip immer, auch bei Karten 
mit GeForce2 GTS Pro und 
Ultra. Alle wichtigen Schalter 
in den Direct3D- und Open- 
GL-Menüs erklären wir Ihnen 
separat in einem Extrakasten. 
Hervorzuheben ist die Option 
„Fog Table Emulation” unter 
Direct3D, die in Spielen wie 
NfS Porsche oder DS9: The Fal- 
len für Kreis- oder Weltklasse- 


Ein- und -Ausgängen sollten Sie immer zum Herstellertreiber greifen, 


4 TREIBER-ZWÄNGE Bei Karten wie der Asus V6600 Deluxe mit Video- 


wenn Sie diese Sonderfunktionen nutzen wollen. 
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GeForce: Direct3D im Griff 


Das D3D-Menü des Detonators beinhaltet so manchen selt- 
samen Schalter. Hier die Bedeutung der wichtigsten Optionen. 


Additional GeForce2 MX Properties 


Overlay Color Control | 
Color Correction 


Hardware Options | 


Direct3D Settings OpenGL Settings 


Direct3D 


1.) Enable Fog Table Emulation: Dieser 
Schalter ist für die Kompatibilität bei 
Spielen wichtig, da er die richtige Ne- 
beldarstellung gewährleistet (NFS 
Porsche, DS9: The Fallen, Giants). 


2.) Enable alternate depth buffering: 
Wenn Sie Polygon-Darstellungsfehler 
bei Direct3D-Spielen haben, sollten 
Sie diese Option aktivieren. 


3.) Mipmap Detail Level: Bei eher 
schwächlichen Nvidia-Karten (bei- 
spielsweise TNT2 M64) bringt das 
Heruntersetzen dieses Qualitäts- 
niveaus leichte Performance-Vorteile, 
GeForce-Besitzer können aber guten 
Gewissens die maximale Qualität 
(„Best Image Quality“) einstellen. 


1.) Anti-Aliasing: Verschiedene Schal- 
terstellungen erlauben das Feintuning 
des Kantenglättungseffektes. Für MX- 
Karten empfehlen wir 2x2 Low Detail, 
GTS und Pro verkraften 2x2 Normal, 
Ultras 2x2 Special. 


1.) Texel Alignment: Wenn Sie in Spie- 
len kleine weiße Punkte oder Striche 
zwischen Polygonen sehen, sollten Sie 
Hand an den „Texel Alignment”-Schal- 
ter legen, bis die Texturierung der 
Polygone wieder stimmt. 


2.) Vertical Sync Mode: Stellen Sie 
den Schalter auf „Always Off“ für die 
maximale Leistung. „Render no more 
than X frames” sollte auf 5-10 stehen. 
Leider wird der Wert beim Besuch des 
Menüs wieder auf Null gesetzt. 
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GeForce-Infos im Internet 


Wir haben die besten Webseiten zum Thema GeForce für Sie 
in einer Übersicht zusammengestellt. 


Inhalt der Webseite Webseite 


GeForce-News (englisch): www.nvnews.net 
GeForce-News (deutsch): www.rivastation.de 
GeForce-Tipps: www.geforcefag.com 
GeForce256-Kompatibilität: www.g256.com/guides/geforcecomp.shtmi 
GeForce2-Kompatibilität: www.insanehardware.com/articles.php?i=00003 


Spiele-Kompatibilität: www.daytonsmisc.com/geforce,htm 
S3TC-Wrapper: www.lokigames.com/-vogel/UT/ 


TV-Out-Tools: www.tvtool.de 


Tuning NVmax: www.charnleys.co.uk/nvmax 
Tuning GeForce Tweak Utility: www.guru3d.com/geforcetweakutility 
Anti-Aliasing-Umschalter: www.guru3d.com/geforceaa/index!.htmi 


Treiber-Archiv: www.3dchipset.com 


Detonator-Übertaktungs-Tool frei. Damit lassen sich Chip und RAM übertakten. Exter- 


g DIE RICHTIGE SOFTWARE Durch das Coolbits-Tool auf der Heft-CD schalten Sie das 
ne Übertaktungs-Tools wie PowerStrip funktionieren momentan nicht zuverlässig. 


Treiberempfehlungen 


Wir sagen Ihnen genau, welchen Treiber Sie aktuell für welche 
Grafikkarte verwenden sollten. 


Hersteller Karte 


AOpen PA256 MX Il/Deluxe (Hardwaresensor) 
Asus Deluxe-Reihe 

Asus Pure-Reihe (V7100/V7700 Pro, Ultra) 
Creative Annihilator Pro/GF2 Ultra/MX 

Elsa Gladiac/MX (ohne 3D-Brille) 

Elsa Gladiac Ultra (mit 3D-Brille) 
Hercules 3D-Prophet-Reihe 

Leadtek GF2 MX DH Pro 

Leadtek GF2 MX/Pro/Ultra 

MSI Starmaxx 32/Starforce 64 


Grafikkarten mit speziellen Anschlüssen brauchen normalerweise auch die Treiber 


Treiberempfehlung 
AOpen-Treiber 5.32 
Asus-Treiber 6.31 
Detonator 6.31 
Fasttrax-Treiber 6.34 
Detonator 6.31 
Elsa-Treiber 5.30 
Hercules-Treiber 6.35 
Leadtek-Treiber 6.27 
Detonator 6.31 
Detonator 6,31 


des Herstellers. Nur bei einfachen Karten ist der Detonator empfehlenswert. 
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Bildqualität verantwortlich 
ist. Lassen Sie diesen Schalter 
besser aktiviert, um Darstel- 
lungsfehler weiträumig zu 
umfahren. In den OpenGL- 
Menüs ist der „Buffer Flip- 
ping Mode” erwähnenswert, 
der als Heilmittel für stören- 
des Ausfransen von Bildern 
(Tearing) fungieren kann. Ha- 
ben Sie bei OpenGL-Titeln 
derartige Probleme, sollten 
Sie unbedingt den „Block 
Transfer Mode“ ausprobieren. 
Dieser kostet Sie aber bis zu 
zehn Prozent Leistung. 


7  Detonator-Tools 


Installation: 
Risiko: 

ML Im 
Arbeitsmaterial: 

NVmax, Geforce Tweak Utility 


Es gibt im Internet einige 
Tools, die mehr Einstell- 
Optionen liefern als die Deto- 
nator-Menüs. Wer gerne be- 
quem die Kantenglättung än- 
dern will, ohne den Umweg 
über die Grafikeigenschaften 
zu gehen, dem sei das Anti- 
Aliasing-Tool empfohlen (sie- 
he Link-Sammlung). Ferner 
sind NVmax und das GeForce 
Tweak Utility erwähnenswert. 
Beide Programme geben dem 
Anwender die Möglichkeit, 
an den AGP-Einstellungen zu 
drehen und verborgene Schal- 
ter in der Windows-Registrie- 
rung zu bedienen. Bei unseren 
Tests stellte sich jedoch he- 
raus, dass nicht alle Optionen 
funktionieren. Man sollte 
daher zuerst das Detonator- 
Menü ausreizen und erst 
dann die zusätzlichen Mög- 
lichkeiten der Tools wahrneh- 
men. Vorsichtige Anwender 
sollten vor allem die experi- 
mentellen Einstellungen weit- 
räumig umgehen, da hier un- 
ter Umständen das System 
instabil wird. Ein weiterer 
Tools-Tipp betrifft den be- 
liebten Software-DVD-Player 
PowerDVD, der bis zu Ver- 
sion 2.55 (Build 0620) Proble- 
me bei aktivierter Hardware- 
beschleunigung hat. Schalten 
Sie diese aus, wenn Power- 
DVD den Dienst verweigert 
(Konfiguration/Video). Bei 
Darstellungsfehlern sollten 
Sie die Option „Force Weave“ 
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anwählen, anstatt den Schal- 
ter auf „Auto Select” zu 
lassen. 


LA 


Spiele-Probleme 


Installation: | 
LE f im 
{ Risiko: n 

| mmm 
Arbeitsmaterial: 
S3TC-Tool, OpenGL-Renderer 


Im Gegensatz zu anderen 
Konkurrenten lässt die Spiele- 
kompatibilität bei GeForce- 
Karten wenig Wünsche übrig. 
Eine sehr gute Liste mit funk- 
tionsfähigen und problemati- 
schen Titeln finden Sie unter 
www.daytonsmisc.com. Na- 
türlich ist niemand perfekt, 
gerade bei OpenGL-Spielen 
gibt es die eine oder andere 
Hürde zu meistern. So kön- 
nen Sie bei Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 oder Alice eine Ge- 
schwindigkeitsrakete zünden, 
wenn Sie die komprimierten 
Texturen per Könsolenkom- 
mando einschalten. Dazu fah- 
ren Sie die Konsole mit „X“ 
runter (vorher in den Grafik- 
optionen aktivieren) und tip- 
pen den Befehl „r_ext_com- 
press_textures 1” ein. Der Vor- 
teil komprimierter Texturen 
kommt in 32-Bit-Farbtiefe und 
höheren Auflösungen zum 
Tragen, wenn die Speicher- 
bandbreite ausgelastet ist. Der 
Nachteil: Ohne Qualitätsver- 
luste lässt sich die Kompri- 
mierung auf GeForce-Karten 
nicht benutzen. Man kann je- 
doch die Formate mit einem 
speziellen Tool ändern, das 
unter www.3dcenter.de/ 
artikel beschrieben wird. He- 
runterladen kann man das 
Programm unter www.3d 
chipset.com (Nvidia-Utilities). 
Apropos komprimierte Textu- 
ren: Die zwei Unreal Tourna- 
ment-CDs mit hochauflösen- 
den Texturen lassen sich mit 
dem OpenGL-Renderer von 
Daniel Vogel auch bei Ge- 
Force-Karten nutzen. Einen 
Artikel dazu gibt es unter 


www.3dcenter.de/artikel. 


Sie vermissen BIOS-Updates 
für GeForce-Karten im Arti- 
kel? Dann sollten Sie die 
nächste PC Games Hardware 
kaufen. 

THILO BAYER 
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E RUNTERGEREGELT 
Nur die Firmware bestimmt 
in diesem CD-Schreiber die 


maximale Geschwindigkeit. 


anchmal machen es 
sich Hersteller ein- 
fach und produzieren 
für zwei unterschiedliche Pro- 
duktvarianten die gleichen 
Geräte, eines wird anschlie- 
ßend durch eine Software 
künstlich ausgebremst. Die ge- 
bremste, also langsame Vari- 
ante geht dann für weniger 
Geld über den Ladentisch. 
Auch Ricoh macht dies bei 
seinen CD-Brennern so: Der 
MP7040A, ein 4x-Brenner, ist 
baugleich mit dem MP7060A, 
dem 6x-Modell. Die beiden 
Brüder unterscheiden sich nur 
hinsichtlich der Firmware. 


Vorbereitung 


Durchführung: 
I I Immm 
Risiko; 

BOOCOO 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD oder Internet 


Da wir nur mit dem Ricoh 
MP704A Tuning-Erfolge hat- 
ten, sollten Sie zuerst einmal 
überprüfen, welches Gerät Sie 
besitzen. Die Typenbezeich- 
nung finden Sie bei Ricoh 
vorne auf der Schublade. Die 
Schreibgeschwindigkeit dieses 
Brenners können Sie um 50 
Prozent erhöhen, die notwen- 
digen Firmware-Dateien dazu 
finden Sie auf unserer Heft-CD 


oder im Internet unter 
www.ricoh.co.jp. Entpacken 


Sie die Datei „Nrw17pwa.exe” 
in ein Verzeichnis auf Ihre 
Festplatte und führen Sie die 
Datei aus. Jetzt werden alle 
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wichtigen Dateien für das 
Firmware-Upgrade erstellt. 
Besonders wichtig ist das 
Flashprogramm. 


2 Firmware-Upgrade 


Durchführung: 
zum 
Risiko: 

MLLT im 


 Arbeitsmaterial: 
Internet 


Bevor Sie mit dem Upgrade 
beginnen, sollten Sie wissen, 
dass wir für eventuell ent- 
stehende Schäden durch das 
Firmware-Upgrade keine Haf- 
tung übernehmen. Sie können 
das Firmware-Upgrade unter 
Windows ausführen. Starten 
Sie dazu das Programm 
„Rflash.exe“ und wählen Sie 
im Listenfeld „Target Drive” 
Ricoh MP7040A aus. Anschlie- 
ßend kontrollieren Sie, ob im 
Feld neben „Source File” der 
Eintrag „Ricoh CD-R/RW 
MP7060A“ erscheint. Damit 
die alte Firmware gesichert 
wird, müssen Sie den Punkt 
„Back Up current F/W“ akti- 
vieren, dies sollten Sie zur 
Sicherheit immer anschalten. 
Mit einem Klick auf „Next” 
setzen Sie die Prozedur in 
Gang. Ein blauer Fortschritts- 
balken zeigt Ihnen den Verlauf 
des Vorgangs an. Während 
dieses Prozesses sollten Sie 
den Rechner auf keinen Fall 
ausschalten. Nach Abschluss 
des Upgrades beenden Sie das 
Programm und starten den 
Rechner neu. 


Brenner-Overclocking 


PRAXIS 


-Brenner 
tiefer gelegt 


Mit unseren Tipps holen Sie aus einem Ricoh-MP7040A- 


CD-Brenner mehr Leistung heraus. Durch ein einfaches 


Software-Update können Sie die Brenngeschwindigkeit 


um 50 Prozent erhöhen und sparen jede Menge Zeit. 


TYPFRAGE Die gut lesbare Aufschrift auf der Schublade gibt Auskunft über das Modell, 
so dass Sie das Gehäuse Ihres Rechners nicht einmal aufschrauben müssen. 


Durchführung: 
BOODO 


Risiko; 
BOQ 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Wenn Sie den Rechner hoch- 
fahren, sollten Sie direkt im 
BIOS das Ricoh-Laufwerk 
checken. Wird statt des 
MP7040A jetzt das MP7060A 
erkannt, dann hat alles ge- 
klappt. Alternativ genügt ein 
Blick in die Systemsteuerung: 
Windows zeigt hier auch das 
„neue“ Modell an. Eine letzte 
Kontrolle ist das Brennen 
einer CD. Nur so können Sie 
sicher sein, dass der Brenner 
jetzt wirklich schneller ist. In 
unserem Test verkürzte sich 
die gesamte Brenndauer einer 
kompletten CD mit 650 MB 
von 20 auf 13 Minuten. Leider 
dauert das Schreiben des 
CD-Inhaltsverzeichnisses im- 
mer noch sehr lang. 

MARCO ALBERT 
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3 DER BEWEIS Auch Windows erkennt jetzt 
das ehemalige 4x-Gerät als 6x-Brenner. 
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PRAXIS Wärmeleitpastesrie 
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In diesem Artikel erfahren 
Sie alles rund um Wärme- 
leitpaste. Die richtige 
Verarbeitung ist wichtig, 
damit Ihr Prozessor keinen 


Hitzschlag bekommt. 


E Wärmeleitkoeffizient 
Dieser Wert gibt Auskunft über die 
Wärmeleitfähigkeit eines Stoffes. 
Je höher der Wert, umso besser 
leitet er Wärme weiter. 
E Silikon 
Ein siliziumhaltiger Kunststoff, der be- 
sonders hitze- und wasserbeständig ist. 
E Kelvin (K) 
Einheit der durch die thermodyna- 
mische Kelvin-Skala festgelegten ab- 
soluten Temperatur (0 °C = 273,15 K). 
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geschmiert 


arum brauchen wir 

W Hilfsmittel wie Hitze- 
pads oder Paste? Da 

die leistungsstarken CPUs von 
heute mehr als 60 Watt Wär- 
abgeben 
ist man auf Wärme- 


meverlustleistung 
können, 
leitpads oder besser Wärme- 
leitpaste angewiesen. Es reicht 
nicht, den Kühler direkt auf 
den Prozessor zu setzen. Dies 
würde nur dann funktionieren, 


INTEL CONFI 
QARIE OSTA 


KRATERLANDSCHAFT Auf dieser Vergrößerung 
kann man die Oberflächenstruktur qut sehen 


IENTTAL 
RICA 


wenn die Unterseite des Küh- 
lers und die Oberseite des Pro- 
zessors total plan wären. 


1) Warum Wärmeleitpaste? 


ee 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Die Oberflächen von CPUs 
und Kühlern sind jedoch nicht 


plan - auch ein scheinbar glat- 
ter Kühler ist uneben und die 
CPU ist leicht „gekrümmt“, Da 
der Kühler so nicht mit seiner 
ganzen Fläche auf der CPU 
aufliegt, kann er auch seinen 
Job nicht hundertprozentig er- 
ledigen. Ein weiterer Nachteil 
ist die Luft, die sich zwischen 
Kühler und CPU befindet, da 
sie ein schlechter Wärmeleiter 
ist. Mit dem Einsatz von Wär- 


VIELFALT Hier sehen Sie die verschiedenen 
Verpackungstypen für Wärmeleitpaste 
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meleitpaste kann man - richti- 
ge Anwendung vorausgesetzt 
- diese Lücken schließen. So 
wird die in der CPU entste- 
hende Wärme an den Küh- 
ler weitergeleitet. Wärmepads 
kennen Sie sicher, diese be- 
finden sich auf den meisten 
„frisch“ gekauften Kühlern. 
Pads sind für Hersteller am 
einfachsten und kostengüns- 
tigsten zu verwirklichen, die 
bessere Wahl ist allerdings 
Wärmeleitpaste. Der Vorteil 
von Paste ist, dass man sie op- 
timal verstreichen und so die 
Oberfläche „ebnen“ kann - sie 
kriecht in jede Ritze. Je nach 
Zusammensetzung erreicht 
man außerdem ein Vielfaches 
der Wärmeleitfähigkeit von 
Pads. Selbst gute Pads haben 
zurzeit einen maximalen Wär- 
meleitkoeffizienten von we- 
niger als 1 W/mK - weitere 
Werte können Sie in unserem 
Balkendiagramm nachlesen. 


2| Das richtige Pezept 


Durchführung: 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Es gibt verschiedene Arten 
von Wärmeleitpasten, die sich 
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hauptsächlich in der Art 
der verwendeten Inhaltsstoffe 
unterscheiden. Sehr weit ver- 
breitet sind Pasten auf Silikon- 
basis. Diese sind zum einen 
sehr günstig in der Anschaf- 
fung und bieten zum anderen 
sehr gute Eigenschaften — bei- 
spielsweise sind sie nicht elek- 
trisch leitend. Dann gibt es 
Pasten, die auf Metallen bzw. 
deren Oxiden basieren. Zu die- 
sen Metallen gehören Kupfer, 
Aluminium, Silber und auch 
Gold. Der Vorteil dieser Pasten 
ist eine weitaus höhere Wär- 
meleitfähigkeit - verglichen 
mit den Pasten auf Silikon- 
basis. Der Nachteil ist, dass 
sie meist elektrisch leiten. Dies 
kann bei unsachgemäßer An- 
wendung zu Kurzschlüssen 
und damit zum Aus für den 
Prozessor führen. Pasten auf 
Metallbasis sind allerdings bis 
auf wenige Ausnahmen sehr 
teuer. Eine dieser Ausnahmen 
ist die Arctic-Silver-Wärme- 
leitpaste mit hohem Silber- 
oxidgehalt, die beim Einsatz 
auf einer CPU normalerweise 
nicht elektrisch leitend ist. 
Wichtig ist außerdem die Art 
der Verpackung. Sehr unprak- 
tisch und nicht empfehlens- 
wert sind Tütchen, mit denen 
man weder richtig dosieren 
noch das Tütchen wieder ver- 
schließen kann. Pasten in Be- 
chern kann man zwar ver- 
schließen, aber auch hier fällt 
die Dosierung nicht so leicht, 
Am besten sind Pasten in Tu- 
ben oder Spritzen; damit ist 
es einfach, die richtige Menge 
punktgenau aufzutragen. 


3| Die optimale Vorbereitung 


Durchführung: 
zum) 
Arbeitsmaterial: 
Reinigungsalkohol, Stoff 


Wir gehen bei diesem Artikel 
von folgender Voraussetzung 
aus: Sie haben gerade einen 
neuen Prozessor samt Main- 
board und Kühler gekauft. 
Sollte der Prozessor bereits 
über einen Kühler verfügen, 
dann muss dieser zuerst vor- 
sichtig abgenommen werden. 
Reste des alten Wärmeleitpads 
müssen ebenfalls vom Pro- 
zessor entfernt werden. Zie- 
hen Sie zuerst das Pad mit den 
Fingern ab; auf keinen Fall 


Wärmeleitpaste richtig 


darf es mit einem scharfen 
Gegenstand abgeschabt wer- 
den. Sind die Reste hartnäckig, 
nehmen Sie Reinigungsalko- 
hol zur sorgfältigen Säube- 
rung des Cores — das Reini- 
gungsmittel darf keine Öle 
oder Fette enthalten. Bitte neh- 
men Sie auch kein Wasser oder 
Spülmittel sowie Tücher, die 
fusseln, Gut geeignet ist ein 
Stück Stoff (Geschirrtuch). Ein 
wenig Geduld und Feingefühl 
sind notwendig, bis der Pro- 
zessor „sauber” ist. Wenn Sie 
den Prozessor gereinigt haben, 
können Sie ihn auf das Main- 
board oder den Slotadapter 
aufsetzen. Prozessoren für Slot 
1 und Slot A können Sie später 
einbauen, wenn Sie mit der 
Kühlermontage fertig sind. 


14 Paste auftragen 


Durchführung: 
uam) 


Arbeitsmaterial: 
Wärmeleitpaste, Streichholz, 
Schraubendreher 


Nachdem Sie den Prozessor 
entsprechend vorbereitet ha- 
ben, können Sie jetzt die Paste 
auf den Core auftragen. Hier 
lautet das Motto: „Weniger ist 
mehr!“ Wenn Sie die Paste auf- 
tragen, achten Sie darauf, dass 
Sie nicht zu viel verwenden, 
sonst kann die Paste mehr 
schaden als nützen. Ein kleiner 
Tropfen reicht vollkommen 
aus (siehe Abbildung). Haben 
Sie versehentlich zu viel auf- 
getragen, nehmen Sie einfach 
ein wenig ab. Verstreichen Sie 
die Paste mit einem Streich- 
holz oder Schraubendreher 
vorsichtig (!) auf dem Prozes- 
sor, bis sie gleichmäßig den 
Core bedeckt. 

JÖRG PIETERS/MELANIE REUL 


verwenden | PRAXIS h 


Der Autor 


Jörg Pieters leitet mit Robert 
Juckel www.tweakpc.de. 


Wer sich selbst als 
ambitionierten 
Hardware-Schrau- 
ber sieht, findet 
hier die geeigneten 
Hintergrundartikel. 
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NACKEDEI So sollte Ihr Prozessor 
aussehen, bevor Sie die Paste auftragen. 


NT A3TaWassy 


14) ABGEMESSEN Diese kleine Menge 
Wärmeleitpaste reicht vollkommen aus. 


ORDENTLICH Die Wärmeleitpaste muss 
gleichmäßig verstrichen werden 


Stichwort: Wärmeleitfähigkeit 


Welcher Stoff wie gut Wärme leitet, können Sie hier nachlesen. 


Der Wärmeleitkoeffi- i 
zient (WLK) wird in 
W/mK (Watt pro 
mikroKelvin) angege- 
ben. Je höher der 
Wert, umso besser 
ist die Wärmeleitfä- 
higkeit des entspre- 
chenden Stoffes. 


50 


150 200 250 300 350 400 


Luft 0,08 


Herkömmliche Paste 1,0 
Silmore-Paste 2,8 
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Mit unseren Tipps wollen wir 


Ihnen zeigen, wie viel Poten- 
zial in Ihrer Maus oder Tasta- 
tur steckt und wie Sie es im 
Windows- und Spiele-Alltag 


richtig nutzen können. 


E USB (Universal Serial Bus) 
Ist eine serielle Schnittstelle, die bis 
zu zwölf Megabit (=1,4 Megabyte) pro 
Sekunde übertragen kann. 


E PS/2-Anschluss 
Etwas angestaubter Standard-An- 
schluss am PC. Dient der Verbindung 
von Computermäusen und Tastaturen 
mit dem Rechner. 


E COM-Port 
Das ist die serielle Schnittstelle des 
Spiele-PCs, sie verbindet die Peripherie 
mit dem Rechner. 
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Tuning Eingabegeräte 


de 


Moderne Mousepad-Nager 


funktionieren denkbar ein- 
fach - durch die Bewegung 
der Maus rollt die eingebaute 
Kugel mit überträgt 
durch Abtas- 
tung die Rollbewegung an 
den PC. Doch seit der Erfin- 
dung der Maus im Jahr 1957 


und 
mechanische 


hat sich einiges geändert. Vor 
zwei Jahren sind auch Nager 
ganz ohne Kugel aufgetaucht. 
Die optischen Mäuse verfü- 
gen über einen Lichtquelle 
und einen Sensor. Dieser re- 
gistriert die Reflektion von 
der Mausunterlage und gibt 
dementsprechend ein Bewe- 
gungssignal an den PC weiter. 
Durch Einsparung von be- 
weglichen Teilen verlängert 
sich die Lebensdauer einer 
optischen gegenüber einer 
mechanischen Maus. Ein wei- 
terer Vorteil ist, dass die op- 
tische Maus keine Unterlage 
(Mousepad) benötigt. Nur 
Glas- oder Spiegeltische ge- 
währleisten nicht die benötig- 
te Reflektion. Doch jeder nor- 


male Holz- oder Kunststoff- 
tisch ist als Unterlage völlig 
ausreichend. 


1 | Eine Frage des Anschlusses 


Installation: 
R Risiko: 
AN 
BR Arbeitsmaterial: 
Keines 


Mäuse gibt es mit verschiede- 
nen Anschlüssen, der älteste 
Standard nutzt die 
Verbindung. Die Maus wird 
über den so genannten COM- 


serielle 


Port angeschlossen. Da diese 
Technik fast so alt wie der 
PC selbst ist und zu 
Ressourcen verbraucht, wur- 
den neuere PCs mit dem PS/2 
ausgeliefert. Inzwischen gibt 
es nicht nur Mäuse mit seri- 
ellem oder PS/2-Anschluss, 
sondern auch mit der USB- 


viele 


Technologie. Diese einfache 
Technik wird in Zukunft die 
gesamte Peripherie mit dem 
PC verbinden. 


Mausefalle! 


2 | Treiber-Check 


f | Installation: 
ELC 


| Heft-CD, Internet 
Für einen reibungslosen Be- 
trieb von Tastatur oder Maus 
sollten Sie auf die aktuellsten 
Treiber achten. Meistens wer- 
den auch die Zusatztasten 
erst durch den Hersteller-Trei- 
ber aktiviert. Da wir nicht je- 
den Eingabegeräte-Hersteller 
angeben können, haben wir 
uns auf die zwei großen, 
Microsoft und Logitech, kon- 
zentriert. Zuerst kontrollieren 
Sie die vorhandene Treiber- 
version: Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf den 
Arbeitsplatz und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaf- 
ten“ aus. Danach klicken Sie 
auf die Registerkarte „Geräte- 
Manager“ und dort wie- 
derum unter „Maus“ bezie- 
„Tastatur“ auf 
Gerät. 


hungsweise 
das entsprechende 
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Tuning Eingabegeräte [PRAXIS |: 


Über die Schaltfläche „Eigen- 
schaften” erreichen Sie das 
nächste Dialogfenster. Dort 
können Sie auf der Register- 
karte „Treiber“ sehen, welche 
Version Sie installiert haben. 
Auf der Heft-CD befinden 
sich die aktuellen Maus- und 
Tastaturtreiber von Microsoft 
und Logitech. 


3| Einstelloptionen 


Logitech und Microsoft bieten 
für die eigenen Mäuse und 
Tastaturen zusätzliche Funk- 
tionen an. Öffnen Sie über 
„Start“ — „Einstellungen“ die 
„Systemsteuerung“ und dop- 
pelklicken Sie auf das Maus- 
symbol. Auf den verschiede- 
nen Registerkarten können 
Sie unter anderem die Zeiger- 
geschwindigkeit bestimmen. 
Auf der ersten Registerkarte 
befinden sich die Optionen 
für die Zusatztasten der 
Maus; hier empfiehlt es sich, 
oft benötigte Menübefehle auf 
eine Maustaste zu legen. Die 
Extra-Optionen und Stan- 
dard-Einstellungen für die 
Tastatur können Sie mit einem 
Doppelklick auf das Tastatur- 
symbol aufrufen. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, die Extra- 
tasten zu belegen und Verzö- 
gerung oder Wiederholrate 
der Buchstabentasten zu ver- 
ändern. Beim Microsoft- 
Exemplar können Sie zusätz- 
‚lich die nervigen Windows- 
Tasten deaktivieren. 


4 Produktivitäts-Tools 


Das winzige Tool Cool Mouse 
ermöglicht Ihnen die Pro- 
grammierung Ihrer Maus, 
auch wenn sie nicht von Mi- 
crosoft oder Logitech herge- 
stellt wurde. Installieren Sie 
das Programm einfach von 
unserer Heft-CD und schon 
können Sie beispielweise mit 
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der mittleren Maustaste einen 
Doppelklick ausführen. In der 
Shareware-Version sind nicht 
alle Optionen verfügbar, da 
bietet das Programm Mouse- 
Imp PRO mehr freie Funktio- 
nen. Dieses befindet sich 
ebenfalls auf der Heft-CD. 
Nach der Installation können 
Sie auch ohne Mausrad die 
komfortable Scroll-Funktion 
nutzen: Halten Sie die rechte 
Maustaste gedrückt und das 
Bild scrollt in Richtung der 
Mausbewegung. 


5 | PS/2-Mäuse 


Der PS/2-Anschluss ist im- 
mer noch sehr weit verbreitet 
in deutschen PC-Haushalten. 
Leider beträgt die Abtastrate 
der Mausbewegungsinforma- 
tionen unter Windows nur 40 
Hertz. Also werden 40-mal in 
der Sekunde Daten von der 
Maus an den PC übertragen. 
Das reicht bei hektischen 
Mausbewegungen nicht mehr 
für ein ruckelfreies Bild aus. 
Hier setzt das praktische Tool 
PS/2-Rate ein, mit dem Sie 
die Abtastrate erhöhen und so 
eine präzisere Maussteuerung 
erhalten. Vor allem Spieler 
schwören auf das Maus-Over- 
clocking. Installieren Sie das 
Programm von unserer Heft- 
CD und starten Sie die Datei 
„Ps2rate.exe”. Jetzt können 
Sie die Abtastrate nach Be- 
lieben hochdrehen. Das Pro- 
gramm funktioniert nur mit 
PS/2-Mäusen und nicht mit 
seriellen oder USB-Geräten. 


6 Mausunterlage 


Das Mousepad wird von den 
meisten Anwendern unter- 
schätzt. Wichtig für ein gute 
Unterlage sind Lauffreudig- 
keit und Haltbarkeit. Bei me- 
chanischen Mäusen sollten 
Sie auf eine gute Körnigkeit 


3 TASTENBELEGUNG Die Zusatztasten bei Microsoft-Keyboards werden nur durch den 
hauseigenen Treiber aktiviert. Nur so können Sie die Zusatztasten belegen. 


¿Logitech iTouch - Konfiguration 


Web-Seite 
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3 KLAVIATUR Die Extratasten der Logitech lassen sich durch die Software komfortabel 
programmieren. Sie haben dadurch direkten Zugriff auf Ihre Programme. 


der Oberfläche achten, damit 
die Mausbewegungen opti- 
mal umgesetzt werden. Für 
optische Mäuse sind farbige 
Logos auf Mauspads oder 
Materialien wie Glas oder 
grellweißes Plastik ungeeig- 
net, da diese die Abtastung 
negativ beeinflussen. Hier 
wird zu viel Licht reflektiert, 
der Prozessor gibt den Geist 
auf. Wir empfehlen schwarze 
Unterlagen mit geringem 
Laufwiderstand. Für den 
Profispieler ist ein Mousebun- 
gee empfehlenswert. Dieses 
hält das Mauskabel und 


3 MULTITALENT Hier stellen Sie alle wichtigen 
Funktionen der Maus ein. 
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Eigenschaften von Mau 


3 ABTASTFREUDIG Mit der Logitech Mouseware können Sie die Frequenz des 
PS/2-Ports erhöhen und so die Genauigkeit bei Arbeit und Spiel erhöhen. 


Ef Cool Mouse - Settings - UNREGISTERED 


NO NAME Mit Cool Mouse aktivieren Sie viele Zusatzfunktionen Ihrer Maus auch ohne 
Herstellertreiber. Kleiner Nachteil: Das Programm gibt es nur in englischer Sprache. 


$° Mouselmp PRO Control 


= 


verhindert, dass durch die 
Reibung des Kabels Bewe- 
gungen beeinflusst werden. 


7 Mäuse reinigen 


mn O 


LOI am 


Arbeitsmaterial: 


Ein regelmäßiges Reinigen 
sollte vor allem bei mechani- 
schen Mäusen auf dem Plan 
stehen. Meistens reicht schon 
das Säubern der Kugel. Sie 
müssen dazu an der Untersei- 
te der Maus mit einem Links- 
dreh den Deckel öffnen und 
die Gummikugel herausneh- 
men. Normalerweise sollte 
das kurze Abwischen mit 
einem Tuch ausreichen, wenn 
allerdings eine stärkere Be- 
handlung erforderlich wird, 
können Sie die Kugel auch in 
Wasser mit Spülmittel einwei- 
chen. Denken Sie bitte daran, 
sie wieder gut abzutrocknen, 
bevor sie diese wieder einbau- 
en. Auch die Rädchen in der 
Maus haben ab und zu eine 
Reinigung verdient. Die opti- 
schen Mäuse sind wesentlich 
einfacher zu säubern, hier 
reicht das Abwischen der 
Unterseite des Nagers. Falls 
Sie keine Unterlage für Ihre 
optische Maus verwenden, 
sprühen Sie doch Cockpit- 
spray auf die Tischplatte. Das 
Spray erhöht die Lauffreude 
der Maus und damit auch die 
Präzision beim Spielen. Bei 
Tischen aus Naturholz sollten 
Sie dies besser lassen, da die 
Oberfläche durch das Spray 
angegriffen wird. 
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Durchführung: 
| mm 
Risiko: 
ea o o 
Arbeitsmaterial: 
| Microsoft IntelliPoint (Heft-CD) 
Inzwischen kann man sich die 
Maus aus Spielen gar nicht 
mehr wegdenken. Trotzdem 
gibt es immer wieder kleine 
Probleme. Sie kennen be- 
stimmt auch das Übel, wenn 
Sie in einem Spiel vergeblich 
versuchen, eine Maustaste mit 
einer bestimmten Funktion zu 
belegen. Mit einem einfachen 
Trick geht es aber doch: Star- 
ten Sie Ihre Maus-Software 
und belegen Sie die dritte 
Maustaste beispielweise mit 
der Taste F12. Im Spiel pro- 
grammieren Sie die ge- 
wünschte Funktion dann auf 
diese Taste und können so 
auch die Maustaste verwen- 
den. Bei PS/2-Mäusen kommt 
es häufiger vor, dass das Rad 
im Spiel nicht funktioniert. 
Hier sollten Sie auf jeden Fall 
den Maustreiber installieren. 
Meistens ist das Problem 
dann bereits behoben. Wenn 
Sie einen Nager ohne entspre- 
chenden Hersteller-Treiber 
einsetzen, aber trotzdem das 
Rad im Spiel nutzen wollen, 
können Sie es mit der Micro- 
soft IntelliPoint-Software (Heft- 
CD 03/2001) versuchen. Bei 
Spielen mit Q3-Engine sollten 
Sie darauf achten, die Maus- 
beschleunigung in der Trei- 
bersoftware abzustellen; die 
neueste Version der Q3-En- 
gine sorgt sonst für sehr über- 
empfindliche Mausbewegun- 
gen im Spiel. 
MARCO ALBERT 


Die Abtastrate bestimmt, wie oft pro Sekunde die Bewegungsdaten 
der Maus zum Rechner übertragen werden. Beim PS/2-Anschluss 
sind es 40 Hertz und bei USB 125 Hertz. Mit dpi (dots per inch = 


Punkte pro Zoll) wird die eigentliche Auflösung der Maus angege- 
ben. Eine Maus mit 2.000 dpi wie die Razer Boomslang 2000 kann 
so 2.000 unterschiedliche Bewegungszustände pro Zoll (1 Zoll = 
2,54 cm) verarbeiten. Wird eine solche Maus einen Zoll bewegt, 
liefert sie 2.000 Werte. Durch solche hohen Auflösungen erhalten 
Sie eine sehr genaue Abtastung. 


FREEWARE Durch Mouselmp PRO wird Ihre Maus zum multifunktionalen Kommando- 
zentrum und ermöglicht zahlreiche Einstelloptionen. 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN s 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 
mit den Themen Vor-Ort-Service, 


Garantiezeiten, Umtausch, Rück- 


gabe sowie Reparaturen. 


Vor-Ort-Service: Was heißt das ge- 
nau bei Monitoren? 

Der Vor-Ort-Service wird in den meis- 
ten Fällen vom Hersteller direkt und 
nicht vom Verkäufer angeboten. Die Firma 
Adi bietet einen kostenlosen dreijährigen On- 
Site-Service an. Hier rufen Sie bei Defekten 
eine Hotline an und melden Ihren Garantie- 
anspruch. Der Monitor wird am nächsten Tag 
abgeholt und auf Wunsch auch gleich ein 
Leihmonitor angeliefert, um die Reparatur- 
dauer zu überbrücken. Der Leihmonitor ist 
kostenlos, die durchschnittliche Reparatur- 
dauer gibt Adi mit zwei Wochen an. Der Mo- 
nitorhersteller Iiyama bietet unterschiedliche 
Leistungen an: Tritt bei einem Monitor inner- 
halb der ersten 30 Tage nach Kauf ein Defekt 
auf, wird das Gerät durch ein bauartgleiches 
oder vergleichbares Neugerät innerhalb von 
zwei Tagen ersetzt. Die Kosten für den Aus- 
tausch übernimmt in der Regel liyama. Für 
Monitore, die länger als 30 Tage in Gebrauch 
sind, gilt eine dreijährige Garantie. Auch hier 
wird der Monitor abgeholt, gegebenenfalls 
ein Leihgerät zur Verfügung gestellt und der 
reparierte Bildschirm meist innerhalb von 
zwei Werktagen wiedergebracht. Sony macht 
es mit dem 24-Stunden-Service ganz einfach: 
Sie rufen bei der Hotline durch, melden Ihren 
Monitor zum Austausch an und am nächsten 
Werktag kommt ein neuwertiges vergleich- 
bares Gerät. Wichtig für jeden Austausch-Ser- 
vice ist, dass Sie unbedingt einen Monitor- 
Karton für den Versand verwenden. Einige 
Hersteller verweigern ohne entsprechende 
Spezialverpackung die Abholung. 


Gibt es eine Standard-Garantiezeit? 
Es gibt vom Gesetzgeber eine in § 477 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
festgelegte Gewährleistung. Gesetzlich 
wird dies wie folgt definiert: „Der Anspruch 
auf Wandelung oder auf Minderung sowie 
der Anspruch auf Schadensersatz wegen 
Mangels einer zugesicherten Eigenschaft 
verjährt [...] bei beweglichen Sachen in sechs 
Monaten von der Ablieferung [...] an“. Das 
ist auch meist die „Standard-Garantie”, die 
in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) von Händlern und Herstellern steht. 


www.pcgameshardware.de 


Es gibt auch 
längere Garan- 

tien oder kostenpflichtige 
Garantieverlängerungen. Hier 
lohnt es sich vor einem Kauf, 
die AGB und besonders die 
Punkte „Gewährleistung“ oder 
„Garantie” genau zu lesen. 


Umtausch/Rückgabe: 

Habe ich einen Anspruch? 

Der Gesetzgeber hat in § 36la des 

BGB das Widerrufsrecht bei Verbrau- 
cherverträgen festgelegt. Damit können Sie 
von einem Kauf vollständig zurücktreten. 
Dieses Widerrufsrecht, ebenfalls in den AGB 
zu finden, ist innerhalb von zwei Wochen mit 
Meldung an den Verkäufer/Händler anzutre- 
ten — wenn nicht anders in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen festgelegt. Jegliche 
zugesicherte Leistung, die darüber hinaus- 
geht (wie beispielsweise eine 30-Tage-Geld- 
zurück-Garantie), ist eine Service- oder Zu- 
satzleistung des Händlers. 


Reparatur: Wer kommt dafür auf? 

In der Garantiezeit sind in der Regel 
Hersteller oder Verkäufer für die Repara- 
turleistung zuständig. Jedoch nur dann, 
wenn die Schäden nicht aus unsachgemäßem 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


Gebrauch resultieren. Wichtig zu wissen ist, 
dass bei Computer-Komponenten und -Peri- 
pherie die Gewährleistung beim Öffnen des 
Gerätes oder beim Verändern der Spezifika- 
tionen erlischt. Ob ein Gerät im Schadensfall 
repariert oder direkt ersetzt wird, liegt im Er- 
messen des Verkäufers. MELANIE REUL 
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en arum ist ein hoher CPU-Multipli- 
W kator prinzipiell immer ungünstig? 
Warum bremst Arbeitsspeicher jeden 
modernen PC aus? Was ist Rambus und wozu 
brauche ich DDR-RAM? Fragen über Fragen, 
die wir leicht verständlich im zweiten Teil 
unserer Hardware-Serie für Einsteiger klären 
werden. Für alle, die den ersten Teil der Serie 
verpasst haben, haben wir den Artikel auf die 
Heft-CD gepackt. 


Wo die Daten lagern 


Für Einsteiger 
Wie wir in der letzten Ausgabe herausgefun- 
den haben, führt das „Gehirn“ des PCs, der 
Prozessor, lediglich schnelle Berechnungen 
durch. Die Daten, die für diese Operationen 
notwendig sind, werden im Arbeitsspeicher 


Eingabegeräte 
(10/2001) 


kA SE ae 


Internet | 
(02/2002) 


Drucker, Scanner | 
i (1/200) f 


gelagert und für etwaige Abrufe bereitgehal- 
ten. Wenn wir also vom Prozessor als „Ge- 
hirn” sprechen, so könnten wir den Speicher 
als das „Gedächtnis“ bezeichnen. Die Daten 
können aus dem Arbeitsspeicher in willkür- 
licher Reihenfolge gelesen werden, daher auch 
der englische Name Random Access Memory 
(„zufällig ansprechbarer Speicher“), kurz: 
RAM. Damit der Speicher die Informationen 
bereithalten kann, benötigt er Strom. Mit an- 
deren Worten: Wenn der PC abgeschaltet wird, 
sind sämtliche Daten, die sich im RAM be- 
funden haben, unwiederbringlich verloren. 
Deshalb müssen Programme und wichtige Da- 
ten immer auf Festplatte gespeichert werden. 
Eine andere Gruppe der Speicherbausteine 
kann Informationen auch ohne Stromversor- 
gung speichern: Hierbei handelt es sich um 
so genannte ROM-Bausteine. ROM ist die eng- 
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lische Abkürzung für Read Only Memory, was 
übersetzt etwa so viel bedeutet wie „nicht be- 
schreibbarer Speicher”. ROM-Bausteine sind 
für unseren Grundlagen-Artikel aber eher un- 
interessant. 


Freie Fahrt auf der 
Daten-Autobahn 

Für Einsteiger 
Während der Prozessor heute mit Taktge- 
schwindigkeiten von mehr als 1.000 Mega- 
hertz arbeitet, laufen gängige Speichermodule 
mit vergleichsweise langsamen 133 MHz. Der 
Prozessor benötigt laufend Daten aus dem 
RAM, um zum Beispiel die Positionen mehre- 
rer Figuren in einem Spiel berechnen zu kön- 
nen. Damit nicht genug: Auch die Grafikkarte 
legt unter Umständen Texturen im Haupt- 
speicher ab. Sie kann über die AGP-Schnitt- 
stelle Daten direkt in das RAM schreiben. Das 
Hauptproblem liegt also darin, dass Prozessor 
und Grafikkarte regelmäßig auf Daten aus 
dem Speicher warten müssen. Je höher der 
Multiplikator einer CPU, desto krasser ist 
das Missverhältnis zwischen Speicher und 
Prozessortakt. Besonders wichtig für das Zu- 
sammenspiel von Prozessor und RAM sind 
die zwei Zwischenspeicher (Caches), die 
deutlich schneller sind als der normale Haupt- 
speicher. Hier werden häufig benötigte Daten 
zwischengelagert, die dann bei einer erneuten 
Anforderung wesentlich schneller zur Verfü- 
gung stehen. 


Frisch-Zellen 


Für Einsteiger 
Die RAM-Speicherbausteine lassen sich 
grundsätzlich in zwei Kategorien unterteilen: 
in dynamischen und statischen Speicher. Die 
dynamischen Bausteine sind in der Produk- 


tion günstiger, müssen aber kontinuierlich 


System-Block-Diagramm 
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VERNETZT Über die Hauptplatine werden sämtliche Komponenten im PC miteinander verbunden. Der Arbeits- 
speicher ist direkt an die Northbridge, die auch die Steuerung des Speichers übernimmt, angebunden. 


„aufgefrischt“ werden, weil sie sonst ihre In- 
formation verlieren. Eine solche Auffrischung 
ist regelmäßig mehrere tausend Male in der 
Sekunde notwendig und außerdem immer 
dann, wenn gerade eine Information ausge- 
lesen wurde. Während der Auffrischung, die 
auch als „Refresh“ bezeichnet wird, können 
keine Daten ausgelesen werden. Derart kons- 


-= 


ZWEISPURIG Der Pentium-4-PC erreicht seinen vollen Speicherdurchsatz nur mit zwei Modulen Rambus-Speicher. Die 
Bandbreite steigt damit zumindest theoretisch auf 3,2 Gigabyte pro Sekunde. 
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truierter, dynamischer Speicher wird als 
DRAM bezeichnet und wegen der günstigen 
Produktion hauptsächlich als Hauptspeicher 
im PC eingesetzt. Statischer Speicher ist da- 
gegen wesentlich teurer, benötigt aber keine 
Auffrischung. Solche Bausteine heißen SRAMs 
und kommen als Cache-Speicher beispiels- 
weise auf Prozessoren zum Einsatz. 


Von Kondensator und Transistor 
Für Einsteiger 
DRAM-Speicherbausteine bestehen aus Milli- 
onen einzelner Speicherzellen. Jede Zelle kann 
ein Bit, die kleinste Informationseinheit, spei- 
chern. Der Aufbau ist sehr simpel: Jede Spei- 
cherzelle besitzt einen Kondensator und einen 
Transistor. Der Kondensator enthält die Infor- 
mation in Form einer elektrischen Ladung, der 
Transistor arbeitet wie ein Schalter, der die La- 
dung entweder isoliert oder zum Beispiel bei 
einer Leseanforderung freigibt. Leider verlie- 
ren die Kondensatoren durch Leckströme ihre 
Ladung, so dass sie, wie erwähnt, von Zeit zu 
Zeit aufgefrischt werden müssen. Die Spei- 
cherzellen sind auf dem Modul in Form einer 
Matrix angeordnet. Damit ist es möglich, jede 
Zelle über eine Zeilen- und eine Spaltenadres- 
se eindeutig zu bestimmen. In einem Chip 
sind meistens mehrere Matrizen in parallelen 
Bänken organisiert. Stark vereinfacht funktio- 
niert der Speicherzugriff so: Die CPU fordert 
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E77 
GELADEN Der Transistor dient als Schalter, der 
die Ladung des Kondensators isoliert oder freigibt. 


eine Information einer bestimmten Speicher- 
zelle an. Im Speichermodul wird zunächst die 
entsprechende Zeile bestimmt. Dazu wird ein 
so genanntes RAS-Signal ausgesandt. RAS 
steht für Row Adress Strobe, was so viel wie 
„Zeilen-Adressierungs-Signal” bedeutet. An- 
schließend identifiziert das Spaltensignal 
(CAS, Column Adress Strobe) die Speicherzel- 
le eindeutig. Die Information wird schließlich 
über eine spezielle Bitleitung ausgelesen und 
über den Chipsatz an den Prozessor über- 
geben. Zur RAS- und CAS-Adressierung ver- 
gehen je nach Modul und Arbeitstakt jeweils 
zwei oder drei Taktschritte. Natürlich läuft der 
Lesevorgang mit nur zwei Adressierungs- 
takten schneller ab. Es hängt von der Qualität 
des individuellen Speichers ab, ob eine CAS- 


ENGPASS Hauptspeicher muss günstig, darf aber nicht langsam sein. Ein Dilemma, das Kompromisse erfordert. 
Brandneuer DDR-Speicher ist noch teuer und wird erst mit der Massenproduktion auf SDRAM-Preisniveau abrutschen. 


2-Einstellung möglich ist. Dieses Timing läuft 
gerade bei hohen Taktfrequenzen normaler- 
weise nur mit Markenspeicher. Im Umkehr- 
schluss bietet es sich bei Problemen mit dem 
PC an, im Rahmen der Fehlerbeseitigung alle 
erwähnten Speichertimings konservativ - also 
langsamer - einzustellen. 


Warten, warten, warten 

Für Fortgeschrittene 
Neben der CAS- und der RAS-Wartezeit fal- 
len weitere Wartezeiten an: Die Bitleitung 
muss zur Datenübertragung auf die halbe 
Versorgungsspannung vorgeladen werden. 
Diese Zeit wird „Precharge Time“ genannt. 
Außerdem wird noch ein Takt zum eigent- 
lichen Auslesen der Daten benötigt. Alles in 
allem vergehen mindestens sechs Taktschrit- 
te, ehe eine Information aus dem RAM ausge- 
lesen ist, Ist das jedoch einmal geschehen, 
können weitere Daten aus derselben Zeile 


Die Speicherarten im Überblick 


Der Speicherkauf ist immer ein Kompromiss aus Preis und Leistung. Die aktuel- 
len Speichertypen mit ihren technischen Merkmalen in der Übersicht. 


Bandbreite 


SDRAM-DIMM 66 MHz 
PCI0O SDRAM-DIMM 100 MHz 64 Bit 
PC133 SDRAM-DIMM 133 MHz 64 Bit 
PC200 DDR-SDRAM-DIMM 100 MHz DDR 64 Bit 
PC266 DDR-SDRAM-DIMM 2.100 MB/Sek. 133 MHz DDR 64 Bit 
PC600 Rambus-RDRAM RIMM 1.200 MB/Sek. 300 MHz DDR 16 Bit 
PC700 Rambus-RDRAM RIMM 1.400 MB/Sek. 350 MHz DDR 16 Bit 
PC800 Rambus-RDRAM RIMM 1.600 MB/Sek. 400 MHz DDR 16 Bit 
Dual-Channel 12x Rambus-RDRAM-RIMM 13.200 MB/Sek. 400 MHz DDR 2x16 Bit 


Die Speichertypen werden nach ihrer Arbeitsgeschwindigkeit benannt. PC800-Speicher arbeitet mit 
400 MHz und DDR-Technik. Effektiv arbeiten solche Rambus-Module mit 800 Megahertz Taktfrequenz. 
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vergleichsweise schnell übertragen werden. 
Im so genannten „Burst Mode“ wird anschlie- 
Bend pro Takt eine weitere Information folgen 
- die Zeile muss also nicht noch einmal adres- 
siert werden. Ein Burst-Zugriff kann in Ab- 
hängigkeit von der Speicherarchitektur meist 
maximal vier Takte lang anliegen. 


Gleicher Speicher, anderer Preis 


Für Fortgeschrittene 
Die modernen Speichertypen SDRAM, DDR- 
SDRAM und Rambus-RDRAM sind trotz 
gravierender Preisunterschiede alle ähnlich 
organisiert und basieren auf gleichen Spei- 
cherzellen. Der Vorteil von DDR („Double 
Data Rate“)-Speicher besteht im Gegensatz zu 
üblichem SDRAM darin, dass pro Takt zwei 
Datenpakete übertragen werden. Die wirklich 
Zeit raubenden Vorgänge der Zellen-Adres- 
sierung und -Auffrischung sind jedoch auch 
bei DDR-RAM notwendig und keineswegs 
kürzer. Tatsächlich ist DDR-Speicher in realen 
Anwendungen nicht - wie zu erwarten 
wäre- 100, sondern maximal 15 Prozent 
schneller als SDRAM. So gesehen sind auch 
die technischen Angaben zur maximalen 
Transfergeschwindigkeit mit Vorsicht zu ge- 
nießen: DDR-SDRAM hat auf dem Papier ei- 
nen Durchsatz von bis zu 2,1 Gigabyte pro Se- 
kunde - aber eben nur im Idealfall, bei einem 
Burst-Zugriff nämlich. DDR-Speicher ist wie 
SDRAM-Speicher über einen 64 Bit breiten 
Bus an Chipsatz und den Prozessor angebun- 
den. Rambus-Speicher dagegen, der von der 
gleichnamigen Firma entwickelt wurde, ar- 
beitet zwar auch mit DDR-Technik, besitzt in- 
tern aber nur einen 16 Bit breiten Datenbus. 
Allein der Arbeitstakt ist mit bis zu 400 Me- 
gahertz (PC800) deutlich höher als bei norma- 
lem DRAM, dafür sind die Latenzen noch et- 
was schlechter. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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nktionen einer 


Der Pixel-Datenfluss 


Wir durchleuchten den 


komplexen Grundaufbau 
einer Grafikkarte, damit 
Sie beim nächsten An- 


blick Ihrer Beschleuni- 


gerplatine wissen, wie 


der Grafik-Hase läuft. 


eien wir doch mal ehrlich: Auf einer 

Grafikkarte findet sich so manches 

komische Bauteil. Speziell Boards 
mit vielen Anschlussmöglichkeiten sind mit 
derart vielen Chips und Elektronikelementen 
übersät, dass man schnell den Überblick ver- 
liert. Wir erklären deshalb in der aktuellen 
Ausgabe alle Elemente, die sich um den Gra- 
fikchip herum befinden. Auch das Innere ei- 
nes solchen Super-Siliziums bleibt den Blicken 
von PC Games Hardware nicht verborgen. 


Zwischen Chip und Speicher 


Für Einsteiger 
Der Anblick der Platine wird dominiert vom 
Grafikprozessor (GPU oder Graphics Proces- 


sing Unit), der sich — wie im Aufmacher auf 
dieser Seite zu sehen — üblicherweise unter 
einem massiven, metallischen Kühlkörper 
verbirgt. Bei Hochleistungskarten sorgt da- 
rüber hinaus ein Lüfter für Frischluftzufuhr, 
damit die Temperatur des Prozessors auf be- 
triebssicherem Niveau gehalten wird. Um- 
lagert wird der Chip auf der Platine von 
schnellem Grafikkartenspeicher. Heutige 
Prozessoren sprechen hier fast ausschließlich 
synchrones DRAM (SDRAM) an. Dabei wer- 
den die Daten stets auf ein steigendes Takt- 
signal übertragen. Im Single-Data-Rate-Mo- 
dus (SDR) wird ein Datenpaket pro Takt auf 
die Reise geschickt, im Double-Data-Rate- 
Modus (DDR) sind es dagegen gleich zwei 
Datenpakete. 


Die Grafikkarte und ihre wichtigsten Bauteile 


E TMDS-TRANS- a 
MITTER 

Dieser Chip sorgt da- Z; 

für, dass Bilddaten di # 

rekt an einen digitalen ® 
Monitor geschickt 
werden können. 


w 


W TV-ENCODER s 

Der Chip sorgt für | 

die Umsetzung j BEER i a 
der digitalen Bild- 

werte in analoge, 

für den Fernseher uf 
verständliche 

Signale. Meistens 

Booktree-Chips. 
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E BIOS-BAUSTEIN 

Auch Grafikkarten besitzen einen 
wiederbeschreibbaren Speicherbau- 
stein, der die wichtigsten Informa- 
tionen zur Grafikkarte enthält. 


Ein Grafikkartenlüfter verbirgt 
den eigentlichen Chip vor den 
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E GRAFIKCHIP 


Augen des Betrachters. 
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Von VGA bis TV-Out 

Für Einsteiger 
Am Endblech der Platine finden sich die An- 
schlussbuchsen. Fast jedem 3D-Board wird 
ein 15-poliger VGA-Anschluss spendiert, oft 
auch Sub-D-Buchse genannt. Beschleuniger- 
Platinen beherrschen aber nicht nur die Aus- 
gabe auf einem konservativen Röhrenmoni- 
tor. Veredelte Luxuskarten füllen das End- 
blech mit Anschlussmöglichkeiten, die im- 
mer öfter sogar gleichzeitig genutzt werden 
können. Ein ganzer Kabelbaum an Steckern 
und Adaptern sorgt für die ultimative Multi- 
mediaschlacht, die aber auch zusätzliche 
Bauteile auf dem 3D-Board erfordert. Für die 
Unterstützung eines TV-Ausgangs benötigen 
Karten einen TV-Encoder, der das Ausgabe- 
signal in für den Fernseher verständliche 
Werte umsetzt (Standards: PAL oder NTSC). 
Die bekanntesten sind dabei Booktree-Chips 
oder Encoder von Chrontel. Die Stecker- 
buchsen folgen der S-Video- oder Compo- 
site-Anschlussform. 


E SPEICHER- 
BAUSTEINE 
Grafikspeicher 
gibt es mittler- 
weile in zwei 
Ausführungen: 
normale Single 
Data Rate und 
schnelle Double 
Data Rate. 
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E AGP-STECKVERBINDUNG 
Hier sehen Sie eine AGP4X-fähige 
Grafikkarte mit einem universel- 
len AGP-Stecker. Dieser passt 
auch in Pentium-4-Mainboards. 


DVI und schließlich das BIOS 


Für Einsteiger 
Die immer beliebter werdenden LC-Flach- 
bildschirme wollen dagegen digital ange- 
steuert werden, wofür ein TMDS-Transmit- 
ter verbaut werden muss. Diese Bausteine 
tragen fast immer die Aufschrift des Herstel- 
lers Silicon Image, der die Übertragungs- 
technik entwickelt hat. Nach anfänglichen 
Querelen beim Steckerstandard setzt sich 
nun endgültig die DVI-Bauform des Prozes- 
sorgiganten Intel durch. Mittels Adapter las- 
sen sich daran auch digitale Geräte mit an- 
deren Standards (DFP, P&D) betreiben. 
Mittelfristig werden die für DVI- und TV- 
Ausgang nötigen Zusatzchips im Grafikchip 
integriert. Erste Ansätze dafür sind bereits 
bei der aktuellen Chipgeneration erkennbar. 
Das Platinenlayout wird dadurch einfacher 
und preiswerter in der Herstellung. Übrig 
bleiben Kondensatoren und Widerstände, 
die entweder zur Spannungsanpassung oder 
zur Signalfilterung genutzt werden. Ein 
BIOS-Chip beinhaltet die rudimentären 
Startinformationen wie Chip- und Herstel- 
lerkennung, Startlogo, Taktgeschwindigkei- 
ten, Spannungswerte sowie weitere Basisein- 
stellungen. 


Über den Haupteingang 


Für Einsteiger 


Ältere und heute immer seltener werdende 
PCI-Grafikkarten passen in die weißen PCI- 
Schlitze auf der Hauptplatine des Rechners, 
die auch für Soundkarten und Modemplati- 
nen genutzt werden können. Heutige Grafik- 
karten werden aber bis auf wenige Ausnah- 
men mit einem AGP-Anschluss versehen. 
Die AGP-Steckerform passt dabei nur auf ei- 
nen für die Grafikkarte reservierten braunen 
Steckplatz auf der Hauptplatine. Der AGP- 
Steckplatz versorgt die Grafikkarte über die 
Anschlusspins mit Strom und Daten, wobei 
für die Daten 32 Pins (32 Bit Busbreite) vor- 
gesehen sind. Über die Verbindung bezieht 
die Grafikkarte beispielsweise die Texturen, 
die allesamt im Hauptspeicher des Compu- 
ters gelagert sind. Da Texturen meistens 
mehrmals verwendet werden, beispielsweise 
wenn die Spielfigur oft im selben Raum oder 
in derselben Spiele-Umgebung bleibt, wer- 
den sie vor der weiteren Verarbeitung auf 
der Grafikkarte zwischengespeichert. Erst 
wenn der Grafikspeicher zur Neige geht, 
werden lange nicht mehr genutzte Texturen 
gelöscht und müssen bei erneuter Verwen- 
dung (beispielsweise wenn derselbe Raum 
später wieder betreten wird) erneut über die 
AGP-Verbindung nachgeladen werden. 


Noch mehr Verkehr 
Für Fortgeschrittene 


Nebst den Texturdaten muss auch die ganze 
Beschreibung der Spielewelt 60 Mal pro Se- 
kunde an die Grafikkarte geschickt werden. 
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GLOTZENAUSGANG Durch einen TV-Encoder kann die 
Grafikkarte Daten an einen Fernseher weiterleiten 
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ANSCHLUSS-GARANTIE Grafikkarten haben entweder 
nur einen VGA-Ausgang, einen zusätzlichen TV-Out oder 
weitere Anschlussmöglichkeiten (DVI-Out, Video-In). 
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Kleine Elektrotechnik-Kunde 


Wir verraten Ihnen im Detail, wie eine AGP-Grafikkarte vom PC-Netzteil mit 
dem lebensnotwendigen Strom beliefert wird. 


Der AGP-Steckplatz wird über diverse Strombah- 
nen mit Energie versorgt. Für die AGP-Versor- 
gung stehen zehn Leitungen mit 3,3 Volt Span- 
nung zur Verfügung. Bei Bedarf können zwei 
weitere Leitungen à 5 Volt angezapft werden, 
welche sich in die Versorgungslinie für PCI- 
Karten einhängen. Auch die 3,3-Volt-Leitungen 
hängen über einen Spannungswandler an dieser 
Leitung, welche wiederum direkt vom Netzteil 
gespeist wird. Gemäß AGP-Spezifikation darf 
über die 3,3-Volt-Leitungen maximal 6 Ampere 


Zusätzliche 
3,3-Volt- 


Leitungen 


Strom bezogen werden, über die 5-Volt-Leitun- 
gen lediglich deren 2. Gemäß den Gesetzen der 
Elektrotechnik kann eine Grafikkarte somit: 
3,3V*6A+5V*2A=20W+5W = 25 Watt 
Leistung beziehen. Über den AGP-Pro-Steckplatz 
würden zusätzlich zehn 3,3-Volt-Leitungen mit 
25 Watt Leistung zur Verfügung stehen oder 
sogar 110 Watt über diverse 12-Volt-Leitungen. 
Mehr als 110 Watt Leistungsaufnahme wären 
zwar theoretisch mit AGP Pro möglich, gemäß 
Standard aber nicht erlaubt. 


Zusätzliche 
12-Volt- 
Leitungen 


PROFI-AGP Nur wenige Mainboards besitzen AGP-Pro-Steckplätze (hier das Asus ATV), die stromhungrige 


Grafikkarten mit AGP-Pro-Stecker deutlich besser versorgen würden. 


Mehrere 100.000 Dreiecke pro Sekunde ge- 
langen so über den AGP-Bus an das 3D- 
Board. Normalerweise werden die ankom- 
menden Dreiecke gleich nach dem Eintreffen 
weiterverarbeitet und nicht zwischenge- 
parkt. Nur moderne Boards mit Hardware 
T&L können, sofern dies sinnvoll erscheint, 
die ganze Dreiecksschar im Grafikkarten- 
speicher ablegen. Statt bei jedem 3D-Bild die 
ganze Spielewelt zu übertragen, beschränkt 
man sich in diesem Betriebsmodus auf die 
Übertragung von Positionsangaben und 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


3D Concept 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 
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Steuerkommandos. Es werden also nur die 
Änderungsanweisungen übertragen, was 
Einsparungen beim AGP-Verkehr bringt. 


AGP: Modus Operandi 


Für Fortgeschrittene 
Der AGP-Erfinder Intel hat sich ganz kniff- 
lige Features einfallen lassen, um den Grafik- 
chips direkten und schnellen Zugriff auf den 
Rest des PC-Systems zu bieten. Heute bietet 
der AGP-Bus Übertragungsraten zwischen 
266 MB/s (AGP 1X) und 1 GB/s (AGP 4X), 
im Gegensatz zu den beim PCI-Bus üblichen 
133 MB/s. Im AGP-1X-Modus wird bei je- 
dem der 66 Millionen Taktsignale pro Sekun- 
de (MHz) ein 32-Bit-Datenpaket übertragen, 
im AGP-2X-Modus derer zwei (Double Data 
Rate, DDR), im schnellen AGP4X-Modus so- 
gar derer vier Datenpakete (Qı ad Data Rate, 
QDR). Im bereits geplanten AGP8X-Modus 
sollen sich einst sogar acht Datenpäckchen 
über eine Spannungsschwing.ıng zum Be- 
schleuniger-Board tragen lassen, was die Da- 
tenrate einmal mehr verdoppeln wird. Da 
die Pforte zum Systemspeicher bei normalen 
SDRAM-Systemen aber sowieso nur bis ma- 
ximal 1 GB/s Datenverkehr passieren lässt 
(PC133), scheint die AGP4-Anbindung 
zum heutigen Zeitpunkt mehr als ausrei- 
chend dimensioniert zu sein. 


E WISSEN | Die Grundfunktionen einer Grafikkarte 


AGP im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Nebst der höheren Datenrate bietet AGP spe- 
zielle Zugriffsmodi, die bei PCI-Platinen 
nicht zur Verfügung stehen. Das AGP-Textu- 
ring-Feature stammt aus einer Zeit, in der 
Speicher noch ein sündhaft teures Gut war. 
Grafikkarten mit 4 MB RAM galten als Lu- 
xusversionen, üblich waren 1-2 Megabyte. 
„AGP Texturing” erlaubt es dem Grafikchip, 
einzelne Texturwerte direkt aus dem Haupt- 
speicher zu beziehen ohne die ganze Textur 
auf der Grafikkarte zwischenspeichern zu 
müssen, was im Endeffekt lokalen Speicher 
sparen würde. Angesichts der heutigen 32- 
MB- bzw. 64-MB-Grafikmonster und -Tech- 
niken zur effektiven Texturkompression ist 
dieser (langsame) Betriebsmodus unbedeu- 
tend geworden. Das für den Transport von 
Dreiecksdaten gedachte „AGP Fast Writes” 
erlaubt dem Hauptprozessor, die erzeugten 
Dreiecke direkt an die Grafikkarte zu senden 
ohne sie zuvor in den Hauptspeicher des 
PCs zurückzuschreiben. Dies würde theore- 
tisch Speicherbandbreite beim Systemspei- 
cher einsparen, doch wird die parallele Da- 
tenverarbeitung von CPU und Grafikkarte 
erschwert. Der Fast-Write-Modus wird erst 
von wenigen Kombinationen aus Grafikchip 
und Mainboard-Chipsatz stabil unterstützt 
und hat bisher in der Praxis wenig Leis- 
tungsvorteile gezeigt. 


Pixelfabrik als Energiemoloch 


Für Einsteiger 
Gemäß dem Richtbüchlein des AGP-Stan- 
dards darf eine Grafikkarte bis zu 25 Watt 
Leistung verbraten. Doch weder Grafikkar- 
ten- noch Mainboard-Hersteller haben sich 
in der Vergangenheit an die Spezifikation ge- 
halten, was sich unweigerlich in inkompati- 
blen und instabilen Kombinationen rächte. 
Angesichts von Multichip-Power-Boards 
und Hochleistungs-3D-Brütern mit über 200 
MHz Taktfrequenz ist die Stromversorgung 
des herkömmlichen AGP-Steckplatzes aber 
generell etwas schwach ausgelegt. AGP Pro, 
eine abwärtskompatible Erweiterung des 
AGP-Steckplatzes sollte Abhilfe schaffen 
und genügend Energie für stromhungrige 
Grafik-Raketen bereitstellen können. 50 oder 
gar 110 Watt dürften AGP-Pro-Karten aus 
dem Steckplatz ziehen, sofern das PC-Netz- 
teil nicht vorher den Geist aufgibt. Karten 
und Mainboards mit diesem AGP-Stecker 
existieren bis jetzt jedoch kaum. 


Ins Gehirn 
Für Fortgeschrittene 


Nach erfolgreicher Verteilung der eingehen- 
den Daten beginnt die Arbeit des Grafikpro- 
zessors. In einem kleinen Speicher werden 
die eingehenden Dreiecksdaten „gecached”, 
so dass Grafikkarte und CPU unabhängiger 
voneinander arbeiten können. Die Dreiecke 
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a R 
T&L-Einheit 
Dreiecks-Cache 
SCHALTKREISE Hier sehen Sie die für 3D-Berechnun- 
gen zuständigen Teile eines Grafikchips. 


werden Stück für Stück aus dem wenige KB 
großen Cache abgearbeitet und an die Pixel- 
Pipelines weitergeleitet, während die CPU 
gleichzeitig neue Dreiecke in den Cache 
schreibt. Die einzelnen Dreiecke werden in 
Pixel zerlegt und von den 3D-Pipelines 
schattiert und texturiert. Bei erstmaligem 
Gebrauch müssen die Texturen aus dem 
Hauptspeicher angefordert werden, was die 
entsprechende Pipeline bis zum Eintreffen 
der Daten blockiert („Stall“). Bei der nächs- 
ten Nutzung liegt die Textur allerdings im 
deutlich schnelleren Grafikkarten-RAM, die 
Pipeline muss nicht mehr angehalten wer- 
den. Die Pixel-Pipelines beziehen die Textur- 
werte oft auch aus einem einige KB großen 
Texturcache. Ein solcher Cache hilft vor al- 
lem beim Filtern der Texturen, da in diesem 
Fall viele benachbarte Texturwerte gelesen 
werden müssen. Das fertig gerenderte Pixel 
wird schlussendlich in einen Sammelpuffer 
geschrieben. Ist dieser annähernd gefüllt, 
wird der ganze Puffer mit mehreren Pixel in 
einem Block („Burst“) in den Grafikspeicher 
geschrieben. Diese blockweisen Schreibvor- 
gänge sorgen dafür, dass der Grafikkarten- 
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speicher besser ausgelastet wird und weni- 
ger Wartezyklen („Latenz“) anfallen. 


Doppelpuffer 


Für Einsteiger 
Für die abschließende Ausgabe auf den Mo- 
nitor ist der im Chip integrierte „RAMDAC“” 
zuständig, der die digitalen Farbwerte eines 
jeden Pixels in die analoge Welt des Röhren- 
monitors umrechnet. Bis zu 400 Millionen 
Mal pro Sekunde greift dieser Umwandler 
auf den Grafikspeicher zu und schickt die 
Werte auf den Weg zum Monitor. Für eine 
flimmerfreie Darstellung wird dabei 85-mal 
pro Sekunde das komplette Bild neu aufbe- 
reitet. Da der 3D-Chip einzelne Teilbilder 
aber mit schwankenden Bildwiederholraten 
berechnet, wird für das Auslesen durch den 
RAMDAC ein anderer Speicherbereich ge- 
nutzt, als für das Rendern des Bildes (Double 
Buffering). Während der Grafikchip in ei- 
nem Speicherbereich das neue Bild aufbaut 
(Back Buffer), liest der RAMDAC das vorhe- 
rige Bild aus einem anderen Speicherbereich 
aus (Front Buffer). Erst wenn das neue Bild 
komplett aufgebaut ist, werden die beiden 
Speicherbereiche vertauscht (Flipping). Die- 
ser Wechsel geschieht synchron zur vollen- 
deten Darstellung auf dem Monitor, sofern 
die vertikale Bildsynchronisation (Vsync) 
aktiviert ist. Ohne Bildsynchronisation 
könnte es zu vertikal verzerrten Darstellun- 
gen (Tearing) kommen, indem Teile leicht 
verschiedener Bildszenen dargestellt wer- 
den. 


Qualitätsfeinheiten 


Für Fortgeschrittene 
Die Ausgabequalität des VGA-Signals hängt 
nicht mehr, wie oft vermutet, von der Ge- 
schwindigkeit des RAMDACs ab. Die heut- 
zutage in den Chips integrierten RAMDACs 
arbeiten mit Geschwindigkeiten, die genü- 
gend Reserven selbst für hohe Auflösungen 


DOPPELT Double Buffering verhindert Bildflackern 
beim 3D-Rendern, belegt aber die doppelte RAM-Menge. 


und Bildwiederholraten bieten. Ein üblicher 
350 MHz RAMDAC würde selbst bei einer 
Auflösung von 1.600x1.200 flimmerfreie 85 Hz 
erlauben, doch kaum eine Monitorelektronik 
erreicht diese Leistungswerte. Relevant ist 
dagegen die Qualität des Monitorkabels und 
speziell der Signalfilter auf dem 3D-Board, 
die zwischen RAMDAC und VGA-Ausgang 
verbaut werden. Diese Filter beeinträchtigen 
in jedem Fall die Bildqualität. Doch ohne 
entsprechende Bauteile dürfte eine Grafik- 
karte gar nicht in den Handel, da die gesetz- 
lichen Rahmenbedingungen bezüglich hoch- 
frequenter Störimpulse nicht eingehalten 
würden. Je nach Qualität und Auslegung der 
verwendeten Bauteile (Induktivitäten und 
Kapazitäten) wird möglicherweise zu stark 
gefiltert und das Signal zu stark verwischt 
- der Text wird unscharf. Waghalsige Zeit- 
genossen haben sich bereits dazu verleiten 
lassen, die Wischfilter ihrer Grafikkarte 
auszulöten. Der Lohn der riskanten Mühe 
wäre ein gestochen scharfes VGA-Bild - 
und möglicherweise gestörter Radio-Emp- 
fang. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


m STABILISATOREN 
Große Zylinder (Kon- 

densatoren) sorgen für 
stabilere Spannungen. 
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H INTER.NET | Einkaufen im Internet www.dealtime.de 


Virtuelle Schnäppchenjagd 


Nirgends ist Hardware so günstig wie im Internet. Wir zeigen Ihnen, wie Sie am besten vorgehen sollten. 


E Online-Shop 
Eine Webseite, auf 
der Produkte über 
einen virtuellen 
Shop verkauft 
werden, 


E SSL 
Ein Verschlüsse- 
lungsprotokoll für 
Internet-Browser, 
das die Daten der 
Benutzer schützt. 


W Nachnahme 
Sie müssen Ihr Pa- 
ket bezahlen, wenn 
Sie es entgegen- 
nehmen. Der Geld- 
transfer wird über 
die Post abge- 
wickelt, 


— 


Es gibt kaum noch Hersteller oder 
Händler, die ihre Waren nicht über 
das Internet verkaufen. Gerade beim 
Kauf von Hard- und Software ist 
aber einiges zu beachten. Wir haben 
für Sie die wichtigsten Informationen 


zusammengetragen. 
umfangreichen Preisver- 


gleich. So genannte Verbrau- 
cherportale ermöglichen in Sekunden- 
schnelle mithilfe einfacher Such- 


nfangen sollten Sie mit einem 


masken einen umfangreichen Über- 
blick quer durch die Anbieter und 
Hersteller. Unter www.dealtime.de 
finden Sie eine ausführliche Daten- 
bank, in der fast alle Online-Shops ihre 
Produkte registriert haben. Per Knopf- 
druck können Sie sich die Geräte bei 
den unterschiedlichen Anbietern be- 
trachten und einen ausgiebigen Preis- 
vergleich starten. Bis zu zehn Prozent 
Preisunterschied sind dabei keine 
Seltenheit. Eine weitere Informations- 


quelle ist der Webdienst www.doyoo.de. 


Checkliste für das Internet-Shopping 


Wenn Sie die folgenden Tipps beim Einkaufen im Internet beachten, sollten Sie unge- 


trübten Spaß an Ihrem frisch erworbenen Gerät haben. 


Als Erstes sollten Sie sich in einem Verbraucherportal 
über aktuelle Preise informieren. Beim Thema Hardware 
sind außerdem die Seiten www.hartware.de und 
www.techi.de empfehlenswert. Haben Sie sich für einen 


Sie zunächst die Geschäftsbedingungen und den Service- 
Bereich. Was kostet der Versand? Welche Versandarten 
sind möglich? Wie sieht es mit den Lieferzeiten aus? 


Beim Kauf selbst achten Sie auf eine sichere Internet- 
verbindung. Eine 128-Bit-SSL-Browser-Verbindung sollte 
bei Kreditkartenzahlung Standard sein. Wenn Sie Ihre 
Bestellung per Nachnahme bekommen, überprüfen Sie 
unbedingt beim Empfang das Paket auf Vollständigkeit. 
Ein guter Hersteller oder Händler übernimmt im Garan- 
tiefall auch bei Online-Geschäften die vollen Kosten für 
den Austausch und den Versand. 
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E TRANSFORMATION 
Dank der Möglichkeiten, die 
das Internet bietet, wird 
Ihre Maus zum virtuellen 
Einkaufswagen. 


Hier besteht die Möglichkeit, sich über 
die Eigenschaften der einzelnen Pro- 
dukte zu informieren. Allerdings wer- 
den hier keine Preisvergleiche ange- 
stellt. Die einzelnen Nutzer des Dien- 
stes schreiben Ihre Erfahrungen mit 
den Produkten in einem Forum nieder. 
Man hat so die Gelegenheit, sich unab- 
hängig von Herstellern und profit- 
orientierten Verkäufern über die Pro- 
dukte zu informieren. 


Ist das Stück Hard- oder Software erst 
einmal ausgesucht, heißt es, einen seri- 
ösen Händler zu finden. Einige Anbie- 
ter locken im Internet mit günstigeren 
Preisen als im normalen Einzelhandel. 
Dabei sollten Sie aber aufpassen. Viele 
Online-Shops haben recht kräftige ver- 
deckte Kosten und verzichten groß- 
teils auf Service-Leistungen, die man 
vom normalen Einkauf gewohnt ist. 
Das mit Abstand größte Problem sind 
die Versandkosten. Gerade bei sperri- 
geren Produkten wie Komplettrech- 
nern und Monitoren darf man wegen 
des hohen Gewichtes ordentlich drauf- 
zahlen. Selbst bei kleineren Artikeln 
wie CDs und DVDs verlangen viele An- 
bieter pauschal bis zu zwölf Mark nur 
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Fliegende 


Pegasus Mail Version 3.12c 


Pferde 


FAKTEN [Kategorie] E-Mail-Software 


[Preis] Freeware 


Auch wenn Netscape und Microsoft 
im Bereich der E-Mail-Programme 
übermächtig zu sein scheinen, darf 
man nicht die Alternativen aus den 
Augen verlieren. 


E in ehemals kleines, für den priva- 
ten Gebrauch geschriebenes Pro- 
gramm entwickelte sich innerhalb von 
zehn Jahren von einer Spielerei auf 
UNIX zu einem ausgewachsenen Kon- 
kurrenten für die renommierten Soft- 
warefirmen. Pegasus Mail heißt das 
kleine Stück Software und es kann al- 
les, was die Tools der Konkurrenz auch 
können. Bei den Servern werden alle 
gängigen Standards (POP3, IMAP, 
SMTP) unterstützt. Ansonsten gibt es 
nichts, was man bei diesem Mail- 
Programm nicht einstellen kann. Von 
den verwendeten Schriftarten bis hin 
zu sieben unterschiedlichen Signaturen 
kann wirklich alles dem persönlichen 
Geschmack angepasst werden. Be- 
sonders übersichtlich ist Pegasus Mail 


durch die verwendete Fenstertechnik. 
So kann man sich gleichzeitig sein 
Adressbuch, Ein- und Ausgangsordner 
und sogar ein Notizbrett anzeigen las- 
sen. Zusätzlich hat man die Wahl zwi- 
schen verschiedenen Systemanzeigen. 
Auf dem neuesten Stand der Technik 
präsentiert sich das kleine Programm 
beim Thema Kryptographie: PGP- 
Schlüssel können integriert werden, 
um eigene E-Mails vor Fremdzugriffen 
zu schützen. Wer etwas vertrauens- 
seliger ist, kann eine schwächere, aber 
integrierte Verschlüsselungsmethode 
benutzen. Für alle, die mit der Out- 
look- und Netscape-Familie noch nicht 
die perfekten Lösungen gefunden 
haben, bietet Pegasus Mail eine echte 
Alternative. (kb) 


LITTA 
Hersteller: David Harris 


Webseite: www.pmail.com 
Fazit: Eine abwechslungsreiche Alternative 
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Pegasus Mail Einstellungen 


MIT SICHERHEIT Die neuste Version von Pegasus Mail verfügt über ein 
integriertes Verschlüsselungsprotokoll, damit Mails geschützt werden. 


für den Versand. Nochmals in die Ta- 
sche des Käufers wird bei der Bezah- 
lung des Gerätes gegriffen. Nachnah- 
megebühren der Post oder Kosten für 
die Benutzung der Kreditkarte sollten 
Sie bei Ihrer Preiskalkulation auf alle 
Fälle mit einrechnen. Mit weiteren ver- 
deckten Kosten ist im Bereich Service 
zu rechnen. Überteuerte Hotlines und 
dubiose Geld-zurück-Klauseln in den 
Geschäftsbedingungen können noch- 
mal für eine zusätzliche Belastung des 
Geldbeutels sorgen. Bei Hard- und 
Software werden die bei Internetkäu- 
fen üblichen Umtauschklauseln gern 
ausgeklammert. Achten Sie vor allen 
darauf, wer die Versandkosten bei Gar- 
antiefällen tragen muss. Kurzum: Das 
auf den ersten Blick günstige Angebot 
kann sich schnell als überteuerte Ab- 
zocke herausstellen, wenn man sich im 
Vorfeld nicht ordentlich über die 
Geschäftsbedingungen des Verkäufers 
informiert. 

Kay BEINROTH 
EHE EEE VE EEE EZ EEE ZELTEN, 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.hartware.de 
www.mediaxplosion.de 
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Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter dieses Monats sind dieselben wie im vorangegangenen. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet 


Freenet (By call 
AdOne By call 
Addlom By call 
Ngi By call Iwww.ngi.de 


Preis für 10 Std. 
DM 11,40 
DM 14,40 
DM 15,00 
DM 15,00 


Telefon 
(0180) 3 73 36 38 
(0180) 5 23 00 01 
(01805) 22 55 40 
(040) 41 33 02 83 


Preis pro Min. Taktung 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


www.freenet.de 
www.arcor.net 
www.aol.de 


Telefon 
(0180) 2 25 54 66 
(0180) 3 73 36 38 
(0800) 1 07 08.00 
(0180) 5 31 31 64 


Preis/Min. 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,022 


Taktung 


DM 51,30 
DM 51,30 
DM 51,30 
DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Tarif 
Flatrate 
Flatrate 


Internet 
www.aol.de 


www.t-online.de 


Telefon siaufzeit Preis 
(0180) 5 31 31 64 


(08 00) 3 30 50 30 
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Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesmal haben 


wir Seiten ausgesucht, die sich mit 


Hardwarewissen beschäftigen. 


m CGI 


Das Common Gate- 


way Interface ist 
eine Schnittstelle 
zwischen ausführ- 


baren Programmen 


auf Web-Servern 
und dem eigenen 
Browser. 


E Java 
Eine von Sun 
Microsystems 
entwickelte und 
plattformunab- 
hängige Program- 
miersprache mit 
spezieller Aus- 
richtung auf den 
Einsatz im WWW. 


ECSS 
Cascading Style 


miersprache, die 
HTML beispiels- 
weise durch eine 


Sheets ist eine zu- 
sätzliche Program- 


bessere Textforma- 


tierung erweitert. 


enn Sie schon immer wissen 

W wollten, was hinter Begriffen 

wie „T&L”, „Bump Map- 

ping” und „Curved/High Order 

Surfaces“ aus der Grafikkarten-Welt 
steckt, hilft Ihnen die Seite 


www.3dconcept.ch 


bestimmt weiter. Hier erfahren Sie 
alles, was mit Grafikkarten und deren 
Leistungsfähigkeit in Zusammenhang 
steht. Sie erhalten außerdem einen 
Einblick in die 3D-Funktionen von zu- 
künftigen Grafikprozessoren. Wenn 
Sie mehr Interesse an Prozessordesign 
oder Speichertechnologie haben, wird 
Ihnen unter 


www.aceshardware.com 


das Wasser im Mund zusammen- 
laufen. Die Autoren dieser Seite geben 
einen tiefen Einblick in die Architektur 
von ‚CPUs. Der mehrteilige Artikel 
„The Secrets of High Performance 


E FRAGEN ÜBER 
FRAGEN 

Mit unserem Web-Guide 

finden Sie alle nötigen 

Informationen. 


CPUs” wird Ihren Wissensdurst stil- 
len. Alle Wissensartikel finden Sie 
in der Rubrik „Technical“ unter „Ar- 
ticles“ — „In Depth”. Auch die Adresse 


www.ar 


zeigt sich von der wissenschaftlichen 
Seite. Unter „Technopaedia“ befindet 
sich die sehr aufschlussreiche Rubrik 
„CPU and Chipset Guide“. Unter an- 
derem wird hier der Prozessor-Cache 
gut und verständlich erklärt. Wer mal 
eben eine Begriffserklärung oder 
Hintergründe zu einer Firma sucht, 
wird auf der englischen Seite 


ZoneAlarm - Die kostenlose Firewall 


In Tagen der Internet-Piraterie sollten Sie sich gegen Angriffe auf den eigenen PC schützen. 
Mit diesem Tool können Sie alle ein- und ausgehenden Datenströme überwachen. 


Das Programm ZoneAlarm bietet un- 
ter anderem Schutz vor so genannten 
Trojanischen Pferden. Dabei handelt 
es sich um Programme, die im Hinter- 
grund während einer Online-Sitzung 
aktiv werden und Ihre persönlichen 
Daten an Unbefugte weiterleiten 
können. Zusätzlich kontrolliert die 
integrierte Funktion MailSafe auch 
E-Mails, um eventuelle Mail-Würmer 
abzuwehren. ZoneAlarm überwacht 
außerdem Ihren PC, während Sie on- 
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line sind, und meldet sich, sobald ein 
Programm Daten über das Internet 
transferiert. Das Pop-up-Fenster, das 
Ihnen die Warnmeldung mitteilt, gibt 
Auskunft über das Programm, das 


gerade von Ihrem PC aus aktiv wurde. 


Dadurch lassen sich Trojanische Pfer- 
de einfacher lokalisieren. Nach der 
Installation meldet sich ZoneAlarm 
auch, wenn Sie mit Ihrem Browser 
oder Ihrem FTP-Programm online ge- 
hen. Sie können das einfach abstel- 


len, indem Sie im Dialogfenster die 
Option „Remember the answer each 
time | use this...” aktivieren und mit 
„Yes“ bestätigen. Der Funktionsum- 
fang dieses Freeware-Tools entspricht 
einer vollwertigen Firewall. (ma) 


Hersteller: Zone Labs 
Webseite: www.zonelabs.com 
Fazit: So schützen Sie Ihre Daten! 


H INTER.NET] Hardwarewissen im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 


WWW.w‘ i m 


fündig. Einfach Begriff eingeben und 
„Return“ drücken: Schon sind Sie wie- 
der etwas schlauer. Falls Sie es lieber 
auf Deutsch mögen, dann wird Ihnen 
der übersetzte Pentium-4-Artikel auf 
der Seite 


WWW. radi 


gut gefallen. Dort hat man sich die 
Mühe gemacht und den 31-seitigen 
Artikel über die Geschichte der Pro- 
zessoren und die Fehler des Pentium 4 
übersetzt. 


MARCO ALBERT 


Š 
Aen 
FF Log alerts 1o a wst fdo 

CAWINDOWS \rternet LogsiZALog tat 12) 
F Show the set popup zindon 


Zonet Irene Security Unity connecting to Internet. ə 


ALLES IM BLICK Mit diesem Tool haben Sie 
den Überblick über alle Aktivitäten der DFÜ. 
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PC Games Hardware Abo-Angebot 


zaren Sie sich schlau! 


Testen Sie drei Ausgaben 


PRAXIS- TESSY. % H 


PSouñdBla 


my) von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


C Games Hardware be- 

p richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans.. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 


Marktüberblick über Grafikkarten, herauszuholen. Die CD ist voll ge- 

IB PC GAMES HARDWARE- Lautsprecher, Spielecontroller, CD- packt mit Patches, Treibern, Tools, 

‚das ultimative Magazin für zockene und DVD-Laufwerke, Soundkar- Demos und Videos, eben allem, was 

$ Hardware-Fans und schraubende Gamer. ten, Prozessoren und, und, und. Spielefans für ihren PC brauchen. 


+ 
X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


(P3 PH 31) 


PC Games 
Hardware im Abo: 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 57,-/Jahr 

(= DM 4,75/Ausg.); Ausland DM 81,-/Jahr; ÖS 420,-/Jahr) kann 
Ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


© Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


Name, Vorname 


© Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 


Verlag Straße, Nr. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bel einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin 


2. 5 PLZ, Wohnort 
für PC-Spieler en 


, TESTS MTIPPS I TUNING 
Telefon-Nummer 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Datum, 2, Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 


www.pcgameshardware.de E-Mail (für weitere Informationen) PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
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Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat kommt es für zwei Leser aber ganz dick. Der 


Erste wird sich schon bald über ein Komplettsystem freuen 
dürfen, das wir passend zu unserem Praxis-Special „Spiele-PC 
im Eigenbau” zusammengeschraubt haben. Auf den Zweit- 
platzierten wartet ein Farblaserdrucker von Minolta-QMS. 


Komplettsystem 


1-GHzZ-AMD-System von CSD-Computer 


Computer Service & Design 


as Rechenzentrum bildet ein AOPEN Der Partner von CSD-Computer sponsort das 

Gigahertz-AMD-Prozessor Gehäuse, das Mainboard und ein DVD-Laufwerk. 

auf einem AOpen-AK73-Pro- 
Mainboard. Dazu gibt es 128 MB Ar- 
beitsspeicher. Als Grafikbeschleuni- 
ger geht die zurzeit schnellste Karte 
am Markt an den Start: Die 3D Pro- 
phet II Ultra von Hercules wird zu- 
künftig bei Ihnen für Spielspaß sor- 
gen. Ebenfalls meisterlich ist die 
Soundkarte: das Game Theater XP. 
Ein AOpen-16fach-DVD-Laufwerk, 
ein gutes Tower-Gehäuse und natür- = 
lich ein 19-Zoll-Monitor von liyama HERCULES Vom französischen Hersteller gibt es eine 3D 
-= > runden das Komplettsystem ab. Prophet I! Ultra und ein Game Theater XP. 
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MINSLIA 
QMS 


The essentials of imaging 


iese Anschaffung dürfte den 
D Geldbeutel der meisten Le- 
ser sprengen. Die PC Games 
Hardware in Zusammenarbeit mit 
Minolta-QMS schenkt Ihnen diesen 
Drucker, wenn Sie die unten gestellte 
Frage richtig beantworten und ein 
bisschen Glück haben. Der echte Farb- 
laserdrucker schafft fünf farbige Sei- 
ten und 20 schwarzweiße Seiten pro 
Minute, und das bei einer Auflösung 
von 1.200x600 dpi. Das Gerät verfügt 
über 32 MB Druckerspeicher und < 
sorgt damit für zügiges Arbeiten auch i 
im Profi- und Business-Bereich. 


Farblaserdrucker 


Ein Magicolor 2200 DeskLaser von Minolta-QMS 


Gesamtwert: Ca. DM 4.000,- 


a | FRAGE: Welche maximale Speicherbandbreite 
Es sind mehrere 10 JWE kann man mit PCIOO-SDRAM erreichen? 


5, | hend 
Megabyte pro Sekunde. ausreic 


frankieren! 


| TM , Auch diesen Monat gibt es eine schäftigt und deswegen gibt es diesen 

| ee A nn m knackige Frage, mit der Sie einen un- Monat auch eine Frage aus diesem 
nummer (0190) 08 58 70* Computec Media AG serer beiden Superpreise abstauben Bereich. Den Wert hätten wir gern in 

[anoen serenan sie uns Stichwort „Bandbreite | können. In der aktuellen Ausgabe ha- MB pro Sekunde, und wer aufmerksam 

| eine ausreichend frankierte 

| Postkarte an: Roonstraße 21 | ben wir uns in der „Welt der Hard- das Heft liest, dürfte keine Probleme 

| 90429 Nürnberg ware‘ mit dem Arbeitsspeicher be- mit der Antwort haben. 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 02.03.2001. Der Rechtsweg ist ausge- nahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power läuft 


im Spiele-PC gar nichts. 
vor Grafikkarte, Speicher und 


D Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zentra- 
le Datenpumpe für den Bit-Umsatz im 
System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faustre- 
gel gilt: Interner Cache ist immer besser 


er Mikroprozessor im PC ist 


Prozessoren 
und Kühler 


als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung ei- 
nes Lüfters wird in CFM angegeben. Ein 
CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 
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Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 600, 650, 700, 750, 800, 850 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Empfohlene Prozessorkühler 
Slot 1 Pentium Ill 


Slot A Athlon „Classic“ 


Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 

Alpha P31255 30, 40 oder 66 CFM DM 100,- www.levermann.com Alpha P7125 30,40 oder 66 CFM DM 140,- www.levermann.com 

Global WIN VOS32 52 CFM DM 100,- www.frozen-silicon.de Taisol CGK730 22 CFM DM 140,- www.pc-cooling.de 

Alpha P3125 44 CFM DM 140,- www.pc-cooling.de Global WIN VOS32 26 CFM DM 90,- www.frozen-silicon.de 

Sockel 370 FCPGA Pentium Ill und Celeron Sockel A Athlon und Duron 

Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 

Alpha PEP66 15, 20 oder 33 CFM DM 100,- www.levermann.com Alpha PAL6035 15, 20 oder 33 CFM Ab DM 60,- www.levermann.com 

Alpha FC-PAL35T 15, 20 oder 33 CFM DM 100,- www.levermann.com Global WIN FOP32 26 CFM DM 60,- www.frozen-silicon.de 
15 CFM DM 60,- www.dli-distribution.de PCTweaker Topwin 2 33 CFM DM 60,- www.pctweaker.de 
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Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für die 
Spieleleistung und spätere Auf- 
rüstungsvorhaben. 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 

te bei der Beurteilung von 

Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 
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Mainboards für 
Spielerechner 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ‚ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 


Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

SH6 Abit (0031) 773204428 www.abit.ni/german/ DM 400,- Intel8l5E 1/6/0 4X/UDMAIOO - 

P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

BX Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 260,- Intel BX 1/6/01) 2X/UDMA66 - 

SY-6BA +IV soyo (0441) 2 09 10 40 www.soyo.ni DM 250,- Intel BX 1/5/2 2X/UDMA66 - 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festp. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.nl/german/ DM 440,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 

815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 

AX35 Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (02/2001) 

CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 AX/UDMAI00 2,0 (02/2001) 

S815-AE Tekram (02102) 30 28 00 www.tekram.de DM 310,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMAI0O 2,3 (02/2001) 

SynactiX 2E oDi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/ AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 

AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

ATV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 400,- VIA KT133 1/5/0 4X/UDMA66 1,5 (12/2000) 

KT7 Abit (0031) 773204428 www.abit.ni DM 370,- VIA KT133 1/6/1 AX/UDMA66 1,7 (12/2000) 

KTT Pro 2 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 350,- VIA KT133 1/6/0 4X/UDMA66 1,8 (12/2000) 
DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 280,- VIA KT133 VE 4X/UDMAI00 2,0 (12/2000) 

GA-7ZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 VE AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-SKTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 1/6/00 4X/UDMA66 2,1 (12/2000) 

K7VTA Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 1/5/ 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 

KinetiZ 7T oDi (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 280,- VIA KT133 v5N AX/UDMA66 2,2 (12/2000) 
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aler Bildqualität 


Starmaxx 32 
Unser Preis-Leistungs-Tipg 


bei den Gf 


us-599 


2-MX-Karten 
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Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 

l sich Beschleuniger mit älteren 
Chipsätzen wie Voodoo3, 

TNT2 und GeForce256 (SDR). Dazu 
gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- 
Force2 MX sowie die Vivid! von Video- 
Logic. Im Bereich über 500 Mark sind die 
GeForce2-GTS-Platinen deren 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 


sowie 


Grafikkarten 
und Monitore 


darüber hinaus sind noch V00d005 5500 
sowie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Unterschiede zwischen den 3D-Be- 
schleunigern sind im Bereich Ausstat- 
tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 
schaften und Leistung sind bei neueren 
Karten relativ geringe Unterschiede fest- 
zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 
unterschiede hoch. Hier lohnt sich ein 
strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 
ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 
Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 
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Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden entsprechend der CPU-Leistung auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Starmaxx 32 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 330,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 350,- Geforce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 25 1707 07 www.leadtek.com DM 360,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 300,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 450,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/115 2,4 (12/2000) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 25 17 0777 www.leadtek.com DM 1.300,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 1.350,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
Gladiac Ultra Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 1.400,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Blaster GF2 Ultra Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 1.200,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,5 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 950,-  Geforce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 1.000,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 640,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 620,- GeForce? GTS 32 MBDDR 200/333 1,7 (1/2000) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 570,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617  www.3dfx.com DM 500,-  2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 

B Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
76ir AOC (02941) 81 09 83 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 250/460 2,4 (02/2001) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
S900MT1 liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
MicroScan 6910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 

Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

B Karte sollten Sie beachten, dass 
die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit Ana- 
loganschluss gibt es mittlerweile die 
verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 
zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen. 
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Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung - achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+ 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 199,- 2+1 42 Watt Analog = 
$L-8150 iLook InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 69,- 2 30 Watt Analog & 
Surround-Systeme 
ACS56 Altec (040) 25170707 www.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Anal 2,3 (01/2001) 
SR-30 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 199,- 4+ 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- -Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 


Game Theater XP Guillemot (09122) 88 660 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,7. (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 25170707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- * 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogice (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, Ix MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 

Sonic Vortex 2 VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

heutzutage größer denn je. Bei 

den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende dieser CD- 
ROM-Laufwerke ist aber nicht abzuse- 
hen, da sie immer noch weniger kosten 
als DVD-ROM. Sind Sie eher Multime- 
dia-Freak, dann kommt ein DVD- 
ROM-Laufwerk für Sie in Frage. Die 
Top-Modelle machen mit 16x-Übertra- 


gungsgeschwindigkeit (DVD) und Slot- 
in-Technik ihre Aufwartung. Auch die 
Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16-facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten- 
Kauf ist es ein Fehler, nur nach der Grö- 
ße auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 


\ < P NS 
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Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
UCRA2I Kenwood (0421) 50 72 17 12 www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE T2x 100 ms 1,5 (11/2000) 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive,de DM 99,- EIDE 52x 80 ms = 

CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 129,- EIDE 50x 75 ms = 

PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-AO5SZ Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 349,- IDE 16x/40x 95/80 ms 1,7 (11/2000) 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70 08 www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
DMOB6D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 8x/32x 95/80 ms 2,5 (11/2000) 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 www.europe.creative.de DM 239,- IDE 12x/40x 130/110 ms $ 

DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 399,- scsi 10x/40x 100/80 ms = 


CD-Brenner 
Hersteller 
Yamaha 


RW/R/CD Cache 
10x/16x/40x 8.192 KB 


Internet Interface 


www.yamaha.de 


Telefon 
(0800) 92 62 42 22 


1,9 (02/2001) 


CD-W512E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 649,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative,com DM 699,- EIDE 10x/12x/32x 2.048KB 2,2 (02/2001) 
PXWIZIOA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 599,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 349,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 Www.sony-cp.com DM 549,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 


Festplatten 


Hersteller 


Interface UltraDMA Größe 
DM 369,- EIDE 100 30 GB 


Wertung 
1,6 (01/2001) 


Internet 
www.de.ibm.com 


Telefon 
(0711) 78 50 


DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 319,- EIDE 100 15 6B 1,8 (01/2001) 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 359,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22.00 60 www.westerndigital.com DM 369,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 379,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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IFeel Mouse 
Logitech bringt die erste 


Maus mit-Force Feedback 


Internet Keyboard KTM 


Nur 65 Mark kostet die Key 


tronic-Tastatu 


MARKTUBERBLICK 


Sie sind die Arbeitstiere schlecht- 
hin. Beim Kauf von Tastatur und 
Maus sollten Sie auf Qualität ach- 
ten. Wir haben für Sie eine Über- 
sicht zusammengestellt. 

schen Ende. Maus und Tasta- 


tur sind die direkte Schnitt- 
stelle zum PC und sollten auch von 
entsprechend hoher Qualität sein. 


er hier spart, spart am fal- 


Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


Einkaufsführer | SERVICE 


Tastaturen 
und Mäuse 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 
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Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www,microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25.1199 www.microsoft.de DM 90,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (1/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www,logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www,saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
[Al Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www,logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB s 
Boomslang 2000 Kärna > www.everglide.de DM 199,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB 2 
Tastaturen 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch ` Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


2,4 (01/2001) 


B Internet Keyboard KTM 


. .. 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
6 


Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito)  www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 


SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 Wwww.wacom,de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Spiele- 


Spieleprofis unterhalten ein ganzes Arsenal 
an Eingabegeräten. Die Redaktion hat für 
Sie eine Sammlung aktueller Lenkräder, 
Joysticks und Gamepads zusammengestellt. 


360 Modena Pro 


Der Ferrari unter den Lenkern 


ohne Force Feedback 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 


WM RumblePad 


Kleine Motoren im Innerer > k r . . R i 
Kleine Motoren im Innere Gerätschaften zu investieren, wird länger und 


soroen für Vibrationen í i s Be i ? 
SOLGEILEUN EIN OLJODEL mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 
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Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Bedenken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 


Lenkräder ohne Force Feedback 
Hersteller 


Telefon Internet Anschluss 


Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 2,1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 2212 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB = 
Lenkräder mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220,- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppe! USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (1/2000) 
Speed Wheel FF Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 249- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 
Gamepads 

erh ads ohne Extras 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB = 

SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB s 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
(069) 92 03 2165 __www.logitech.de DM 65,- 2,2 (12/2000) 

FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 

GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 

Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 

HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 

P 2000 Saitek (089) 54 61 2710 www.saitek.de DM 99,- 8 7 + Neigesensor USB, Gameport - 
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Controller 


sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils recht massiv 
beeinflusst. Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft als störend empfunden 
Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 
pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 


wird. 
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thentischeres Spielerlebnis sorgen. 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen die 
neuen Geräte nur sehr behäbig an, da 
die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel ex- 
trem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis ver- 
bunden sind. Überlegen Sie sich also 
genau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 


nische Gimmicks zu investieren. 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180)5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139,- 
Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 
ST 200 Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM 60,- 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 
F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM 129,- 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 
SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www,microsoft.de DM 89,- 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 
WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 032165  www.logitech.de DM 79,- 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 


9 
8 


7 
4 
5 


un 


4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
3 USB 2,7 (11/2000) 
4 Gameport > 
4 USB, Gameport - 
4 + Coolie-Hat USB > 
4 + Coolie-Hat USB s 
4 + Coolie-Hat USB, seriell > 
3 + Coolie-Hat Gameport > 
4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
3+2Coolie-Hats Gameport - 
4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 _ www.microsoft.de DM 220,- 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165  www,logitech.de DM 199,- 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 149,- 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 
WingMan Force Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 199,- 


8 


4 + Coolie-Hat 


9+Shift 4+ Coolie-Hat 


10 
8 
9 
12 
9 


4 + Coolie-Hat 


4+ 2 Coolie-Hats USB 


4 + Coolie-Hat 


4 + Coolie-Hat 


3 + Coolie-Hat 


USB 1,4 (12/2000) 
Gameport 1,5 (12/2000) 
Gameport 2,4 (11/2000) 


2,4 (01/2001) 
USB 2,5 (12/2000) 
USB, seriell = 
USB, seriell > 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis ENGI Achsen Anschluss Wertung 


InterAct 
InterAct 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


(01805) 12 5134 
(01805) 12 51 33 


www.interact-europe.de DM 80,- 
www.interact-europe.de DM 40,- 


4 
4 


2 
2 


Gameport - 


Gameport = 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Macht’s gut und danke ... 


Danke für die prompte Antwort auf meine 
Mail. Erfreulich, dass ihr euch so viel Mühe 
mit den Lesern gebt. In diesem Sinne wün- 
sche ich euch alles Gute, und dass die Zeitung 
weiterhin ein Erfolg bleibt. 


Alexande ibicki, E-Mai 


Immer gekauft, immer gelesen 


[...] Schade um 3dfx, aber der Bericht mit Bil- 
dern auf Seite 10 (02/2001) ist genial. Viele 
Zeitungen lassen den Leser ohne Info über 
den zukünftigen Treiber-Support bei 3dfx im 
Regen stehen. Auch eure CD ist hervorra- 


gend gelungen, die muss auf jede Netzwerk- 
party mit. Der Bericht über die GeForce 
Ultras ist der Hammer. Die Fotos sind super 
in Szene gesetzt. Solche Tests sind selten, 
aber nötig. Gerade die Grafikkartentests sind 
um Längen besser als die der Konkurrenz. 
Ein großes Lob! [...] Eine Seite weiter der 
Intel-Report, gut gelungen, ich bleibe aber 
trotzdem bei AMD. Der Intel-OC-Guide ist 
auch geil, nur fehlt noch der Kupfer-Spacer. 
[...] Zum Brenner-Test, grafisch zum Heulen, 
ansonsten hervorragend. [...] Spielevorstel- 
lungen brauche ich, mehr davon! Die Ein- 
kaufsführer sind top, nur sollten sie etwas 
öfter aktualisiert werden. [...] Ihre Zeitung 
könnte etwas mehr Inhalt und Werbung ver- 
tragen. Matthias Schubert, E-Mai 


„Ihr seid das beste Magazin aller Zeiten, seit 


Beginn ziehe ich mir den Inhalt genüsslich rein." 


Tatag Cuite 
artaggesch üertaktnn 


CD-Brenner 


Branded Test pan Prasis -Special 


Gen Neriaiipten. Sa sbor w nse ber dae 
rgertchaten PC-Minserniune 


Der Intel-Report 


Kaeitenn 
CMa. Prantutiogn. Overziechung, 


L die Falgen für siie Besitzer einer Yoodoc-Karte 


PC Games Hardware: Es 
fehlen noch Tipps zu 
Sockel 7 (laut Jürgen). 
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(Fast) wunschlos glücklich 


Euer Magazin ist echt Klasse, weiter so! Aber nun zu meinem Anlie- 
gen: Ich bin ein (einigermaßen) stolzer Besitzer eines AMD K6-2 450 
MHz, der ja bekanntlich ein Sockel-7-Prozessor ist. Der Sockel 7 stirbt 
aus und ist nicht besonders aktuell, ich weiß, aber es gibt noch sehr 
viele Sockel-7-User da draußen und viele würden sich sicherlich auch 
mal über ein paar Tuning-Tipps freuen. Das Beste wäre mal so ein 
richtig großes Sockel-7-Special. Das ist wirklich das Einzige, was mir 
persönlich noch an eurem Magazin fehlt. 


heit der Leser mit unseren Artikeln anzusprechen. Gibt es da 
draußen denn noch andere Sockel-7-Nostalgiker? Falls ja: Bitte 
melden! 


Bi SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Mehr für das Auge 


Nun aber mal etwas Kritik, die muss schließ- 
lich auch sein. Ihr seid gut, aber nicht per- 
fekt. Aber das behauptet ja auch keiner. Das 
allgemeine Layout ist ja nicht schlecht, aber 
das Cover ist leider sehr einfallslos. Da muss 
ein Artwork drauf oder irgendwelche Fotos. 
Aber. bitte nicht gerade eins von den Mund- 
stuhl-Leuten. 


2 


hristopher è, E-Mail 


Doppelt gemoppelt 


Frage: Glückwunsch zu eurer Zeitung. Was muss 
ich tun, um zwei CD-ROMs unter Windows 
benutzen zu können? Wie muss ich jumpern? 
(Ronny Heinrich, E-Mail) 

PCG Hardware: In der Regel hat ein Main- 
board mindestens zwei IDE-Kanäle. Einen pri- 
mären und einen sekundären. An einem Kanal 
können zwei Geräte betrieben werden. Zu be- 
achten ist, dass ein Gerät als „Master“ und ein 
Gerät als „Slave“ gejumpert werden muss. Die 
Boot-Festplatte muss als „Master“ am Prima- 
ry-Kanal angeschlossen sein, ansonsten gibt es 
jedoch keine Beschränkung. Hat man jetzt 
zwei CD-ROMs an dem Secondary-Kanal an- 
geschlossen (eines als „Master“, das andere 
wie gehabt als „Slave“), erkennt Windows 
beide CD-ROMs. 


FSB-Tool 


Frage: Ich habe mir einen AMD-1-GHz-Prozes- 
sor gekauft (100 MHz FSB, erkennbar an einem 
„B“ auf dem Prozessor). Jetzt will ich mir ein 
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Lesereinsendungen [SERVICE ke 


Welcher Brenner darf es denn sein? Diese Frage 


wurde in unserem Brenner-Special geklärt. Respektabel: 
Bei keinem Brenner gab es Probleme in Zusammenarbeit 
mit Standard-Brenn-Programmen (nicht CloneCD). 


~ Dauer- == 
brenner : 


Mainboard mit AMD-760-Chipsatz und 133 MHz 
DDR-RAM-Speicher kaufen. Wird mein Giga- 
hertz-Prozessor damit laufen? 

(Danny Gleibs, E-Mail) 

PCG Hardware: Ja, aber der Speicher- und 
CPU-Takt auf 760-Boards läuft nur synchron. 
Das heißt: Da Sie eine CPU haben, die mit 100 
MHz FSB (DDR) betrieben wird, läuft auch 
der Speicher nur mit 100 MHz (DDR). Da- 
durch verschenken Sie einiges an Leistung 
und ein Umstieg auf DDR-Boards würde sich 
nicht besonders lohnen. Zwar hat man die 
Möglichkeit, die B-CPU auf einen FSB von 
133 MHz (DDR) zu übertakten, jedoch ist die 
Chance auf Erfolg recht gering. Entsprechende 
C-Prozessoren sind noch nicht erhältlich. 


Fehlbrand? 


Frage: Glückwunsch zu eurer gelungenen Zei- 
tung. Allerdings habe ich an eurem Brenner-Test 
etwas zu kritisieren: Eure Konkurrenz gibt unter 
anderem auch an, ob es Kompatibilitätsprobleme 
mit Brenn-Programmen gibt (CloneCD). Habt Ihr 
da einen Interessenkonflikt? 

(Harald Putzler, E-Mail) 

PCG Hardware: Wir scheuen weder das 
heiße Eisen Raubkopien, noch sind wir in 
irgendeiner Weise einem Produkt oder Her- 
steller gegenüber voreingenommen. Das Pro- 
blem: Selbst bei acht Brennern würde es Un- 
mengen an Zeit kosten, sämtliche Brenn-Pro- 
gramme zu testen. Das ist Zeit, die dem 
eigentlichen Brenner-Test fehlen würde. Wenn 
Sie wissen wollen, ob ein Programm mit 
einem bestimmten Brenner zusammen läuft, 
schauen Sie einfach auf der Homepage des 
Brennprogramm-Herstellers nach. 


Elsa 


Frage: Wann wird es Treiber für die Revelator- 
Brille von Elsa für Windows 2000 geben? Und 
wann gibt es Treiber auf Basis des Detonator 3? 
(Alexander Skibicki, E-Mail) 

PCG Hardware: Mit dem Detonator der Rei- 
he 7.X von Nvidia, der demnächst erscheint, 
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sollen 3D-Brillen auch von den Referenztrei- 
bern unterstützt werden. Damit besteht die 
Hoffnung, dass die Revelator bald auch unter 
Windows 2000 benutzt werden kann. 


FSB-Tool 


Frage: In der letzten Ausgabe übertaktete der 
„Hobbyschrauber“ seinen Aldi-PC mit Hilfe eines 
Software-Tools. Wo finde ich das? 

(Olli, E-Mail) 

PCG Hardware: Aufgrund der vielen Anfra- 
gen haben wir das Tool (SoftFSB 1.7) für Sie 
mit auf unsere Heft-CD genommen. 


3dfx ohne AGP-Support? 


Frage: Kann das sein, dass die V3 3000 keinen 
AGP-Support besitzt? Denn kein Treiber erlaubt 
AGP (zumindest meint DirectX das). 

(Bastian Werner, E-Mail) 

PCG Hardware: Die V3 3000 AGP nutzt zwar 
die gleichnamige Schnittstelle, kann aber nur 
einen Bruchteil der möglichen AGP-Funktio- 
nen ausnutzen. Sie brauchen sich also keine 
Sorgen machen, wenn DirectX meldet, dass 
der AGP-Support fehlt. 


Per Hand 


Frage: Ich habe ein Asus-A7V-Mainboard und 
kann die Treiber nicht installieren. Im Geräte- 
Manager (Win ME) steht der Storage-Controller 
unter fehlenden Treibern. Könnt ihr mir helfen? 
(Udo Hörholz, E-Mail) 

PCG Hardware: Es gibt zwei Wege, Treiber 
zu installieren: mit einer Setup-Routine oder 


` per Hand. Fehlt das Setup-Programm, müssen 


Sie im Geräte-Manager die Hardware aus- 


Fehler-Teufel 


Auch Hardware-Redakteure sind 
nur Menschen und machen Fehler. 


Monitor-Test 

Bei dem Monitor-Test wurden die Garantie-Zeiten 
der Hersteller Adi, AOC und Philips falsch ange- 
geben. Diese Hersteller bieten jeweils drei Jahre 
Vor-Ort-Austauschservice, 


The mighty Pirate ... 

Der tapfere Recke aus Monkey Island 4 wird Gy- 
brush Threapwood genannt. Ein kleiner Schreib- 
fehler löste eine Flut von Protest-Mails aus. Wir 
entschuldigen uns. 


MX-Tuning 

Leider wurde beim MX-Tuning nicht genau erwähnt, 
wo man das Kühler-Set „Just Coolers“ beziehen 
kann. Sind Sie auf der Suche? Bei www.conrad.de 
werden Sie unter „Computerlüftungen“ und „Chip- 
set-Cooler“ fündig. 


wählen, für die der Treiber installiert werden 
soll, und auf „Aktualisieren“ klicken. Im fol- 
genden Dialog wählen Sie den Ordner aus, in 
dem sich der Treiber befindet. Nachdem Neu- 
start sind die Treiber im System eingebunden. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserun, 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion! .de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


[ 


„Schön, dass ihr in eurer Zeitung eine 


Schrauber: 


Schrauber-Galerie eingerichtet habt." 


ange 


oder Drucker? 
PA En a 
8 Au 
Trennung der Peripherie a Rest. 


Mal ehrlich, erinnert dieses Gebilde nicht an eine Kreu- 
zung aus Drucker und Staubsauger? Trotzdem sieht es 
echt krass aus. Bei dieser Kreation sind Laufwerke und 
Peripherie in das rechte Gehäuse und Mainboard sowie 
sekundäre Peripherie in das linke Gehäuse gewandert. 
Ob der mächtige Luftschlauch der Wärmeabfuhr dient 
oder zusätzlich sämtliche Kabel beinhaltet, können wir 
nicht eindeutig sagen. Im Rechner werkelt ein AMD 
Duron 800 auf einem Abit-KT-7-Mainboard. Als Netz- 
teil dient ein 330W-Enermax-Netzteil. Am rechten Ge- 
häuse ist rechts noch ein kleiner Schlitten, in den genau 
ein externes Zip-Laufwerk passt. Nettes Detail am 
Rande: das fest angebrachte Mikro am rechten Gehäu- 
se. Der Erschaffer Andreas nennt sein Werk Pandoras 
Kiste. Könnte zutreffend sein, denn die Verkabelung 
wird bei diesem Aufbau sicher viel Zeit gekostet haben. 
Der Rechner dürfte auf der nächsten LAN-Party viel 
Aufsehen erregen. 
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a SERVICE Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner für 
den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


er Neukauf eines Rech- 

D ners ist mit den Wehen 

des Geldausgebens und 

den Qualen der Komponenten- 

wahl verbunden. Welche Krite- 

rien haben wir also für unsere 

Systemempfehlungen zugrunde 
gelegt? 


Alle Rechner sind ohne Monitor 
oder Versandkosten gerechnet. 
Die Komponentenpreise haben 
wir aus den Angeboten großer 
deutscher Online-Händler gemit- 
telt. Eine Kostenpauschale von 360 
Mark wurde für die Windows- 
Lizenz, den Zusammenbau, eine 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Standard-Floppy und einen CPU- 
Kühler sowie das Garantierisiko 
veranschlagt. Wichtigster Ge- 
sichtspunkt bei der Zusammen- 
stellung ist die Ausgewogenheit 
der Komponenten hinsichtlich 


ihrer Leistungsfähigkeit. Sie soll 
sicherstellen, dass sich kein Da- 
tenstau im System aufbaut, der 
nur durch teure Zusatzinvestitio- 
nen wieder ausgeglichen werden 
kann. Dennoch sehen wir es als 


wichtig an, dass der PC leicht auf- 
zurüsten ist. Deshalb verwenden 
wir grundsätzlich nur ein einzel- 
nes Speichermodul und lassen 
mindestens eine IDE-Einheit am 
Festplatten-Controller unbelegt. 


_Budget-PC: Für Einsteige 


[PREIS] @@ 000 


[KOSTEN] DM 2.480,- 


ieder sind die Prozessoren 

günstiger geworden; unser 
Einsteiger-PC basiert deshalb auf 
dem brandneuen Duron 850. Weil 
auch die Speicherpreise stark ge- 
sunken sind, gibt’s für den preis- 
bewussten Käufer in diesem 
Monat 128 MB RAM und die grö- 
Bere IBM-307030-Festplatte. Rund 
2.500 Mark kostet dieser Spiele- 
Rechner. Die Grafikkarte mit T&L- 
Chip hat bei Auflösungen in 16 Bit 
genügend Reserven für aktuelle 
Spiele. Als sinnvolle Erweiterun- 
gen kommen ein DVD-Laufwerk 
oder ein Athlon-Prozessor in Fra- 
ge. Einsparmöglichkeiten gibt es 
kaum; wer wenig Geld hat, kann 
bestenfalls den Duron 850 gegen 
ein etwas langsameres Modell mit 
800 oder 750 Megahertz tauschen 
(Ersparnis etwa 50 Mark) und den 
Prozessor zu einem späteren Zeit- 
punkt aufrüsten. 


Geeignete Spiele: 


Need for Speed: Porsche, Age of Em- 
pires 2, Diablo 2, C&C: Alarmstufe Rot 
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[LEISTUNG] @@@ 00 


(089) 45 05 30 www.amd.de 


[Mainboard] DFI AK74-EC 


(0421) 5 65 68 11 www.dfi.com 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 


(0800) 3 67 8566 www.fort-knox.de | 


[Grafikkarte] MSI StarMaxx 32 


(069) 40 8930 www.msi-computer.de 


[Soundkarte] Leadtek WinFast 4xSound 


(040) 25 17 07 07 www.leadtek.com 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Gigabyte 


(01803) 313233  www.ibm.de 


[CD-ROM] AOpen CD952E 52X 


(02102) 15 77 77 www.aopen.ni | 


[Tastatur] MS Internet Keyboard 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de 


[Maus] MS IntelliMouse mit IntelliEye 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de 


[Internet] Elsa Microlink Modem 56K PCI 


(0241) 6065112 www.elsa.de | 


[Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 
(06403) 90 5010 www.alternate.de 
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N 


[KOSTEN] DM 3.560, - 


[PREIS] @@ @ 00 


| 
l 


[CPU] Athlon 1.000 
(089) 45 05 30 www.amd.de 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM | 


Z (0800) 3 67 8566 www.fort-knox.de 


[Grafikkarte] Asus V7700 GeForce2 Pure 


| (02102) 95990 www.asuscom.de | 


[Soundkarte] Soundblaster Live! Player 5.1 


(069) 66 98 29 00 www.creative.com 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Gigabyte 


| (01803) 313233 www.ibm.de 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM A05SZ 


(02154) 9 30 www.pioneer.de 


| [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


(0180) 5251199 www.microsoft.de 


[Mouse] MS IntelliMouse Optical 


(0180) 5251199 www.microsoft.de | 


[Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


| (030) 3 97 60 www.avm.de 


PA _| [Gehäuse] MidiTower CPSO13 300 Watt 


[LEISTUNG] @ee@0 


(03943) 90 62 07 N www.checkpoint-gmbh.de | 


em Mittelklasse-PC für 

Spieler haben wir aufgrund 
der letzten Preissenkung eine 
schnelle Gigahertz-CPU spen- 
diert. MSI hat den Nachfolger des 
von uns mit „Sehr gut” bewerte- 
ten K7T Pro2 auf den Markt ge- 
bracht. Das K7T Pro2-A unter- 
stützt nun dank der neueren 
686B-Southbridge den schnellen 
DMA/100-Modus. Als Grafik- 
karte arbeitet eine GeForce2 GTS 
im System. Unser Testsieger, die 
307030 von IBM, und ein DVD- 
ROM komplettieren das Spiele- 
spaß-Paket. Sinnvolle Ergänzung 
ist ein 17- oder 19-Zoll-Monitor. 
Wer etwas weniger als 3.560 Mark 
ausgeben will, kann einen lang- 
sameren Prozessor kaufen. 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, FIFA 2001, Unreal Tour- 
nament, Deep Space 9: The Fallen 


[KOSTEN] DM 4.720,- 


[LEISTUNG] 00000 


[PREIS] 00000 


N ach Weihnachten musste F = 
unser High-End-Rechner | (089) 45 05 30 www.amd.de 
Federn lassen. Zum Glück aber 
nur beim Preis: Statt 5.500 Mark — 


(02102) 959 90 www.asuscom.de | 
1 [RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
(0800) 3 67 8566 www.fort-knox.de | 

[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra 


.(09122)8860 www.hercules.com | 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 


(0 91 22) 8860 www.guillemot.de 


kostet diese aufgebohrte Spiele- 
Maschine nur noch rund 4.700 —— 
Mark. Hauptverantwortlich für 
den Preisverfall sind die zuletzt 
stark gefallenen Speicherpreise. 
Leider ist DDR-fähige Hardware 
noch nicht in größeren Stückzah- 
len in Deutschland erhältlich. Un- 
ser Hochleistungsrechner basiert 
deshalb wohl zum letzten Male 
auf einem Athlon 1.200, der auf 
dem A7V von Asus werkelt. Mit 
der GeForce2 Ultra ist unser High- 
End-PC für die Zukunft bestens 
gerüstet. Wer über einen prallen 
Geldbeutel verfügt, kann zusätz- 
lich in ein SCSI-System investie- 
ren, um mehr Peripheriegeräte an- 
schließen zu können. 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Gigabyte 
| (01803) 313233 www.ibm.de | 


et 


. 1m 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM A05SZ 
| (02154) 9130 www.pioneer.de 


7] [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


(0180) 5251199 www.microsoft.de | 


Fa 
i 
f 


4 y 
F 
7 


[Maus] MS IntelliMouse Optical 
(0180) 5 25199 wwwmicrosoft.de 


[Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 
(030) 39760 www.avm.de 


[Gehäuse] EYE-920 Server ATX 300 Watt 


| (03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K.2, 
Grand Prix 3, Deus Ex, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice, Alice, Giants 
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F SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- Hersteller-Webseite kann den braucht die Web-Adresse des liste zusammengestellt. Hier fin- 

K trophen des Hardware- Hilfe suchenden Spieler weiter- Herstellers für den rettenden den Sie die passenden Telefon- 
Alltags machen ofteinen bringen. Mit der neuesten Trei- Download. Damit es für Sie ein- nummern für die Info- und 

Anruf beim Hersteller erforder- berversion könnte sich das Prob- facher wird, haben wir eine al- Technik-Hotline sowie die Web- 
lich. Auch der Besuch auf der lem in Luft auflösen, aber man phabetisch geordnete Hersteller- seiten des jeweiligen Herstellers. 


FIRMA HOMEPAGE INFO-HOTLINE TECHNIK-HOTLINE FIRMA HOMEPAGE INFO-HOTLINE TECHNIK-HOTLINE 
3Com |www.3com.de | (089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline Kyocera (0800) 187 18 77 (01805) 17 7377 
3dfx |www.europe.ddfx.com | (01805) 17 7617 Siehe Info-Hotline Labtec (081) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
Abit \www.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 (Amor) | Siehe Info-Hotline Lexmark (0800) 5.39 62 75 (01805) 5125 11 
Acer |www.acer.de (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 16 Electronics (02154) 49 20 Siehe Info-Hotline 
Act Labs |www.actlab.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) \Siehe Info-Hotline Logitech (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Adaptec | www.adaptec-europe.com |(089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Matrox (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
ADI Kulkoni | www.adi-deutschland.com (0421) 8 39 08 88 Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
AMD | www.amd.de |cos9) 45.05 30 (089) 45 05.3199 Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 4190 Siehe Info-Hotline 
Aöpen | www.aopencom.de (01805) 55 9191 Siehe Info-Hotline Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Asus |nww.asuscom.de (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Ati Technologies |www.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
ANM |www.am.de (030) 397 60 Siehe Info-Hotline Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Aztech Labs | www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline Motorola | www.motorola.de (0611) 3 6110 Siehe Info-Hotline 
Boeder | www.boeder.de (06196) 90 36 00 (06074) 84 219 MSI Computer | www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
Brother |\www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Canon |www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
CH Products \www.chproducts.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) |Siehe Info-Hotline Oki | wwn.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Compaq |www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline PC Spezialist | www.pespezialist.de (0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Creative |www.creative.com (0130) 8151 01 (069) 66 98 29 00 Pearl | www.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
Cyrix |www.cyrix.com (0130) 8138 39 Siehe Info-Hotline Philips | www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Daewoo |www.daewoo.de (06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline Pioneer | www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Dell \www.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline Plextor | www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18 03 90 
DFI (www.dfi.com (0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 QDI Legend | www.qdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
Diamond/S3 | www.diamondmm.de (08151) 26.63 30 (0700) 01 00 10.03 OMS |www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
Eizo |www.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 Quantum | www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline Quickshot | mww.quickshot.com (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec | www.endor.de (0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline Saitek | www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Epox |www.elito-epox.de (09241) 9 91 70 (09241) 99 17 40 Samsung |www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Epson |www.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 Seagate |www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
FIC | wwn.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 Shuttle | wmı.spacewalker.com/german | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens |www.fujitsu-siemens.de \(0821) 80 40 (01803) 77 70.00 Sony | www.sony.de | (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Fujitsu |www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline Soyo |www.soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2 09 10 40 
Gateway 2000 |www.gateway2000.de |(0800) 182 52 65 (0800) 182 08 40 Targa (Actebis) | www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Genius |www.kye.de (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline Taxan | www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte |www.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline Tekram | www.tekram.de (02102) 3 02 80 (02102) 30 28 40 
Guillemot |www.guillemot.de (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 Teles | www.teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11 01 (3,63 0wMin.)" 
Haudenlukas.de |www.haudenlukas.de | Reiner Online-Shop Reiner Online-Shop TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 3999 
Hewlett-Packard |www.hewlett-packard.de |(0180) 532 62 22 (0180) 5 25 81 43 Trust | www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
Highsereen | www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.40 ow/min.)- | Siehe Info-Hotline VIA Tech | www.viatech.com x & 
Hitachi | www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline Videologic | www.videologic.com (06103) 9 34 70 (06103) 93.47 14 
Hoontech |www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 171 74 30 
Hyundai Electronics | monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline Western Digital |www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
IBM \www.ibm.de (01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline Wortmann Terra | www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 4390 
liyama | www.iiyama.de (0800) 100 34 35 Siehe Info-Hotline Yamaha | www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
(089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 Zykon | www.zykon.com (06162) 91 40 72 Siehe Info-Hotline 
(01805) 12 51 33 | Siehe Info-Hotline Zyxel | www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
(0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline | 
| "GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST | TELEFONDIENST 
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Ei SERVICE Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Blickpunkt: Special: Vorschau: 
Auf die Mark geschaut Alles zum Thema DVD CeBIT 2001 


GBIT] 


HANNOVER 
22.-28. 3. 2001 


i 


N 
Kiel, 


Keine Komponente im Rechner Im nächsten Heft gibt es für Sie Es ist der wichtigste Event des 


hat eine kürzere Lebenserwar- alles rund um die kleinen Silber- Jahres und die größte Compu- 
tung als die Grafikkarte. Immer linge. Wir werden die DVD-For- termesse der Welt. Die CeBIT 
neue Grafikspektakel fordern mate unter die Lupe nehmen, 2001 in Hannover wirft bereits 
mehr und mehr Rechenleistung. über aktuelle Techniken berich- jetzt ihre mächtigen Schatten 
Damit Ihr Bankberater in Zu- ten und einen Blick in die Zu- voraus. Wir haben für Sie im 
kunft aber wieder ruhig schla- kunft werfen. Außerdem werden Vorfeld schon mal mit allen gro- 
fen kann, finden Sie in der wir uns im Rahmen dieses The- ßen Entwicklern und Firmen ge- 
April-Ausgabe einen großen mas ausführlich mit der Welt des sprochen und alle Neuigkeiten 
Preis-Leistungs-Vergleich aktu- digitalen Sounds befassen. Dazu in einer Vorschau zusammenge- 


eller Grafikbeschleuniger. gibt es umfassende Hard- und tragen. Wie wird sich der Markt 
Software-Übersichten und na- nach dem Niedergang einiger 
türlich Kaufempfehlungen für Veteranen entwickeln? Antwor- 


das eigene DVD-Heimkino. ten finden Sie im Heft 4/2001. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Auch wenn der Termin bei GIGA für einen gestressten Journalisten 

nicht gerade die beste Wahl war, hat sich unser Redakteur Kay Bein- 

roth am ersten Weihnachtstag auf den Weg nach Düsseldorf gemacht. 

Leider hatten die Organisatoren mit einigen technischen Problemen 

zu kämpfen, so dass die Expertenrunde nicht immer per E-Mail und 
KAY'BEINROTH Chat erreichbar war. In der Hoffnung, dass auch ein paar Leser sich 

Editor PC Games Hardware” zu Weihnachten die Zeit genommen und mal vorbeigeschaut haben, 
a rt gibt es anbei Screenshots vom Auftritt bei NBC GIGA. 


Rossis Restekiste: 3D Game Controller 


Die angeblich lang vermisste, dritte Dimension in Sportspiele zu bringen, verspricht der 
3D Game Controller von Pegasus (www.pegatech.com ). 


Das Gerät besteht aus zwei Teilen. Ein der befestigen würde. Der eigentliche 
Teil wird ganz lässig am Monitor befes- Controller liegt mit der Eleganz eines 
tigt, das andere Teil ruht cool und lo- gefrorenen Fisches in der Hand. Das 


7 | 
i näch st e PC EN cker in der Hand des Spielers. Nun mag für Angelsimulationen recht dien- 
\ ch Fe) soll endlich Golf, Angeln, Billard etc. lich sein, nützt bei Billard aber wenig. 
EN ` Ss FIRE realistisch am PC gespielt werden kön- Wer Daumen mit mehr als drei Gelen- 
Wi es Hardware nen. Sieht zwar übel aus, klingt aber ken hat, wird den Controller auch ergo- 
y A viel versprechend. Also verunziereich nomisch finden. In der trockenen Theo- 
g erscheint a m meinen formschönen Monitor mit einer rie kann man jetzt damit alles Mögliche Unschärferelation, da es nicht immer 
s a .. ee hierfür nötigen Plastikschiene, an wel- steuern, aber in der Praxis unterliegt gleichzeitig wissen kann, was es ist 
5 r Z = cher nicht einmal Aldi seine Preisschil- das Gerät gelegentlich Heisenbergs und wo es ist. Rainer Rosshirt 
= ames Hardware | 03/2001 www.pcgameshardware.de 
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